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Vorbemerkung

Im vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse der 1%- Befragung

des Mikrozensus vom April 1982 dargestellt. Die Hauptergebnisse der
Befragung wurden bereits unter dem Titel "Erwerbstdtigkeit im April
1982" in der Zeitschrift "Wirtschaft und Statistik",Heft 3/83, ver-
8ffentlicht (siehe auch Abschnitt 6). Diese Arbeit enthidlt auch

einige Vergleiche mit den Ergebnissen des Mikrozensus 1981.

Der Mikrozensus wird als laufende Repridsentativstatistik der Bevol-
kerung und des Erwerbslebens seit Oktober 1957 in der Bundesrepublik
Deutschland durchgefiihrt. Sein Hauptzweck bestand und besteht darin,
ein Berichtswesen zu schaffen, mit dessen Hilfe in regelmdBigen und
kurzen Abstinden schnell, kostensparend und zuverlidssig die wich-
tigsten bevdlkerungs- und erwerbsstatistischen Strukturdaten und

deren Verinderung laufend ermittelt werden konnen.

Rechtsgrundlage fiir diese Statistik ist das "Gesetz iliber die Durch-
fihrung einer Reprisentativstatistik der Bev®lkerung und des Erwerbs-
lebens (Mikrozensus)" vom 15. Juli 1975 (BGBl. I S. 1909 und 1910).
Nach mehreren Novellierungen wurde dieses Gesetz im Jahr 1975 den -
insbesondere durch die Einfiihrung der neuen Beschidftigtenstatistik
erforderlichen - gednderten erwerbs- und bevblkerungsstatistischen
Bedingungen angepa8t, in wesentlichen Teilen gedndert und als Gesetz
fiir den Zeitraum 1975 bis 1982 neu formuliert. Seit dieser Zeit wird
der Mikrozensus nur noch einmal im Jahr durchgefihrt, auBerdem sind
Tatbestinde, die bis 1974 im Rahmen von Zusatzprogrammen ermittelt
wurden, in das Grundprogramm ibernommen worden (z.B. .Angaben uber
Aus- und Weiterbildung, Fragen zur Gesundhejt). Ergebnisse aus diesen
Bereichen werden in anderen Verdffentlichungen des Statistischen
Bundesamtes (z.T. in zweijdhrigen oder unregelmdBigen Abstdnden)

vorgelegt.






1 Methodische Erlduterungen

1.1 Erhebungs- und Auswertungsprogramm

Die Statistik besteht aus einem G r und -
programmnmn, das im Bedarfsfall durch
ein Zusatzprogramm erweitert

werden kann.

Die Tatbestidnde des Grundprogramms werden in
einem konstanten, jdhrlich mit
einem Auswahlsatz von 1 % (im April) zu er-
hebenden Teil und einem v ar iablen
in zwei- oder mehrjdhrigen Abstdnden zu er-

hebenden Teil ermittelt.

Nach § 3, Absatz 1 des Gesetzes werden im j&hr-
lichen konstanten Teil folgende Merkmale erfaBt:

- Merkmale der Personen, der Familie, des Haus-
halts, Staatsangehdrigkeit und Wohnsitz;

- wirtschaftliche Verh&dltnisse, insbesondere

Erwerbstdtigkeit;

- soziale Verhdltnisse, insbesondere soziale
Sicherheit sowie vermdgenswirksames Sparen
(letzteres nur mit einem Auswahlsatz von
0,25 %);

- Angaben iiber Urlaubs- und Erholungsreisen
(0,1 %).

Im variablen Teil werden erfaBt:

- berufliche Verhdltnisse, insbesondere Ta-
tigkeitsmerkmale sowie Aus- und Weiter-
bildung (ab 1976 im Abstand von zwei Jahren

mit einem Auswahlsatz von 1 %};

- bei Auslindern Merkmale der zu unterhalten-
den Familienangeh&rigen, Sprachkenntnisse,
Aufenthaltsdauer (ab 1976 im Abstand von

zwei Jahren mit einem Auswahlsatz von 1 %);

- bei Pendlern benutztes Verkehrsmittel,
Zeitaufwand fiir den Weg und Entfernung
(ab 1978 im Abstand von zwei Jahren mit

einem Auswahlsatz von 1 %);

- Mietbelastung und Unterbringung des Haus-
halts (ab 1978 im Abstand von zwei Jahren
mit einem Auswahlsatz von 1 %);

- Fragen zur Gesundheit (ab 1976 im Abstand
von zwei Jahren mit wechselnden Auswahl-

sdtzen von 0,25 % und 1 %);

- Vertriebenen- (Fliichtlings-)eigenschaft
(ab 1978 im Abstand von vier Jahren mit

einem Auswahlsatz von 1 %).

Die Ergebnisse der Mikrozensusbefragungen von
1957 bis 1975 sind in den bereits verdffent-
lichten 16 Berichten der Fachserie A "Bevdlke-
rung und Kultur", Reihe 6/I. "Entwicklung der
Erwerbstdtigkeit" enthalten; die Ergebnisse
ab 1976 werden in der neuen Fachserie 1
"Bev8lkerung und Erwerbstédtigkeit" Reihe 4.1
"Stand und Entwicklung der Erwerbstédtigkeit”
(ab 1978 Reihe 4.1.1) ver&ffentlicht. Im Ge-
gensatz zu der Darstellung der Ergebnisse der
Erhebungen von 1957 bis 1971 werden die Ergeb-
nisse ab April 1972 grundsé&tzlich einschl.

Soldaten nachgewiesen.

Ab April 1972 wird fiir den Mikrozensus ein
neuer Stichprobenplan, der auf der Basis der
Volks- und Berufszdhlung 1970 beruht, ange-
wendet. Die ausfiihrliche methodische Dar-
stellung dieses Stichprobenplanes erfolgte

im Bericht A 6/I.- 1972. In einer schemati-
schen bersicht auf Seite 19 dieses Berichtes
sind die CGrundziige des Stichprobenplanes
dargestellt. Weiterhin werden die fiir einen
zuriickliegenden Zeitraum von 6 Jahren
festgestellten Verdnderungen in einzelnen Merk-
malen sowie wesentliche Strukturdaten fiir das
Jahr 1982 graphisch dargestellt.

Die im folgenden dargestellten Ergebnisse 1982
sind mit den seit 1974 nachgewiesenen Ergebnis-
sen voll vergleichbar. Die Vergleichbarkeit der
Ergebnisse vom April 1982mitden Angaben aus

den Jahren vor 1974 ist hingegen nach einer
Anderung des Hochrechnungsverfahrens einge-
schrinkt (siehe hierzu Bericht 1974 dieser
Serie, Abschnitt IV. 1, S. 13 sowie die Er-
liuterungen zu den Langen Reihen, S. 97 .

Das Berichtswochenkonzept,
wie es dem Mikrozensus zugrundeliegt, d.h. die
Einbeziehung aller in der Berichtswoche beste-
henden Erwerbstitigkeiten, auch der in diesem
Zeitraum begonnenen und/oder beendeten, sowie
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die Anpassung der bei der Erhebung ermittelten
Daten an die Eckzahlen der - mit zunehmendem
Abstand zur letzten Volkszdhlung unsicherer
werdenden und erfahrungsgemdB iiberh8hten - Be-
vdlkerungsfortschreibung fiihren neben anderen
Erxr -
werbstéidtigen nach dem Mikrozensus

Griinden dazu, daB die Gesamtzahl der

jeweils iiber der aus allen verfiigbaren stati-
stischen Quellen ermittelten durchschnittlichen
Erwerbstdtigenzahl des zweiten Vierteljahres
bzw. des Jahres liegt (siehe "Entwicklung der
Erwerbstidtigkeit 1979" in "Wirtschaft und
Statistik", Heft 4/1980, S. 238 ff.).

Die in den Tabellen 9, 10 und 14 bis 1978 ge-
sondert ausgewiesenen Erwerbstdtigen "Ohne An-
gabe" der wirtschaftsfachlichen Gliederung
werden, beginnend mit den Ergebnissen der Mi=~
krozensuserhebung von 1979, im Rahmen der Auf-
bereitung nach dem Hot-Deck-Verfahren anteil-
m&Big auf die einzelnen Wirtschaftsgruppen ver-
teilt. Nach diesem Verfahren werden die Félle
"Ohne Angabe" des Merkmals "Geschédftszweig
(Branche) " anhand der letzten "heiBen" Angabe
eines maschinell gespeicherten "richtigen"
Falles korrigiert. Damit entfdllt auch die
Zuordnung dieser Fdlle zur Wirtschaftsabtei-
lung "Verarbeitendes Gewerbe" bzw. zum Wirt-
schaftsbereich "Produzierendes Gewerbe".

Die Tabellen 17 und 18 enthalten einen Ver-
gleich der tatsdchlich in der Berichtswoche
vom 19. bis 25.April 1982 geleisteten Arbeits-
stunden (in der ersten Erwerbstdtigkeit) mit
der fiir den einzelnen Erwerbstidtigen “"normalen"”
Wochenarbeitszeit (siehe hierzu Fragen 52/53
bis 56/57 in der Erhebungsliste im Anhang).
Zur Verdeutlichung der in den Ergebnissen
nachgewiesenen Strukturen werden im Zahlen-
teil 1982 fiir einige Tabellen neben den abso-
luten Zahlen auch Relativzahlen dargestellt.

Im Abschnitt "Lange Reihen" des Tabellenteils
dieses Berichtes werden fir die wichtigsten
erwerbsstatistischen Merkmale die Ergebnisse
der bisherigen Mikrozensusbefragungen - von
April 1972 bis April 1982 - ausgew?esen.

Im Mai 1979 erschien in der Fachserie 1, Reihe
4.1.2 erstmalig ein Bericht mit weiteren Er-
gebnissen des Mikroéensus unter dem Titel
"Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der

-8-

Erwerbstdtigen 1975 bis 1976". Dieser Fach-
serienbericht, der sachlich tiefgegliederte
Ergebnisse aus dem sog. "variablen" Teil des
Mikrozensus enth#lt, erscheint gem&B8 der An-
ordnung der Erhebung dieser Tatbesténde nach
dem Mikrozensus-Gesetz vom 15.7.1975 (BGBl. I

8. 1909) nicht jidhrlich, sondern in zweijdhri-

gen Absté&nden.

Die Berichte in dieser Reihe enthalten neben
den Angaben zur beruflichen Gliederung, den
Titigkeitsmerkmalen und dem Ausbildungsstand
der Erwerbstdtigen, die auch im ersten Bericht
(fiir 1976) enthalten waren, unter dem Abschnitt
"Arbeitsbedingungen" auch Angaben iiber die
7Pendlereigenschaft der Erwerbst&tigen und
Schiiler/Studierenden. Diese Gruppen werden
u.a. nach dem Zeitaufwand und der Eanernung
fiir den Hinweg zur Arbeitsst#tte bzw. Schule/
Hochschule sowie nach dem fiir die l&ngste Weg-
strecke benutzten Verkehrsmittel untergliedert
dérgestellt.

1.2 Vergleichbarkeit mit anderen Statistiken

Bei der Beurteilung der im folgenden-darge—
stellten Ergebnisse liber Erwerbstdtige ist zu
beachten, daB dem Mikrozensus ein Konzept zu-
grunde liegt, nach dem alle in der Berichts-
woche - gewthnlich in der letzten feiertags-
freien Woche im April - bestehenden Erwerbs-
titigkeiten (F&dlle) erfaBt werden. Einbezogen
sind folglich auch die in der Berichtswoche
begonnenen bzw. beendeten Tdtigkeiten. Dariiber
hinaus werden die in der Stichprobe erhobenen
Daten an die Eckzahlen der Bev&lkerungsfort-
schreibung angepaBt (siehe Abschnitt 3). Deren
Ergebnisse sind jedoch - mit zunehmendem zeit-
lichen Abstand von der Volksz&dhlung - die
letzte Volkszdhlung fand 1970 statt - er-
fahrungsgem&B {iberh8ht. Diese konzeptionellen
und methodischen Besonderheiten fiihren unter
anderem dazu, daB die Gesamtzahl der Erwerbs-
tdtigen nach dem Mikrozensus gegeniliber den
nach Schdtzungen aus den Unterlagen der Sta-
tistiken fir die wichtigsten Teilbereiche der
Wirtschaft ermittelten Jahres- bzw. Viertel-
jahresdurchschnitte der Erwerbstdtigen im
Niveau hsher liegt (siehe hierzu Fachserie
A6/I. - 1971, S, 13 f und S. 18 f).



2 Im Mikrozensus verwendete erwerbsstatistische Konzepte und Definitionen

Wohnung werden der Gemeinde zugerechnet, in
der sich die Wohnung befindet. Bei Personen,
die mehr als eine Wohnung oder sonstige Unter-
kunft haben, sei es in derselben Gemeinde oder
in verschiedenen Gemeinden, ist fiir die Zuord-
nung zur Wohnbev&lkerung diejenige Wohnung
bzw. Unterkunft maBgebend, von der aus sie
jhrer Arbeit oder Ausbildung nachgehen. So-
weit sie weder berufstétig sind noch in der
Ausbildung stehen, ist die Wohnung oder Unter-
kunft entscheidend, in der sie sich Uberwie-

gend aufhalten.

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (z.B.
Arbeiter auf Montage) sind der Wohnbevdlkerung
ihrer im Bundesgebiet gelegenen Heimatgemeinde

zugerechnet.

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehriibung
sind der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung,
Patienten in Krankenhiusern sowie Personen in
Untersuchungshaft ihrer Wohngemeinde zugeord-

net.

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehdrige
des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschafts-
polizei in Gemeinschaftsunterkiinften gehdren
ebenso wie Strafgefangene sowie alle Dauerin-
sassen von Anstalten und das in Anstalten woh-
nenden Personal zur Wohnbev®lkerung der An-

staltsgemeinde.

Nicht zur Wohnbev&lkerung gehdren die
Angehdrigen der ausldndischen Stationierungs-
streitkrifte sowie der ausldndischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen mit

ihren Familienangehorigen.

Auslinder: Alle Personen, die nicht Deutsche
im Sinne des Art. 116 Abs. 1 GG sind. Dazu
zihlen auch die Staatenlosen und die Personen
mit "ungeklirter" Staatsangehdrigkeit. Deut-
sche, die zugleich eine fremde Staatsangehd-
rigkeit besitzen, gehtren nicht zu den Aus-
lindern. Die Mitglieder der Stationierungs-
streitkrifte sowie der ausl&ndischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen im
Bundesgebiet unterliegen mit ihren Familienan-
gehdrigen nicht den Bestimmungen des Auslénder-
gesetzes und werden somit auch statistisch
nicht erfaBt:

Alter: Ab der Darstellung fiir das Erhebungsjahr

1975 werden in allen Tabellen, die eine Gliede~
rung nach Altersgruppen enthalten, einheitlich

nur noch Ergebnisse entsprechend der sogenann-
ten Altersjahrmethode nachgewiesen. Die Anga-
ben beziehen sich bei dieser Art der Darstel-
lung auf das Alter am Erhebungsstichtag (stets
um den 30. April gelegen). Aus erhebungstech-
nischen Griinden ist der Stichtag zur Berech-
nung des Alters - unabhéngig von dem genauen
Erhebungsstichtag (Mittwoch der Berichtswoche)
- in allen Jahren der 30. April (O Uhr).

Familienstand: Es wird zwischen Ledigen, Ver-
heirateten, Verwitweten und Geschiedenen un-
terschieden. Personen, deren Ehegatte vermist,
aber noch nicht fiir tot erkl&rt worden ist,

gelten als verheiratet; zu den Geschiedenen

zihlen auch Personen, deren Ehe aufgehoben worden

ist. Dagegen wurden Personen, deren Ehe fir
nichtig erklért wurde, mit ihrem Familienstand
vor der EheschlieBung erfaBt.

gebnisse nach Gemeindegr®Benklassen richtet

sich nach der Einwohnerzahl der Gemeinden im

Jahr der Erhebung.

Beteiligung_ am_Erwerbsleben: Der Mikrozensus
richtet sich wie die Volks- und Berufszdhlung
an Haushalte und die darin lebenden Personen.

Die Beteiligung am Erwerbsleben wird daher von
der Person aus gesehen, im Unterschied zu Er-
hebungen, in denen Betriebe oder Unternehmen

iiber die von ihnen Besch&ftigten befragt wer-

den1).

Flir die Darstellung der Ergebnisse der am Er-
werbsleben iliberhaupt beteiligten Personen
wird im Mikrozensus - analog zu den Volks-— und

Berufszdhlungen 1961 und 1970 - das "Erwerbs-

2)

konzept" zugrunde gelegt.

Im "Erwerbskonzept" gelten als Erwerbsperso-
nen alle Personen, die widhrend eines Berichts-
zeitraumes (Berichtswoche) in einem Arbeits~-
verhiltnis stehen, als Selbstdndige oder Mit-

1) Siehe Fiirst, G. und Mitarbeiter: "Zur Sta-
tistik der Erwerbstdtigkeit und der Beschdfti-
gung” in WiSta, 3/1959, S. 115 ff. - 2) Siehe
Koller, S./Schubnell, H./Schwarz, K./Sperling,
H.: "Das Programm der Volks- und Berufszdhlung
1961", in WiSta 4/1961, S. 209 ff., siehe Her-
terger, L.: "Die Statistiken der erwerbsté-
tigen Personen", in Fiirst, G. (Hrsg.) "Sta-
tistiken der Erwerbstdtigkeit und Beschdf-
tigung", Sonderheft zum Allgemeinen Stati-
ctischen Archiv, Heft 11, G6ttingen 1977.
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helfende Familienangeh8rige arbeiten sowie Er-
werbslose, Alle Erwerbst8tigkeiten dieser
Personen sind filir die begriffliche Zuord-
nung gleichwertig, ohne Ricksicht darauf,

ob es sich um eine hauptberufliche T&tigkeit

oder um eine Nebent#dtigkeit, z.B. eines Rent-
ners, Pensiondrs oder dgl. handelt. Der zeit-
liche Umfang der T&dtigkeit spielt fiir die Zu-
ordnung dieser Personen zum Erwerbskonzept

keine Rolle.

Die Stellung einer Person zum Erwerbsleben kann
man unter zwei Gesichtspunkten ansehen; ob der
Betreffende selbst eine Erwerbstditigkeit aus-
bt und in welchem Umfang, gemessen an der da-
fiir aufgewendeten Zeit oder aus welcher Quelle
der Lebensunterhalt bestritten wird.

Entsprechend der Volkszdhlungen 1961 und 1970
wurden auch fiir den Mikrozensus April 1978 in
der Auswertung zwei Grundmerkmale unterschie-
den: Die aktive Beteiligung am Erwerbsleben
und die iberwiegende Unterhaltsquelle3). Der
erste Erhebungstatbestand wird durch das
"Erwerb s konzept" und der zweite Erhe-
bungstatbestand durch das "Un t er hal t s~

konzept" ausfiihrlicher dargestellt.

Die Kombination beider Konzepte ermdglicht Ein-
blicke in die Erwerbs- und Unterhaltsstruktur
der BevS8lkerung, wie sie zuvor nicht gegeben
werden konnten. Bildet man ndmlich eine Tabelle
(siehe Ubersicht 1), deren Vorspalte nach dem
Erwerbskonzept und deren Kopf nach dem Unter-
haltskonzept gegliedert ist, so erh&lt man von
links nach rechts fir jede Personengruppe des
Erwerbskonzeptes die liberwiegende Unterhalts-
quelle oder, von oben nach unten gelesen, zu
jeder Kategorie des Unterhaltskonzeptes die
Stellung zum Erwerbsleben. Die durchkreuzten
Felder in der Ubersicht 1 gind von der Defini-
tion her nicht m&glich. Eine Nichterwerbsper-
son z.B. kann, da sie nach den Definitionen
des Erwerbskonzeptes keinerlei Erwerbstdtig-
keit ausiibt, nicht ihren liberwiegenden Lebens-
unterhalt durch Erwerbstdtigkeit bestreiten.

Uber die verschiedenen erwerbsstatistischen
Konzepte ist bereits an anderen Stellen aus-
flihrlich berichtet worden4’ .

3) Siehe Sperling, H./Herberger, L.: "Erwerbs-
tdtigkeit und Lebensunterhalt" in WiSta 3/1963,
S. 137 ff. - 4) Siehe Herberger, L.: "Erwerbs-
statistische Gliederungsgesichtspunkte in der
Berufszdhlung von 1961", in Allgemeines Stati-
stisches Archiv, 1963, Heft 1, S. 24 ff.; fer-
ner "Das Gesamtsystem der Erwerbstitigkeits-
statistik" in WiSta 6/1975, S. 349 ff.
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Bei der Anwendung des "Arbeitskriftekonzeptes"
(OECD-Definition) wird fir die Gruppe der Mit-
helfenden Familienangehdrigen ein Mindestauf-
wand an Arbeitszeit fiir die T&tigkeit im Be-
trieb als Kriterium fiir ihre Anerkennung als
Arbeitskrdfte zugrunde gelegt. Diese Mindest-
anforderung betrdgt 15 Stunden je Woche oder
etwa ein Drittel einer "normalen" w8chentli-
chen Arbeitszeit. Um den Umfang des Arbeits-
kr&ftekonzeptes zu erhalten, sind daher ledig-
lich alle im Erwerbskonzept erfaften Mithel-
fenden Familienangeh&rigen, die in der Be-
richtswoche aus eigenem EntschluB weniger als
15 Stunden gearbeitet haben, abzusetzen. Mit-
helfende Familienangehdrige, die aus anderen
Griinden, z.B. wegen Krankheit, Urlaub und dgl.,
weniger als 15 Stunden in der Berichtswoche
gearbeitet haben, werden im Arbeitskridftekon-
zept als Arbeitskrédfte gezdhlt.

tibersicht 13
Verflechtung des Erwerbs- und des

. *
Unterhaltskonzeptes der Zdhlung von 1982 )

Unterhal tskonzept
Personen mit {berwiegendem
Lebensunterhalt durch
Erwerbs-
Arbeits-
konzept Erwerbs- eits
. losen- Rente Ange-
t&tig- :
keit geld/ u.dgl. hérige
+ -hilfe
Erwerbs— Erwerbs-
tatige m tédtige m. |Erwerbs- |[Erwerbs-
ﬁbergie * | Gberwieg. |tatige m. | titige m.
9"l Lebensun- f[iberwieg. | iberwieg.
Er- Lebensun-
werbs—| terhalt terhalt |Lebensun-|Lebensun-
tgiise durch Er- durch Ar-| terhalt | terhalt
g werbs— beitslo- durch durch
. sengeld Rente Ange-
tatig- T
Er- keit bzw. u.dgl. hérige
werbs- -hilfe 1)
perso-
nen Erwerbs-

s Erwerbs~ |Erwerbs-
lose mit X :
dberwie lose mit |lose mit

9. dberwieg. | iberwieg.

Er- Lebensun-
werbs— terhalt Lebensun-| Lebensun-
erbs terhalt | terhalt
lose durch .
X Gurch durch
Arbeits-
Rente Ange-
losengeld u.dal hérige
bzw.-hilfe] 2-%9*
Nichter- |Nichter-
werbsper -| werbsper-
sonen mit|sonen mit
Nicht- Uberwieg. { iberwieg.
erwerbs~- Lebensun~-| Lebensun-
personen terhalt terhalt
durch durch
Rente Ange-
u.dgl. hérige

*) zahlen hierzu siehe Tab. 23.
1) Hauptsdchlich registrierte Arbeitslose mit gering-
fligigem Nebenverdienst aus Erwerbstédtigkeit.



Bei einem Teil der Erwerbstdtigen sind zweite
Erwerbstétigkeiten angegeben worden. Z#hlt man
diese zusitzlichen Tdtigkeiten mit aus, so
geht man von der Personenstatistik zur Stati-
stik der Tdtigkeits £ 41 1l e liber, womit
man eine gewisse Analogie zu den Ergebnissen
von Betriebsstatistiken iiber die Beschdftigten
(= Beschiftigungsfille) erhdlt. Eine vollstén-
dige Analogie 148t sich nicht erreichen, weil
eine Person, die mehrere gleichartige T&dtig-
keiten ausiibt, diese nicht immer auch als ver-
schiedene Tdtigkeitsfidlle auffaBt. Es ist
durchaus méglich, da8 jemand, der in mehreren
Betrieben landwirtschaftlich arbeitet, dies
als eine einzige Erwerbstdtigkeit ansieht.
Auch Erwerbsverhiltnisse, die sich trotz ab-
hdngiger T&tigkeit der Form freier Berufsaus-
iibung ndihern (z.B. der fiir mehrere Einzelhan-
delsbetriebe tdtige Stundenbuchhalter), er-
lauben bei einer Befragung der Person kaum
eine Unterscheidung nach Tdtigkeitsfédllen. Im
Interesse einer mdglichst vorbehaltlosen Anga-
be der nebenher oder zusdtzlich ausgeilibten Er-
werbstétigkeiten war bei der zweiten Erwerbs-
titigkeit zudem auf die Frage nach Firma und
Arbeitsstitte verzichtet worden. Dadurch wurde
die zusammenfassende oder differenzierende Auf-
fassung seiner Erwerbstdtigkeit stédrker in das
Ermessen des Befragten gestellt, als wenn dies
unter Beriicksichtigung der einzelnen Arbeits-
stitten hitte geschehen kdnnen.

In den Ergebnissen sind die Soldaten - soweit

nicht anders dargestellt - enthalten.

ruf" wird die Zugeh®rigkeit zu einer der fol-

genden Kategorien verstanden:

Eigentiimer, Miteigentiimer, P&chter, selb-
stidndige Handwerker, selbstindige Handels-
vertreter usw., also auch die freiberuflich
T4&tigen, nicht jedoch Personen, die in
einem arbeitsrechtlichen Verhdltnis stehen
und lediglich innerhalb ihres Arbeitsbe-
reiches selbstidndig disponieren kdnnen (z.
B. die selbstindige Filialleiterin). Zu
den Selbstindigen zdhlen auch Hausgewerbe-
treibende und Zwischenmeister, die mit
fremden Hilfskridften in eigener Arbeits-
stdtte im Auftrag von Gewerbetreibenden
Arbeit an Heimarbeiter weitergegeben oder
Waren herstellen und bearbeiten.

Familienangehdrige sind i.d.R. Haushalts-
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mitglieder, die, ohne Lohn oder Gehalt zu
empfangen, in einem landwirtschaftlichen
oder gewerblichen Betrieb des Haushaltsvor-
standes oder eines anderen Haushaltsmit-
gliedes mitarbeiten und auch keine Sozial-
versicherungspflichtbeitrdge entrichten.
Hierzu gehSren ferner Personen, die im Be-
trieb eines nicht im gleichen Haushalt

wohnenden Familienangehdrigen arbeiten.

Beamte: Hierzu zdhlen Beamte des Bundes,
der Linder, der Gemeinden und sonstigen
Kdrperschaften des 6ffentlichen Rechts
einschl. der Beamtenanwidrter und der Beam-
ten im Vorbereitungsdienst, ferner Geist-
liche der zur Evangelischen Kirche in
Deutschland gehdrenden Kirchen und der RO~
misch~Katholischen Kirche. Nicht als Beam-
te gezihlt werden Beamte im Ruhestand und
Personen, die Berufsbezeichnungen wie
"Versicherungsbeamter" oder "Bénkbeamter"
fiihren, ohne in einem 8ffentlich-rechtli-
chen Dienstverhiltnis zu stehen. Den Beam-
ten werden neben den Richtern auch die Sol-

daten (Berufssoldaten, Wehrpflichtige) zugeordnet.

gend in den kaufmdnnischen, technischen und

Verwaltungsberufen.

Werkmeister sind i.d.R. Angestellte, auch
wenn sie ihre Versicherung in der Renten-
versicherung fiir Arbeiter beibehalten ha-
ben. Dasselbe gilt auch fiir Angestellte,
die aufgrund ihrer langjdhrigen Zugeh&rig-
keit zum Betrieb vom Arbeiter- in das An-
gestelltenverhdltnis {libernommen wurden und
weiterhin Beitr#dge zur Rentenversicherung
der Arbeiter zahlen, da die Zuordnung zur
Stellung im Beruf nicht unter versiche-
rungsrechtlichen Gesichtspunkten (Mitglie-
der der Arbeiterrenteﬂversicherung = Ar-
beiter) erfolgte, sondern primidr unter dem
Gesichtspunkt der Vereinbarung im Arbeits-
vertrag.

Leitende Angestellte und Direktoren groSer
Betriebe gelten ebenfalls als Angestellte,
sofern sie nicht Miteigentiimer sind. Des
weiteren zdhlen "Versicherungsbeamte",
"Betriebsbeamte" und "Bankbeamte", soweit
sie nicht in einem dffentlich-rechtlichen
Dienstverhdltnis stehen (z.B. bei der Bun-
desbank) zu den Angestellten. Hausangestell-
te sind meistens in der Rentenversicherung
fiir Arbeiter versichert und gelten i.d.R.

als Arbeiterinnen. In seltenen Fédllen sind



sie im Angestelltenverhdltnis (meistens
dann als Hausdame bezeichnet) und in der
Rentenversicherung fiir Angestellte ver-
sichert.

Gemeindeschwestern (Nonnen oder Diakonis-
sen), die von ihrem Mutterhaus versorgt
werden, zdhlen wie die Nonnen und Ordens-
brilder in ihren HHusern als Angestellte.
Mit Ausnahme der Geistlichen der Evangeli-
schen Kirche und R&misch-Katholischen
Kirche werden alle Geistlichen und Sprer
cher von Religionsgemeinschaften zu den
Angestellten gezé&hlt. i

empfinger, unabhidngig von der Lohnzahlungs-
und Lohnabrechnungsperiode. MaSgebend filir
die Zuordnung ist die Vereinbarung im Ar-
beitsvertrag (die nicht in allen Fdllen
mit der rentenversicherungsrechtlichen
Zugehérigkeit uUbereinstimmt). Es ist fer-
nef unerheblich, ob es sich um Fachar-
beiter, angelernte Arbeiter oder Hilfs-
arbeiter handelt. Ebenfalls zu den
Arbeitern rechnen Heimarbeiter und Haus-
gehilfinnen.

nischen_Lehrberufen: Hierbei handelt es

sich um Personen, die in praktischer Be-
rufsausbildung stehen und deren Ausbildung
normalerweise in einen Angestelltenbe-

ruf einmiindet.

- Auszubildende_in_gewerblichen Lehrberufen:

Auszubildende in gewerblichen Lehrberufen
sind Personen, deren Ausbildung normaler-

weise in einen Arbeiterberuf einmiindet.

Den Auszubildenden in kaufm&nnischen, techni-
schen und gewerblichen Lehrberufen wurden An-
.lernlinge, Praktikanten und Volontdre mit ent-
sprechender Tdtigkeit gleichgestellt.

Abhéngige: Beamte (in einem 8ffentlich-recht-
lichen Dienstverhdltnis) und Arbeitnehmer,
d.s. Angestellte (alle nichtbeamteten Gehalts-
empfinger), Arbeiter (alle Lohnempfdnger ein-
schlieBlich Heimarbeiter) sowie Auszubildende
(Personen in praktischer Berufsausbildung).

Wwirtschaftszweige: Ab Mai 1975 wurde fiir die
Gliederung der Erwerbstitigen nach Wirtschafts-

zweigen statt der frilher verwendeten "Syste-
matik der Wirtschaftszweige fiir die Berufs-
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z&hlung 1961"5? die aus der Grundsystematik
der Wirtschaftszweige abgeleitete "Systematik
der Wirtschaftszweige, Fassung fiir den Mikro-
zensus ab April 1971" verwendet.

Bei der Verwendung von nach Wirtschaftsabtei-

lungen gegliederten Zahlen des Mikrozensus ist

zu berilicksichtigen,

- daB die Erwerbstédtigen den Wirtschaftsab-
teilungen nach dem wirtschaftlichen Schwer-
punkt der drtlichen Einheit (nicht des Un-

ternehmens), in der sie beschdftigt sind,
zugeordnet sind,

- daB die Angabe des wirtschaftlichen Schwer-
punktes des Betriebes bei Personenbefragun-
gen nicht so genau sein kann wie bei Be-
triebsbefragungen,

- daB bei der Zuordnung zu den Wirtschaftsab-
teilungen im Mai 1976 die Systematik der
Volks- und Berufszdhlung 1970 verwendet wur-
de, d.h., daB eine Reihe von Anstalten und
Einrichtungen der 8ffentlichen Hand und der
Organisationen ohne Erwerbscharakter (z.B.
auf dem Gebiete des Unterrichts und Gesund-
heitswesens (usw.) der Wirtschaftsabteilung
7 "Dienstleistungen®™ und nicht, wie bei der
Systematik der Wirtschaftszweige und den
hiervon abgeleiteten Spezialsystematiken fir
Betriebszihlungen, den Wirtschaftsabteilun-
gen 8 und 9 "Organisationen ohne Erwerbs-
charakter und Private Haushalte" und "Ge-
bietskérperschaften und Sozialversicherung"
zugeordnet sind. (Siehe Systematik der Wirt-
schaftszweige im Anhang).

Die Anderungen in der Systematik der Wirt-

schaftszweige, insbesondere aber die Prinzi-
pien der einheitlichen wirtschaftsystgmatischen
Zuordnung in allen Statistiken des Amtes beein-
trichtigen in gewisser Weise den Vergleich der
Ergebnisse nach Wirtschaftsbereichen zwischen
Oktober 1961 ff. und den fritheren Jahren. Von
den durch die Einfilhrung der Systematik 1961
bedingten systematischen Anderungen sind vor-
wiegend der Wirtschaftsbereich "Handel und
verkehr" sowie der "Dienstleistungsbereich" be-
troffen. Am stirksten fdllt dabei die gednder-
te wirtschaftssystematische Zuordnung des Ver-
sicherungswesens (ohne Sozialversicherung) und
das Geld-, Bank- und Bdrsenwesens (frilher in
"gandel und Verkehr", ab 1961 im "Dienstlei-
stungsbereich") ins Gewicht. Fiir eine Umsché&t-
zung fritherer Ergebnisse auf die neue wirt-
schaftssystematische Gliederung fiir Bereiqhe
kdnnen etwa folgendé Relationen verwendet wer-
den: Den "Sonstigen Wirtschaftsbereichen
(Dienstleistungen)" sind zuzuordnen aus dem bis-

herigen Bereich (nach der alten Systematik).

5) Siehe Bartels, H. und Spilker, H.: "Syste- ’
matik der Wirtschaftszweige" in WiSta 2/1959,
S. 55 ££. und Koller, S./Schubnell, H./Schwarg,
K./Sperling, H.: "Das Programm der Volks- und
Berufszihlung 1961" in WiSta 4/1961, S. 214 £F.



- "Handel und Verkehr" 13 % der mdnnlichen
und rund 14 % der weiblichen Erwerbstéti-
gen,

- "produzierendes Gewerbe", jeweils rund
0,5 % der minnlichen und der weiblichen
Erwerbstédtigen.

inderungen der systematischen Zuordnung inner-
halb der ibrigen Bereiche kdnnen wegen Gering-
fiilgigkeit auBer Betracht gelassen werden.

Die Abweichungen zwischen den Systematiken

1961 und 1970 sind fiir die in dieser Verdffent-
lichung dargestellten Ergebnisse ohne Bedeu-
tung.

Die Nachweisungen nach dem Schema der Interna-
tional Standard Industrial Classification
(ISIC) sowie in der fiir die Zwecke der volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen erforderli-
chen Gliederung sind an Hand der genannten Sy-
stematiken gegeben.

Nettoeinkommen: Das monatliche Nettoeinkommen

ergibt sich fiir die abhdngigen Erwerbstédtigen

aus dem Bruttoeinkommen im Monat Mdrz abzliglich
Steuern und Sozialversicherung (ggf. auch ab-
ziiglich der Beitrige fiir private, kommunale oder
staatliche Zusatzversorgungskassen). Bei unre-
gelmifigem Einkommen war der Nettodurchschnitt

im Jahr anzugeben. Bei Selbstédndigen in der Land-
wirtschaft und Mithelfenden Familienangeh&rigen
wurde das Nettoeinkommen nicht erfragt.

Zweite THtigkeit: Als zweite Tédtigkeit z&hlt

jede Titigkeit noch so geringen Umfangs, auch
unentgeltliche Mithilfe im Betrieb eines Fami-
lienangehdrigen, die neben der hauptsédchlichen
Erwerbstdtigkeit ausgeiibt wird. Es ist auch

unerheblich, ob die Nebent#dtigkeit im gleichen

oder einem anderen Beruf ausgelibt wird. Ehren-

‘amtliche Titigkeiten werden nicht einbezogen.

3 Anpassung und Hochrechnung

Die mit der Stichprobenerhebung nach der Bear-
beitung ermittelten Werte Uber Haushalte und
Personen werden nach dem Verfahren der freien
Hochrechnung mit dem Faktor 100 multipliziert.
Fiir die Daten aller Schichten kann also - wie
bisher - ein einheitlicher Hochrechnungsfaktor
benutzt werden, weil simtliche Schichten mit
dem einheitlichen Auswahlsatz von 1 % erfaBt
worden sind. Dieses Verfahren ist besonders
einfach und erlaubt beliebige fachliche Glie-
derungen der einbezogenen Personen oder Haus-—
halte.

Bei jeder Erhebung treten jedoch Ausfélle auf,
die auf Schwierigkeiten bei der Durchfiihrung
der Erhebung zuriickzufiihren sind. Erfassungs-
liicken wegen Auskunftsverweigerung u.d. sind
jedoch dank des Einsatzes von Interviewern
vergleichsweise gering und betreffen héchstens
wenige Prozent der Stichprobengesamtheit.

Sie diirfen aber in Stichprobenerhebungen noch
weniger vernachlissigt werden als in Totalzdh-
lungen, weil ihre Auswirkungen im Zusammenhang
mit der Hochrechnung méglicherweise recht gra-
vierend sind. In den Stichprobenergebnissen
wiirden entsprechend groBe Liicken und Verzer-—
rungen entstehen, die deren Brauchbarkeit ent-
scheidend mindern k&nnten.

Aus diesen Griinden wird gewdhnlich ein global
wirkendes Anpassungsverfahren durchgefiihrt, mit
dem die Liicken "aufgefiillt" werden. Das sonst

meist benutzte Verfahren, bei dem die Hochrech-

nungsfaktoren entsprechend der Zahl der ausge-
fallenen Einheiten erh8ht werden, ist filir den
Mikrozensus recht ungeeignet, weil das hieraus
resultierende Erfordernis der Rundung auf gan-
ze Zahlen bei der vielfdltigen Gliederung der
Ergebnisse betrdchtliche Abstimmarbeiten ver-
ursachen wiirde. Beim Mikrozensus wird deshalb
- wie bisher - vor der eigentlichen Hochrech-
nung ein zufallsgesteuertes Verfahren des Dop-
pelns und Streichens angewendet: Aus der Menge
der mit Erhebungsangaben vorhandenen Einheiten
werden zufillig einige Einheiten ausgewdhlt und
mit ihren Angaben in die Auswertung doppelt ein-

bezogen oder ganz fortgelassen.

Den Ist-Zahlen der Stichprobe werden zundchst
die Sollzahlen gegeniibergestellt, die sich aus
der Bevdlkerungsfortschreibung zum 30.4. des
betr. Jahres in der Gliederung nach Regierungs-
bezirken, nach Deutschen und Ausldndern sowie
nach dem Geschlecht (einschl. Division durch
100) ergeben. In beiden Stichprobenhdlften
kann fiir die so gegliederten Personenzahlen
durch Doppeln oder durch Streichen von erfaften
Personen eine Ubereinstimmung mit den entspre-
chenden Soll-Zahlen herbeigefiihrt werden. Die
auf solche Weise erzwungene Ubereinstimmung
erstreckt sich freilich nur auf die grob ge-
gliederten Marginalzahlen, doch kdnnen auch
fiir die feiner untergliederten Stichprobener-
gebnisse gewisse Genauigkeitsverbesserungen

angenommen werden.
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4 Fehlerrechnung zur 1 $-Mikrozensusstichprobe

4.1 Definition des Stichprobenfehlers

Bei Stichprobenerhebungen treten zwei Arten von

Fehlern auf:
Stichprobenfehler
Systematische Fehler.

Stichprobenfehler sind Abweichungen, die darauf
zurtickzufilhren sind, das8 nicht alle Einheiten
der untersuchten Gesamtheit, sondern nur eine
Stichprobe aus der Gesamtheit wirklich fiir die
Statistik herangezogen wird.

Systematische Fehler sind alle iibrigen Abwei-
chungen, die auf falschen Angaben der Befrag-
ten oder der Interviewer, Fehlern bei der Ab-
grenzung der Gesamtheit und bei der Zuordnung
von Einheiten zu bestimmten Teilen der Gesamt-
heit, Ausfall von zu befragenden Einheiten so-
wie auf Fehlern bei der Erhebung und bei der
Aufbereitung beruhen, soweit diese nicht auf
eine Zufallsauswahl zuriickzufiihren sind.

In den Stichprobenverfahren kdnnen beide Feh-
lerarten vertreten sein, wdhrend in der Total-
statistik nur systematische Fehler auftreten
kénnen.

Der genaue Stichprobenfehler 1&8t sich nur aus
einem Vergleich mit den Ergebnissen einer ent-
sprechenden Totalerhebung bestimmen. Dagegen
kann bei Stichproben, die nach dem Zufalls-
prinzip gezogen wurden, die Gr&Benordnung des
Stichprobenfehlers aus den Werten der Stich-
probe abgeschitzt werden. Daflir wird eine aus
den Unterlagen der Stichprobe ermittelte Mag-
zahl, der sogenannte Standardfehler (standard
error) des Stichprobenergebnisses, zugrunde
gelegt. Im Durchschnitt ist von rd. 1 000
Stichprobenergebnissen einer nach dem Zufalls-
prinzip gezogenen Stichprobe der

Stichprobenfehler von 683 Ergebnissen
kleiner als der einfache Standardfehler,

Stichprobenfehler von 955 Ergebnissen
kleiner als der zweifache Standardfehler,

Stichprobenfehler von 997 Ergebnissen
kleiner als der dreifache Standardfehler.

Die Gr&Be der Standardfehler (und damit die
GrdBenordnung der Stichprobenfehler der Ergeb-
nisse) hingt im wesentlichen von dem zugrunde-
liegenden Auswahlverfahren, ferner vom Umfang
der Stichprobe und der H&ufigkeitsverteilung
der einzelnen Untersuchungsmerkmale ab.
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4.2 Fehlerrechnung fiir Stichtagsergebnisse

einer 1 $-Mikrozensusstichprobe

Fehlerrechnungen fiir den Mikrozensus ab 1972
konnten wegen ihrer Aufwendigkeit bisher nicht
durchgefilhrt werden. Die Ergebnisse solcher
Rechnungen dfirften aber, insbesondere wegen
eines verbesserten Stichprobenplans, nicht un-
glinstiger ausfallen, als die der Fehlerberech-
nungen filr den Mikrozensus April 1964. Die 1964
ermittelten Werte, die in den tbersichten und
der Graphik dieses Abschnitts II enthalten sind,
diirften somit zumindest als obere Grenzwerte
Gilltigkeit haben. Der relative Standardfehler
des Schitzwertes x' flir den Totalwert des Merk-

mals X bei freier Hochrechnung wurde nach fol-
gender Formel abgeschdtzt:

L
21 4y 2

(1) Ver = :F\//é:99.10 =7 ny Shx

Hierin bedeuten:

L = Anzahl der Schichten (Bundesl&nder, Ge-
meindegrbB8enklassen)

N, = Anzahl der Z&hlbezirke insgesamt in der
h-ten Schicht

n, = Anzahl der Z&hlbezirke in der 1 %-Stich-
probe in der h-ten Schicht

Xip = Zdhlbezirkssumme = Anzahl der Personen

bzw. Fidlle mit dem Merkmal X im i-ten
Z&hlbezirk der h-ten Schicht

Varianz der Zzihl-

2 _ 1 n _ = 2 bezirkssummen des
*hx T -1 g;: (3™ *n) Merkmals X in
der h-ten Schicht
n Mittelwert der
s o= Sty z8hlbezirks-
h h i=1 summen

Schitzwert fiir
den Totalwert des
Merkmals X
(hochgerechnetes
Stichprobener-
gebnis)

]
]
—
Q
o
o]
=3
wi
=3

Dieser Ansatz entspricht dem tatsé&chlichen
Auswahlverfahren fiir die 1 %-Mikrozensusstich-
probe. Er beriicksichtigt die Auswahl von gan-
zen Zidhlbezirken (Klumpen von Aufbereitungs-
einheiten) und die Schichtung der Z&hlbezirke
nach Gemeindegr&Benklassen innerhalb der Bun-

deslédnder. Dagegen konnte bei diesem Ansatz



die zur Verminderung des Stichprobenfehlers
getroffene regionale Anordnung der Z&hlbezirke
nicht berticksichtigt werden, so daB in einigen
Fillen der Standardfehler noch etwas glinstiger
liegen kann als hiernach abgeschétzt. Die
GréBenordnung des Stichprobenfehlers fiir die
0,5 %¥-Erhebung im Jahr 1975 kann unter Beriick-
sichtigung der absoluten Besetzungszahlen in
den Tabellenfeldern (halbierte Werte) annd-
hernd aus Ubersicht 4 ermittelt werden.

4.3 Abschitzung des relativen Standardfehlers

aus den Besetzungszahlen der Tabellen-—

felder

Fiir eine einfache, ungeschichtete Zufallsaus-
wahl der Aufbereitungseinheiten kann der
Stichprobenfehler relativ einfach nach dem Bi-
nomialansatz abgeschéitzt werden. Nach dem Bi-
nomialansatz gilt flir den relativen Standard-
fehler einer 1 %-Stichprobe ndherungsweise

-

(2) Vg' (Bin) 10 X"

wobeil

x' = hochgerechnetes Stichprobenergebnis
des Merkmals X.

Py = Anteilswert der Aufbereitungsein-
heiten - Personen oder Fidlle - mit
dem Merkmal X in der Stichprobe
(Schitzwert fiir den Anteil der Auf-
bereitungseinheiten mit dem Merkmal
X an der Gesamtheit aller Aufberei-
tungseinheiten)

Fiir die in die Fehlerrechnung einbezogenen
Merkmale X kann man den Wert des Quotienten

Vo v siehe Formel (1)

X x'

Yx' (Bin) Vx' (Bin) siehe Formel (2)
berechnen. Der Quotient bxwird als Zuschlags=-
faktor zum Binomialansatz bezeichnet. Es hat
sich gezeigt, daB der 2Zuschlagsfaktor bx fir
alle in die Fehlerrechnung einbezogenen Merk-
male X grbBBer als 1 ist, d.h., der Stichpro-
benfehler nach dem tatsichlichen Auswahlver-
fahren der Mikrozensusstichprobe ist immer
gréser als der Stichprobenfehler bei einer ein-
fachen Zufallsauswahl der Aufbereitungseinhei-
ten.

Die fiir den Mikrozensus 1964 ermittelten Zu-
schlagsfaktoren fiir die in die Fehlerrechnung

einbezogenen Merkmale sind auszugsweise im

Abschnitt 6 zusammen mit den relativen Stan-
dardfehlern aufgefiihrt.

Eine Analyse dieser Berechnungen hat ergeben,
daB der Zuschlagsfaktor zum Binomialansatz
keinen konstanten Wert fir alle Merkmale hat,
sondern mit dem Anteilswert Py (Anteil der
Aufbereitungseinheiten ~ Personen oder Fdlle -
mit dem Merkmal X an der Gesamtheit aller Auf-
bereitungseinheiten) niherungsweise linear zu-
nimmt, jedoch mit unterschiedlich starkem An-

stieg fiir die einzelnen Merkmalsgruppen.

Damit 148t sich folgende empirisch hergelei-
tete Niherungsfunktion fiir die Abschdtzung des
relativen Standardfehlers der hochgerechneten
Mikrozensusergebnisse mit Hilfe des Binomial-
ansatzes angeben:

(3) vy =b (py) =V

x' x' (Bin)

Unter Berﬁcksichtiéung des von Py abhdngenden
Zuschlagsfaktors wurden filir die wichtigsten
Merkmalsgruppen in der Ubersicht 4 die nach
dem Binomialansatz (Formel 3) abgeschétzten
relativen Standardfehler in Prozent flir Bun-
desergebnisse in Abhdngigkeit von den Beset-
zungszahlen in den Tabellenfeldern graphisch
dargestellt.

Mit Hilfe dieser Fehlerkurven kénnen die rela-
tiven Standardfehler der Mikrozensusergebnisse
einer Stichtagserhebung fiir das Bundesgebiet
ndherungsweise abgeschidtzt werden, wobei die
Ergebnisse jeweils einer der 4 Merkmalsgruppen
zuzuordnen sind.

Die Zahl der midnnlichen Erwerbstdtigen im
Bundesgebiet im Produzierenden Gewerbe be-
trédgt nach der Mikrozensuserhebung im April
1974 9,6 Mill.. In der tbersicht 4 lesen wir
fiir diese Besetzungszahl auf der Fehlerkurve
E einen relativen Standardfehler von 0,8 %
ab, oder absolut 0,1 Mill..

Die graphische Darstellung der Fehlerkurven in
ibersicht 4 zeigt weiter, daB der relative
Standardfehler fiir hochgerechnete Besetzungs-
zahlen unter 5 000, d.h. fiir weniger als 50
Personen oder Fille in der Stichprobe, fiir alle
Merkmalsgruppen iiber 20 % hinausgeht. Ergeb-
nisse mit einem relativen Standardfehler iliber
20 % haben nur noch einen geringen Aussagewert
und sollten deshalb fiir Vergleiche nicht mehr

herangezogen werden.
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4.4 Vergleich von zwei Stichtagsergebnissen
eines Merkmals

Bei der Abschdtzung des Stichprobenfehlers der
MeBziffer7) aus zwei Stichtagsergebnissen eines
Merkmals ist zu unterscheiden zwischen vonein-
ander abhingigen und unabhéingigen Stichproben.
Da jedes Jahr nur 1/4 der 1 $-Mikrozensus-
stichprobe (ab 1977) ausgetauscht wird, sind
erst vier und mehr Jahre auseinanderliegende
Stichproben ohne gemeinsame Z&hlbezirke.

Fiir den relativen Standardfehler der MeBziffer
aus zwei Stichtagsergebnissen gelten ndherungs-
weise folgende Abschédtzungen:

ttbersicht 2:
Relativer Standardfehler der MeBziffer
aus zwei Stichtagsergebnissen

Relativer Standardfehler
der MeBziffer

Abstand zwischen
den Erhebungen

1 Jahr 1,0 - fache des rel. Standardfeh-
lers eines Stichtags-
ergebnisses

2 Jahre 1,4 - fache " "

Fiir die Feststellung, ob die Differenz zwischen
zwel Stichtagsergebnissen noch als zufdllig
oder schon als wesentlich (signifikant), d.h.
als echte Zu- oder Abnahme anzusehen ist, soll
folgendes Kriterium zugrunde gelegt werden:

Der Unterschied zwischen zwei Stichtagsergeb-
nissen kann erst dann als gesichert gelten,
wenn die Differenz |1-MeBziffer| mindestens

das Zweifache des Standardfehlers der MeBzif-
fer betridgt (Irftumswahrscheinlichkeit 5 %).

4.5 Abschdtzung des relativen Standardfehlers

fiir Linderergebnigse

Die in der Ubersicht 4 wiedergegebenen Fehler-
kurven filir den relativen Standardfehler gelten
nur fiir Bundesergebnisse aus einer 1 %~Z&hlbe-
zirksstichprobe. Die relativen Standardfehler
fiir L&nderergebnisse kdnnen jedoch ebenfalls
nach dem im Abschnitt 3 beschriebenen Binomial-
ansatz aus den Besetzungszahlen der Tabellen-
felder abgeschdtzt werden.
Es gilt

Relativer Standardfehler in Prozent

=bhb - Vx'(Bin) . 100
7 x} hochgerechnetes
MeBziffer = ——, wobei x', = Stichtagsergeb-
X i :
1 nis zum Zeit-

punkt i.
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Hierin bedeuten:

Relativer Standardfehler nach

Vx'(Bin)
dem Binomialansatz (siehe
Formel (2) Abschnitt 4)

b Zuschlagsfaktor zum Binomial-

ansatz

Der Zuschlagsfaktor b zum Binomialansatz kann
entweder aus der Ubersicht 4.6 "Ergebnisse
der Fehlerrechnung zur 1 %$-Mikrozensusstich-
probe 1964" {libernommen werden oder auch n&he-

rungsweise aus der Ubersicht 3.

Ubersicht 3:
Zuschlagsfaktor b in Abhdngigkeit
vom Anteilswert P

X
Anteils— Zuschlagsfaktor b fir Merkmalsgruppe
wert W E L F
Wohnbe~ | Exwerbs~ | Erwerbs- Ver-
vBlkerung | tatige titige triebene
Py nach Alter | (ohne in der und
und Ge~ |[Landwirt- | Landwirt- | Fldcht-
in Prozent| schlecht schaft) schaft linge
0,01 1,3 1,3 1,3 1,3
0,05 1,3 1,3 1,3 1,3
0,1 1,3 1,3 1,4 1,3
0,5 1,3 1,3 1,6 1,4
1,0 1,4 1,4 2,0 1,5
5,0 1,7 1,8 4,4 2,5
10,0 2,1 2,2 7,9 3,7
50,0 5,1 5,9 - -

Beispiel:

Im Aprii 1964 gab es in Hessen hochgerechnet
rd. 850 OO0 weibliche Erwerbstitige. Die
Wohnbev&lkerung insgesamt betrug rd. 5 000 00Q
Daraus folgt flir den Anteilswert

pX = 850 000 : 5 000 000 = 0,17 = 17 %.

Damit berechnet man fiir

Vyr (in) = 10V0,83 : 850 000 = 0,01.

Der Zuschlagsfaktor b kann aus Spalte E der
Ubersicht 3 grob abgeschitzt werden und hat
den Wert b = 2,7. Flir den relativen Standard-
fehler des Stichprobenergebnisses "850 000
weibliche Erwerbstdtige" ergibt sich somit
der Wert Ver = 0,01t - 2,7 - 100 = 2,7 %

oder absolut 23 000.



Ubersicht 4: RELATIVER STANDARDFEHLER
EINER 1% — MIKROZENSUS — ZAHLBEZIRKSSTICHPROBE
FUR BUNDESERGEBNISSE

Relativer
Standardfeht .
i:n,,/:r el (Geschitzt nach dem Binomialansatz unter Beriicksichtigung eines Zuschlagfaktors fiir den Klumpeneffekt)
20
5 SN el |
™ Merkmalsgruppen: W = Wohnbevélkerung
10 E = Erwerbstétige ohne Landwirtschaft
] L = Erwerbstatige in der Landwirtschaft
. \\ F = Vertriebene und Fliichtlinge
5,0 \
4,0 \
3,0 N
Ty T ———— L
2,0
1,5 F
1
] [ —
0,5
0,4
0,3
5 10 50 100 500 1000 5000 10000 20000

STAT. BUNDESAMT 9381

Besetzungszahl im Tabellenfeld (in 1000)
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4.6 Ergebnisse der Fehlerrechnung zur 1 %-Mikrozensusstichprobe 1964 [liir das Bundesgebiet

Rela- Zu=- - Too
tiver| schlags- Iégz;g; sch?;;a
Stan-| faktor .
Merkmal dard Zum B Merkmal gzrag: faktor
fghl;r Binomial- fehler Bino;?:l
in ansatz i _.
in ansatz
' - . noch: B
g:v;;gg:n ménnlich 4\511111’:51' ;13 Jaﬁre 6,3 2,1 Erwerbs- ] Produ~ Selbsténdige 1,7 1,3
pers == Jobis 19 1,3 1,8 titige |zieren- | Mith.Fam,-Angeh., 7.0 1,7
mach 2 " 1.3 1.5 nach Wi.-|des Ge- | Beamte, Angest. 1 15 1.9
e 2. 22 . 8,2 ﬁ,g g:rilund werbe Arbeiter 2 1,0 2:8
6 ellun
65 und Alter 26| 1'3  ||in Berus |HEandel | Selbsthndige 1,8 | 1,3
osanmen o | 33 wad | Mith.Fon.-Angenl. 7.2 | 17
Weiblich unter 15 Jahre 15 0 erxe Soaveer Bt 2 12
Weiblich nger 13 T2 1:; ?l:l# Arbeiter E) 1,6 1,5
20 " 24 n 1,2 14 Sonstige | Selbsténdige 2,2 1,4
25 v 39 " 1,1 1,8 Wirtsch,= Mith.Fam.~Angeh. 9,2 1’1
4 v B4 0,9 1,8 Bereiche { Beamte, Angest. g 1,6 2’0
65 und &lter 2.4 1 Dienstl.)] Arbeiter 2§ 1,8 1:#
: zusammen 0,8 2,7 weiblich| Selbsténdige 3,8 1,5
insgesamt 0,7 4,7 Fan ;u. l‘é[ith%FamA;Angeh.,‘) 2,4 2,8
Nichter~ |mdnnlich unter 45 Jahre intes S raite est. 2.1 o
note ménnlich 5 B0 g:g ?]:’; wirtsch. | Arbeiter 2 4:2 14
pergonen 20 " 24 m neen 2.0 Produzie4 Selbsténdige 3,8 1,4
!Al;:ers 25 :: 39 :: 7,6 2,9 rendes Mith.Fam.-Angeh, 3,0 1,3
- 40 64 1,9 1,6 Gewerbe | Beamte, Angest., 1) 1,5 1,3
gruppen 65 und dlter 1,0 1,5 Arbeiter 2 1,9 2,9
Zusammen 1,0 3,2
— Handel Selbstindige :
weiblich Jmber 1 g Jabre 1,0 2,5 und Mith.Fam.-sngeh. 2 jl’%
EAL A ﬁ;s :‘1»2 Verkehr | Beamte, A.n§est. M 1,5 14
5% 0 59 1:1 2:0 Arbeiter 2 2,4 1,3
40 " &4 m 0,8 2,0 Sonsti 4ndi -
6 R onstige | Selbstindie 0
Sasmeglter 8,3 2,3 \{)lirtgcﬁ.- gith.Fw.-Angeh.q) g:} j‘:%
— - ) ] ereiche eamte, Angest. 1
%E:cieggs- mignllgh zgnggr gg Jahre 3,6 © 1,5 (Dienstl.)f Arbeiter 2 1:2 '21:2
- u. is 2,7 1
3?(:)13 Porst- 4o v G o 2:4 ﬂ:g Wohnbe- | ménnlich| iiberwieg.Lebensunter-
lt'he' wirt- 65 und dlter 3,0 1,4 vélker. [(erwerbs~| halt durch:
iezgtzgs schaft zusammen 2,3 2,7 nach tédtig Erwe;‘EsEaflgkeit 0,7 3,1
E;uppen - Proda. N Stel%ung Arbeitslosengeld 33,2 1,7
Produ-_ aunb?r 25 Ja]':lxre 1,2 1,6 zu.mb - Rente u.dgl. 2,4 132
des Ge- 48 a® 22 n :'"8 22 Y:ie:_u AngehOrige 1,6 1.2
e €5 und lter 39 :‘I‘g iiberwieg.| T¥eTbs- | Arbeitslosengeld 10,2 1,5
2asammen 0a9 2» Lebens— los Rente u.dgl. 12,3 1,1
3 29 unter— Angehdrige 10,3 1,1
Handel unter 2% Jahre 1,8 1,2 i . X
un 25 bis 36 ’ ) halt nicht er< Rente u.dgl. 1,0 1.6
o cehr B4 . j‘,g :1'.2 werbstétiz | Angehdrige 0,9 2:5
e *
65 und alter 34 1:1 zugammen | Erwerbstétigkeit 0,7 3,1
zusammen 1,2 1.9 grb:itslgsingeld M,3 1,8
Sonstige unter 25 Jahr S ar ke 93 1e
yoost anter 33 hre §;$ 1,1 Angehdrige 0.9 2.6
schafts- 40 n g4 n 1.4 ;"; iblich | iiberwi
bereiche €5 und Elter 3’2 24 weiblich { iiberwieg, Lebensunter—
(Dienstl.) zusammen 1.2 2.0 erwerbs— %aﬁl&%ﬂ%gkeit 0,8
slle Wirtschaftsbereiche 0,7 3.2 Y838 | Rente u.dgl. 2,5 iig
weiblich unter 25 Jahre 2.7 1,5 Angehdrige 1,2 1,2
Fan Ty 25 b:&s %5 o 26 1.5 erwerbs- | Arbeitslosengeld 9,9 1,2
wgigf- gg §4 " 2,3 2,1 los Rente u.dgl. 1,2 1,1
wirt- und Hlter 3,6 14 Angehdrige 8,1 1,1
zZusammen 2,3 2,9 nicht erd p. gl 0,9 9
Produ-~ t pivibe srige . 5
Produ-_ 215mb§§ %g Jal.fre g ,g ; ,g titig Angehérige 0,8 3,6
des Ge- 40 v Bk 14 1.5 zugammen | Erwerbstidtigkeit 0,8 2,6
werbe 65 und &lter 5.2 1,5 ﬁrbgitslosenseld 92,9 152
zusammen 1,4 2.9 ente u.dgl. 0,8 1,9
Handel unter 23 Jahre 1,6 1 AngonOrige 0.8 3.7
un 25 bis 39 1,8 3 fnnli
o cohr R . ) 1,2 ménnlich | iiberwieg.Lebensunter-
€5 und St 1,5 1,3 und bal¥ durch:
dlter 4,9 1,1 welblich e R
Zusammen 1,1 1,5 —=—====] Erwerbstidtigkeit 0,7 4,3
Somstice -~ g zusammen | Arbeitslosengeld 8,6 1,7
Senstige | uter 25 Jahre 270 s Angenooigs” o8| %
schafta- 5 v ik n 14 1,5 ' ’
beveiche 65 und Hlter 461 1.2
(Dienstl.) zusammen 1,3 2:2 1) Einschl. A
- inschl. Auszubildende in anerkannten k 8 -
—_— a%lelvi;'tscha.t;s::remhe 0,8 2,8 nischen Ausbildungsberufen. annten kaufndnnischen und tech
TWe ~ |ménnlic e t&ndi i i
thtige pamoiich Mith?Fzﬁ?iﬁg oh. g.g ?‘,g 2) Einachl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungs-
nach Wi~ |Forst- Beamte, Angests )| 86| 14 erufen.
Ber.und |wirt- ArbeiterAg? o 303 16
Stellung |schatt ’ !
m_Beruf

=18~




5 Schematische Darstellung des Auswahlplans zum Mikrozensus 1972

. Neubaugebiete in Gemeinden
Bundesdaten der Volkszihlung 1970 die am Mikrozensus beteiligt Sil.ld

T TTTTTTTTT]

Schichtung nach 11 Lindern Schichtung nach 11 Lindern

| |

Daten eines Landes

Daten eines Landes

T l | | |

Schichtung nach 3 sachlichen Bereichen Schichtung nach Vorhandenscin von Be-
bauungsplinen

Gemeinden mit
GroBe Anstalt Gemeinden mit :
(=50 Penone:.; 2 6 000 Einwohnern 5 ?ggni';x%:'?em
(ohne groRe Anstalten) Anstalten)
! LI |
Schichtung nach Gro3gebauden, Gruppierung n. Anteil
sowle 6 GemeindegréRenklassen der Erwerbstitigen in
der Landwirtschaft
| \ !
Gemeinden der Gruppe 1| Gruppe 2
Grofgebiude *) GréBenklasse (t.;’erkneinden 9Pne Gemeinden mit
(= 25 Haushalte) 3 — 8 (ohne (< 25%)| (=25 %) I et P
GroBgebaude)
G . Vergabe von Flichen- Inforination uber
rupg L?;:?ngd?c h Schichtung nach 3 zahlen Neubaugebiete
) StraBenarten
gréBenklassen
Gruppierung nach G i h GemeindegroBenk]:
5 Anstaltsgruppen StraBen einer Art ruppierung nacl emeindegroBenklassen
I n

Anordnung der Daten nach Regierungsbezirken, Kreisen und Gemeinden

sowie nach StraBen und Hausnummern

Zuordnung von Segmentzahlen zu

Gebjuden Anstalten StraBen Gemeinden Neubaugebicten

| | | | | |

Konsekutive Einteilung der geordneten Daten in Auswahl von Berechnung des sekundiren Auswahlsatzes
Zonen zu je 100 Segmenten »»Einstiegspunkten* fur die kleineren Gemeinden und Gewich-
tung der Segmentzahlen

Zuordnung von Seg-
mentzahlen zu Gemein-
| den oder StraBen

Systematische Zufallsauswahl jedes

Unterteilung der Zonen in je 10 Teilzonen
100. Segments nach Kumulation

Zufallsauswahl je ciner von 10 Teilzonen

Ortliche Festlegung der 10 (oder 5) Segmente der Vorratsstichprobe

Auswahl des zweiten der jeweils 10 Segmente
fir die Erfassung in den Berichtsjahren 1972 ff.

Festlegung des ersten der jeweils 5 Segmente

SRt
*) Ohne Trennung nach GemeindegréBenklassen.
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6 Erwerbstitigkeit im April 1982
Ergebnis des Mikrozensus

Vorbemerkung

Im Rahmen der jéhrlichen Stichprobenerhebungen des
Mikrozensus wurden — wie fiir die vorausgegangenen Jahre )
— auch 1982, und zwar fiir die Berichtswoche vom 19. bis
25. April 1982, Angaben iiber die Bevélkerung, z. B. Alter,
Geschlecht und Familienstand usw., sowie iiber Umfang und
Struktur der Erwerbstétigkeit und Erwerbslosigkeit ermittelt.
Nachfolgend werden die ersten — bisher vorliegenden —
Ergebnisse dieser 1 %-Befragung der Bevolkerung darge-
stellt. Neben der Analyse der auf den Berichtszeitraum
bezogenen Querschnittsdaten werden ferner auch die
Veréinderungen im Vergleich zur Mikrozensus-Erhebung vom
Mai 1981 (Berichtswoche vom 4. bis 10. Mai) erértert. Zur
Vermittlung eines Gesamtbildes wird auBlerdem auf die
Entwicklung bei den Auslédndern — soweit sie im Mikrozen-
sus erfat werden — eingegangen.

Bei der Beurteilung der im folgenden dargestellten
Ergebnisse ist u.a. der durch den Stichprobenfehler
bestimmte Unsicherheitsbereich (Zufallsschwankungen) der
Angaben zu beachten?). Es ist ferner zu beriicksichtigen, daB
im Mikrozensus das ,Berichtswochenkonzept”) zugrunde
liegt, d. h., daB die Merkmale der befragten Personen fiir
einen bestimmten Berichtszeitraum, die Berichtswoche,
ermittelt werden. Bei der Berichtswoche handelt es sich um

‘; Siehe hierzu die Ausfiihrungen in WiSta 3/1882, Seite 174 ff.
s 0’00 D?lt!/er Ex:hﬂve S)tandardfehler fiir hochgerechnete unter
o-| _hebung, d.h. fiir weniger als 50 Personen oder Fille in der
Sﬁchprpbe fiir alle Merkmalsgruppen iiber + 20 % hinausgeht, werden diese
m&hﬂymch(/)mem;&eh et Femmesontont, Ausgewiesen und durch
J e auch ,Fel %-]
Stich »Geical 4 i, wFehlerrechnung zur 1 %-Mikrozensus-
9) Das Berichtswochenkonzept (d. h. die Einbeziehung aller in der Berichtswo-
che bestehenden Erwerbstiitigkeiten, auch der in dieser Zeit begonnenen oder
beendeten) sowie die Anpassung der bei der Erhebung ermittelten Daten an die
der — mit zunehmenden Abstand zur letzten Volkszéihlung unsicherer
werdenden und iberhdhten — Bevblkerungsfortschreibung
fiihren neben anderen Griinden dazu, daB die Gesamtzahl der Erwerbstiitigen
nach dem Mikrozensus jeweils iiber den aus allen verfiigharen statistischen
Quellen durchschnittlichen Erwerbstiitigenzahlen des zweiten bzw. des
Jahres liegt. Siehe ,Entwicklung der Erwerbstiitigkeit” in WiSta 4/1982, Seite 274
. und WiSta 11/1982, Seite 769 f und 800 £,

eine Woche ohne Feiertage. Uberwiegend wird fiir die
Mikrozensuserhebungen die letzte — feiertagsfreie — Woche
im Monat April zugrunde gelegt. Soweit dies in einem
bestimmten Jahr nicht méglich ist, wird die Berichtswoche in
den Monat Mai hinein verschoben, wie es z. B. in der
Erhebung von 1981 der Fall war, als die Berichtswoche die
Tage vom 4. bis 10. Mai umfaBte. Die im folgenden
dargestellten Ergebnisse beziehen sich somit — wie auch in
friiheren Darstellungen der Mikrozensusergebnisse — auf
einen eng abgegrenzten Zeitraum.

Beim Vergleich der Mikrozensusergebnisse von 1982 mit
den Ergebnissen von 1981 oder mit Ergebnissen aus fritheren
Erhebungen ist ferner zu beachten, daB die in den
aufeinanderfolgenden Erhebungen erfafSten Personenkreise
nicht — wie dies z. B. fiir Verlaufsuntersuchungen erforder-
lich wiire — vollstéindig iibereinstimmen. Abgesehen davon,
daB durch die Rotation von Jahr zu Jahr ein Teil der befragten
Haushalte durch neue ausgetauscht wird, dndert sich der
Kreis der jeweils einbezogenen Personen u.a. durch
Geburten, Sterbefiille, Zu- und Fortziige.

Zahl der Erwerbstiitigen im April 1982 unter Vorjahresniveau

Die Mikrozensusergebnisse vom April 1982 ergaben — auch
im Vergleich zu den Ergebnissen vom Mai 1981 (siehe Tabelle
1) — im Hinblick auf die Beteiligung der Bevilkerung am
Erwerbsleben folgende Eckdaten: Die Gesamtzahl der
Bevilkerung weist einen Umfang von 61,7 Mill. Personen auf.
Sie hat sich damit gegeniiber dem Vorjahresergebnis per
Saldo kaum veréndert. Unter Heranziehung von Ergebnissen
aus der natiirlichen Bevilkerungsbewegung und der Wande-
rungsstatistik¢) im Zeitraum vom Mai 1981 bis zum April 1982
laBt sich zeigen, daB einem weiteren Geburtendefizit
(UberschuB von Gestorbenen iiber die im gleichen Zeitraum
Geborenen) von rd. 100 000 Personen ein positiver AuBen-
wanderungssaldo, d.h. eine Nettozuwanderung von gut
100 000 Personen gegeniiberstand. Die in den vorhergehenden

9) Siehe WiSta 7/1982, Seite 433* £. und WiSta 10/1962 S. 639*.

Tabelle 1: Wohnbevélkerung — Deutsche und Auslénder — nach Beteiligung am Erwerbsleben

Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: Mai 1081 und April 1962
ligungam 1581 _ 1962 1982 gegeniiber 1081
Erwerbsleben Insgesamt | Minnlich | Weiblich |Insgesamt| Mannlich | Weiblich Insgesamt | Miinnlich | Weiblich |Insgesamt] Mannlich | Weiblich
'+ 1000 %
Insgesamt
Wohnbevdlkerung . ,...... 61 655 20483 32172 61 860 29 485 32166 + 5 + 12 -1 t 0 t 0 t 0
sonen. ....... 27992 17284 10 898 28 335 17421 10914 + 343 + 127 + 216 + 12 + 07 + 20
Erwerbstitige ......... 26947 187713 10174 26774 16 582 10 182 -173 - 181 + 8 - 06 - 11 + 01
_Erwerbslose ......... 1045 521 524 1560 829 732 + 516 + 308 + 207 + 493 + 59,2 + 395
Nichterwerbspersonen 33 664 12190 21474 33 326 12074 21252 - 338 - 116 - T ] - 09 - L0
Deutsche
Wohnbevilkerung ........ 57047 26 882 30 165 56 044 26859 30 095 - 83 -2 -1 - 0 - 01 - 0,
Erwerbspel?qnen ....... 25653 15678 9975 25840 15789 10 151 + 287 + 111 + 178 + I:f + 0:7 + Ij
Erwerbstétige........ 24771 15255 9516 24632 15114 9518 - 140 - 142 / -~ 06 - 09 + 0
_Erwerbslose ......... 882 422 459 1308 675 633 + 427 + 253 +174 + 484 + 59,9 + 378
Nichterwerbspersonen 31394 11205 20 190 31015 11070 19944 — 380 - 134 — 246 - 12 - 12 - 12
Ausliinder
Wohnbevilkerung ........ 4608 2 601 2007 4708 2636 2070 + 98 + 35 + 63 + 21 + 1
Emerbwgqnen ....... 2339 1616 723 2395 1632 763 + 56 + 16 + 40 + 2:4 + I:g I ‘;’;
Erwerbstitige........ 2178 1518 658 2143 1479 864 - 3 - 39 + 6 - L5 - 26 + 1:0
.Erwerbslose ......... 163 98 85 252 154 99 + 89 + 55 + U + 54,4 + 56,3 + 515
Nichterwerbspersonen 2269 985 1284 2311 1004 1307 + 42 + 19 + 23 + L8 + 19 + 18
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Zeitvergleichen noch feststellbaren Gewinne in der Nettozu-
wanderung von Personen, die im Zeitraum vom April 1980
zum Mai 1981 immerhin noch 231000 Personen betragen
hatten, reduzierten sich somit im hier zugrunde liegenden
Zeitraum auf gut 100 000 Personen und konnten damit gerade
noch das Geburtendefizit ,ausgleichen”. Die deutsche
Wohnbevélkerung lag im April 1982 um rd. 103 000 unter dem
Stand vom Mai 1981, bei der ausldndischen Bevélkerung
ergab sich ein um knapp 100 000 Personen héheres Niveau als
im Vorjahr.

Im Hinblick auf die Erwerbstitigkeit ergaben sich bei
saldenmiBiger Betrachtung vom Mai 1981 zum April 1982
folgende Verénderungen: Im April 1982 wurden 26,774 Mill.
Erwerbstiitige und 1,560 Mill. Erwerbslose ermittelt, zusam-
men rd. 28,335 Mill. Erwerbspersonen. Die Gesamtzahl der
Erwerbstiitigen — einschlieSlich der Personen, die in der
Berichtswoche eine Erwerbstitigkeit begonnen oder beendet
hatten (z. B. nach vorheriger bzw. folgender Arbeitslosigkeit)
oder die in der Berichtswoche trotz bestehender Arbeitslosig-
keit noch in geringfligigem MaBe erwerbstiitig waren - lag
damit im April 1982 um 173 000 oder 0,6 % niedriger als ein
Jahr zuvor. Als Zeichen einer verstirkten wirtschaftlichen
Abschwiichung auf dem Arbeitsmarkt hat sich in der gleichen
Zeit die Zahl der Erwerbslosen im April 1982 um gut 500 000
Personen (49,3 %) auf rd. 1,6 Mill. erh6éht. Damit hat sich die
Entwicklung, die bereits im Vergleich der Mikrozensusergeb-
nisse vom Mai 1981 mit den Ergebnissen vom April 1980 in
einem erheblichen Anstieg der Erwerbslosenzahl erkennbar
war$), auch im April 1982 fortgesetzt.

Die aus diesen Globalzahlen abzuleitenden Probleme auf
dem Arbeitsmarkt ergaben sich sowohl fiir deutsche als auch
fiir ausléndische Personen. Bei beiden Gruppen lag der Anteil
der Erwerbslosen im April 1982 ‘'um gut 50 % iiber dem
Vorjahresstand. Die Zahl der Erwerbstitigen ergab im April
1982 bei den Deutschen einen um rd. 140 000 Personen
(—06%) und bei den Auslindern einen um rd. 33000
Personen (— 1,5 %) niedrigeren Stand als im Mai 1981.

Mit 46 % lag die Gesamterwerbsquote, die als Anteil aller
Erwerbspersonen an der Gesamtbevilkerung definiert wird,
im April 1982 liber dem Vorjahresstand, der 45,4 % betragen
hatte. Der hoéhere Anteil der Erwerbspersonen an der

%) Siehe hierzu auch WiSta 3/1982, Seite 175.

Gesamtbevilkerung im April 1982 gegeniiber Mai 1981 ist zum
einen Teil demographisch — stirkere Jahrginge kommen ins
erwerbsfdhige Alter, geburtenschwache Jahrgiinge befinden
sich noch im nichterwerbsfdhigen Alter — bedingt, zum
anderen Teil ist er Ausdruck einer weiter erhohten
Beteiligung der weiblichen Bevélkerung am Erwerbsleben.
Rechnerisch ergibt sich die Zunahme bei den Erwerbsperso-
nen aus einer im Vergleich zum Vorjahr erheblich gréBeren
Zahl von Erwerbslosen (+ 515 000), der eine um iiber 170 000
niedrigere Erwerbstitigenzahl gegeniiberstand.

Von der oben angedeuteten schwierigeren Arbeitsmarktia-
ge im April 1982 gegeniiber Mai 1981 sind die Ménner relativ
stirker betroffen als die Frauen. Die im Vergleich zum
Vorjahr niedrigere Gesamtzahl der Erwerbstitigen im April
1982 ergibt sich per Saldo aus einem Riickgang bei den
erwerbstitigen Ménnern (— 181 000 oder — 1,1 %), wihrend
bei den erwerbstéitigen Frauen im hier zugrunde liegenden
Vergleichszeitraum — unter Beriicksichtigung der besonde-
ren Verhiltnisse in der Berichtswoche (s.0.) — ein leichter
Anstieg der Erwerbstitigen zu verzeichnen ist. Es sollte
hierbei jedoch beachtet werden, da damit noch nichts iiber
Art und Umfang dieser Titigkeiten gesagt ist. Die Untersu-
chung dieser Titigkeiten, z. B. im Hinblick auf Teilzeitbe-
schiftigung oder gelegentliche Titigkeit oder ob es sich um
abhiingige oder selbsténdige Tétigkeiten handelt, muB jedoch
wegen der fiir diese Merkmale derzeit noch nicht verfiigbaren
Angaben aus dem Mikrozensus von 1982 zunichst offenblei-
ben.

Mit 4,7 Mill. Personen wies die auslidndische Wohnbevélke-
rung auch im April 1982 erneut einen um rd. 2 % héheren
Stand auf als ein Jahr zuvor. Damit hat sich die Zuwachsrate
der auslindischen Wohnbevélkerung, wie sie z. B. noch im
Vergleich vom April 1980 zum Mai 1981 mit 6,4 % oder
+ 279 000 Personen betragen hatte, ganz erheblich abge-
schwiicht.

Gut jeder zweite Erwerbslose lebte im April 1982
iiberwiegend von Arbeitslosengeld/-hilfe

Die Untersuchung der Bevolkerung nach ihrem iiberwie-
genden Lebensunterhalt zeigte fiir den April 1982 folgendes
Bild (Tabelle 2): knapp 25 Mill. oder rd. 40 % der Bevélkerung
bezogen ihren iiberwiegenden Lebensunterhalt aus ihrer

Tabelle 2: Wohnbevdlkerung 1982 nach Beteiligung am Erwerbsleben (Erwerbskonzept)
und iiberwiegendem Lebensunterhalt (Unterhaltskonzept)

Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: Mai 1981 und April 1982

Erwerbskonzept ! Unterhaltskonzept
Personen davon mit iiberwiegendem Lebensunterhalt durch
Erwerbstitigkeit Arbeitslosengeld/-hilfe Renteund dgl. Angehorige
Beteiligungam | somep | ] 1982 1962 1982 1062 1962
Erwerbsleben génésal-nt ‘ gg%:?' zusammen gggzrr" zusammen gg%z?' zusammen gﬁﬁz‘:' zZusammen gﬁ%:_"
1981 1981 1981 1981 1881
1000 % 1000 %1 % 1000 %1) % 1000 %) % 1000 1) %
Wohnbevélkerung ...... insgesamt{ 61660 | + 00| 24769 02| —01' 884 14| +477| 12134 187 | + 31| 23874 387 - 25
ménnlich | 29495 | + 6,0 | 15969 41| - 07 539 18| +637| 5186 176 | + 31 17802 265 — 28
weibhich | 32166 | — 00| 8800 274 | + 10 345 11| +282) 6948 216 + 30| 186072 50, - 23
Erwerbspersonen. ... . insgesamt| 28335 | + 12| 24769 874 | - 01 884 31| +477 544 L9| + 86| 2139 75| + 24
ménnlich | 17421 | + 6,7 15969 a7 - 07 539 31| +637 288 L7 + 60 626 36| + 34
weiblich | 10914 + 20, 8800 806! + Lo 345 32! +282 256 231 +1,7| 1513 139 + 20
i
Erwerbstitige ...... insgesamt| 26774 | — 0,6 | 24769 25| — 01 6 0,0 / 335 13| — 68| 1664 62| — 64
ménnhch | 16592 | — 1,7 | 15969 22| — 07 / / / 167 10| -135 454 27| — 74
weiblich | 10182 | + 01| 8800 94| + 10 / / / 169 L7| + 09| 1210 19| — 60
Erwerbslose ....... insgesamt| 1560 | +493 X X X 877 562 | +478 208 134 +481 475 30,4 +529
mannlich 829 | +592 X X X 536 846 | +640 122 14,7 +536 172 20,7 | +496
weiblich 7320 +395 X X x 342 467 +260 87 119 +411 303 414 | +548
' |

Nichterwerbspersonen insgesamt| 33326 | — 1,0 X X X X x | x | 11590 M8 | + 28| 21736 652 — 29
mannlich | 12074 | — 09 X X X X X x | 4897 406 + 29, 111 594 — 34
welblich | 21252 J - 10 X | X X X X X 6693 315 | + 27| 14559 685| — 27

1) Anteil an Spalte ,insgesamt”
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Erwerbstiitigkeit, fast 900 000 Personen (1,4 %) lebten von
Arbeitslosengeld/-hilfe, und rd. 12 Mill. oder knapp 20 %
hatten eine Rente und dgl. als Quelle des iiberwiegenden
Lebensunterhaits. Als wirtschaftlich Abhiingige, d. h. Perso-
nen, die liberwiegend nicht aus eigenen, sondern von den
Einkommensquellen ihrer Eltern bzw. ihres Ehemanns
lebten, wurden im April 1982 rd. 24 Mill. oder knapp 39 % der
Bevilkerung ermitteit. Mit Ausnahme der Zahl der Personen
mit iberwiegendem Lebensunterhalt aus Arbeitslosengeld/-
hilfe, die im April 1982 insgesamt um fast 50 % héher lag als
ein Jahr zuvor, hat sich die Struktur der Bevélkerung im
Hinblick auf ihren {iberwiegenden Lebensunterhalt im
Vergleich der Mikrozensusergebnisse vom April 1982 gegen-
uber Mai 1981 kaum veréndert.

Von den rd. 1,6 Mill. Erwerbslosen im April 1982 war tiber
die Hailfte (56,2 %) auf Arbeitslosengeld/-hilfe als Quelle ihres
liberwiegenden Lebensunterhaltes angewiesen, jeder siebte
Erwerbslose (13,4 %) lebte {iberwiegend von Rente, Sozialhil-
fe oder einem éhnlichen Einkommen. Fast 500 000 Erwerbslo-
se (rd. 30 %) waren in ihrem iiberwiegenden Lebensunterhalt
von ihren Angehérigen abhéngig.

Erwerbsquote der 15- bis unter 65jihrigen Frauen mit leicht
steigender, Erwerbsquote der 15- bis unter 65jihrigen
Minner mit leicht fallender Tendenz

Wihrend die Gesamterwerbsquote, d. h. der Anteil der

Erwerbspersonen (Erwerbstiitige und Erwerbslose) an der .

Gesamtbevilkerung als Indikator fiir das Erwerbsverhalten
der Bevilkerung insgesamt herangezogen werden kann,
erlauben spezifische Erwerbsquoten Aussagen iiber das
unterschiedliche Erwerbsverhalten z. B. von Ménnern und
Frauen oder innerhalb einzelner Altersgruppen (Tabelle 3).
Im April 1982 ergab sich bei den Ménnern eine Gesamter-
werbsquote von 59,1 % und bei den Frauen eine entsprechen-
de Quote von 33,9 %. Ein Jahr zuvor hatte die Gesamter-
werbsquote der Ménner bei 58,7 %, diejenige der Frauen bei
33,3 % gelegen. Fiir die Erwerbsquote der 15- bis unter
65jihrigen Personen, die man auch als Personen im
nerwerbsfihigen” Alter bezeichnet, ergab sich im April 1982
folgendes: die Erwerbsquote der 15- bis unter 65jdhrigen
Ménner lag bei 83 %, diejenige der Frauen bei 51 %.
Gegeniiber dem Stand vom Mai 1981 zeigte die altersspezifi-
sche Erwerbsquote der 15- bis unter 65jihrigen Minner damit
eine leicht fallende (1981: 83,5 %), die der 15- bis unter
65jdhrigen Frauen eine leicht steigende Tendenz (1981:
50,6 %). Wihrend sich bei den Ménnern die riickliufige
Erwerbsbeteiligung hauptsdchlich auf die Altersgruppen der
15- bis unter 45jahrigen Personen konzentrierte, ergab sich

Schaubild 1
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bei den Frauen in den Altersgruppen der 20- bis unter
65jdhrigen eine Zunahme des Anteils der Erwerbspersonen
an der Wohnbevélkerung. Bei den verheirateten 15- bis unter
65jéhrigen Frauen lag die Erwerbsquote im April 1982 bei 47,4
gegeniiber 46,8 % im Vorjahr. Das etwas hohere Niveau der
Erwerbsquote dieser Gruppe ist im wesentlichen auf die im
April 1982 héheren Anteile der verheirateten weiblichen
Erwerbspersonen in den Altersgruppen der 25- bis unter
60jiéhrigen Frauen zuriickzufiihren.

Bei der Unterscheidung des Erwerbsverhaltens fiir Deut-
sche und Ausléinder (siehe Schaubild 1) ergaben sich bei den
Miénnern im April 1982 keine -auffilligen Unterschiede.
Demgegeniiber wurden bei den auslindischen Frauen in
bestimmten Altersgruppen recht unterschiedliche Verhal-
tensweisen im Hinblick auf die Beteiligung am Erwerbsleben
gegeniiber den deutschen Frauen deutlich. Wihrend die
Erwerbsquote der deutschen 20- bis unter 25jihrigen Frauen
im April 1982 erheblich iiber derjenigen der auslindischen

Tabelle3: Anteil der Erwerbspersonen an 100 Ménnern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppen (Erwerbsquoten)
Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: Mai 1981 und April 1982

Al . Minnlich Weiblich
wrf’f’_‘};ﬁ&‘z“m zZusammen ledig verheiratet verwitwet geschieden
1981 1982 1681 1982 1981 1982 1981 1982 1981 1882 1981 1982
46,3 46,0 404 392 39,9 38,7 56,9 57,4 / / / /
81,5 81,0 7,0 71,3 75,0 754 64,1 64,0 / / 80,4 24
89,4 88,9 63,8 64,3 84,4 83,6 56,5 56,8 74,0 85,4 813 73
96,8 96,4 57,1 58,8 88,9 89,2 51,8 534 67,3 62,4 823 82,9
98,2 97,7 56,9 58,8 91,0 89,7 52,2 54,3 63,9 64,7 863 86,0
98,0 97,9 56,1 56,8 88,7 87,8 52,0 52,8 63,0 60,1 83,5 85,0
96,5 96,5 53,1 54,5 878 87,2 48,6 50,2 58,4 58,9 81,8 83,8
93,2 93,3 48,2 49,1 84,2 85,2 29 43,8 51,2 83,1 784 9,1
81,9 823 39,0 39,9 78,0 76,8 32,0 333 378 38,9 69,6 732
4.5 43,6 133 133 26,3 26,8 11,5 114 11,4 11,3 43 2,5
83,5 83,0 50,6 51,0 60,0 59,5 468 474 1 335 75,9 76,0
10,5 9,7 4,6 45 9,1 9,5 4,3 39 39 40 74 /
6,6 63 2,8 2,7 72 73 2,7 2,5 2,1 2,1 / /
38 3,5 13 13 3,5 38 15 1,6 09 09 / /-
Zusammen (15und mehr). .. 23 72,1 39,8 40,2 54,7 54,6 414 420 10,0 99 62,8 83,7
Insgesamt!)... 58,7 59,1 33.3 33,9 28,9 20,9 414 20 10,0 9,9 62,9 63,7

1) Die,Insgesamt-Quoten” zeigen die Anteile der Erwerbspersonen an der gesamten Wohnbevélkerung entsprechenden Geschlechts und Familienstands.
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Frauen dieser Altersgruppe lag, zeigte sich bei der
Altersgruppe der 30- bis unter 35jdhrigen ausldndischen
Frauen eine hohere Erwerbsquote als bei den vergleichbaren
deutschen Frauen, und zwar unabhéngig davon, ob diese
verheiratet waren oder nicht. Wihrend die Erwerbsquote der
45- bis unter 50jihrigen deutschen Frauen zwischen 50 und
55 % betrug, hat bei den ausldndischen Frauen dieser
Altersgruppe die Erwerbsquote ein besonders hohes Niveau,
und zwar zwischen 60 und 85 %, erreicht.

Mit 10,2 Mill. erwerbstétigen Frauen ist die Erwerbsbeteili-
gung der Frauen im April 1982 auf dem gleichhohen Niveau
wie im Vorjahr (ebenfalls 10,2 Mill.) geblieben. Betrachtet
man die Beteiligung der Frauen am Erwerbsleben im
10-Jahres-Vergleich 1972 mit 1982, so haben sich jedoch auch
innerhalb der Gruppe der Frauen Verénderungen ergeben
(siche Schaubild 2). Fiir die Betrachtung wurden die
altersspezifischen Efwerbsquoten der Frauen nach Familien-
stand untergliedert gegeniibergestelit.

Die Erwerbsbeteiligung der Frauen insgesamt zeigte zwar
sowohl fiir 1972 als auch fiir 1982 den ,typischen” Verlauf,
wonach die Erwerbsquoten bis zur Altersgruppe der 20- bis
unter 25jdhrigen ansteigen, um danach (mit der Altersgruppe
25 bis unter 30 Jahre) wieder abzufallen. Wihrend jedoch die
Erwerbsquoten der 25- bis unter 30jéhrigen, 30- bis unter
35jahrigen und 35- bis unter 40jdhrigen Frauen 1972 jeweils
noch bei 50 % lagen, waren die Erwerbsquoten dieser
Altersgruppen der Frauen 1982 auf rd. 60 % angestiegen. In
der Altersgruppe der 45- bis unter 50jdhrigen Frauen lag 1972
die Erwerbsquote bei knapp tiber 50 %, wihrend die
Erwerbsquote bei den Frauen dieser Altersgruppe 1982
bereits rd. 55 % betrug. Allerdings war der relative Anstieg in
den héheren Altersgruppen im 10-Jahres-Vergleich 1972/82
geringer als die Zunahme der Erwerbsbeteiligung in den
mittleren Altersgruppen.

Das Erwerbsverhalten der ledigen Frauen zeigte im
Vergleich der Erwerbsquoten von 1972 mit 1982 — mit
Ausnahme der 15- bis unter 20jihrigen — kaum nennenswer-
te Verdnderungen. Bei den 15- bis unter 20jdhrigen Frauen lag
jedoch 1972 die Erwerbsquote bei rd. 61 %, wahrend sie 1982
— bedingt durch die Verldngerung der schulischen Ausbil-

dung — nur noch rd. 39 % betrug. Bei den verwitweten und
geschiedenen Frauen sind demgegeniiber 1972 im Vergleich
zu 1982 in einzelnen Altersgruppen Unterschiede in der
Erwerbsbeteiligung zu beobachten. So lag die Erwerbsquote
der 20- bis unter 25jahrigen verwitweten bzw. geschiedenen
Frauen 1972 bei rd. 79 %, 1982 nur noch bei rd. 72 %. Wahrend
die Erwerbsquote bei den Frauen ab der Altersgruppe 30- bis
unter 35 Jahre 1972 bereits wieder abfiel (rd. 75 %), ist bei der
vergleichbaren Gruppe der Frauen 1982 noch steigende
Tendenz (rd. 81 %) erkennbar, um schlieBlich in der Gruppe
der 35- bis unter 40jdhrigen Frauen mit rd. 83 % ihren
Héchststand zu erreichen. Demgegeniiber lag die Erwerbs-
quote dieser Altersgruppe 1972 nur bei rd. 72 %. Auch in der
Altersgruppe der 55- bis unter 60jdhrigen Frauen lag die
Erwerbsquote mit rd. 47 % 1982 um rund zehn Prozentpunkte
hoher als 1972 (rd. 38 %).

Erwerbslosenquote der Auslinder
im April 1982 bei iiber 11 %

Mit rd. 1,6 Mill. Personen insgesamt wurden im April 1982
mehr als doppelt soviel Erwerbslose ermittelt wie im April
1980. Zu diesem Zeitpunkt hatte die Zahl der Erwerbslosen
noch 766 000 Personen betragen®). Unter der Gruppe der
Erwerbslosen waren 1982 rd. 252 000 auslédndische Personen.
Zur Untersuchung der Struktur dieser Personengruppe sind
in der Tabelle 4 Erwerbslosenquoten als Anteil der
Erwerbslosen?) an den abhdngigen Erwerbspersonen berech-
net und in der Tabelle 5 die Erwerbslosen auBlerdem nach
Altersgruppen und Familienstand dargestellt.

Fir den April 1982 wurde eine Erwerbslosenquote von
6,2 % ermittelt. Sie lag damit um zwei Prozentpunkte iiber
dem Vorjahresstand. Die Erwerbslosenquote belief sich bei
den Ménnern im April 1982 auf 5,4 % (Vorjahresstand: 3,4 %)
und bei den Frauen auf 7,5 % (Vorjahresstand: 5,6 %). Die

¢) Siehe hierzu WiSta 3/1981, Seite 177.

7) Zur Abgrenzung der im Mikrozensus ermittelten Erwerbslosen zu den
Arbertslosen der Bundesanstalt fur Arbeit siehe ,Zur Abgrenzung und Struktur
der Erwerbslosigkeit” in WiSta 1/1979, Seite 22 ff. und ,Erwerbslosigkeit 1m
Haushaltszusammenhang” in W1Sta 9/1981, Seite 857 £f. Hier 1st insbesondere das
Benchtswochenkonzept zu berucksichtigen, wonach be: der Zuordnung einzelnen
Personen der Erwerbstdtigkeit Prioritit vor der Erwerbslosigkeit eingeraumt
wird.
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Tabelle 4: Erwerbslose sowie Anteil der Erwerbslosen an 100 Personen der
abhéngigen Erwerbspersonen der jeweiligen Altersgruppen (Erwerbslosenquoten)
Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: Mai 1981 und April 1982

Insgesamt Minnlich Weiblich
. Erwerbslose ] Erwerbslosenquote Erwerbslose ] Erwerbslosenquote Erwerbslose I Erwerbslosenquote
Altervon....bisunter ... Jahren 1962 [ ma 1962 [ 1981 1662 1861
1000 % 1000 % 1000 %
15-20...00iiiiiiiiiiiiinn, 209 92 6,1 103 82 49 106 105 7.6
20-25.. .. 285 82 53 147 7.7 45 137 87 6,2
2535, 396 68 47 206 58 37 190 82 63
345 286 48 31 156 40 25 131 6,0 42
4558500 231 45 31 128 38 25 103 59 44
55—60.........ccciiiiiii 110 62 47 59 55 38 51 74 60
60—65.............00iiiiiiiil, 40 7.3 52 28 70 55 12 78 46
65undmehr ..................... / / / / / / / / /
Insgesamt. .. 1560 62 42 829 54 34 732 75 56
dar.: Auslénder ... 252 11,0 7.3 154 89 64 99 13,5 94

Erwerbslosenquote der Auslinder lag im April 1982 mit 11 %
erheblich iiber dem Durchschnitt.

Mit 9,2 % ergab die Erwerbslosenquote bei den 15- bis unter
20jdhrigen Personen ebenfalls einen erheblich iiber dem
Durchschnitt liegenden Wert. In dieser Altersgruppe lag die
Erwerbslosenquote um gut drei Prozentpunkte iiber dem
Vorjahresstand. Aber auch bei den 20- bis unter 25jihrigen
Personen ergab sich im April 1982 noch eine Erwerbslosen-
quote von 8,2 %. Von den 15- bis unter 20jahrigen Frauen war
im April 1982 bereits jede zehnte erwerbslos.

Um einige demographische Aspekte der Erwerbslosen
untersuchen zu kénnen, wurden in Tabelle 5 altersspezifische
Erwerbslosenquoten (siehe Tabelle 4) unter Beriicksichtigung
des Familienstandes der Erwerbslosen berechnet. Dabei
ergab sich fiir den April 1982 folgendes: mit 4,8 % lag die
Erwerbslosenquote bei den Verheirateten am niedrigsten.
Untergliedert nach dem Alter, ergaben sich bei den
Verheirateten jedoch erhebliche Unterschiede. So lag die
Erwerbslosenquote der verheirateten unter 20jéhrigen mit
18,8 % erheblich iiber dém Durchschnitt. Besonders niedrig
war die Erwerbslosenquote bei den verheirateten Ménnern;
sie lag bei 3,5 %. Fiir die verheirateten Frauen ergab sich
demgegeniiber im April 1982 eine Erwerbslosenquote, die mit
7.3 % mehr als doppelt so hoch war wie bei den verheirateten
Minnern.

Tabelle 5: Erwerbslose sowie Erwerbslosenquoten
nach Altersgruppen und Familienstand

Ergebnis des Mikrozensus
Stand: April 1982
Alter Erwerbslose Ledi Ver- Ver- Ge-
von . . .bisunter insgesamt 2 | heiratet | witwet |schieden
Jahren 1000 | % Erwerbslosenquote (%)
Minnlich
unter20......... 103 124 81 / / /
20-40......... 424 51,2 84 38 / 138
40-60......... 272 328 96 32 80 157
60-65......... 28 33 / 65 / /
65 und mehr .... / / / / / /
Zusammen ... 828 100 85 35 85 148
Weiblich
unter20......... 106 145 102 198 / /
20-40......... 391 53,4 70 84 / 11,8
40-60......... 220 30,1 42 59 65 85
60—65......... 12 1,7 / 84 / /
85und mehr .... / / / / / /
Zusammen ... | 1732 100 725 1 73 68 105
Insgesamt ’
unter 20 .. 209 134 90 188 / /
20—40.. 815 522 79 57 / 126
40-60.. 492 316 69 40 69 121
60—65.. .. 40 2,6 / 68 / /
65 und mehr .... / / / / / /
Insgesamt ... 1560 100 81 48 72 122
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Unterschiedliche Entwicklung der Erwerbstitigkeit in den
einzelnen Wirtschaftszweigen

Die Untersuchung der Struktur der Erwerbstitigen gehort
von jeher zu den Schwerpunkten der jihrlichen Mikrozen-
suserhebungen. Als Strukturmerkmale dienen dabei der
Wirtschaftszweig bzw. die Branche, in der der Betreffende
titig ist, sowie die soziale Stellung, im Mikrozensus als
»Stellung im Beruf” bezeichnet. Neben der Betrachtung der
sozio-6konomischen Struktur, wie sie sich im Zeitpunkt der
Befragung selbst darstellt, ergeben auch die Vergleiche der
Ergebnisse aus zeitlich aufeinanderfolgenden Erhebungen
interessante Aufschliisse iiber die Veréinderungen in der
Struktur der Erwerbstitigen (siehe Tabelle 6).

In wirtschaftsfachlicher Gliederung ergab sich im April
1982 folgende Struktur der Erwerbstitigen: Rund 9,3 Mill.
(34,7 %) arbeiteten im ,Verarbeitenden Gewerbe”, womit auf
diese Branche gut ein Drittel aller Erwerbstitigen entfiel.
Rund 4,8 Mill. (17,8 %) der Erwerbstiitigen waren in den
»Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt” be-
schiftigt, 3,2 Mill. (12 %) arbeiteten im ,,Handel” und rd. 2,8
Mill. (rd. 10 %) entfielen auf die ,Gebietskérperschaften und
Sozialversicherung”. Diese Branchen umfassen damit rd.
75 % aller Erwerbstitigen. ' -

Wie eingangs bereits vermerkt (siche Tabelle 1), lag die
Gesamtzahl der Erwerbstiitigen im April 1982 um rd. 173 000
unter dem Stand vom Mai 1981. Bei der Betrachtung der
Verénderungen der Verteilung der Erwerbstitigen auf die
einzelnen Wirtschaftsabteilungen im April 1982 gegeniiber
Mai 1981 zeigt sich jedoch ein sehr unterschiedliches Bild. Es
ist daher von besonderem Interesse zu erfahren, welche
Branchen von diesem Riickgang mehr oder weniger stark
betroffen sind und in welchen Branchen eventuell auch ein
héherer Stand im April 1982 zu verzeichnen ist als ein Jahr
zuvor. Dabei zeigt sich, daB sich der schon im Vergleich
fritherer Mikrozensusergebnisse erkennbare Riickgang der
Erwerbstiitigen in der ,Land- und Forstwirtschaft, Tierhal-
tung und Fischerei” auch im April 1982 fortgesetzt hat. Die
Erwerbstiitigenzahl lag in dieser Wirtschaftsabteilung um
3,9 % oder rd. 54 000 Erwerbstiitige im April 1982 niedriger als
im Vorjahr. Auch im Baugewerbe ergab sich im April 1982 ein
um rd. 57 000 Erwerbstiitige (— 2,9 %) niedrigerer Stand als
im Mai 1881. Der weitaus gréBte Riickgang der Erwerbstéti-
genzahl ist jedoch mit iiber 300000 Erwerbstitigen oder
—34% im ,Verarbeitenden Gewerbe” im April 1982
gegeniiber Mai 1981 zu verzeichnen. Der Riickgang der
Erwerbstéitigen um rd. 440 000 in diesen drei Branchen konnte
durch die iibrigen Wirtschaftsabteilungen, in denen im April
1982 jeweils eine hohere Erwerbstitigenzahl festgestellt
wurde als ein Jahr zuvor, nicht kompensiert werden. Mit rd.
130 000 Erwerbstiitigen wurde in den »Dienstleistungen,
soweit anderweitig nicht genannt” im April 1982 ein um 2,8 %
héherer Beschiftigtenstand ermittelt als ein Jahr zuvor, und
auch im ,Handel” lag die Zahl der Erwerbstiitigen im April
1982 um rd. 73000 oder 2,3 % héher als im Mai 1981. Im
Vergleich zu anderen Berechnungen ist hier zu beriicksichti-



Tabelle 6: Erwerbstitige nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf
Ergebnisse des Mikrozensus

Stand: Mai 1981 und April 1982

. 1881 1982 1982 gegeniiber 1981
Wirtschaftsabteilungen
- Insgesamt | Mannlich | Weiblich | Insgesamt | Mannlich | Weiblich | Insgesamt | Mannlich | Weiblich
Stellung im Beruf 1000 %
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und

Fischerei..........coovvivviiiiiencan 1400 712 688 1346 690 655 -39 -31 — 4,7
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau ........cociirieiiciiiiiiiiiiians 556 508 48 552 504 49 - 06 - 08 + 15
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . ... 9615 6878 2736 9286 6 690 2 596 - 34 -27 -51
Baugewerbe ... 19043 11781 162 't 1887 1718 169 -29 -35 + 38
Handel........ocovviiiiiiiiiinianninnnins 3138 1360 1778 3211 1393 1818 + 23 + 24 + 22
Verkehr- und Nachrichtentibermittlung ........ 1522 1197 326 1517 1192 325 — 04 - 04 - 03
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe.. ... .. 893 450 443 899 458 441 + 0,7 + 18 - 03
Dienstleistungen, soweit anderweitig 1790 284 4764 1823 2941 + 28 + 18 + 34

nichtgenannt...............ooociieniiens 4634
Organisationen ohne Erwerbscharakter und 174 356 545 185 360 + 28 + 63 + 1,1

Private Haushalte ...............ccooevvnien 530
Gebietskorperschaften und Sozialversicherung . . 2716 1924 792 2769 1940 829 + 20 + 09 + 46

Insgesamt... 26 947 16773 10174 26 774 16 582 10 182 - 06 - L1 + 01
Selbstindige ..........c.coiiiiiiiii 2266 1786 480 2324 1824 500 + 25 + 21 + 40
Mithelfende Familienangehorige .............. 891 118 772 818 110 708 -82 -73 - 83
Beamte .....ocovvveeriiriiiniinaniiinaieaies 2272 1864 408 2324 1882 441 +23 + 1,0 + 82
Angestellte!) ... 10157 41793 5364 10250 4829 5421 + 09 + 08 + 1,1
Arbeiter?) . ....ooieiiiiiii 11361 8212 3149 11059 7947 3112 - 27 - 32 - 12

1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufménnischen und techni

Ausbildungsberufen.

gen, daB es sich hier um zwei Wirtschaftsabteilungen handelt,
in denen Teilzeitarbeit eine grofiere Rolle spielt und die
Méglichkeiten selbstdndiger Tétigkeit auch als sog. Einmann-
betriebe groBer sind. Auch die Bereiche ,Organisationen ohne
Erwerbscharakter” sowie ,,Gebietskorperschaften und Sozial-
versicherung” ergaben im April 1982 mehr Beschéftigte, und
zwar rd. 88 000 mehr als ein Jahr zuvor.

Auch in anderer wirtschaftlicher Situation wurden Be-
schiftigungsriickginge und -zunahmen anhand der Jahreser-
gebnisse des Mikrozensus beobachtet. Ob und welcher
langfristige Wandel sich dahinter verbirgt, zeigt ein Vergleich
der Struktur der Erwerbstitigen in den einzelnen Wirt-
schaftsbereichen fiir den 10-Jahres-Zeitraum 1972 bis 1982,
wie er in der nachfolgenden Ubersicht 1 dargestellt ist. Daraus
1Bt sich folgendes erkennen:

Ubersicht1: Erwerbstiitige nach Wirtschaftsbereichen

Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: April 1972 und Aprl 1982
Wirtschaftsbereich 1972 4 1982
(]
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltungund Fischerei............... 12 5,9
Produzierendes Gewerbe.................. 48,1 43,8
HandelundVerkehr ...................... 178 17,7
Sonstige Wirtschaftsbereiche

(Dienstleistungen) ..................... 26,9 33,5

Insgesamt. .. 100 100

In der ,Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und
Fischerei” ging der Anteil der Erwerbstétigen, der 1972 noch
bei 7,2% gelegen hatte, auf 5% 1982 zuriick. Auch im
»Produzierenden Gewerbe” war 1982 nur noch ein Anteil von
rd. 44 % der Erwerbstétigen zu beobachten, wihrend er 1972
noch bei rd. 48 % gelegen hatte. Jeder dritte Erwerbstitige
arbeitete im April 1982 in den ,Sonstigen Wirtschaftsberei-
chen (Dienstleistungen)”, wihrend dieser Anteil vor 10 Jahren
noch bei rd. 27 % lag. Mit rd. 18 % hat sich der Anteil der
Erwerbstiitigen im ,Handel und Verkehr” im April 1982
gegeniiber 1972 nicht wesentlich veréndert.

Bei der Betrachtung der Struktur der Erwerbstitigen im
April 1982 nach dem Merkmal ,Stellung im Beruf” fillt auf,
daB der Anteil der Arbeiter mit 41,3 % (einschl. gewerblich
Auszubildender) und der Anteil der Angestellten mit 38,3 %
(einschl. der kaufménnisch und technisch Auszubildenden)
nur noch geringfiigig (um rd. 800000 Erwerbstitige)

hen Ausbildungsberufen. — 2) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen

auseinanderlagen. Mit jeweils 2,3 Mill. Erwerbstitigen (8,7 %)
war der Anteil der Beamten und der Selbstéindigen nahezu
identisch, wihrend der Anteil der Mithelfenden Familienan-
gehérigen im April 1982 nur noch rd. 3 % ausmachte.

Im Vergleich der Mikrozensusergebnisse vom April 1882
mit den Ergebnissen vom Mai 1981 haben sich bei den
Erwerbstitigen nach der ,Stellung im Beruf” teilweise recht
auffillige Verinderungen ergeben. So lag die Zahl der
Arbeiter im April 1982 um gut 300 000 oder 2,7 % niedriger als
ein Jahr zuvor. Hier spielt natiirlich eine Rolle, dafl die
Beschiftigungsriickginge in den Wirtschaftsabteilungen, in
denen die Arbeiter relativ stark vertreten sind, besonders
hoch sind. Bei den Angesteliten ergab sich im April 1982 ein
um rd. 93 000 (+ 0,9 %) hoherer Stand als im Mai 1981, und
auch bei den Beamten ergab sich im Zeitvergleich noch eine
Zunahme um rd. 52 000 oder 2,3 %. Der schon aus friiheren
Mikrozensusergebnissen festgestelite Riickgang der Mithel-
fenden Familienangehérigen hat sich auch vom Mai 1981 zum
April 1982 fortgesetzt. Ihre Zahl lag um rd. 73 000 oder 8,2 %
im April 1982 niedriger als ein Jahr vorher.

Auch in der Gruppe der Selbstindigen wurden im April 1982
rd. 58 000 Erwerbstiitige oder 2,5 % mehr ermittelt als im Mai
1981. Aus den bisher vorliegenden Mikrozensusergebnissen
koénnen fiir diese Verinderungen jedoch nur grobe Hinweise
herangezogen werden. Dabei zeigt sich in einem lingeren
Zeitvergleich, daB die Veridnderungen des Anteils der
Selbstiindigen an den Erwerbstitigen insgesamt im Vergleich
der Mikrozensusergebnisse seit 1976 keine stetige Auf- oder
Abwirtsentwicklung ergeben haben (siehe Schaubild 3). In
Tabelle 7 sind nun die Erwerbstitigen nach Wirtschaftsberei-
chen sowie nach der Stellung im Beruf, jedoch nur die
Selbstéindigen auf der einen und die Abhingigen (Arbeiter,
Angestellte, Beamte) auf der anderen Seite, und deren
Verinderungen vom Mai 1981 zum April 1982 dargestellt. Die
mithelfenden Familienangehorigen sind in dieser Betrach-
tung nicht beriicksichtigt worden. Es zeigt sich, daB auch bei
den Selbstindigen in der ,Land- und Forstwirtschaft,
Tierhaltung und Fischerei” im April 1982 ein um rd. 20 000
oder — 4,0 % niedrigerer -Stand ermittelt wurde als ein Jahr
zuvor. Die Verdinderungen bei den Abhingigen in diesem
Wirtschaftsbereich sind im hier zugrunde liegenden Beobach-
tungszeitraum nicht signifikant. Die Zunahme der Selbstén-
digen, wie sie im April 1982 gegeniiber Mai 1881 festgestellt
wurde, ergibt sich somit aus einer héheren Zahl von
Selbstindigen im ,Produzierenden Gewerbe” um + 4,9 %
oder rd. 27 000 Erwerbstitige, im ,Handel und Verkehr” um
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Schaubild 3
ERWERBSTATIGE NACH STELLUNG M BERUF !
1976 - 100
, o o . Mithelfende F: gehorige Beamte Ang 2) Arberter’)
Log. MaBstab INSGESAMT log Mafistab MANNLICH Log Mafistab " WEIBLICH
30 130
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] 80 80
0 N 0 \ 0 N
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Yo7 77 1 719 8 81 82 W 7779 8 81 82 w6 7 7 79 8 81 82
n des ~ 2)Einschl, in und ~ 3)Etnschl, A n A
Statistisches Bundesamt 830341
rd. 20 000 (+ 3,8 %) und in den ,Sonstigen Wirtschaftsberei- Ubersicht 2: Selbstiindige nach Altersgruppen
chen (Dienstleistungen)” um rd. 31000 oder + 4,5%. Bei Ergebnisse des Mikrozensus
diesen Verénderungen sind nicht nur die ménnlichen Stand: Mai 1981 und April 1982
Selbstindigen, sondern und hier insbesondere in den __
~Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen)” auch . Selbstindige
i i - S Altervon. .. bis 1981 1982 Verinde:
weibliche Selbstiindige beteiligt, und zwar relativ stirker. unter . .. Jahren v TR 00 “:78
Vergleicht man die Selbstéindigen, wie sie im April 1982 . 1000 ] | % L %
ermittelt wurden, mit den Selbstéindigen im Mai 1981 nach unter 25 ........ 51 22 52 22 / /
Altersgruppen — wie es in der folgenden Ubersicht 2 erfolgt 2% - H....... 48 154 39 154 +10 +29
ist —, so fillt als Verinderung die um rd. 53 000 oder rd. 5 % B - H...... 65 26 6% 283 |/ !
oo R . . 46 - 65........ 1040 4459 104 471 +54 +52
hohere Zahl der Selbstéindigen in der Altersgruppe der 45- bis 65 und dlter ........ 172 76 161 69 —11 -—44
unter 65jihrigen Erwerbstitigen auf. Damit entfielen iiber Insgesamt... 2266 100 2324 100 +58 +20
Tabelle 7: Erwerbstitige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf ’
Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: Mai 1981 und April 1982
. s Darunter Stellung im Beruf
Wirtschaftsbereich Ein- | Jabr Erwerbstitige Selbstandige Abbingige!
insgesamt | méinnlich | weiblich |insgesamt| ménnlich | weiblich |insgesamt| ménnlich | weiblich
Insgesamt.............ccocvvnnnnn, 1000 1981 | 26947 16773 10174 2266 1786 480 23790 14 869 8921
1000 1982 26774 16 582 10 182 2324 1824 500 23633 14659 8974
Zu-{+)bzw. Abnahme(~) ... 1000 - 173 - 181 + 8 + 58 + 38 +19 — 158 - 211 + 83
Zu-(+)bzw.Abnahme(~) ... % - 06 - L1| + 01 + 25 + 21 + 40 | ~ 07| - 14| + 06
Land- und Forstwirtschaft, 1000 1981 1400 712 688 503 437 86 263 182 81
Tierhaltung und Fischerei.......... 1000 1982 1348 690 655 483 424 59 262 178 86
Zu-(+)bzw.Abnahme(-).... 1000 - ¥ -2 [ -3 - 20 - 12 -7 / -1 /
Zu-( + ) bzw. Abnahme(— % - 39| - 31| — 47| - 39 - 28 - 112 / - 37 /
ProduzierendesGewerbe ............ 1000 1981 12114 9167 2947 547 495 53 11486 8 665 2821
1000 1982 11725 8911 2813 574 518 58 11 080 8388 2692
Zu-(+)bzw.Abnahme(-)......... 1000 — 389 - 256 —133 +26 +23 ) — 406 ~ 271 —129
Zu-(+)bzw.Abnahme(-)......... % - 32| - 28| - 45| + 48 + 47 / - 35| - 32| - 46
Handelund Verkehr.... ............ 1000 1981 4661 2 556 2105 532 384 148 4049 2164 1885
1000 1982 4728 2585 2143 552 304 158 4108 2183 1923
Zu-(+)bzw. Abnahme (— 1000 + 67 + 29 + 38 +20 + 10 +11 + 57 + 19 + 37
Zu-(+)bzw. Abnahme (~ % + 14| + L1| + 18| + 38 + 25 + 72|+ 14|+ 09! + 20
Sonstige Wirtschaftsbereiche 1000 1981 8773 4338 4435 885 470 214 79092 3858 4134
(Dienstleistungen) ................ 1000 1982 8977 4408 4571 716 488 227 8185 3912 4274
Zu-(+)bzw.Abnahme(—)......... 1000 + 204 + 68 + 136 +31 +18 +13 + 193 + 54 + 140
Zu-(+)bzw.Abnahme(-) ......... % + 23| + 16} + 31 + 45 + 38 + 61 + 24| + 14| + 34

1) Beamte, Angestellte, Arbeiter sowie kaufm./techn. und gewerbl. Auszubildende.
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90 % der im April 1982 festgestellten hoheren Zahl der
Selbstindigen gegeniiber Mai 1981 auf diese Altersgruppe.

Welche Bewegungen am Arbeitsmarkt hinter diesen
Verinderungen stehen, ldBt sich jedoch mit den derzeit
verfiigbaren Mikrozensusergebnissen nicht priifen.

Nettoeinkommen im Mirz 1982 fiir jede zweite erwerbstiitige
Frau unter 1 200 DM

Auch in der Mikrozensuserhebung vom April 1982 wurde
das Nettoeinkommen, und zwar aus allen Quellen, nicht nur
aus der ausgeiibten beruflichen Tatigkeit — in vorgegebenen
Einkommensgruppen ermittelt. Das Ziel derartiger
Einkommensermittlungen ist dabei weniger der Nachweis
von Einkommensschichtungen fiir die Gesamtbevélkerung
oder der im Erwerbsleben stehenden Personen als vielmehr
eine — andere sozio-6konomische Merkmale ergéinzende —
differenzierte Untergliederung der abhéngigen Erwerbstiti-
gen, insbesondere der Arbeiter, Angestellten und Beamten.
Obwoh!l die aus einer derartigen Selbsteinstufung der
Befragten in vorgegebene Einkommensgruppen gewonnenen
Ergebnisse in der Aussagekraft begrenzt sind®), vermitteln sie
z. B. im Zusammenhang mit der Stellung im Beruf ein recht
anschauliches Bild der Struktur der Erwerbstitigen. In der
Tabelle 8 sind daher die Erwerbstitigen nach der Stellung im
Beruf und nach Einkommensgruppen dargestelit.

Die Einkommensstruktur der Erwerbstitigen ergab im
Mikrozensus fiir den Mirz 1982 folgendes: knapp 30 % der
Erwerbstiitigen, fiir die im Mikrozensus Einkommensanga-

T, Qalhat,

%) Zur Problematik des A tes von Einke zur in-
schiitzung siehe ,Zur Genawigkeit von Einkommensangaben in Interviews” in
WiSta 3/1973, Seite 193 ff.

ben ermittelt werden, gaben ein monatliches Nettoeinkom-
men im Mérz 1982 von unter 1200 DM an, gut 30 % hatten
zwischen 1200 und 1 800 DM netto im Monat zur Verfiigung,
ein fast gleicher Anteil gab ein Nettoeinkommen zwischen
1800 und 3 000 DM an, und nur gut 10 % der Erwerbstétigen
verfiigten im Maérz 1982 liber mehr als 3000 DM netto im
Monat. Grundsitzlich ist hier zu beriicksichtigen, daB sich die
Einkommensangaben nicht nur auf Vollzeittdtigkeiten bezie-
en.

Unter Beriicksichtigung der Stellung im Beruf ergaben sich
jedoch teilweise ganz erhebliche Verschiebungen in der
Einkommensstruktur der Erwerbstitigen. Dabei ist fiir die
Angestellten und Arbeiter zu beriicksichtigen, daB in diesen
Gruppen auch die jeweiligen Auszubildenden enthalten sind,
die wegen ihres niedrigen Einkommens zu einer Erhdhung
der Anteile in den Einkommensgruppen unter 1 000 DM netto
im Monat fithren. Bei den Beamten ist ein dhnlicher EinfluB
durch die Einbeziehung der Wehrpflichtigen zu beriicksichti-
gen. Betrachtet man die hier zugrunde gelegte hochste
Einkommensgruppe von 3 000 DM und mehr netto im Monat,
so lagen mit rd. 38 % die Selbstindigen erheblich iiber diesem
Durchschnitt, und auch rd. 24 % der Beamten gaben diese
Einkommensgruppe im Mirz 1982 an. Noch rd. 13 % der
Angestellten hatten ein solches Einkommen im Mérz 1982,
aber nur 1% der Arbeiter gab ein Nettoeinkommen dieser
Hohe an. Rd. 15 % der erwerbstitigen Ménner, aber nur gut.
2% der erwerbstitigen Frauen stand im Mérz 1982 ein
monatliches Nettoeinkommen von 3000 DM und mehr zur
Verfiigung. Mit rd. 15 % lagen die weiblichen Selbstandigen,
gefolgt von den Beamtinnen, von denen immerhin rd. 14 %
diese Einkommenshohe erreichten, erheblich iiber diesem
Durchschnitt.

Tabelle 8: Erwerbstitige') nach Stellung im Beruf und Nettoeinkommensgruppen
Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: Mai 1981 und April 1982

Erwerbstatige
| inden Einkommensgruppenvon . .. bisunter ... DM
[Berichts- / I I !
Stellung 1m Beruf zeit-2 insgesamt [ unter ! “ﬂo j 1@0 ‘ 12_00 | 1‘100 l!ﬁ)O ‘ 2%?0 E 30_00 4000
rau’) | %0 too | a0 | 1a0 | 180 . 2200 | 3000 4o |
1000 | %
Insgesamt
Selbstindige 1982 | 1682 68 54 | 58 | 49 37 | 102 | M3 | 175 143 | 238
Beamte ................ 1982 | 2187 89 95 27 31 49 | 133 166 | 263 | 165 72
Angestellte3) 1982 | 9945 | 404 | 103 11,8 71 83 | 183 | 157 | 153 82 49
Arbeitert) .. ... o 1982 | 10795 | 439 ‘ 137 | 102 84 13 | 288 | 184 | 72 | 09 01
1982 | 24608 | 100 ‘ 14 1 99 7.2 90 | 219 | 173 | 129 | 62 43
1981 | 24645 | 100 19 10,5 78 | 102 | 231 \ 163 \ 1,7 1 51 1 32
Minnlich
1982 | 1287 83 | 17 30 34 29 94 | 149 | 196 | 169 | 282
1982 | 1755 | 1,3 | 117 18 25 42 114 ' 168 l 27 | 175 85
1982 | 4696 | 303 43 20 20 35 140 | 211 271 161 98
1982 | 1718 | 501 86 32 | 46 | 102 \ 360 | 262 99 12 02
1982 | 15514 | 100 | 7! 26 | 34 69 | 244 \ 22,7 177 88 64
1981 | 15624 | 100 73 1 27 41 86 271 218 | 162 74 48
Weiblich
1982 395 43 | 177 | 151 ‘ 99 ‘ 63 | 127 | 133 | 107 | 60 | 92
1982 432 47 1/ ‘ 63 54 | 80 : 209 ’ 158 & 288 125 17
1082 | 5249 | 577 ¢ 56 | 206 1 1L7 | 137 ‘ 222 | 109 48 12 04
1982 | 3019 | 332 | 269 | 283 | 181 | 141 | 102 | 18 04 /0
1982 | 9095 | 100 187 7 222 ' 135 ‘ 127 17 | 81 47 16 l 07
1981 | 9021 | 100 ‘ 20 | 240 | 143 | 130 . 164 ' 67 40 L1 05

1)Ohne 1,3 Mill. Erwerbstiitige 1n der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei und Mithelfende Familienangehorige aller Wirtschaftshereiche sowie emnschl.
Erwerbstitige, die keine Angabe iiber ihre Einkommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten. — 2) Fiir Emnkommensangaben jeweils Mérz des be-
treffenden Erhebungsjahres: fur ibrige Merkmale Ma1 bzw. April. — 3) Einschl. Auszubildende 1n anerkannten kaufménnischen und technischen Ausbildungsberufen. —

4) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.



71__Tabelleniibersicht nach

Tabellenteil
Ausz¥hlgruppe Bundesergebnisse
Merkmal Tabellen
112.71]2.213.113.213.3]4.1]4.2| 5] s 718 9|10t M1 t27 1311411516117 |18 |19 20.1
Wohnbevdlkerung O O O O O O O O
Erwerbspersonen O O O O O O
- Erverbstitige OO0 OO [|O|O|OOIOI0] |O]0O|0|0I0|0
2. Erwerbstitigkeit O
Tdtigkeitsfille O
—_—
Erwerbslose O O O

Nichterwerbspersonen

Q|0

0|0]0
O
O

Deutsche

O
©)

Auslénder

@)
®)
©)
Q
®)
®)
O

Alter O[0|0|0|0|0O

Arbeitsstunden normaler-
welse geleistet je Woche O O O

Meleistet in dar - crHich A @) O| |O|0|0

Berichtswoche

Angaben der zuletzt ausge-
iUbten Erwerbstitigkeit

Auslédnder aus EG-Staaten O

Dauer der Arbeitsuche

Durchschnittlich geleistete
Arbeitsstunden je Woche O O O

Erwerbsquoten

Familienstand O

O|0|0
0|00

Geschlecht O O O

GemeindegrdBenklassen O

Griinde fiir Mehr- bzw.
Minderarbeit in der O
Berichtswoche

Monatliches Nettoeinkommen O O E O

Regierungsbezirke

Stellung im Beruf OO OOOOO O OOOOO i O

Cemternare or Lebenes O O|0O O

Wirtschaftsbereiche O O O O O O O O O O O

Wirtschaftsabteilungen O O

Wirtschaftsunterabteilungen

0010

1000 OO0

Ergebnisse in

©)(®)]
Q|0
©][®)
OO0
Q|0
©)[)

Prozent O
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Gliederungsmerkmalen

Lange Reihen

Lénder-
I Linderergebnisse Bundesergebnisse L ergebnisse Auszdhlgruppe

nummer Merkmal

20.2720.3 2t | 22 25| 26 | 27 | 28 29.2 129.3 {29.4 |29.5[29.6.1{29.6.2}29.6.3(29.7|29.8|29.9{29.10

Wohnbevdlkerung

Erwerbspersonen

O

O
OlO|O|x
O|O|0O]|x

O
O|0|O|8
Q01010

O O Erwerbstitige

2. Erwerbstadtigkeit

Tatigkeitsfidlle

Erwerbslose

00
O
o0

Nichterwerbspersonen

O O ’ Deutsche

O : O Auslénder

O O O O O Alter

Arbeitsstunden normaler-
weise geleistet je Woche

Arbeitsstunden tatséchlich
O O geleistet 1in der
Berichtswoche

O Angaben der zuletzt aus-
gelibten Erwerbstédtigkeit

O Auslidnder aus EG-Staaten

O Dauer der Arbeitsuche

O O Durchschnittlich geleistete
Arbeitsstunden je Woche

O O O O O O O Erwerbsquoten

O Familienstand

OO 0000|0000 O OO0 0] O[O |0 [O]O|O]O |seschiecnt

GemeindegroBenklassen

Griinde fiir Mehr- bzw.
Minderarbeit in der
Berichtswoche

O Monatliches Nettoeinkommen

O Regierungsbezirke

O O OO0 OO0 O Stellung im Beruf

O Uberwiegender Lebens-
unterhalt

O O O O O Wirtschaftsbereiche

O O Wirtschaftabteilungen

Wirtschaftsunterabteilungen

O OO 1 000

Prozent

Ergebnisse in

OH®)
O|0
Oll®
0|0
O
O
O
O
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MANNLICH

WOHNBEVOLKERUNG IM APRIL 19821)

NACH ALTER UND BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN

Erwerbstitige

Alter
von ... bis unter ... Jahren

und
mehr

65

|

WEIBLICH

Erwerbslose und
Nichterwerbspersonen

6
5
50

-

45

AUSLANDER |4 APRIL 19821)
NACH ALTER UND BETEILIGUNG
AM ERWERBSLEBEN

Alter
von ... bis unter ... Jahren

und
mehr

MANNLICH WEIBLICH

65
60

S 55 B

d o B

7 7 7
| .
Axn 7 30 /
25 5
20 20 |
R 207777 7 A e d 15
10 10
H 5
0 0
T T T T T T T T T 1
2500 2000 1500 1000 500 0 500 1000 1500 2000 2500 500
Tausend Tausend Tausend
MaBstab bezogen auf emne Altersgruppe von 5 Jahren
1) Ergebmis des Mikrozensus.
Statistisches Bundesant 83 045%
WOHNBEVOLKERUNG 1M APRIL 19820) ALTERSSPEZIFISCHE ERWERBSQUOTEN
NACH UBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT UND ALTERSGRUPPEN IM APRIL 1982))
Uberwiegender Erwerbs-
hatt tatigkeit, Rente 77 Mannlich Weiblich
5:?:;” reme Arbeitslosen- H und dgl. Angehorige o a
eld/—hilfe
g - 2usammen zusammen ledig verheiratet  verwitwet,
Alter von ... bis unter ... Jahren geschieden
% unter 20 20-40 40-60 60-65 65 u.mehr 1A % %
100 100 100 100
% % %Z}/ B ;:227'
Y= |
90 —l// 3 —r— /— 90 k1) -90
/ / i /’/—:-N
&0 | LY 80 80 v S, 8
Xz e
4 /”
70 1 n 0 70
:’ \
4
O A B & 60 7, x\\ 60
..... i j Ny \
\__—-\
50 [ 50 % - e, \\ 50
40 % / 40 40 H \\ 40
30 ——% 30 \\ 3
0 —/ 2 20 - 20
i \\l
10 St BRODG 10 10 3 10
\\'Q
0 0 T T T T T T T T T T 0
mannlich weiblich manniich weiblich mannlich wetblich  m.w. W w. 15-20 2025 25-30 30— 35 3540 4045 45-50 50-55 55-60 60— 65 65~ 70 70 . mefr
Die Breite ener Saule entsprcht dem Anter! je Altersgruppe und Geschlecht an der Wohnbevitkerung insgesamt Altes von ... bis unter ... Jahren
1) Ergebms des Mikrozensus. 1) Ergebmis des Mikrozensus.
Staistisches Bundesamt 83 0460 Statistisches Bundesamt 83 0461
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ERWERBSTATIGE NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN !

1976 = 100
— Zusammen i Land-tind —ew Produzierendes
Forstwirtschaft werbe
—— Handel und e Sonstige Wirtschaftsberesche
Verkehr (Dienstietstungen)
Log. Mabstab
150
Insgesamt
120
e
60 T T T T T T
150
Minnhch
120
----—----,4----""‘".“-"
100 - —
k.
€0 T T T T T T
150
Weiblich
120 —=
ponne""
.—-"-’-‘-
'-*-.---‘
. amenes =" e = e
100 4 \\\
80 \
60 T T T T T T
1976 1977 1978 17 1980 1981 1982
1)Ergebmisse des Mikrozensus

Staistisches Bundesamt 830463

ERWERBSTATIGE NACH STELLUNG tM BERUF 1}

1976 =100
— Zusammen o——o Selbstandige — Mithelfende
Familienangehon ge
- Beamte == Angestelite?) eaeese Albeiter 3)
Log. MaBstab
150
Insgesamt
120

60

150

120

60

150

60

Mannlich

~
\x

Weiblich

T
1976

1)Ergebmisse des Mikrozensus. —
2)E Blich

T
1977 1978 199 1980 1981 1982

n und -

3)E Bl

Staistisches Bundesamt 83 0464
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1 WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1982 NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN, FAMILIENSTAND,

UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT UND ALTERSGRUPPEN

UEBERWIEGENDER DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
LEBENSUNTERHALT
INSGESAMT
(M = MAENNLICH UNTER 15 |15 - 20 20 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 55 55 - 60 60 - 65 65 U.MEHR
W = WEIBLICH
I = INSGESAMT )
1 000 1 VH 1 o000
INSGESANT
LEDIG
ERWERBSTAETIGKEIT L] 3 944 31,4 - 75 1 427 1 086 403 192 39 14 8
W 2 718 24,5 - 607 952 551 208 211 132 36 22
I 6 662 28,2 - 1 382 2 379 1 637 611 403 171 50 29
ARBEITSLOSENGELD /~HILFE M 210 1,7 - 27 77 62 28 12 / I -
W 100 0,9 - 19 40 23 ] [ 5 /
1 310 1,3 - 46 117 85 35 18 8 /
RENTE UND DERGLEICHEN M 754 6,0 121 79 173 136 42 46 20 23 115
w 1 143 10,3 105 105 124 62 26 34 43 118 526
b 1 897 8,0 226 184 298 199 67 80 63 141 640
ANGEHOERIGE » 7 641 60,9 5 205 1 888 381 148 11 ! / / /
W 7 138 64,3 4 917 1 809 314 45 9 3 / / 11
1 14 779 62,5 10 122 3 696 695 213 20 12 / / 13
TUS AMMEN L 12 550 100 5 326 2 768 2 058 1 433 484 255 63 38 124
W 11 099 100 s 022 2 540 1 430 700 249 258 184 158 558
1 23 648 100 10 348 5 308 3 488 2 133 733 514 247 195 683
VERHEIRATET
ERWERBSTAETIGKEIT L 11 467 73,8 - 10 300 2 422 3 611 3 461 1126 4640 . 98
L S 144 33,5 - 28 423 1 379 1 566 1 238 395 86 29
1 16 611 53,7 . - 38 723 3 801 s 178 4 698 1521 526 127
ARBEITSLOSENGELD /~HILFE ® 275 1,8 - / 14 61 68 71 40 19 -
] 194 1,3 - / 35 62 41 35 16 / -
1 469 1,5 - / 50 123 109 106 56 22 -
RENTE UND DERGLEICKEN . 3 646 23,5 - / 11 50 49 145 243 611 2 537
] 1 201 7,8 - / 16 36 30 63 104 291 661
1 4 848 15,7 - ! 27 86 79 207 347 902 3 198
ANGEHOERIGE L] 147 0,9 - / 14 49 22 20 8 7 25
W 8 832 57,5 / 33 322 1 630 2 073 1 958 974 669 1173
1 8 979 29,1 / 35 336 1 679 2 096 1 978 981 676 1 198
ZUSAMMEN M 15 535 100 - 13 339 2 583 3 751 3 696 1 418 1078 2 659
1 15 372 100 / 66 797 3 105 3 710 3 293 1 488 1 049 1 863
1 30 907 100 / 78 1 135 5 688 7 461 6 989 2 905 2 127 4 523
VERWITWET/GESCHIEDEN
ERWERBSTAETIGKEIT L] 558 39,5 - / / 95 194 164 61 26 13
938 16,5 - / 16 151 257 268 162 54 30
1 1 496 21,0 - / 21 246 451 432 223 80 43
ARBEITSLOSENGELD/-HILFE M 54 3,8 - / / 9 21 16 / / -
o 51 0,9 - ! / 12 13 13 10 / -
1 104 1,5 - / / 21 34 28 15 ! -
RENTE UND DERGLEICHEN » 785 55,6 - ! / 8 17 30 29 57 644
4 604 80,8 - / H 43 76 175 235 499 3 571
1 5 389 75,8 - 7 5 50 93 206 263 556 4 215
ANGEHOERIGE " 14 1,0 - 1 / / / / / / /
L] 102 1,8 - / / 18 18 13 8 6 35
1 17 1,6 - / / 22 21 15 9 7 40
ZUSAMMEN M 1 410 100 - / 116 235 212 95 85 661
w S 695 100 - / 26 223 363 469 415 562 3 637
7 106 100 - / 32 339 598 681 510 646 4 298
INSGESAMT
ERWERBSTAETIGKEIT L] 15 969 54,1 - 785 1 732 3 604 4 208 3 817 1 226 480 118
W 8 800 27,4 - 635 1 392 2 080 2 031 1 716 689 177 81
1 24 769 40,2 1 420 3 123 5 683 6 239 5 533 1 915 656 199
ARBEJTSLOSENGELD /-HILFE M 539 1,8 - 28 91 133 118 99 48 22 -
L} 345 1.1 - 23 77 96 60 53 31 5 -
I 884 1,4 - 51 168 229 177 152 79 28 -
RENTE UND DERGLEICHEN n S 186 17,6 121 79 184 194 108 221 292 691 3 295
[} 6 948 21,6 105 107 146 140 131 273 3a1 908 4 758
1 12 134 19,7 226 186 330 334 23¢9 493 673 1 599 8 053
ANGEHOERIGE ~ 7 802 26,5 5 205 1 889 396 201 36 27 9 8 31
W 16 072 50,0 4 917 1 842 639 1 72 2 100 1 979 986 678 1 220
1 23 874 38,7 10 122 3 731 1 034 1 914 2 137 2 006 995 686 1 251
INSGESAMT M 29 495 100 5 326 2 781 2 403 4 132 4 470 4 163 1575 1 201 3 444
" 32 166 100 5 022 2 607 2 253 4 028 4 322 4 021 2 087 1 768 6 059
7 61 660 100 10 348 5 387 4 656 8 160 8 792 8 184 3 662 2 968 9 503
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1 WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1982 NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN, FAMILIENSTAND,
UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT UND ALTERSGRUPPEN

UEBERWIEGENDER DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
LEBENSUNTERHALT
R INSGESANT
(M = MAENNLICH UNTER 1S [ 15 = 20 | e =25 |75 «35 | 35 =45 | 45 =55 | 55 « 60 | 60 = 65 | 65 v.MENFR
¥ = WEIBLICH . -
1 = INSGESAYT )
1 000 vH 1 000
ERWERBSTAETIGE
. LEDIG
ERWERBSTAETIGKEIT n 3 946 89,1 - 775 1 427 1 086 403 192 39 14 8
W 2 718 88,3 - 607 952 551 208 211 132 36 22
1 6 662 88,8 - 1382 2 379 1 637 611 403 12} 50 29
ARBEITSLOSENGELD/=~HILFE W 7 / - / / 7 1 1 7 1 -
'] / / - 1 / 7 ! / 7 1 -
1 / '] - ’ / / / 7 ’ / -
RENTE UND DERGLEICHEN L] 32 0,7 - 7 10 9 7 1 / 7 4
W 37 1,2 - 5 / / 1 / 1 ! 12
69 0,9 - 9 14 13 1 6 Y} s 15
ANGEHOERIGE ] 448 10,1 - 387 55 1 1 1 / 1l '
W 321 10,4 - 272 45 / ; / ] I} /
1 769 10,3 - 659 100 / / / ’ !
ZUSAMMEN M 4 425 100 - 1 166 1 493 110 405 195 39 15 11
" 3 077 100 - 884 1 001 557 211 215 135 41 34
7 502 100 - 2 050 2 494 1 658 616 410 174 55 45
VERHEIRATET
ERWERBSTAETIGKEIT » 11 467 98,9 - 10 300 2 422 3 611 3 461 1126 440 98
v S 144 84,9 - 28 423 1 379 1 566 1 238 395 86 29
1 16 611 94,1 - 38 723 3 801 5 178 & 698 1521 526 7?7
ARBEITSLOSENGELD/~HILFE M ] / - / ] ! / / / / -
w / / - / ’ / ] / ? / -
I / / - / / / / / / / -
RENTE UND DERGLE JCHEN " 119 1,0 - ’ / / / S 10 15 82
v 29 0,5 - _ / / / ? ? / 7 12
1 148 0,8 - / / / / 8 1% 22 93
ANGEHOERIGE " 5 - - Il / i ! I / / !
v 833 14,6 - ; 28 195 317 240 68 21 13
1 888 . - 7 28 196 319 261 68 21 13
ZUSAMMEN M 11 593 100 - 10 301 2 427 3 615 3 467 1136 456 180
6 058 100 - 31 452 1 576 1 886 1 480 466 14 53
1 17 651 100 - 41 753 4 003 5 501 & 948 1 602 570 233
VERWITWET/GESCHIEDEN
ERWERBSTAETIGKEIT [ 558 97,0 - / / 95 194 164 61 26 13
[ 938 89,6 - / 16 151 257 268 162 54 30
1 1 496 92,2 - / 21 246 451 432 223 80 43
ARBEITSLOSENGELD/~HILFE M / / - ! 1 / 7 / I'4 7 -
v ] / - ! / / ’ / / 7 -
T / / - ; / ’ / / ] / -
RENTE UND DERGLEICHEN ] 17 2,9 - / ! / 1 7 1 1 12
[ 103 9,8 - / / / 7 20 18 14 41
1 1My 7,3 - ! / ’ 7 21 19 15 53
ANGEMOERIGE ” I ’ - / / ] / ’ 1 1 /
v 6 0,6 - / ! / / / / / /
1 7 0,4 - / / / / / i / !
ZUSAMMEN  # 575 100 - / ] 96 195 165 62 26 25
" 1 047 100 - / 16 155 265 289 181 68 12
1 1 622 100 - / 21 251 460 454 243 9 97
ZUSAMPEN
ERVERBSTAETIGKELIT " 159 96,2 - 785 1 732 3 604 4 208 3 817 1226 480 118
" 8 300 86,4 - 635 1392 2 080 2 031 1 716 489 177 81
1 24 769 92,5 - 1 420 3 123 5 683 6 239 5 533 1918 656 199
ARBEITSLOSENGELD /~HILFE ™ 7 / - / / / 1 I'4 7 / -
v / ! - / / / ! / / / -
1 6 - - / / / / / / ] -
RENTE UND DERGLEICHEN ] 167 1,0 - / 10 12 5 10 7" 17 97
v 169 1,7 - 5 6 9 10 25 24 25 65
1 335 1,3 - 9 16 21 15 35 3s 42 162
ANGEHOERIGE " 454 2,7 - 387 56 4 / / I ! /
w 1210 11,9 - 274 72 199 320 262 69 21 13
1 1666 6,2 - 661 128 206 322 243 69 1] 1%
IUSANNEN M 16 592 100 - 1177 1 798 3 624 4 216 3 828 1 238 497 216
" 10 182 160 - 914 1 470 2 289 2 362 1 984 782 223 159
1 26 774 100 - 2 091 3 268 5 912 6 578 5 812 2 019 720 375
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2 WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1982 NACH ALTER, BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN
SOWIE ERWERBSTAETIGE NACH STELLUNG IM BERUF
2.1 INSGESAMT

1 000
ERWERBSTAETIGE
ALTER VON ... WOHNBE- |ERWERBS- STELLUNG IR BERUF ERWERBS= | NICHT-
BIS UNTER VOELKERUNG | PERSONEN U=~ SELE~ MITH. ANGE~ ARBE1~- LOSE ERWERBS~
eas JAHREN SAMBMEN |STAENDIGE | FARILIEN= | BEANRTE |STELLTE 1) | TER 2) PERSONEN
ANGEH.
MAENNLICH

UNTER 5 1478 - - - - - - - - 1478

5 - 10 1558 - - - - - - - - 1558
M0 - 15 2290 - - - - - - - - 2290

IUSABMEN 5326 - - - - - - - - 5326
15 - 16 546 36 26 i / / / 22 10 511
16 -~ 17 552 148 132 / / / 15 113 15 404
17 - 18 567 296 - 273 7 l4 7 46 218 23 272
8 - 19 573 392 366 / / 26 68 268 26 181
19 - 20 542 409 380 / / 71 61 241 29 133

ZUSAMMNEN 2781 1280 1177 / 17 102 192 862 103 1501
20 - 21 516 427 396 / I'4 144 56 191 31 89
21 - 22 485 394 364 / / 93 61 203 29 92
22 - 23 485 391 361 [ i 68 72 214 30 94
23 - 24 456 360 329 9 / 41 76 201 31 96
26 - 25 461 373 348 9 / 48 89 198 26 87

ZUSAMPEN 2403 1945 1798 31 13 393 354 1007 147 457
25 - 26 423 348 321 11 / 40 90 177 27 76
26 =~ 27 418 366 343 15 7 35 105 186 23 52
27 - 28 410 366 344 17 / 45 116 164 22 b
28 - 29 404 372 352 24 ! 53 121 151 20 32
29 - 30 404 379 360 24 / 43 127 163 20 25

TUSAMMEN 2059 1831 1719 92 9 217 559 842 112 228
30 - 3 405 386 366 30 / 38 133 163 20 19
31 - 32 425 408 387 32 / 46 135 174 20 18
32 - 33 429 413 395 38 / 47 137 17 18 15
33 - 34 430 417 397 42 / 47 140 167 20 13
34 - 35 385 376 360 3é / 39 127 158 16 9

ZUSAMMEN 2073 1999 1905 179 6 217 671 832 94 74
35 - 36 397 389 373 40 / 41 132 159 16 8
36 - 37 291 283 27t 29 / 31 93 117 12 8
37 - 38 377 368 354 40 / 41 124 149 13 9
38 - 39 422 413 398 45 / 47 141 164 15 9
39 - 40 433 423 409 50 / 49 139 171 14 10

TUSAMNEN 1920 1876 1805 204 / 209 630 761 7 44
40 ~ M 471 463 448 56 / 46 152 193 15 8
41 - 42 489 480 464 58 / 46 149 211 16 10
42 - 43 568 556 536 67 / 58 162 248 20 13
43 = &4 532 520 503 65 / 47 155 235 17 12
44 = 45 489 476 459 62 I'4 47 133 216 17 13

ZUSAMREN 2550 2495 2411 308 / 244 752 1103 85 55
45 - 46 491 476 464 65 / 47 141 210 12 15
b6 - 47 476 461 446 59 / 37 128 221 16 15
47 =~ 48 466 451 436 61 / 35 128 212 14 16
48 =~ 49 397 382 369 51 / 28 98 191 13 15
49 - 50 367 352 339 46 / 28 93 172 13 16

ZUSAMMEN 2197 2121 2054 280 / 176 588 1007 68 76
50 - $1 376 359 347 49 / 28 95 175 12 17
51 - 52 406 384 372 55 / 29 101 187 12 22
52 - 53 407 380 366 58 / 32 107 169 14 27
53 - 54 398 365 354 54 / 31 105 164 1" 32
54 - 55 379 347 334 53 / 28 99 155 12 33

ZUSAMMEN 1966 1835 1774 269 / 148 506 849 61 131
55 = 56 348 310 302 47 / 34 88 132 8 39
56 - 57 336 287 277 44 / 28 86 118 10 49
57 = 38 302 249 240 38 / 24 76 102 9 s3
58 - 59 284 223 210 40 / 21 68 81 13 61
59 - 60 305 229 209 42 / 20 70 76 20 76

IUSAMNEN 1575 1297 1238 209 / 128 388 508 59 278
60 - 61 311 179 169 35 / 17 57 59 10 132
6t - 62 304 154 146 35 / 12 53 43 8 150
62 = 63 287 121 115 29 / 9 37 39 6 166
63 - 64 158 41 39 14 ! / 1 9 / 118
66 =~ 65 141 30 29 13 / 4 7 ] / 1M1

ZUSANMEN 1201 524 497 127 [ 43 165 155 28 677
65 U.MEHR 3444 218 216 121 LYY 5 24 21 ’ 3227

ZUSAMREN 29495 17421 16592 1824 110 1882 4829 7947 829 12074

1) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNG6SBERUFEN. = 2) EINSCHL. AUSIZUBILDENDE IN
ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.
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2 WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1982 NACH ALTER, BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN
SOWIE ERWERBSTAETIGE NACH STELLUNG IM BERUF
2.1 INSGESAMT

1 000
ERVERBSTAETIGE
ALTER VON ... WOHNBE- |ERWERBS~ I STEL ] ERWERBS=~ | NICHT-
BIS UNTER VOELKERUNG [PERSONEN 20~ SELB- MITH. ANGE~ ARBE I~ LOSE ERVERBS-
eee JAHREN ’ SAMMEN [STAENOIGE | FAMILIEN- | BEAMTE |STELLTE 1)} TER 2) PERSONEM
ANGEM.
WEIBLICH

UNTER S 1392 - - - - - - - - 1392

s - 10 1470 - - - - - - - - 1470
10 - 15 2160 - - - - - - - - 2160

ZUSARMEN 5022 - - - - - - - - 5022
15 - 16 518 26 16 / / / 7 8 10 492
6 - 17 521 ‘105 88 / ’ / 46 39 17 416
17 - 18 543 239 213 / / / 123 84 26 304
38 - 19 523 314 288 / / ’ 179 103 26 209
19 - 20 502 337 309 1] 7 / 201 102 28 165

ZUSAMBEN 2607 1021 914 / 11 1 556 335 106 1586
20 - 475 343 312 / / 8 208 L) 31 132
21 - 22 468 339 311 / / 8 213 86 27 129
22 - 23 453 325 296 14 / 8 204 78 29 128
23 - 24 440 309 286 / / " 205 62 24 131
26 - 25 497 291 265 H / 13 183 59 26 126

IUSAMMEN 2253 1607 1470 15 18 48 1013 376 137 646
25 - 26 417 283 258 6 5 18 176 53 25 135
26 - 27 392 252 231 / 6 21 152 48 22 139
27 ~ 28 407 266 245 6 [ 22 157 Sé4 22 140
28 ~ 29 390 240 219 7 7 21 133 50 21 149
29 - 30 407 252 232 10 9 20 137 S7 20 155

ZUSAMNEN 2012 1294 1184 34 33 102 755 261 109 719
30 - 3 395 242 224 8 10 17 133 55 18 153
31 - 32 418 248 229 11 9 7 130 63 19 170
32 - 33 417 244 228 " 9 20 128 60 16 173
33 - 34 410 229 e13 12 1" 15 117 58 16 182
34 - 35 376 223 210 12 12 ’ 14 112 61 13 153

ZUSAMMEN 2016 1185 1104 54 52 82 619 297 81 831
35 - 36 394 225 210 13 12 14 114 s8 15 169
36 - 37 289 175 163 10 9 10 83 51 1" 14
37 - 38 361 208 195 12 11 12 108 52 13 153
38 -~ 39 408 246 234 15 13 17 124 65 13 162
39 ~ 40 390 229 217 13 16 12 115 61 13 161

ZUSANMEN 1841 1082 1019 63 60 65 544 287 64 759
40 -~ 41 469 267 253 16 b4} 12 137 68 14 202
41 - 42 482 275 264 18 21 10 137 77 11 207
42 = 43 541 303 287 18 28 12 138 92 16 238
43 - 44 S11 295 282 17 29 9 133 95 13 216
46 = &S 479 2N 258 15 24 8 119 93 14 208

IUSAMMEN 2481 1410 1343 84 121 52 663 423 67 1071
45 = 46 464 262 251 15 28 7 109 91 1" 202
46 - 47 456 256 244 12 27 6 108 90 12 200
47 - 48 436 239 228 13 22 6 98 90 1" 197
48 - 49 368 199 190 10 23 ’ 74 78 10 169
49 - SO 359 180 171 9 20 / 66 71 9 179

2USARMEN 2083 1135 1083 60 120 28 454 421 53 947
50 - 51 366 189 179 11 19 / 73 72 10 177
51 - 52 389 194 183 12 18 7 68 80 12 195
52 - 53 393 193 184 10 20 6 71 77 9 200
53 - 54 397 190 180 13 22 / 74 67 10 207
54 = S5 393 185 176 14 21 s 72 64 9 208

2USAMMEN 1938 951 901 59 99 25 358 360 50 987
55 - S6 417 187 177 14 22 I} 72 64 11 230
56 «~ 57 428 177 168 12 17 / 75 60 9 251
57 « S8 413 171 161 12 19 5 70 55 9 243
58 - 59 407 156 146 10 17 H 64 51 9 252
59 - 60 421 141 130 10 14 / S8 X3 12 280

TUSARMEN 2087 832 782 58 89 23 338 273 51 1254
60 = &1 450 85 80 9 14 / 34 21 I 365
61 - 62 454 67 64 9 13 ’ 24 16 / 387
62 - 63 426 50 46 8 10 ! 17 1 ’ 377
63 - 64 228 17 16 / 7 7 5 1 / 211
66 = 65 210 17 16 7 ’ / H ! / 193

ZUSAMMEN 1768 236 223 32 46 6 85 55 12 1532
65 U.MEHR 6059 161 159 40 61 / 35 23 / 5898

ZUSAMMEN 32166 10914 10182 500 708 441 5421 3112 732 21252

—————

1) EINSCHL, AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN, - 2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN
ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.



2 WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1982 NACH ALTER, BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN
SOWIE ERWERBSTAETIGE NACH STELLUNG IM BERUF
2.1 INSGESAMT

1 000
ERWERBSTAETIGE
ALTER VON ... WOHNBE- |ERWERBS- STELLUNG IM BERUF ERWERBS~ NICHT-
BIS UNTER VOELKERUNG| PERSONEN Tu- SELB~- MITH. ANGE=- ARBEX~- LOSE ERWERBS-
eeoe JAHREN SAMMEN [STAENDIGE | FAMILIEN- | BEAMTE (STELLTE 1) | TER 2) PERSONEN
ANGEH.
* INSGESAMT
UNTER 5 2870 - - - - - - - - 2870
5 - 10 3028 - - - - - - - - 3028
0 - 15 4450 - - - - - - - - 4450
ZUSAMMEN 10348 - - - - - - - - 10348
15 - 16 1065 62 42 / / / 9 30 19 1003
16 - 17 1073 252 220 4 6 / 61 152 32 820
17 - 18 1110 535 486 / 7 7 170 302 49 575
18 - 19 1096 706 654 / 6 29 247 371 52 390
19 - 20 1044 746 689 / 6 76 261 342 57 298
ZUSAMMEN 5387 2300 2091 6 28 113 748 1197 209 3087
20 - 21 991 7 708 / 5 152 264 283 63 221
21y - 22 953 732 675 7 5 100 274 289 57 221
22 - 23 938 716 657 9 6 76 276 291 59 222
23 -~ 24 896 670 615 12 7 52 281 264 55 227
24 - 25 878 664 613 14 8 61 272 257 51 214
ZUSAMMEN 4656 3552 3268 46 31 4b1 1367 1383 285 1103
25 ~ 26 840 630 578 17 7 58 266 231 52 210
26 - 27 810 619 574 19 8 56 257 234 45 191
27 -~ 28 816 632 588 24 8 66 273 218 44 184
28 - 29 794 612 571 32 9 75 254 201 42 181
2% - 30 811 632 592 34 10 64 264 220 40 179
IUSAMREN 4071 3125 2903 125 42 319 1314 1103 222 9% 6
30 - 3N 800 628 590 39 12 56 266 218 38 172
3t - 32 843 655 616 43 9 62 265 237 39 188
32 - 33 846 657 623 49 11 67 265 232 34 189
33 - 34 840 645 610 54 12 62 257 224 35 193
34 - 35 761 599 570 48 13 52 238 218 29 162
TUSAMMEN 4089 3184 3009 233 57 299 1291 1129 175 905
35 - 36 791 614 583 54 12 55 246 217 31 177
36 - 37 580 458 434 39 10 41 176 169 24 122
37 - 38 738 575 549 52 1 53 232 201 26 162
38 -~ 39 830 660 632 60 14 [.1] 265 229 28 170
39 = 40 824 652 625 63 16 61 254 232 27 172
ZUSAMMEN 3761 2958 2824 267 62 273 1174 1048 134 803
40 -~ 41 941 730 701 72 21 58 290 261 29 211
A1 - &2 971 755 728 76 22 56 286 288 27 216
42 = 43 1109 859 823 85 28 70 300 340 35 231
43 = A4 1042 815 784 82 29 56 288 329 30 227
44 - 45 968 748 77 (44 24 55 252 309 30 221
ZUSAMMEN 5031 3906 3754 392 124 296 1415 1527 152 1125
45 = 46 955 738 75 80 29 55 251 301 23 217
46 ~ 47 932 717 690 7 28 43 236 312 28 215
47 - A8 903 689 664 74 22 41 225 302 26 213
48 - 49 765 581 559 61 24 33 172 269 22 184
49 - 50 726 531 509 55 21 33 158 243 22 194
ZUSARMEN 4280 3256 3136 339 123 204 1042 1428 120 1023
560 - 51 742 548 527 60 19 33 167 247 22 194
5t - 52 796 578 555 67 18 33 169 267 24 217
52 - 353 800 573 551 67 21 38 178 246 23 227
53 = 54 795 555 534 (14 22 35 179 231 21 240
54 - 55 772 532 510 67 21 33 171 219 22 240
TUSAMMEN 3904 2786 2676 328 103 173 864 1209 110 1118
55 = 356 765 497 479 61 23 39 160 196 19 268
56 - 57 764 h64 445 55 18 33 161 178 19 300
57 - 58 716 420 401 50 19 29 146 157 19 296
58 - 59 691 379 356 50 17 26 131 131 23 313
$9 - 60 726 370 339 51 15 24 128 120 31 356
ZUSAMMEN 3662 2129 2019 268 93 151 726 782 110 1533
60 - 61 761 263 249 44 15 19 91 80 15 497
61 - 62 757 221 210 44 14 15 78 59 1 537
62 = 63 713 170 162 37 12 10 54 49 9 543
63 -~ b4 386 58 S5 18 6 ’ 16 13 / 328
64 = 65 351 47 45 17 / 7 13 9 7 304
ZUSAMMEN 2968 760 720 159 52 49 251 210 40 2209
65 U.MEHR 9503 379 375 161 106 6 59 43 / 9125
INSGE SAMT 61660 28335 26774 2324 818 2324 10250 11059 1560 33326

1) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN. = 2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE 1IN
ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.
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2 WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1982 NACH ALTER, BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN
SOWIE ERWERBSTAETIGE NACH STELLUNG IM BERUF
2.2 DEUTSCHE

1 000
ERWERBSTAETIGE
ALTER VON ... VOHNBE- | ERVERBS- STELLUNG IN BERUF ERVERBS- | NICHT-
8IS UNTER VOELKERUNG| PERSONEN 10- SELB- | WiTH. ANGE= | ARBEL- LOSE | ERWERBS-
eee JAHREN SAMNEN |STAENDIGE | FAMILIEN- [ BEAMTE [STELLTE 1) | TER 2) PERSONEN
ANGEH,
WAENNLICH
UNTER 5 1234 - - - - - - - - 1234
5 - 10 1295 - - - - - - - - 1295
10 - 15 2066 - - - - - - - - 2066
ZUSAMKEN 4595 - - - - - - - - 4595
15 - 16 506 33 25 / / ! / 21 8 473
16 - 17 511 140° 126 / / / 15 107 14 371
17 - 18 520 273 255 / ' / 45 201 19 247
18 - 19 528 361 340 / / 26 66 245 20 168
19 - 20 505 382 357 / / 71 59 220 25 123
ZUSAMMEN 2570 1188 1102 / 16 102 186 795 86 1382
20 - 2 485 400 375 / / 144 54 171 26 84
21 - 2 451 365 340 / 7 93 59 181 25 86
2 - 2 452 366 340 5 / 68 69 196 25 86
3 - 2 417 329 304 8 / 41 73 180 25 88
% - 25 426 344 322 9 ! 48 87 176 22 82
ZUSANMEN 2231 1803 1681 28 13 393 341 905 123 427
25 - 26 382 312 292 10 / 40 8s 154 21 70
26 - 27 374 327 308 14 / 35 101 156 18 48
27 - 28 368 328 313 16 / 45 112 139 15 40
28 - 29 363 335 319 22 / 53 15 127 16 28
29 - 30 362 341 326 22 / 43 120 139 15 21
2USARREN 1848 1643 1557 84 9 217 533 715 86 205
30 - 3 360 345 328 27 / 38 126 136 16 16
31 - 3:» 373 358 341 30 / 46 126 139 17 15
32 - 33 7 359 345 36 / a7 129 131 15 12
33 - 3% 365 354 339 38 / &7 130 122 15 10
34 - 35 318 311 300 33 ’ 116 m "
ZUSANNEN 1787 1727 1653 165 6 217 627 638 74 0
35 - 36 333 327 315 37 / # 125 12 12 6
36 - 37 235 229 220 26 / 31 86 77 9 6
37 - 38 318 31 300 38 ’ 41 115 107 1 7
38 - 39 367 360 348 42 / 47 135 124 12 7
39 - 377 369 357 46 / 49 130 132 12 9
2USAMMEN 1630 1595 1541 189 ’ 209 591 550 55 34
0 - 41 420 412 400 53 / 46 145 156 12 8
41 - 42 431 422 411 56 / 46 143 166 12 9
42 - 43 507 496 480 84 / 58 155 202 15 1
43 - 44 481 471 457 62 / 47 151 197 "% 10
44 =4S 442 430 417 59 ’ a7 128 182 13 13
ZUSANMEN 2280 2230 2165 295 / 244 721 903 5 50
45 - 46 443 429 420 61 / 47 135 175 10 1%
46 - 47 432 418 405 56 oo 37 123 189 12 14
47 - 48 430 416 403 58 / 35 123 187 13 15
48 - 49 356 342 332 48 / 28 % 160 10 14
49 - 50 330 315 305 44 / 28 90 142 10 15
ZUSAMMEN 1991 1919 1865 2¢8 ’ 176 565 8s3 54 n
50 - 51 350 334 324 47 ’ 28 92 157 10 16
51 - 52 381 360 350 54 / 29 99 168 10 21
52 - 53 380 355 344 56 / 32 104 152 1 26
53 -~ 54 378 347 337 53 / 3 103 150 10 31
54 - 55 360 328 318 52 / 28 96 142 1 32
ZUSAMMEN 1849 1724 1673 261 / 148 493 768 51 125
55 - 56 333 295 289 46 / 34 86 121 7 38
56 - 57 320 272 264 43 / 28 83 109 8 48
57 - 58 292 241 232 37 / 24 75 9 9 52
58 - 59 .2 21s 202 39 / 21 66 76 12 60
59 - &0 294 220 201 41 / 20 68 71 19 74
ZUSARREN 1513 1243 1188 205 ! 128 378 474 55 270
60 - 61 302 172 164 35 ’ 17 56 56 9 130
61 - 62 296 148 141 35 / 12 52 . 40 8 148
62 - 63 280 1s 111 28 / 9 35 37 6 164
63 - 64 152 37 35 14 ’ ’ 10 7 / 15
66 - 65 137 28 27 13 / 1 7 / ’ 109
ZUSAMMEN 1167 502 478 125 6 43 160 144 2s 665
65 U.MEHR 3398 213 211 120 44 5 23 19 ! 3185
ZUSAMMEN 26859 15789 15114 1744 107 1882 4618 6763 675 11070

1) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN. - 2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN
ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN,



2 WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1982 NACH ALTER, BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN
SOWIE ERWERBSTAETIGE NACH STELLUNG IM BERUF
2.2 DEUTSCHE

1 000
ERWERBSTAETIGE
ALTER VON ... WOHNBE~ | ERWERBS~ STELLUNG 1M BERUF ERWERBS~- NICHT=
B1S UNTER VOELKERUNG{ PERSONEN U= SELB~ KITH. ANGE - ARBEI- LOSE ERWERBS~-
eee JAHREN SAMMEN |[STAENDIGE | FAMILIEN- | BEAMTE |[STELLTE 1) ]| TER 22 PERSONEN
ANGEH.
WEIBLICH

UNTER 5 1184 - - - - - - - - 1184

5 - 10 1247 - - - - - - - - 1247
0 - 15 1948 - - - - - - - - 1948

ZUSAMMEN 4379 - - - - - - - - 4379
15 - 16 484 24 15 / / / 7 7 9 460
16 - 17 486 99 85 ! / / 46 36 15 386
17 - 18 505 225 203 1 7 / 121 77 22 280
18 - 19 493 298 275 / / / 175 94 23 195
1% - 20 472 319 294 / / / 197 90 25 153

IUSAMMEN 2439 965 872 / 7" 11 546 303 93 1474
20 - 21 446 325 297 / / 8 203 81 28 122
21 - 22 438 323 299 / / 8 210 77 24 115
22 - 23 421 308 281 ’ / 8 200 68 27 114
23 - 24 413 296 275 / / 1 202 55 22 17
24 -~ 25 383 273 250 / 7 13 178 50 23 110

ZUSAMMEN 2102 1525 1402 14 17 48 993 33 123 577
25 - 26 384 266 242 5 5 18 172 42 24 118
26 - 27 352 231 213 4 5 21 148 34 18 121
27 - 28 363 241 222 6 6 22 150 39 19 t22
28 - 29 343 215 197 7 7 21 126 36 18 129
29 - 30 352 218 203 9 9 20 129 36 15 135

ZUSAMMEN 1794 1170 1078 31 32 102 725 187 93 624
30 - 3 344 212 198 8 10 17 126 37 13 132
3t - 32 364 215 200 10 8 17 121 b4 15 149
32 - 33 357 208 197 11 9 20 121 36 11 149
33 - 34 358 200 187 " 11 15 11 40 13 158
3% - 35 326 193 184 " 1 14 106 43 9 133
ZUSAMMEN 1749 1027 966 50 50 82 584 200 61 722
35 - 36 347 198 187 13 7" 14 107 42 12 149
36 - 37 244 148 139 9 9 10 7% 33 9 96
37 - 38 320 185 175 1 1" 12 104 38 10 135
38 - 39 369 222 211 14 13 17 119 49 1" 148
39 - 40 361 212 201 13 15 12 114 49 1 149
ZUSAMMEN 1641 P64 913 59 59 65 520 211 52 677
40 -~ 41 435 249 237 15 1¢ 12 133 57 12 187
41 - A2 447 255 246 18 21 10 133 64 9 193
42 - 43 508 284 270 17 27 12 135 79 14 224
43 = 44 480 277 266 16 28 9 130 83 1 204
44 - 45 453 254 243 15 23 8 116 81 11 199
ZUSAMMEN 2324 1318 1261 80 119 b4 647 363 57 1006
45 - 46 439 246 236 14 27 7 107 80 10 194
46 =~ &7 433 241 230 12 27 6 105 80 . 11 191
47 =~ 48 420 227 217 13 22 6 97 81 10 193
48 - 49 349 186 178 10 23 / 72 69 8 T2
49 -~ 50 344 172 164 9 20 / 65 65 9 172
LUSAMMEN 1985 1073 1025 58 119 28 4465 375 48 912
50 ~ 51 351 179 170 1c 19 I4 70 66 8 172
59 - 52 376 185 174 12 18 / 67 73 1" 191
s2 =~ 53 379 185 177 10 20 6 70 71 9 194
53 - 54 387 184 175 12 22 / 73 64 9 203
54 - 55 383 179 170 14 20 5 71 61 9 205
ZUSAMMEN 1876 912 866 57 98 25 351 335 46 964
55 = 56 406 182 172 14 21 / 71 61 10 224
56 - 57 419 . 173 164 11 17 / T4 57 9 246
57 - 58 403 166 157 12 19 5 69 53 9 237
58 - 59 400 152 143 10 17 5 63 48 9 248
59 =~ 60 414 138 126 10 14 / 58 42 1" 276
ZUSAMMEN 2042 809 761 57 88 23 334 260 48 1232
60 - 61 bib 83 79 9 14 / 34 20 / 361
61 - 62 449 65 63 9 13 / 24 15 / 384
62 = 63 421 48 45 8 10 / 17 10 / 373
63 =~ 64 226 17 16 / / / / ’ 7 209
64 - 65 209 17 16 / 7 7 5 7 / 192
ZUSAMMEN 1748 230 218 31 46 6 84 5t 12 1518
65 U.MEHR 6018 159 157 3¢ 61 / 34 22 / 5859
ZUSAMMEN 30095 10131 9518 479 698 441 5262 2637 633 19944

——

1) EINSCHL. AUSZ2UBILOENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN. — 2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN
ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.
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2 WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1982 NACH ALTER, BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN
SOWIE ERWERBSTAETIGE NACH STELLUNG IM BERUF
2.2 DEUTSCHE -

1 000
ERVERBSTAETIGE
ALTER VON ... WONNBE- |ERWERBS~ STELLUNG IM BERUF ERVERBS~ NICHT-
BIS UNTER VOELKERUNG | PERSONEN U= SELB~ MITH. ANGE- ARBEI~ LOSE ERVERBS~
ese JAHREN SARMEN |STAENDIGE | FAMILIEN- | BEAMTE |STELLTE 1) | TER 2) PERSONEN
. ANGEN.
INSGES ANT

UNTER 5 2418 - - - - - - - - 2418
5 - 10 2542 - - - - - - - - 2542
0 - 15 4014 - - - ~ - - - - 4014
ZUSAMMEN 8974 - ~ - - - - - - 8974
15 = 16 990 57 40 / 4 / 9 28 17 933
16 - 17 996 239 210 / 6 / 60 143 29 757
v - 18 1026 498 458 4 7 7 166 278 41 527
8 - 19 1021 658 616 / 5 29 241 339 43 362
19 - 20 977 701 651 4 é 76 256 310 50 276
LUSAMMEN 5009 2153 1974 5 27 113 732 1098 179 2856
20 -~ 21 931 725 671 7 / 152 258 253 54 206
21 - 22 889 688 639 7 5 100 269 258 49 201
2 - 23 873 673 621 8 5 76 269 264 52 200
23 - 24 830 626 579 1" 7 52 274 235 47 208
24 - 25 809 617 3572 13 8 61 265 226 45 192
ZUSAMMEN 4332 3328 3082 42 30 441 1334 1235 246 1004
25 - 26 765 578 534 16 7 58 257 196 44 188
26 = 27 726 558 521 18 7 56 249 191 36 169
27 =~ 28 730 569 535 22 8 66 261 178 34 161
28 ~- 29 706 550 516 29 9 75 241 163 34 157
29 - 30 714 559 s29 31 10 64 249 175 30 156
ZUSAMMEN 3642 2813 2635 115 41 319 1258 902 178 829
30 - 3 704 556 527 35 12 56 252 173 30 148
31 - 3 737 572 541 40 9 62 247 183 31 165
32 - 33 728 567 541 47 11 67 250 167 26 161
33 - 34 723 554 526 49 12 62 241 162 28 169
346 - 35 644 504 484 44 13 52 222 153 20 140
ZUSAMMEN 3536 2754 2619 215 56 299 1212 838 135 782
38 - 36 480 526 502 50 12 55 232 154 24 155
36 - 37 478 376 359 35 9 41 164 110 17 102
37 - 38 638 496 475 48 11 53 219 145 21 142
38 - 39 736 582 560 56 13 64 254 173 22 155
39 - 40 738 580 558 59 16 61 241 181 23 158
ZUSAMMEN 3271 2560 2453 248 60 273 1114 762 107 71
40 - 41 © 855 661 637 68 20 58 278 214 24 194
41 = 42 879 677 657 74 21 56 276 229 [3] 202
42 = 43 1014 779 750 81 28 70 291 281 29 235
43 - &4 961 747 723 79 29 56 280 279 25 214
44 - 45 895 684 659 74 23 55 243 263 25 211
ZUSAMMEN 4604 3548 3426 375 121 296 1368 1266 123 1056
&5 - 46 . 883 675 655 76 28 55 242 255 19 208
46 = 47 864 659 636 68 27 43 228 269 23 205
&7 -~ 48 851 643 621 71 22 41 220 268 23 208
48 ~ 49 704 528 510 58 23 33 166 229 18 176
49 - 50 674 487 469 S4 21 33 154 208 19 187
LUSAMMEN 3976 2992 2890 326 122 204 1010 1228 102 984
50 - 5 701 513 495 58 19 33 162 223 18 188
59 - S2 757 545 S524 66 18 33 166 241 21 211
52 -~ 53 759 540 521 65 21 38 174 223 19 219
53 - 5S4 765 531 512 65 22 35 175 214 19 234
54 - 55 744 507 488 65 21 33 167 202 19 237
ZUSAMMEN 3725 2636 2539 319 102 173 844 1102 97 1090
55 -~ 56 739 477 460 60 22 39 157 182 16 262
56 - 57 739 445 428 54 18 33 157 166 17 294
57 - 58 695 406 389 49 19 29 143 149 17 289
58 - 59 674 366 345 49 17 26 129 124 22 308
59 -~ 60 708 358 327 51 15 24 125 113 30 350
2USAMMEN 3554 2052 1949 262 91 151 71 733 103 1502
60 -~ 61 746 255 242 43 15 19 89 76 13 491
61 - 62 745 214 203 44 14 15 76 55 10 532
62 - 63 701 165 156 36 12 10 52 46 9 537
63 - 64 377 54 51 17 ] / 15 10 7/ 323
64 =~ 65 346 45 43 16 /- 7 12 8 / 301
ZUSAMMEN 2915 732 696 156 52 49 245 196 36 2183
65 U.MEHR 9416 372 368 159 105 é 57 41 / 9044
INSGESANT 56954 25940 24632 2223 805 2323 9880 9400 1308 3101S

1) EINSCHL. AUSZUBILOENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN. = 2) EINSCHL. AUSIUBILDENDE 1IN
ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.



3 WOHNBEVOELKERUNG, ERWERBSPERSONEN SOWIE ERWERBSQUOTEN IM APRIL 1982
NACH ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENSTAND

3.1 INSGESAMT
INSGESAHTV LED16 VERHEIRATET VERWITWET / GESCHIEODEN
ALTER VON ... WOHN- ER= WOHN= ER- WOHN= ER- WOHN= ER~
BIS UNTER BEVOEL~- ERWERBS - WERBS~ | BEVOEL= ERWERBS~- (WERBS~ | BEVOEL~- ERWERBS=|WERBS~ | BEVOEL~- ERWERBS=| WERBS -
eee JAHREN KERUNG PERSONEN | QUOTEN | KERUNG PERSONEN |QUOTEN | KERUNG PERSONEN |QUOTEN | KERUNG PERSONEN | QUOTEN
1 000 VH 1 000 vH 1 000 VK 1 000 Vi
MAENNLICH
UNTER S 1 478 - - 1 478 - - - - - - - -
5 - 10 1 558 - - 1 558 - - - - - - - -
0 - 15 2 290 - - 2 290 - - - - - - - -
15 - 20 2 781 1280 46,0 2 768 1267 45,8 13 12 97,6 7 ] /
20 - 25 2 403 1945 81,0 2 058 1618 78,6 339 322 95,1 6 6 95,0
25 - 30 2 059 1831 88,9 974 787 80,8 1 049 1 011 96,4 36 33 92,0
30 - 35 2 073 1999 96,4 460 4164 90,0 1 534 1510 98,4 8o 76 95,0
35 - 40 1 920 1876 97,7 239 220 92,2 1578 1557 98,7 103 98 95,4
40 - 45 2 550 2 495 97,9 245 223 90,9 2 173 2 147 98,8 132 126 95,0
45 - 50 2 197 2121 96,5 154 133 86,7 1 935 1889 97,7 109 99 90,6
O - 55 1 966 1835 93,3 102 80 78,8 1 761 1 666 94,8 103 89 86,5
s5 - &0 1575 1297 82,3 63 43 68,6 1 418 1186 83,7 9s 68 71,4
60 65 1 201 524 43,6 38 16 42,5 1 078 479 4b,4 8s 29 34,4
15 - 65 20 724 17 203 83,0 7 099 4 801 67,6 12 876 11 779 91,5 749 626 83,2
65 - 70 1 068 106 9,7 36 ’ / 922 91 9,9 110 9 7,7
0 - 75 1 104 69 6,3 39 / 1 892 58 6.5 173 B 4,8
75 U. MEMR 1273 46 3,5 49 / 1 846 33 3,8 378 9 2,3
15 U. MERR 24 169 17 421 72,1 7 224 4 812 66,6 15 535 11 960 77,0 1 410 649 46,0
ZUSAMMEN 29 495 17 421 59,1 12 550 4 812 38,3 15 535 11 960 77,0 1 410 649 46,0
WEIBLICH
UNTER 5 1392 - - 1392 - - - - - - - -
5 - 10 1 470 - - 1 470 - - - - - - - -
10 - 15 2 160 - - 2 160 - - 1 - - - - -
15 - 20 2 607 1021 39,2 2 540 982 38,7 66 38 57,4 / ’ /
20 - 25 2 253 1607 71,3 1430 1078 75,4 797 510 64,0 26 19 72,3
25 - 30 2 012 1294 64,3 497 415 83,6 1 428 812 56,8 87 66 76,2
30 - 35 2 016 1185 58,8 203 181 89,2 1 677 895 53,4 136 109 80,4
35 - 40 1 841 1082 58,8 115 103 89,7 1579 857 54,3 148 122 82,6
0 - &S 2 481 1410 56,8 134 118 87,8 2 132 1125 52,8 215 168 78,0
45 - S0 2 083 1135 56,5 122 106 87,2 1 755 881 50,2 206 149 72,2
50 - 55 1 938 951 49,1 137 116 85,2 1 538 671 43,6 263 163 61,9
55 - &0 2 087 832 39,9 184 141 76,8 1 488 495 3373 415 196 47,3
60 - 65 1 768 236 13,3 158 42 26,8 1 049 120 11,4 562 73 13,1
15 - 65 21 08s 10 753 51,0 s 519 3 284 59,5 13 508 6 403 47,4 2 058 1066 51,8
&5 - 70 1 736 78 4,5 140 13 9,5 784 31 3,9 812 34 4,2
70 - 75 1 821 50 2,7 150 1 7,3 630 16 2,5 1 041 23 2,2
75 U. MENR 2 502 33 1,3 269 10 3,8 450 71,8 1 784 16 0,9
15 U. MEHR 27 144 10 914 40,2 6 077 3318 54,6 15 371 6 457 42,0 5 695 1139 20,0
ZUSAMNEN 32 166 10 914 33,9 11 099 3318 29,9 15 372 6 457 42,0 5 695 1139 20,0
4 INSGESANT
UNTER 5 2 870 - - 2 870 - - - - - - - -
5 - 10 3 028 - - 3 028 - - - - - - - -
10 - 15 4 450 - - 4 450 - - ' - - - - -
15 - 20 s 387 2 300 42,7 5 308 2 250 42,4 78 50 63,9 / ’ /
20 - 25 4 856 3552 76,3 3 488 2 69 77,3 1135 832 73,3 32 25 76,5
25 - 30 4 071 3125 76,8 1 471 1203 81,8 2 477 1822 73,6 123 100 80,8
30 - 35 4 089 3184 77,9 663 595 89,7 3 21 2 405 74,9 216 185 85,8
35 - 40 3 761 2 958 78,6 354 323 91,4 3 157 2 414 76,5 251 221 87,9
40 - &S 5 031 3 906 77,6 380 341 89,8 4 304 3272 76,0 347 293 84,5
45 = 50 4 280 3 256 76,1 275 239 86,9 3 690 2 770 75,1 315 247 78,5
S0 - 55 3 904 2 786 71,4 238 196 82,5 3 300 2 337 70,8 366 252 68,9
ss - 60 3 662 2 129 38,1 247 184 74,7 2 905 1681 57,9 510 264 51,7
60 - 65 2 968 760 25,6 195 58 29,8 2 127 599 28,2 646 103 15,9
15 - 65 41 809 27 956 66,9 12 618 8 085 64,1 26 384 18 182 68,9 2 807 1690 60,2
65 - 70 2 804 182 6,5 176 18 10,2 1 706 122 7,1 922 43 4,6
70 - 75 2 924 19 4,1 189 1% 7,5 1 521 74 4,8 1214 11 2,6
75 U. MEWR 3 775 7 2 318 13 4,2 1 295 40 3,1 2 162 25 1,1
15 U. MEWR 51 313 28 335 55,2 13 301 8 130 61,1 30 907 18 417 59,6 7 106 1788 25,2
INSGESAN 61 660 28 335 46,0 23 648 8 130 34,4 30 907 18 417 59,6 7 106 1788 25,2
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3 WOHNBEVOELKERUNG, ERWERBSPERSONEN SOWIE ERWERBSQUOTEN IM APRIL 1982
NACH ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENSTAND
3.2 DEUTSCHE

INSGESAMT LEDI6 VERHEIRATET VERWITWET / GESCHIEDEN
ALTER VON ooa WOHA-~ ER= . WOHN= ER= WOHN=- ER- WOHN- ER=
BIS UNTER BEVOEL~ ERWERBS= |WERBS~= | BEVOEL~ ERWERBS=|WERBS= | BEVOEL~- ERWERBS~ | WERBS~ | BEVOEL~ ERWERBS=| WERRS~
ese JAHREN KERUNG PERSONEN |QUOTEN | KERUNG PERSONEN |QUOTEN | KERUNG PERSONEN |QUOTEN | FERUNG PERSONEN { QUOTEN
1 000 VK 1 ooo i 1 000 VK 1 000 v
MAENNLICH
UNTER 5 1 234 - - 1 234 - - - - - - - -
5 - 10 1 295 - - 1295 - - - - - - - -
10 - 15 2 066 - - 2 066 - - - - - - - -
15 - 20 2 570 1188 46,2 2 564 1183 46,1 6 6 96,6 ! / /
20 - 25 2 23 1803 80,8 1 945 1531 78,7 281 267 95,3 5 5 94,4
25 - 30 1 848 1 643 88,9 903 730 80,9 913 883 96,7 32 30 92,6
30 - 35 1 787 1727 96,7 415 376 90,5 1 298 1 281 98,7 74 76 95,6
35 - 40 1 630 1595 97,9 217 200 92,3 1318 1306 99,0 95 91 95,5
W0 - 45 2 280 2 230 97,8 228 206 90,4 1 926 1 905 98,9 127 120 94,8
45 - 50 1 991 1919 96,4 142 122 85,8 1 748 1706 97,6 101 91 90,1
50 - S5 1 849 1 724 93,2 96 75 781 1 656 1565 94,5 97 84 86,4
55 - &0 1 513 1 243 82,1 59 40 68,0 13683 1137 8308 92 66 11,6
60 - &5 1 167 502 43,0 36 15 41,8 1050 460 43,8 81 . 27 33,6
15 - 65 18 866 15 576 82,6 6 604 4 477 67,8 11 558 10 314 91,0 704 584 B3,0
65 - 710 1 046 101 9,7 34 1 ] 905 89 9,8 107 8 7,8
70 - 75 1 092 68 63 37 i 1 884 57 65 171 8 47
75 U. MEWR 1 260 <43 3,4 48 / / 838 32 3,8 374 8 2,2
15 U. MEHR 22 265 15 789 70,9 6 724 4 488 66,7 14 18S 10 692 75,4 1 356 609 44,9
ZUSAMNEN 26 859 15 789 58,8 11 319 4488 39,6 14 185 10 692 75,4 1 356 609 44,9
- WEIBLICH
UNTER 5 1 184 - - 1184 - - - - - - - -
5 - 10 1247 - - 1 247 - - - - - - - -
10 - 15 1 948 - - 1 948 - - - - - - - -
15 - 20 2 439 965 39,6 2 392 934 39,1 46 30 66,2 ’ ’ ’
20 - 25 2 102 1525 72,5 1379 1 046 75,7 697 463 66,4 26 18 72,2
25 - 30 1 794 1170 65,2 a4 397 83,8 1 238 711 57,4 82 62 75,9
30 - 35 1749 1027 58,7 185 166 89,9 1 437 58 52,8 127 102 80,6
35 - 40 1 641 964 58,8 106 95 89,9 1 398 757 54,1 ' 137 13 82,0
0 - 45 2 324 1318 56,7 128 112 87,4 1990 1047 52,6 206 160 77,5
45 - 50 1 985 1073 54,0 116 101 87,0 1670 830 49,7 199 1“2 71,6
50 - 55 1 876 912 48,6 132 112 84,9 1 488 642 43,1 256 158 61,6
55 - 60 2 042 809 39,6 180 138 76,8 1457 481 33,0 404 190" 44,9
60 - &5 1 748 230 13,9 156 41 26,4 1 037 17 11,3 585 71 12,9
15 - 65 19 699 9 992 50,7 5 247 3140 59,9 12 459 5 835 46,8 1 993 1017 51,0
65 - 70 1 723 76 4,4 138 13 9,4 780 31 3,9 80S 33 4,1
70 - 75 1 809 9 2,7 149 11 7.4 626 16 2.8 1 034 23 2.2
75 U. MEHR 2 486 33 1,3 267 10 3,7 447 7 1,6 1772 1 0,9
15 U. MEKR 25 716 10 151 39,5 5 800 317 54,7 14 311 S 289 41,1 5 605 t 088 19,4
ZUSARMEN 30 095 10 151 33,7 10 180 3174 31,2 14 311 5 889 41,1 s 605 1088 19,4
INSGESAMNT
UNTER S 2 418 - - 2 418 - - - - - - - -
5 - 10 2 542 - - 2 se2 - - - - - - - -
10 - 15 4 014 - - 4 014 - - - - - - - -
15 - 20 5 009 2 153 43,0 4 956 2 17 42,7 52 36 69,7 / 1 ’
20 - 25 4 332 3328 76,8 3 323 2575 77,5 978 730 74,7 31 24 76,1
5 - 30 3 42 2 813 77,2 1 377 1128 81,9 2 151 1596 74,1 114 92 80,6
30 - 35 3 536 2 754 77,9 600 542 90,3 2 735 2 039 74,5 201 173 86,1
35 - 40 3 271 2 560 78,3 322 295 91,5 2 M6 2 061 75,9 233 206 87,5
4D - 45 4 604 3 548 77,1 355 317 89,3 3 916 2 951 75,4 333 280 84,1
A - 50 3 976 2 992 75,3 258 222 86,3 3 418 2 536 742 300 234 77,9
S0 - 55 3 725 2 636 70,8 229 188 82,1 3 144 2 207 70,2 353 241 68,4
55 - &0 3 554 2 052 57,7 239 178 74,7 2 820 1619 s7.4 496 255 51,5
60 - 65 2 915 732 25,1 192 56 29,2 2 087 577 27,7 637 99 15,5
15 - 65 38 565 25 568 66,3 11 851 7 618 64,3 24 017 16 349 68,1 2 697 1 601 59,4
65 -~ 70 2 769 178 6,4 172 17 9,9 1 685 120 7,1 912 41 4,5
70 - 75 2 901 118 4,9 186 1% 7.6 1510 73 4.8 1 208 31 2,6
75 U. MENR 3 746 76 2,0 315 13 4 1284 3% 3.0 2 146 2 1,1
15 U. MEHR 47 981 25 940 54,1 12 524 7 662 61,2 28 496 16 581 58,2 6 961 1 698 24,4
INSGESAMT 56 954 25 940 45,5 21 498 7 662 35,6 28 496 16 581 58,2 6 961 1 698 24,4
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3 WOHNBEVOELKERUNG, ERWERBSPERSONEN SOWIE ERWERBSQUOTEN IM APRIL 1982
NACH ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENSTAND

3.3 AUSLAENDER
INSGESAMT LEDIE VERHEIRATET VERWITWET / GESCHIEDEN
ALTER VON ... WOHN~ ER~ WOHN=- ER=~ WOMN~= ER- WOHN- ER=-
BIS UNTER BEVOEL - ERWERBS=~ (WERBS~- | BEVOEL~ ERWERBS— [WERBS= | BEVOEL~ ERWERPS= [WERBS=| BEVOEL~ ERWERBS~ (WERBS~
ees JAHREN KERUNG PERSONEN |QUOTEN | KERUNG PERSONEN |QUOTEN | KERUNG PERSONEN [QUOTEN| KERUNG PERSONEN [QUOTEN
1 000 VH 1 000 VH 1 0CO vH 1 000 Vi
MAENNLTICH
UNTER 5 244 - - 244 - - - - - - - -
s - 10 263 - - 263 - - - - - - - -
10 - 15 225 - - 225 - - - - - - - -
15 - 20 211 92 43,4 204 85 41,6 7 7 98,5 / / /
20 - 25 172 142 82,5 114 87 76,4 58 55 94,3 / / /
25 - 30 210 188 89,4 7 57 80,3 136 128 94,2 / / /
30 - 35 286 272 94,9 b4 38 85,1 236 229 96,9 6 6 87,3
35 - 40 290 281 96,7 22 20 91,3 261 253 97,2 8 7 94,9
40 = 45 270 265 98,3 17 17 97,7 247 243 98,3 6 6 100
45 - 50 206 202 97,7 12 12 97,5 187 183 97,8 7 7 97,3
s¢ - S5 17 111 95,3 5 / ! 105 101 95,8 6 6 88,7
$5 - 60 62 54 86,7 / / / 55 49 88,7 / 1 /
60 = 65 33 22 65,4 / / / 28 19 67,6 ! / /
15 = 65 1 858 1 628 87,6 495 324 65,4 1 318 264 95,9 45 39 87,5
65 =~ 70 22 / / / / / 16 / / / / /
0 - 75 12 ! / / / / 8 / / / / /
75 U. MEHR 13 / / / / / 8 / / / / /
15 U. MEHR 1 904 1 632 85,7 500 325 65,0 1 350 268 93,9 55 40 73,1
LUSANMEN 2 636 1 632 61,9 1 231 325 26,4 1 350 268 93,9 55 40 73,1
wWEIBLTICH
UNTER 5 208 - - 208 - - - - - - - -
s - 10 223 - - 223 - - - - - - - -
0 - 15 212 - - 212 - - / - - - - -
15 = 20 168 56 33,1 148 48 32,5 20 8 37,6 / / !
20 ~ 25 151 82 S4,4 S1 34 67,3 99 ©?7 47,5 / / /
25 = 30 218 123 56,6 23 18 78,9 190 10t 53,2 5 1 /
30 - 35 267 159 59,4 18 15 81,4 240 137 57,0 9 7 78,2
35 = &40 200 118 58,9 9 8 88,3 180 100 55,6 10 9 90,4
40 - 45 157 92 58,8 7 7 95,6 142 78 55,1 9 8 89,7
45 - 50 98 63 64,1 ] 5 90,0 85 51 60,4 7 6 87,1
s¢ - 55 62 39 62,9 / / ! 50 29 58,6 8 6 73,7
55 <= 60 45 23 51,0 / / ! 31 14 44,6 10 6 61,2
60 - 65 20 6 29,3 / / / 12 6 /
15 - 65 1 386 761 54,9 272 144 52,7 1 049 568 54,1 65 49 75,3
65 = 70 13 / / / / / 1 / / 7 / /
0 =~ 75 12 / / / / / / / / 7 7 /
75 U. MEHR 16 1 / / ’ / / / 1 12 / 4
15 U. MEHR 1 428 763 53,4 277 146 52,1 1 061 568 53,6 90 51 55,9
ZUSAMMEN 2 070 763 36,8 919 146 15,7 1 061 568 53,6 90 51 55,9
INSGESAMNT
UNTER 5 452 - - 452 - - - - - - - -
5 = 10 486 - - 486 - - - - - - - -
10 - 15 436 - - 436 - - / - - - - -
15 - 20 379 147 38,8 352 133 37,8 27 16 52,6 / / /
20 - 25 324 224 69,3 165 121 73,6 157 102 64,7 / / /
25 - 30 429 312 72,7 94 75 79,9 326 229 70,3 9 8 83,7
30 - 35 554 430 77,8 63 53 84,0 476 366 76,8 15 12 82,0
35 - 40 490 399 81,3 n 28 90,4 441 3s4 80,2 18 17 92,3
40 - 45 427 357 83,7 24 26 97,1 388 321 82,5 14 13 93,7
45 - 50 304 264 86,9 18 17 94,9 272 234 86,1 14 13 92,4
50 - 55 179 150 84,0 10 9 92,7 155 130 83,8 14 11 80,4
55 = 60 108 7 71,7 8 6 75,6 86 63 72,9 14 8 61,8
60 - 65 53 28 51,9 / 7 40 21 54,0 10 / /
15 - 65 3 244 2 388 73,6 767 467 60,9 2 367 832 77,4 110 88 80,3
65 =~ 70 35 / / / / / 21 / / 10 / /
70 - 75 23 4 / / 1 ! 12 / / 9 / /
75 U. MEHR 29 / / / / / 1 I / 16 / 1
15 U. MEHR 3 332 2 395 71,9 776 469 60,4 2 411 836 76,1 145 90 62,3
INSGESAMT 4 706 2 395 50,9 2 150 469 21,8 2 411 836 76,1 145 90 62,3



4 WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1982 NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UND UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT
4.1 NAGH MONATLICHEM NETTOEINKOMMEN

1 000
GESCHLECHT| WOHN~- Y DAVON RMIT EINEM MONATLICHEN NETTOEINKOMWMEN VON ... BIS UNTER ... DM OHNE
UEBERWIEGENDER (FUER BEVOEL- ANGABE ANGABE | OHNE
LEBENSUNTERHALT | WEIBLICH |KERUNG DES EIN=~|UNTER 600 (1 000 |t 200 1 400 (1 800 2 200 |3 000 |4 000 DES EIN-

FAMILIEN=| INS= [KOMMENS - - - - - - - uno EINKON~-| KONNEN

STAND) |GESAMT | 2ZUS. 600 [1 000 |1 200 1 400 1 800 (2 200 |3 000 |4 000 MEHR RENS 1)

ERWERBSTAETIGE
~
ERWERBSTAETIGKEIT MAENNLICH | 15 969 14 989 689 366 527 1 061 3 767 3 505 2 732 1 366 978 980 -
WEIBLICH 8 800 7 962 909 1 786 1189 1 130 1 591 729 422 141 64 839 -
DAV.LEDIG| 2 718 2 607 372 474 425 425 517 215 128 39 12 112 -
VERH.] 5 144 4 454 521 1 217 650 574 821 357 204 72 37 691 -
VERW. 340 316 14 32 37 37 83 59 3? 15 9 24 -
GESCH 598 586 9 63 78 94 170 98 52 16 6 13 -
INSGESAMT]| 24 769 22 950 1 598 2 152 1 717 2 19 5358 4234 3 153 1507 1042 1819 -
UEBRIGER LEBENS= MAENNLICH 624 525 413 46 7 6 14 10 12 [] 10 99 -
UNTERHALT WEIBLICH 1382 1133 795 235 36 21 23 12 8 7 / 249 -
CARBEITSLOSEN- DAV.LEDIG 359 332 292 29 / 4 / / / / / 27 -
GELD/=-MNILFE, VERH. 914 726 496 189 22 9 8 / / / / 188 -
RENTE U, D6L., VERW. 95 62 / 13 9 9 10 9 5 / / 33 -
ANGEHOERIGE) GESCH 14 13 / i / / / 7 / / / / -
INSGESAMT| 2 006 1 658 1 208 280 b4 27 37 22 20 8 1 348 -
ZUSAMMEN  MAENNLICH | 16 592 15 514 1 102 411 534 1 067 3781 3515 2 744 1372 989 1 079 -
WEIBLICH 10 182 9 095 1 704 2 021 1226 1 154 1 6% 741 429 143 65 1 088 -
DAV.LEPIG| 3 077 2 939 664 502 428 427 522 216 129 39 12 138 -
VERH.| 6 058 5 180 1 017 1 406 672 583 828 3s9 205 72 37 878 -
VERW. 435 377 12 45 46 46 93 68 43 16 10 57 -
GESCH 612 599 11 68 79 96 171 99 52 16 6 1% -
INSGESANT] 26 774 24 608 2 806 2 432 1 760 2 218 5395 4256 3 173 1 515 1056 2 166 -
ERWERBSLOSE
ZUSAMMEN MAENNLICH 829 653 136 262 108 56 56 22 10 I'4 1 40 136
CARBEITSLOSEN=  WEIBLICH 732 454 199 184 35 16 12 / / i / 31 247
GELD/-HILFE OAV.LEDIG 241 141 Ia) 51 11 / / / / i / " 89
RENTE U. D6L., VERH. 399 228 103 96 15 ? / / / / / 17 154
ANGEHOERIGE) VERW. 24 23 / 9 / / / / / ! [ ] /
GESCH 68 62 20 28 7 / / / / i 1 > ! /
INSGESAMT| 1 560 1 107 338 446 143 n 68 26 12 / ' 7 383
NICHTERWERBSPERSONEN
RENTE UND DP6L. MAENNLICH 4 897 4 668 479 627 497 534 1 065 733 462 193 78 230 -
WEIBLICH 6 693 6 385 1 446 1 950 987 639 737 364 180 61 22 307 -
DAV.LEDIG| 1 070 993 377 289 81 51 82 58 41 14 i ” -
VERH,. 1 153 1 088 602 307 61 33 40 22 15 14 14 66 -
VERW.| 4 133 3 979 397 1 219 804 532 586 268 M7 39 15 155 -
GESCH 336 326 70 135 41 23 29 15 7 / / 10 -
INSGESAMT| 11 590 11 053 1 925 2 577 1 483 1 173 1 802 1 097 642 255 100 537 -
ANGENCERIGE MAENNLICH 7177 343 250 60 7 5 9 ) / / / 39 6 795
WEIBLICH 14 559 893 713 123 21 12 13 ? / / / 75 13 592
DAV.LEDPIG| 6 710 285 243 37 / i ! / / ! / 34 6 391
VERK.| 7 761 548 454 66 7 / é / / / / 38 7175
VERW. 36 27 8 7 / / / / / ! / / 8
GESCH s52 33 9 13 / / 4 / / / / / 18
INSGESANT| 21 736 1 235 963 183 29 17 22 12 (] / / 114 20 387
ZUSAMKEN  MAENNLICH | 12 074 5 010 729 687 504 539 1075 738 465 195 79 269 6 795
WEIBLICH 29 252 7 278 2159 2 07?3 1 008 650 749 371 183 62 23 382 13 592
DAV.LEDIG| 7 780 1 279 619 325 a3 52 82 58 42 14 / 111 6 391
VERH.| 8 915 1 636 1 056 373 71 38 46 26 16 ] 7 104 7 178
VERW.! 4 169 4 006 405 1 227 808 535 589 270 118 39 15 156 - 8
GESCH 388 358 79 148 45 25 32 17 7 ! / 12 18
INSGESAMT| 33 326 12 289 2 888 2 760 1 512 1189 1824 1 108 649 257 102 651 20 387
INSGESAMT

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNLICH | 15 969 14 989 689 366 527 1 061 3 767 3505 2732 1366 978 980 -
WEIBLICH 8 800 7 962 909 1 786 1 189 1 130 159 729 422 141 64 839 -
DAV.LEDIG| 2 718 2 607 372 474 425 425 517 215 128 39 12 112 -
VERH. 5 144 4 454 521 1 217 650 574 821 357 204 72 37 691 -
VERW. 340 316 7 32 37 37 83 59 37 15 9 24 -
GESCH 598 586 9 63 78 94 170 98 52 16 ] 13 -
INSGESAMT| 24 769 22 950 1 598 2 152 1 77 2 191 5358 4234 3153 1507 1 042 1 819 -
UEBRIGER LEBENS- MAENNLICH 13 526 6 188 1 278 995 619 601 1 144 770 487 205 90 407 6 939
UNTERHALY WEIBLICH 23 365 8 865 3 153 2 492 1 079 687 785 387 193 65 25 662 13 838
CARBEITSLOSEN- DAV.LEDIG| 8 380 1 752 982 405 97 58 90 59 43 15 / 149 6 480
GELD/-HILFE, VERH.| 10 228 2 591 1 655 658 108 53 58 29 18 6 / 308 7 329
RENTE U. D6L., VERW.| 4 288 4 090 414 1 249 820 545 602 280 124 41 16 190 8
ANGEHOER 16E) GESCH 469 433 101 181 54 30 36 18 8 / / 15 22
INSGESAMNT| 36 892 15 054 & 431 3 487 1 698 1 288 1 929 1 156 680 270 116 1069 20 769
INSGESANT MAENNLICH | 29 495 21 177 1 967 1 360 1 146 1 662 4 91 42764 3 219 157 1068 1 387 6 931
WEIBLICH 32 166 16 827 4 062 4 278 2 269 1 817 2376 1 116 615 206 88 1 507 13 838
DAV.LEBIG| 11 099 4 359 1 354 878 S22 483 607 274 172 54 14 260 6 480
VERH.| 15 372 7 046 2 177 1 875 758 628 879 387 222 78 42 998 7 329

VERW.| 4 628 4 406 421 1 280 857 583 685 339 162 55 24 214
GESCH|] 1t 068 1 018 110 244 132 124 206 116 60 19 8 28 22
INSGESAMT| 61 660 38 004 6 029 5 638 3 415 3 479 7287 5390 383 1777 1156 2 887 20 769

1) EINSCHL. ALLER MITHELFENDEN FAMILIENANGEHOERIGEN BZW. SELBSTAENDIGEN IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREIL,



4 WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1982 NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UND UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT
4.2 NACH DEM ANTEIL DES MONATLICHEN NETTOEINKOMMENS

GESCMLECHY| woHN-| mIT DAVON MIT EINEM WONATLICHEN NETTOEINKOMMEN VON ... BIS UNTER ... OM OHNE

UVEBERWIEGENDER BEVOEL - ANGABE ANGABE | ONNE

LEBENSUNTERHALT FUER KERUNG DES EIN=- |[UNTER 600 (1 000 h 200 1 400 {1800 |2 200 |3 000 |4 00O DES EIN=
WEIBLICH | INS- KOMMENS - - - - - - - uND EINKOM= [KOMMEN

FAMILIEN- [GESAMT | ZUS. 600 1 000 1 200 1 400 1 800 |2 200 |3 000 |4 000 MEHR | MENS 1)
STAND
1000 VH 2) VH 3) VH 2)
ERWERBSTAETIGE

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNLICH |15 969 $3,9 4,6 2,4 3,5 7.1 25,1 23,4 18,2 9,1 5,5 6,1 -
WEIBLICH 8 800 90,5 11,4 22,4 14,9 14,2 20,0 9,2 5,3 1,8 c,8 9,5 -
DAV.LEDIG| 2 718 95,9 14,3 18,2 16,3 16,3 19,8 8,2 4,9 1,5 0,5 4,1 -
VERH.| 5 144 86,6 11,7 27,3 14,6 12,9 18,4 8,0 4,6 1,6 0,8 13,4 -
VERW. 340 92,9 2,2 10,0 11,7 11,8 26,4 18,8 11,8 4,7 2,7 7,1 -

GESCH 5648 97,9 1,6 10,8 13,2 16,0 29,0 16,7 8,9 2,7 1.1 2,1 -
INSGESAMT (24 769 92,7 7,0 9,4 7,5 9,5 23,3 18,4 13,7 6,6 4,5 7,3 -
UEBRIGER LEBENS- MAENNLICH 624 84,1 78,7 8,7 1,4 1,2 2,7 2,0 2,3 1,2 2,0 15,9 -
UNTERHALT WEIBLICH 1 382 82,0 70,2 20,7 3,2 1,9 2,0 1,0 0,7 / / 18,0 -
(ARPETTSLOSEN=~ DAV.LEDIG 359 92,6 87,9 8,6 / / / / / ’ / 7,4 -
GELD/-HILFE, VERH. 914 79,5 68,3 26,0 3,0 1,2 1,1 / / / J 20,5 -
RENTE U. DGL., VERW . 95 64,9 / 21,1 15,3 14,0 15,8 14,1 8,3 / / 35,1 -
ANGEHOERIGE) GESCH 14 92,9 / / / / / / / / - / -
INSGESANT| 2 006 82,7 72,9 16,9 2,6 1,6 2,2 1,3 1,2 0,5 0,7 17,3 -

ZUSAMMEN  MAENNLICH |16 592 93,5 7,1 2,6 3,4 6,9 26,4 22,7 17,7 8,8 6,4 6,5 -
WEIBLICH |10 182 89,3 18,7 22,2 13,5 12,7 17,7 8,1 4,7 1,6 0,7 10,7 -
DAV.LEDIG| 3 077 95,5 22,6 17,1 14,6 14,5 17,8 7,3 4,4 1,3 0,4 4,5 -
VERH.| 6 058 85,5 19,6 27,1 13,0 11,3 16,0 6,9 4,0 1,4 0,7 14,5 -
VERMW . 435 86,8 3,1 11,9 12,2 12,1 24,7 18,0 11,3 4,2 2,5 13,2 -
GESCH 612 97,8 1,9 11,3 13,2 16,0 28,6 16,5 8,8 2,7 1,1 2,2 -
INsGESANTI26 774 91,9 1,4 9,9 7.2 9,0 21,9 17,3 12,9 6,2 4,3 8,1 -

ERWERBSLOSE
ZUSAMMEN MAENNLICH 829 78,8 20,8 40,1 16, 8,5 8,5 3,3 1,6 / / 4,8 16,4
(ARBEITSLOSEN-  WEIBLICH 732 62,1 43,8 40,6 7.7 3,5 2,7 / / ! / 4,2 33,7
GELD/~HILFE DAV.LED1G 261 58,5 50,3 35,9 7,5 1 / / / ’ / 4,7 36,8
RENTE U. D6L., VERH. 399 57,3 45,3 42,1 6,4 3,0 / / / / ! 4,2 38,6
ANGEHOERIGE) VERW. 24 95,5 39,8 / / / / / / / I /
EESCH 68 91,0 32,7 46,0 11,5 / / / ’ / ’ / ’
INSGESAMT] 1 560 70,9 30,2 40,3 12,9 6,4 6,1 2,4 1,1 / / 4,5 24,5
NICHTERWERBSPERSONEN

RENTE UND D6k. MWAENNLICH | 4 897 95,3 10,3 13,4 10,6 11,4 22,8 15,7 9,9 4,1 1,7 4,7 -
WEIBLICH 6 693 95,4 22,6 30,5 15,5 10,0 1,5 5,7 2,8 1,0 0,3 - 4,6 -
DAV.LEDIE| 1 070 92,8 37,9 29,1 8,2 5,1 8,2 5,8 4,2 1,4 / 7,2 -
VERH.| 1 153 94,3 55,4 28,2 5,6 3,0 3,6 2,0 1,3 / / 5,7 -
VERW.| 4 133 96,3 10,0 30,6 20,2 13,4 14,7 6,7 3,0 1,0 0,4 3,7 -
GESCH 334 97,0 21,6 41,6 12,6 7,1 9,0 4,7 2,1 / / 3,0 -
INSGESAMT [11 590 95,4 17,4 23,3 13,4 10,6 16,3 9,9 5,8 2,3 0,9 4,6 -
ANGEHOERIGE MAENNLICH | 7 177 4,8 73,0 17,5 2,2 1,5 2,7 1,5 / / / 0,5 94,7
WEIBLICH [14 559 6,1 79,9 13,8 2,4 1,3 1,4 0,7 ] / / 0,5 93,4
DAV.LEDIG|{ 6 710 4,2 85,1 12,9 / / / / / ’ ! 0,5 95,2
VERH.| 7 761 7,1 82,8 12,1 1,9 / 1,1 / / 7 / 0,5 92,4

VERW, 36 76,1 30,3 27,3 / ’ / / / ! ! / 21,1
GESCH 52 62,7 26,5 38,5 / / / / / ! / / 33,8
INSGESAMT |21 736 5,7 78,0 14,8 2,3 1,4 1,8 0,9 6,5 ’ / 0,5 93,8
IUSAMMEN  MAENNLICH [12 074 41,5 14,6 13,7 10,1 10,8 21,4 14,7 9,3 3,9 1,6 2,2 56,3
WEIBLICH [21 252 34,2 29,7 28,5 13,8 8,9 10,3 5,1 2,5 0,9 0,3 1,8 64,0

DAV.LEDIG| 7 780 16,4 48,4 25,5 6,5 4,1 6,4 4,6 3,3 1,1 / 1,4 82,1
VERK.| 8 915 18,3 64,6 22,8 4,4 2,3 2,8 1,6 1,0 0,3 / 1,2 80,5
VERM.| & 169 96,1 10,1 30,6 20,2 13,4 14,7 6,7 2,9 1,0 0,4 3,7 0,2
GESCH 388 92,4 22,0 41,3 12,7 7,1 9,0 4,6 2,0 / / 3,1 4,5
INSGESAMTI33 326 36,9 23,5 22,5 12,3 9,7 14,8 9,0 5,3 2,1 0,8 2,0 61,2

INSGESAMT

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNLICH {15 969 93,9 4,6 2,4 3,5 7.1 25,1 23,4 18,2 9,1 6,5 6,1 -
WEIBLICH [ -8 800 90,5 11,4 22,4 14,9 14,2 20,0 9,2 5,3 1,8 0,8 9,5 -
DAV.LEDIG| 2 718 95,9 14,3 18,2 16,3 16,3 19,8 8,2 4,9 1,5 0,5 4,1 -
VERH. [ 5 144 86, 11,7 27,3 14,6 12,9 18,4 8,0 4,6 1,6 0,8 13,4 -
VERW. 340 92,9 2,2 10,0 1,7 11,8 26,4 18,8 11,8 4,7 2,7 7,1 -
GESCH 598 97,9 1,6 10,8 13,2 16,0 29,0 16,7 8,9 2,7 1,1 2,1 -
INSGESAMT [24 769 92,7 7.0 9,4 7,5 9,5 23,3 18,4 13,7 6,6 4,5 7,3 -
UERRIGER LEBENS~ MAENNLICH |13 526 45,7 20,7 16,1 10,0 9,7 18,5 12,4 7,9 3,3 1,5 3,0 51,2
UNTERHALT WEIBLICH |23 365 37,9 35,6 28,1 12,2 7,8 8,9 4,4 2,2 0,7 0,3 2,8 59,2
(ARBEITSLOSEN~ DAV.LEDIG| 8 380 20,9 56,1 23,1 5,5 3,3 5,1 3,4 2,5 0,9 / 1,8 77,3
GELD/~HILFE, VERH.|10 228 25,3 63,9 25,4 4,2 2,1 2,2 1,1 0,7 0,2 / 3,0 7,7
RENTE U. D6L., VERW.! 4 288 95,4 10,1 30,5 20,1 13,3 14,7 6,8 3,0 1,0 0,4 4,4 0,2
ANGEHOERIGE) GESCH 469 92,2 23,4 41,7 12,5 7,0 8,2 4,2 1,8 ! / 3,2 4,6
INSGESAMT |36 892 40,8 29,4 23,2 11,3 8,6 12,8 7,7 4,5 1,8 0,8 2,9 56,3
INSGESAMT MAENNLICH (29 495 71,8 9,3 6,4 5,4 7,8 23,2 20,2 15,2 7.4 5,0 4,7 23,5
WEIBLICH |32 166 52,3 24,1 25,4 13,5 10,8 14,1 6,6 3,7 1,2 0,5 4,7 43,0
DAV.LEDIG|11 099 39,3 31,1 20,2 12,0 11,1 13,9 6,3 3,9 1,2 0,3 2,3 58,4
VERH. |15 372 45,8 30,9 26,6 10,8 8,9 12,5 5,5 3,1 1,1 0,6 6,5 47,7
VERW.| 4 628 95,2 9,6 29,1 19,5 13,2 15,5 7.7 3,7 1,3 0,6 4,6 0,2
GESCH| 1 068 95,4 10,8 23,9 12,9 12,2 20,2 11,4 5,9 1,9 0,8 2,6 2,0
INSGESAMT |61 660 61,6 15,9 14,8 9,0 9,2 19,2 14,2 10,1 4,7 3,0 4,7 33,7

1) EINSCHL. ALLER MITHELFENDEN FAMILIENANGEHOERIGEN BZW. SELBSTAENDIGEN INDER LAND~ UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI,
2) ANTEIL AN SPALTE 1.- 3) ANTEIL AN SPALTE 2.
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5 ERWERBSPERSONEN - DARUNTER AUSLAENDER - IM APRIL 1982 NACH FAMILIENSTAND,

IN
INSGESAMT LAND= UND FORSTWIRTSCHAFT, PRODUZ1ERENDES
ALTER VON ... TIERHALTUNG UND FISCHEREI
BIS UNTER
eue JAHREN INSGESAMT SELB- NITH. AB~ ZUSAMMEN SELB= “1TH. AB- ZUSANNEN SELB=

STAENDIGE | FAM.=ANG. | HAENG IGE STAENDIGE |FAM.~ANG. | HAENGIGE STAENDIGE
INS
LE
15 - 20 2 250 6 27 2 217 71 / 24 46 1 1388 4
20 - 25 2 696 33 17 2 646 62 9 14 40 1123 14
25 - 30 1 203 42 8 1 153 27 8 7 1" 489 8
30 - 35 595 A6 1 545 17 10 / / 250 9
35 - 40 323 28 / 294 10 7 / ! 143 I
40 - 45 341 31 / 308 15 9 / 1 159 3
45 - 50 239 20 / 217 17 9 ’ 5 110 1
50 - sS 196 20 i 174 13 7 / 4 76 7
55 - 60 184 17 / 164 12 5 / 1 63 /
60 - 65 58 8 / 46 7 4 / 7 1 /
65 UND MEHR 45 9 8 28 10 / 7 / / 1
ZUSAMMEN 8 130 259 78 T 794 260 69 68 124 3 615 46
DARUNTER AUSLAENDER 469 16 / 451 6 / [ / 296 /
VERMEL
15 - 20 50 / / 49 1 / I 1 27 /
20 - 25 832 13 14 805 20 / 12 [] 389 /
25 - 30 1 822 81 35 1 707 57 14 28 15 805 19
30 - 35 2 405 17?77 54 2 174 80 28 38 13 1 091 42
35 - 40 2 414 223 61 2 131 72 23 37 172 1 118 61
40 - 45 3 272 337 te2 2 813 156 54 80 22 1 586 101
45 - S0 2 770 297 119 2 354 177 64 88 25 1 406 93
S0 - S5 2 337 283 99 1 956 178 82 72 21 1173 7"
55 - 60 1 681 226 8s 1 370 137 59 62 16 789 54
60 - 65 599 132 43 424 76 39 30 7 241 30
65 UND MEHR 235 114 69 52 79 24 52 7 48 25
ZUSAMMEN 18 417 1 882 701 15 834 1 030 390 500 140 8 671 497
DARUNTER AUSLAENDER 1 836 80 1" 1 745 17 ! 1 1 1 303 19
VERWITWET
15 =~ 20 / / / / / / / ! / [
20 - 25 4] / ] 24 / / 7 / 10 /
25 - 30 100 / / 95 I / ! I 40 i
30 - 35 185 12 7 173 / / / 7 73 /
35 - 40 221 18 / 202 / / / 1 91 /
40 - 45 293 26 7 267 / / / / 19 H
45 - 50 247 24 / 223 / 7 1 / 108 ]
50 - 55 252 26 7 225 7 5 / ! 103 5
55 - 60 264 26 / 233 10 / I / 96 1
60 - 65 103 20 1 78 7 / / / 28 7
65 UND MEHR 98 38 29 32 32 7 24 / 15 []
ZUSAMMEN 1 788 194 41 1 553 69 25 34 10 682 36
DARUNTER AUSLAENDER 90 6 / 84 ] ! 7 / 51 7
INS

15 - 20 2 301 6 28 2 267 T2 1 24 46 1 213
20 - 25 3 552 47 31 3 475 82 10 26 46 1 522 10
25 - 30 3 125 127 42 2 956 84 22 35 27 1 334 27
30 - 3s 3 184 235 58 2 892 98 38 41 19 1 413 53
35 - 40 2 958 269 62 2 628 84 30 38 16 1 352 69
40 - 45 3 906 394 124 3 388 175 65 82 28 1 864 1711
45 - 50 3 256 340 123 2 794 198 75 91 32 1 623 101
S0 - 55 2 786 329 103 2 355 195 95 75 26 1 352 79
55 - 60 2 129 269 93 1 768 159 70 69 21 948 60
60 - 65 760 159 52 549 90 b4 38 8 280 34
65 UND MEHR 379 161 106 112 121 33 83 7 66 33
INSGESANT 28 335 2 335 820 25 180 1 359 4383 601 274 12 968 s79
DARUNTER AUSLAENDER 2 395 103 13 2 280 23 / / 16 1 650 23
DARUNTER
15 - 20 147 / 14 146 / I / I'4 103 I
20 - 25 224 1 / 220 / / 1 I 160 1
25 - 30 312 11 / 300 1 / 7 I 202 1
30 - 35 430 18 ! 411 / / / / 291 /
35 - 40 399 19 i 377 7 / / / 283 6
40 - 45 357 18 / 337 / / / / 257 1
45 - 50 264 13 7 250 i / 1 I'4 190 4
50 - 55 150 9 / 140 / / ! ! 100 !
55 - 60 77 5 4 70 1 7 4 / 47 /
60 - 65 28 / 7 24 / ! / / 16 4
6S UND MEHR 7 / / / / / / / ! I
lpSAnnEN 2 395 103 13 2 280 23 7 / 16 1 650 23

*) ERWERBSTAETIGE UND ERWERBSLOSE (NACH DER ZULETZT AUSGEUEBTEN ERWERBSTAETIGKEIT).
1) EINSCHLIESSLICH DER ERWERBSLOSEN, DIE KEINE ANGABE ZUM WIRTSCHAFTSBEREICH GEMACHT HABEN ODER NOCH NIE ERWERBSTAETIG WAREN.



ALTERSGRUPPEN, WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND STELLUNG IM BERUFx)

1 000
GEWERBE 1) HANDEL UND VERKEHWR SONST1GE WIRTSCHAFTSBEREICHE
(DIENSTLEISTUNGEN) ALTER VON ...
21§ UNTER
MITH. AB- ZUSAMMEN SELE=- MITH. Ab- ZUSAMMEN SELB= MITH. AB= enw JAHREN
FAM.~ANG. | HAENGIGE 1) STAENDIGE | FAM.=ANG. | HAENG IGE STAENDIGE | FAM.~ANG. | HAENGIGE
GESAMT
016
] 1 185 393 / / 392 598 / ’ 595 15 = 20
] 1 115 431 6 ! 4264 1 079 12 / 1 066 20 - 25
1] 482 204 8 / 196 482 18 / 464 25 = 30
! 241 90 9 / 82 238 19 [ 218 30 - 35
] 138 49 6 ] 43 122 1M ] 10 35 - 4D
Y} 154 47 5 ! 42 120 1 / 108 40 - 45
/ 107 30 / 1] 26 83 ! ’ 79 45 - 50
/ 73 24 / [ 20 83 H i 77 50 = 55
/ 60 24 / / 20 86 ! / 81 55 = 60
/ 1" 8 7 7 6 32 / / 29 60 = 65
1 / 1] / ! ! 28 / / 24 65 UND MEHR
/ 3 568 1 305 51 ! 1 251 2 959 94 5 2 851 TUS AMMEN
293 51 ! / 47 116 9 / 106 DARUNTER AUSLAENDER
RATET
/ 26 10 / ! 10 12 / / 12 15 - 20
/ 386 145 / 7 140 278 5 / 272 20 - 25
/ 784 310 18 / 291 651 31 ! 617 25 - 30
/ 1 044 412 40 5 366 823 66 6 751 36 - 35
? 1 050 439 56 7 376 785 83 9 693 35 = 40
17 1 468 588 83 11 494 941 99 14 829 40 = 45
10 1 303 473 72 10 391 714 69 1 635 45 = 50
8 1093 396 64 9 322 595 66 9 520 s0 - 55
9 726 281 52 8 221 475 61 ? 407 55 = 60
/ 209 105 30 5 69 177 33 ! 140 60 = 65
6 17 46 28 7 12 62 38 ! 20 65 UND MEHR
68 8 106 3 203 446 65 2 692 5 513 549 68 4 896 ZUSAMMEN
] 1 283 170 22 ’ 146 387 36 5 306 DARUNTER AUSLAENDER
JGESCHIEDEN
/ / ! ! ! ] / ] ’ / 15 = 20
! 10 / ! ] ? 10 / / 10 20 - 25
1 40 20 / ! 19 38 / ] 36 25 - 30
/ 70 37 / ] 33 74 6 / 69 30 - 35
/ 87 40 ] ; 35 89 9 ! 79 35 = 40
1 114 61 ? ! 54 11 12 / 99 40 - 45
] 102 &é 7 / 38 90 9 ] 81 45 = 50
J; 98 50 7 [ 43 93 10 ] 83 s - S5
/ 92 57 9 1 48 101 9 l; 92 55 = 60
! 24 22 6 / 15 45 7 / 38 60 - 65
’ 8 23 13 / 9 28 12 / 14 65 UND MEHR
/ 644 358 58 / 297 679 75 / 602 ZUSANMEN
50 1 / / 9 28 ! ’ 25 DARUNTER AUSLAENDER
GESANT
] 1 212 403 ! / 402 611 ] / 607 15 - 20
/ 1512 580 10 / 569 1 368 17 ! 1 348 20 - 25
1 1 305 534 27 ! 506 1172 51 / 1 118 25 - 30
5 1 355 539 53 5 481 1 134 91 6 t 037 30 - 35
7 1276 528 67 8 454 995 104 9 883 35 - 40
17 1735 694 95 1 590 1172 122 14 1 036 40 = 45
10 1 512 547 82 1 455 . 888 82 1 795 45 - 50
9 1 264 469 75 9 385 770 80 10 680 50 = S5
9 879 361 65 8 288 661 74 4 580 55 = 60
t 243 135 39 6 90 255 43 5 207 60 = 65
? 27 74 44 9 22 118 52 7 59 65 UND MEMHR
72 12 318 4 866 555 7 4 240 9 143 718 76 8 348 INSGESAMT
/ 1 626 231 27 ! 202 491 48 7 436 DARUNTER AUSLAENDER
AUSLAENDER
] 103 17 / l 16 26 / ] 25 15 20
] 159 18 l; / 17 44 ! / 42 20 -~ 25
/ 200 29 / ! 27 78 6 / 72 25 - 30
l; 287 39 ! ! 35 97 10 / 87 3 - 35
/ 277 34 / ! 29 79 9 ! 69 35 - 40
! 253 35 5 / 30 62 7 / 53 40 = 45
/ 187 27 / / 22 46 6 / 40 45 = 50
[} 98 18 ] / 15 30 / ] 26 50 - 55
/ 46 10 ! / 8 18 Ii ’ 15 55 - 60
! 15 1 ! ! ] 7 ! / 6 60 - 45
l / ! / 7 ! l; / / / 65 UND MEHR
l; 1 626 231 27 ] 202 491 48 7 436 ZUSAMNMEN
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6 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

EPVERBS~
STELLUNG IN BERUF TAETIGE
) INSGESART 20 25 35 | 35 - 4% 55 60 |60 - 65 |65 u. MEWR
MAENNLICH
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
SELBSTAENDIGE 424 ) 9 55 82 1 61 39 27
MITH. FAR.-ANGEH. 91 15 11 13 / ] ! / 37
ABMAENG 16 E 176 31 1 31 27 3?7 12 5 /
ZUSAMREN 690 47 51 100 111 191 75 4 67
PRODUZIERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 518 1 7 72 160 165 53 31 29
MITH. FAM,.~ANGEH. 1 / / 1 / / / 7 /
ABHAENGIGE 8 388 71 890 1 718 2 147 020 586 182 1%
ZUSAMMEN 8 911 773 898 1 849 2 307 186 639 213 46
/
HANDEL UND VERKEHR
SELBSTAENDIGE 394 / 6 52 18 118 4 28 27
MITH. FAM.-ANGEN. 8 1 / / ] / )] 7 ]
ABHAENG IGE 2 183 154 240 550 557 468 148 56 10
ZUSAMMEN 2 585 155 247 603 677 587 193 84 40
SONSTIGE WIRTSCHAFTSGBEREICHE (0 IENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 488 / 9 15 52 30
MITH. FAM.-ANGEH. 6 7 / / ’ 7 ] ] ]
ABHAENG16E 3 912 201 593 979 969 748 279 120 23
ZUSAMNEN 4 406 202 603 1 072 1121 864 331 151 62
ZUSAMNEN
SELBSTAENDIGE 1824 } 3 27 512 548 209 127 121
MITH. FAM.=ANGENH. 110 17 13 15 1 6 7 6 [
ABHAENGIGE 14 658 1156 1 754 3 333 3 700 273 1 024 364 S0
ZUSAMNEN 16 592 1177 1 798 3 824 4218 328 1 238 W7 216
WEIBLICH
LAND= UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
SELBSTAENDIGE 59 / ] 5 13 T 9 s 6
WITH. FAM.=ANGEH. 511 9 15 62 118 162 66 33 4
ABHAENGIGE 86 1% 13 13 1% 19 9 ] /
ZUSAMMEN 655 ‘24 28 80 148 199 83, 4 54
PRODUZIERENDES 6EWERBE
SELBSTAENDIGE 56 ) / 7 18 15 6 ’ ]
MITH. FAM.-ANGEH. 66 ) / 7 2 18 9 ! ]
ABHAENGIGE 2 692 252 400 582 646 s70 203 30 9
ZUSAMNEN 2 813 252 402 596 688 603 218 36 17
HANDEL UND VERKEMR
SELBSTAENDIGE 158 / / 26 42 38 20 1 1
WITH. FAM.-ANGEH. 62 ; ] 6 17 19 8 6 6
ABPAENGIGE 1 923 239 302 398 459 353 131 29 12
ZUSAMREN 2 143 239 307 430 518 410 159 46 34
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 227 1} 8 49 73 47 23 12 1%
NITH. FAM.~ANGEW. 70 ! 7 9 22 19 7 7 6
ABHAENG IGE 4 274 397 722 1 124 915 705 292 84 36
2USANMEN 4 571 399 732 1 182 1 010 42] 321 100 55
ZUSARNEN
SELBSTAENDIGE 500 ! 15 88 1“7 19 58 32 40
WITH. FAM.-ANGEH. 708 11 18 a4 181 219 89 46 61
ABHAENGIGE 8 974 902 1 437 2 17 2 034 1 646 635 < 146 58
ZUSAMMEN 10 182 914 1470 2 289 2 362 1 984 782 223 159
INSGESANMT
LAND~ UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
SELBSTAENDIGE 483 ! 10 60 95 170 70 46 33
NITH. FAM.~ANGEH. 604 24 26 76 120 166 69 38 83
ABHAENGIGE 262 45 43 44 41 55 20 8 7
ZUSARREN 1 346 71 79 180 256 391 158 89 129
PRODUZ1ERENDES GEWEREE
SELBSTAEND IGE 574 / 9 79 179 179 60 34 33
MITH. FAM.~ANGEH. 71 / / 7 25 19 ° ’ 7
ABWAENG 16 11 080 1 022 1 290 360 2 793 591 789 212 24
ZUSANMEN 11 724 1 025 1 300 446 2 998 2 789 857 249 63
HANDEL UND VERKEHR
SELBSTAENDIGE 552 ’ 10 78 160 156 64 39 “
MITH. FAM.~ANGEH. 70 I} I} 7 19 20 8 6 9
ABMAENGIGE 4 106 393 542 948 1016 821 279 85 21
ZUSARREN 4 728 394 553 033 1195 997 352 130 74
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 716 ! 17 141 225 162 74 43 52
WITH. FAM.=ANGEH. 76 I} / 10 23 21 7 5 7
ABHAENGIGE 8 185 598 1315 2 103 1 88 453 571 204 58
ZUSAMNEN 5 977 601 1335 2 254 2 131 635 652 251 17
INSGESAMT
SELBSTAENDIGE 2 324 6 46 359 659 667 268 159 161
BITH. FAM.-ANGEW. 818 28 31 99 185 225 93 52 106
ABNAENGIGE 23 632 2 058 3 191 5 455 5 734 919 1 659 509 108
INSGESANT 26 774 2 091 3 268 5 912 6 578 812 2 019 720 375




6 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
ERWERBS~-
STELLUNG IM BERUF TAETIGE
INSGESAMT [ 15 20 20 - 25 25 - 35 35 - 45 |45 - S5 [ 55 = 60 |60 - 65 |65 U. MEWR
IN PROZENT OER ALTERSGRUAPE
MAENNLICH
LAND= UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERMALTUNG UND FISCHEREI
SELBSTAENDIGE 100 / , 13,0 19, s, 14,3 9,1 6,4
MITH. FAM.-ANGEW. 100 16,9 12,6 14,8 / / 41,2
ABHAENG IGE 100 17,6 17,5 17,7 15,4 20,9 6,6 3,0 /
ZUSAMMEN 100 6,8 7,4 14,4 16,0 27,7 10,9 7,1 9,7
PRODUZIERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 100 / 1,4 13,8 30,9 3,8 10,2 .9 5,5
MITH. FAM.=ANGEH. 100 1 / / / / / / ]
ABHAENGIGE 100 9,2 10,6 21,2 25,6 24,1 7,0 2,2 0,2
ZUSAMMEN 100 8,7 10,1 20,8 25,9 2,5 7,2 2,4 0,5
HANDEL UND VERKEHWR
SELBSTAENDIGE 100 / 1,6 13,3 30,0 29,9 1,2 7,0 6,9
MITH. FAM.=ANGEH. 100 7 / / / 7 / / 1
ABHAENGIGE 100 7,1 1,0 25,2 25,5 21,4 6,8 2,6 0,4
ZUSAMMEN 100 6,0 9,5 23,3 26,2 22,7 7.4 3,3 1,6
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 100 / 1,7 18,8 31,1 23,5 10,6 6,2 7.8
MITH. FAM.-ANGEK. 100 / / / / 1 / / /
ABHAENGIGE 100 5,1 15,2 25,0 24,8 19,1 7,1 3,1 0,6
ZUSAMMEN 100 4,6 13,7 24,3 25,4 19,6 7,5 3,4 1,4
ZUSAMMEN
SELBSTAENDIGE 100 / 1,7 14,8 28,1 30,1 11,5 7,0 6,6
MITH. FAM.~ANGEH. 100 15,4 12,0 13,7 / 5,8 ] 5,1 40,4
ABHAENG I1GE 100 7,9 12,0 22,8 25,2 22,3 7,0 2,5 0,3
TUSAMMEN 100 7,1 10,8 21,8 25,4 23,1 7.5 3,0 1,3
M EIBLTICH
LAND~- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
SELBSTAEND I6E 100 Y; / 9,2 22,0 32,1 15,5 8, 10,1
MITH. FAM.=-ANGEH. 10¢ 1,8 2,9 12,2 23,1 31,7 12,9 6,5 9,0
ABHAENGIGE 100 16,7 14,8 14,7 16,7 2176 9,9 ] /
ZUSAMMEN 100 3,6 4,3 12,2 22,2 30,4 12,7 6, 8,2
PRODUZIERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 100 / 12,9 33,0 26,0 1,5 / /
MITH. FAM.-ANGEN. 100 / / 10,6 36,5 27,8 13,1 / /
ABNAENGIGE 100 9,4 14,9 21,6 24,0 21,2 7.5 1,1 0,3
ZUSAMMEN 100 9,0 14,3 21,2 24,5 21,4 7,8 1,3 0,6
HANDEL UND VERKEHR
SELBSTAENDIGE 100 ] / 16,4 26,7 24,1 12,9 7,1 10,4
MITH. FAM.=ANGEH. 100 / / 9,7 27,6 30,6 12,1 8,9 8,9
ABHAENG 1GE 100 12,4 15,7 20,7 23,9 18,4 6,8 1,5 0,6
ZUSAMPEN 100 11,2 14,3 20,1 24,2 19,1 7,4 2,2 1,6
SONSTIGE WIRTSCHAFTSPEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 100 / 3,7 21,6 32,2 20,8 9,9 5,4 6,0
MITH. FAM.=ANGEH. 100 / / 13,0 31,5 27,7 9,7 / 8,0
ABHAENGIGE 100 9,3 16,9 26,3 21,4 16,5 6,8 2,0 0,8
ZUSAMMEN 100 8,7 16,0 25,9 22,1 16,9 7,0 2,2 1,2
ZU SAMMEN
SELBSTAENDIGE 100 / 3,0 17,5 29,3 23,7 1,7 6,3 8,0
MITH. FAM.~ANGEH. 100 1,5 2,5 1,9 25,6 30,9 12,5 6,5 8,7
ABHAENGIGE 100 10,0 16,0 23,6 22,7 18,3 7,1 1,6 0,6
ZUSAMNEN 100 9,0 14,4 22,5 23,2 19,5 7,7 2,2 1,6
INSGESAMT
LAND~ UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
SELBSTAENDIGE 100 / 2,1 12,5 19,7 35,1 14,4 9,1 6,9
MITH. FAM.-ANGEH. 100 4,1 4,3 12,6 19,9 27,6 11,4 6,3 13,9
ABHAENGIGE 100 17,3 16,6 16,7 15,8 21,1 7,6 3,0 /
ZUSAMPEN 100 5,3 5,9 13,3 19,0 29,0 1,8 6,6 9,0
PRODUZIERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 100 ’ 1,6 13,7 31,1 31,3 10,4 5,9 5,7
MITH. FAM.-ANGEH. 100 1 / 10,5 34,7 26,7 12,6 / 9,5
ABHAENGIGE 100 9,2 1,6 21,3 25,2 23,4 71 1,9 0,2
ZUSAMMEN 100 8,7 11,1 20,9 25,6 23,8 7,3 2,1 0,5
HANDEL UND VERKEHR
SELBSTAENDIGE 100 / 1,7 14,2 29,0 28,3 11,7 7,1 7,9
MITH. FAM.=ANGEW., 100 / / 9,7 26,4 28,2 11,8 8,3 12,3
ABHAENGIGE 100 9,6 13,2 23,1 24,7 20,0 6,8 2.1 0,5
ZUSAMMEN 100 8,3 1,7 21,9 25,3 21,1 7.4 2.8 1,6
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 100 ] 2,4 19,7 31,5 22,7 10,4 5,9 7,3
MITH. FAM.-ANGEH. 100 ] ] 12,5 29,7 27,1 9,1 6,6 9,2
ABHAENG IGE 100 7,3 16,1 25,7 23,0 17,7 7,0 2,5 0,7
ZUSAMMEN 100 6,7 14,9 25,1 23,7 18,2 7.3 2,8 1,3
INSGESAMT
SELBSTAENDIGE 100 0,2 2,0 15,4 28,3 28,7 11,5 6,8 6,9
MITH. FAM.~ANGEH. 100 3,4 3,8 12,1 22,6 27,5 11,4 6,3 12,9
ABMAENGIGE 100 8,7 13,5 23,1 24,3 20,8 7,0 2,2 0,5
INSGESAMT 100 7,8 12,2 22,1 24,6 21,7 7.5 2,7 1,4
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7 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH FAMILIENSTAND, STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

ERWERBS~
STELLUNG IM BERUF TAETIGE A
INSGESAMT |15 - 20 20 25 25 - 35 35 - 45 |45 = 55 [s55 = 60 |60 =~ 65 | 65 U. MEWR
1 000
MAENNLICH
LEDIG
SELBSTAENDIGE 189 / 24 49 28 ? ’ /
MITH, FAM . =ANGEH. &4 17 12 9 / / ! / !
BEAMTE 642 102 361 129 32 12 I / /
ANGESTELLTE 1) 1 050 133 296 386 118 43 " / /
ARBEITER 2) 2 499 853 800 504 206 110 18 6 /
ZUSAMMEN 4 425 1 166 1 493 1 101 405 195 39 15 1
VERHEIRATET
SELBSTAENDIGE 1 S48 / 7 189 439 495 193 119 106
MITH. FAM.=ANGEH. 58 i / [ / ’ / / 36
BEAMTE 1 194 / 32 295 403 301 121 39 /
ANGESTELLTE 1) 3 609 / 57 815 4 200 1 006 358 154 19
ARBEITER 2) S 184 9 204 1 123 1572 1 681 461 139 16
ZUSAWNEN 11 593 10 301 2 427 3 615 3 467 1 136 456 180
VERWITWET/GESCHIEDEN
SELBSTAENDIGE 88 1] / 9 25 25 9 6 13
MITH. FAM.=ANGEH. 7 / / ] ! / / 1] 7
BEAMTE 46 ’ ’ 10 19 " / / /
ANGESTELLTE 1) 170 / / 30 64 45 19 8 /
ARBEITER 2) 264 / / &7 87 85 29 1" /
ZUSAMMEN 575 / / 96 195 165 62 26 25
ZUSAMMEN
SELBSTAENDIGE 1 824 I 31 271 512 548 209 127 121
MITH. FAM.=ANGEH. 110 17 13 15 / 6 / 6 &
BEAWTE 1 882 102 393 434 453 324 128 43 H
ANGESTELLTE 1) 4 829 192 354 123 1 382 1 094 388 165 24
ARBEITER 2) 7 947 862 1 007 1 674 1 865 1 855 508 155 21
ZUSAMMEN 16 592 1 177 1 798 3 624 4 216 3 828 1 238 497 216
WEL1IBLICH
LEDIE
SELBSTAENDIGE 67 / 9 14 10 12 10 / 6
MITH. FAM.=ANGEH. 33 10 5 / / ! / / 7
BEANTE 155 1 33 56 21 20 1 / /
ANGESTELLTE 1) 026 541 725 396 138 118 72 20 17
ARBEITER 2) 795 320 229 90 41 63 39 10 ’
ZUSAMMEN 3 077 884 1 001 557 21 215 135 41 34
' VERHEIRATET
SELBSTAENDIGE 328 / 6 67 119 83 32 13 8
NITH. FAM.-ANGEM. 642 / 13 83 180 214 82 38 33
BEAMTE 253 1 14 119 84 27 7 / /
ANGESTELLTE 1) 2 861 15 277 878 914 558 178 36 ?
ARBEITER 2) 1 974 14 143 430 590 598 167 26 5
ZUSAMMEN 6 058 31 452 1 576 1 886 1 480 466 114 53
VERWITWET/GESCHIEOEN
SELBSTAENDIGE 104 ’ 7 7 18 24 16 14 26
MITH. FAM.=ANGEH. 34 / ’ / / ! / / 22
BEAMTE 34 / / 9 12 7 / ’ /
ANGESTELLTE 1) 534 / 11 101 156 136 89 30 1
ARBEITER 2) 342 / / 39 80 120 67 19 1%
ZUSAMMEN 1 047 ! 16 155 265 289 181 68 72
ZUSARMEN
SELBSTAENDIGE 500 / 15 88 147 119 58 32 40
MITH. FAM.=ANGEH. 708 11 18 84 181 219 89 46 61
BEAMTE 441 1" 48 184 117 53 23 6 /
ANGESTELLTE 1) 5 421 556 1013 1 374 1 207 812 338 85 35
ARBEITER 2) 3 112 335 376 559 710 781 273 55 23
ZUSAMMEN 10 182 914 1 470 2 289 2 362 1 984 782 223 159
INSGESAMNT -
LEDI6
SELBSTAENDIGE 256 5 33 87 59 39 17 8 9
RITH. FAM.=ANGEH. 77 27 17 10 / H / 7 8
BEAMTE 797 112 394 185 53 32 14 5 /
ANGESTELLTE 1) 3 077 732 1 021 782 256 161 83 23 19
ARBEITER 2) 3 295 1173 1 029 594 247 173 58 15 6
ZUSAMMEN 7 502 2 050 2 494 1 658 616 410 174 55 45
VERHEIRATEY
SELBSTAENDIGE 1876 / 13 255 557 579 225 132 114
MITH. FAM.=ANGEH. 700 ] 14 89 182 218 85 43 69
BEAPTE 1 447 [} 46 415 486 328 128 41 /
ANGESTELLTE 1) 6 470 16 333 1 692 2113 1 564 535 190 26
ARBEITER 2) 7 159 23 347 1 553 2 162 2 259 629 165 21
ZUSAMMEN 17 651 41 753 4 003 S 501 4 948 1 602 s70 233
VERWITWET/GESCHIEDEN
SELBSTAENDIGE 192 / ’ 16 43 49 26 20 38
MITH. FAM.-ANGEH. 41 7 7 / / / I / 29
BEAMTE 80 7 / 19 31 17 10 1 /
ANGESTELLTE 1) 703 / 12 131 220 181 108 38 13
ARBEITER 2) 606 / 8 85 166 205 95 29 17
ZUSAMNEN 1 622 ! 21 : 251 460 454 243 95 97
INSGESANT
SELBSTAENDIGE 2 324 6 46 359 659 667 268 159 161
MITH. FAM.=ANGEH. 818 28 31 99 185 225 93 52 106
BEAMTE 2 324 113 441 618 570 377 151 &9 6
ANGESTELLTE 1) 10 250 748 1 367 2 605 2 589 1 906 726 251 59
ARBEITER 2) 11 059 1197 1 383 2 232 2 575 2 637 782 210 43
INSGESAMT 26 774 2 091 3 268 5 912 6 578 5 812 2 019 720 375

—_—

1)EINSCHLIESSLICH AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN

IN ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.
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7 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH FAMILIENSTAND, STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN

DAVON IR ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
ERWERBS -
STELLUNG IM BERUF TAETIGE
INSGESAMT | 15 - 20 20 - 25 25 - 35 35 - 45 |45 - 55 |55 = 6D |60 = 65 |65 U. MEHR
IN PROZENT BER ALTERSGRUPPE
mMAENNLICH
LEDIG
SELBSTAENDIGE 100 / 12,6 38,5 25,7 14,7 3,7 / /
MITH. FAM.~ANGEH. 100 38,2 26,7 20,4 ? / 7 ’ /
BEAMTE 100 15,9 56,2 20,1 4,9 1,9 / / 7
ANGESTELLTE 1) 100 18,2 28,2 36,7 11,2 4,1 1,1 7 /
ARBEITER 2) 100 34,1 32,0 20,2 8,2 4,4 0,7 0,2 /
ZUSAMMEN 100 26,4 33,7 24,9 9,2 4,4 0,9 0,3 0,2
VERHEIRATET
SELBSTAENDIGE 100 / 0,5 12,2 28,3 32,0 12,5 7,7 6,9
WITH. FAM.-ANGEH. 100 ! 7 10,3 ! / / / 62,0
BEANTE 100 ] 2,7 24,7 33,7 25,2 10,1 3,3 /
ANGESTELLTE 1) 100 ! 1,6 22,6 33,2 27,9 9,9 4,3 0,5
ARBEITER 2} 100 0,2 3,9 21,7 30,3 32,0 8,9 2,7 0,3
ZUSAMMEN 100 0,1 2,6 20,9 31,2 29,9 9,8 3,9 1,6
VERWITWET/GESCHIEDEN
SELBSTAENDIGE 100 / / 10,7 28,6 29,0 10,7 6,4 14,4
MITH. FAM.=ANGEH. 100 7 ! { ! / 7 / 93,2
BEANMTE 100 / / 20,6 41,3 22,9 / / /
ANGESTELLTE 1) 100 / / 17,8 37,9 26,2 11,1 4,8 1
ARBEITER 2) 100 / / 17,7 32,8 32,2 10,9 4,0 1
ZUSAMMEN 100 / / 16,7 34,0 28,8 10,8 4,6 4,3
ZUSAMMEN
SELBSTAENDIGE 100 / 1,7 14,8 28,1 30,1 11,5 7,0 6,6
MITH., FAM.~ANGEH. 100 15,4 12,0 13,7 / 5,8 / 5,1 40,4
BEAMTE 100 5,4 20,9 23,0 24,1 17,2 6,8 2,3 0,3
ANGESTELLTE 1) 100 4,0 7,3 25,5 28,6 22,7 8,0 3,4 0,5
ARBEITER 2) 100 10,9 12,7 21,1 23,5 23,3 6,4 2,0 0,3
ZUSAMMEN 100 7.1 10,8 21,8 25,4 23,1 7,5 3,0 1,3
WEIBLICH
LEDIG
SELBSTAENDIGE 100 ! 13,1 21,2 15,1 17,1 14,5 / 9,5
MITH. FAM.=ANGEH. 100 30,1 15,2 / / 1 / 19,8
BEAMTE 100 6,8 21,5 35,9 13,5 12,6 Trh / /
ANGESTELLYE 1) 100 26,7 35,8 19,5 6,8 , 3,5 1,0 0,8
ARBEITER 2) 100 40,2 28,8 1,3 5,1 7,9 4,9 1,2 /
ZUSAMMEN 100 28,7 32,5 18,1 6,9 7,0 b4 1,3 1,1
VERHEIRATET
SELBSTAENDIGE 100 7 1,7 20,3 36,3 25,4 9,8 3,9 2,4
MITH. FAM.=-ANGEH. 100 / 2,0 12,9 28,0 33,3 12,7 5,9 5,1
BEAMTE 100 / 5,5 47,1 33,1 10,7 2,8 I /
ANGESTELLTE 1) 100 0,5 9,7 30,7 31,9 19,5 6,2 1,2 0,2
ARBEITER 2) 100 0,7 7,2 21,8 29,9 30,3 8,5 1,3 0,3
TUSAMMEN 100 0,5 7,5 , 31,1 24,4 7,7 1,9 0,9
VERWITWET/GESCHIEDEN
SELBSTAENDIGE 100 ! / 6,5 16,8 22,9 15,6 13,4 24,4
MITH. FAM.-ANGEH. 100 ] ! / / I} / / 64,9
BEAMTE 100 / / 27,1 34,8 19,9 / i I'4
ANGESTELLTE 1) 100 / 2,1 18,8 29,2 25,5 16,7 5,6 2,0
ARBEITER 2) 100 / / 11,3 23,3 35,1 19,5 5,5 4,0
ZUSAMMEN 100 / 1,6 14,8 25,3 27,6 17,3 6,5 6,8
ZUSAMMEN
SELBSTAENDIGE 100 / 3,0 17,5 29,3 23,7 11,7 6,3 8,0
MITH. FAM.=ANGEH. 100 1,5 2,5 1,9 25,6 30,9 12,5 6,5 8,7
BEAMTE 100 2,4 10,8 41,7 26,4 12,1 5,3 1,3 /
ANGESTELLTE 1) 100 10,3 18,7 25,4 22,3 15,0 6,2 1,6 0,6
ARBEITER 2) 100 10,8 12,1 18,0 22,8 25,1 8,8 1,8 0,7
ZIUSAMMEN 100 9,0 14,4 22,5 23,2 19,5 7.7 2,2 1,6
INSGESANT
N LEDIG
SELBSTAENDIGE 100 2,1 12,7 34,0 22,9 15,3 6,6 3,0 3,5
MITH. FAM.-ANGEH. 100 34,8 21,8 13,5 ! 6,9 / 4 10,4
BEAMTE 100 14,1 49,5 23,2 6,6 4,0 1,7 0,6 7
ANGESTELLTE 1) 100 23,8 33,2 25,4 8,3 5,2 2,7 0,7 0,6
ARBEITER 2) 100 35,6 31,2 18,0 7,5 5,2 1,7 0,5 0,2
ZUSAMMEN 100 27,3 33,2 22,1 8,2 5,5 2,3 0,7 0,6
VERHEIRATET
SELBSTAENDIGE 100 1 0,7 13,6 29,7 30,8 12,0 7,0 6,1
MITH. FAM.-ANGEH. 100 / 2,0 12,6 26,0 31,1 12,2 6,1 9,9
BEAMTE 100 / 3,2 28,6 33,6 22,7 8,9 2,8 1
ANGESTELLTE 1) 100 0,2 5,1 26,2 32,7 24,2 8,3 2,9 0,4
ARBEITER 2) 100 0,3 ' 4,8 21,7 30,2 31,6 8,8 2,3 0,3
ZUSAMMEN 100 0,2 4,3 22,7 31,2 28,0 9,1 3,2 1,3
VERWITWET/GESCHIEDEN
SELBSTAENDIGE 100 7 / 8,4 22,2 25,7 13,4 10,2 19,8
MITH. FAM.=ANGEH. 100 / / / / ! / / 69,9
BEAMTE 100 1 / 23,3 38,6 21,7 11,9 / /
ANGESTELLTE 1) 100 13 1,8 18,6 31,3 25,7 15,3 5,4 1,9
ARBEITER 2) 100 / 1,3 14,1 27,4 33,8 15,8 4,8 2,7
ZUSAMMEN 100 / 1,3 15,5 28,4 28,0 15,0 5,8 6,0
INSGESAMT
SELBSTAENDIGE 100 0,2 2,0 15,4 28,3 28,7 11,S 6,8 6,9
MITH. FAM.~ANGEH. 100 3,4 3,8 12,1 22,6 27,5 11,4 6,3 12,9
BEAMTE 100 4,8 19,0 26,6 24,5 16,2 6,5 2,1 0,3
ANGESTELLTE 1) 100 7.3 13,3 25,4 25,3 18,6 7,1 2,4 0,6
ARBFITER 2) 100 10,8 12,5 20,2 23,3 23,8 7.1 1,9 0,4
7,8 12,2 22,1 24,6 21,7 7,5 2,7 1,4

INSGESAMT 100

1)EINSCHLIESSLICH AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN XAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILOUNGSBERUFEN.-2)EINSCHLIESSLICH AUSZUBILDENDE
IN ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.
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N 8 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH STAATSANGEHOERIGKEIT, STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN

1 Q00
DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
ERWERBS=
STELLUNG IM BERUF TAET16E
INSGESAMT |15 - 20 20 - 25 25 - 35 35 - 45 |45 - S5 |55 - 60 |60 - 65 (65 U. MEMR
MAENNLICH
. DEUTSCHE
SELBSTAENDIGE UND
n'iruz FAM.~ANGEH. t 851 20 41 264 487 536 - 209 130 164
ABHAENGIGE 13 262 1 082 1 639 2 947 3 219 3 002 979 348 47
ZUSAMMEN 15 114 1 102 1 681 3 21 3 706 3 538 © 1 188 478 211
AUSLAENDER
SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAM.-ANGEH. 83 / / 22 29 19 / ! /
ABHAENGIGE 1 396 74 115 391 481 271 45 16 /
ZUSAMMEN 1479 75 118 413 510 290 50 19 [
DARUNTER AUSLAENDER AUS EG-STAATEN
SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAM.=ANGEH. 41 / / 12 13 8 / / /
ABHAENGIGE 378 18 [0 111 104 9 16 6 /
ZUSARMEN 419 19 46 123 117 87 18 7 /
ZUSAWMEN
SELBSTAENDIGE UND ,
RITH. FAM.-ANGEH. 1 934 21 44 286 516 555 214 133 166
ABHAENGIGE 14 659 1156 1 754 3 338 3 700 3 273 1 024 364 50
ZUSARFEN 16 592 1177 1 798 3 624 4 216 3 828 1 238 497 216
WEIBLICH
- DEUTSCHE
SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAM.=ANGEN. 1177 12 31 164 317 332 145 77 100
ABHAENGIGE 8 341 860 1371 1 880 1 857 1 559 617 141 57
ZUSAMREN 9 518 872 1 402 2 043 2173 1 891 761 218 157
AUSLAENDER .
SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAN.=ANGEH. 31 / ’ 8 1 6 / / /
ABHAENGIGE 633 42 66 237 127 87 18 / /
ZUSAMMEN 664 42 68 245 189 93 20 5 /
- DARUNTER AUSLAENDER AUS EG=STAATEN
SELBSTAENDIGE UND
NITH. FAM.=ANGEH. 16 - / I 6 / / / 1]
ABHAENGIGE 183 12 27 63 45 29 6 i /
ZUSAMNEN 199 12 28 67 50 32 8 ’ !
ZUSARMEN )
SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAM.=ANGEH. 1 208 13 33 172 328 337 147 78 101
ABHAENGIGE 8 974 902 1 437 2 117 2 034 1 646 635 146 58
ZUSAMMEN 10 182 914 1 470 2 289 2 362 1 984 782 223 159
I NSGESAMT
DEUTSCHE
SELBSTAENDIGE UND )
MITH. FAM.=ANGEH. 3 029 32 72 427 804 868 354 207 265
ABHAENGIGE 21 603 1 942 3 010 4 826 5 075 & 561 1 596 489 104
ZUSANNEN 24 632 1 974 3 082 5 254 5 879 5 429 1 949 696 368
AUSLAENDER
SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAM.=ANGEK. 113 ’ 1] 30 40 24 4 / I
ABHAENGIGE 2 029 116 N 181 628 658 359 63 20 /
ZUSAMMEN 2 143 117 186 659 699 383 70 24 6
DARUNTER AUSLAENDER AUS EG=STAATEN
SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAM.~ANGEH. 57 / / 16 19 "1 / ’ /
ABHAENGIGE 561 30 7 174 149 108 23 7 !
ZUSAMMEN 618 30 74 190 168 19 26 ] [
INSGESAMT
SELBSTAENDIGE UND i
MITH. FAP.~ANGEH. 3 142 33 77 458 . 844 892 361 211 267
ABHAENGIGE 23 633 2 058 3 191 5 455 5 734 4 919 1 659 . 509 108
INSGESANT 26 774 2 091 3 268 5 912 6 578 5 812 2 019 720 375
ANTEIL DER AUSLAENDISCHEN ERWERBSTAETIGEN AN DEN ERWERBSTAETIGEN INSGESAMT
SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAM.=ANGEH. 3,6 ! 1] 6,6 4,8 2,7 1,9 / /
ABHAENG IGE 8,6 5,6 5,7 11,5 1,5 7.3 3,8 4,0 /
INSGESANT 8,0 5,6 5,7 11,1 10,6 6,6 3,5 3,3 1,7
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9 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF

SELBSTAENDIGE AUSZUBILDENDE IN
ERWERBS= ANERKANNTEN
WIRTSCHAFTSABTEILUNG TAETIGE MITH. ANGE=
OHNE nir FAM.~ BEAMTE |STELLTE [ARBEITER|KAUFM.U.| GEWERBL.
INS= - ANGEH . TECHN.
GESAMT [SAMMEN PESCHAEFTIGTE(N) AUSBILOUNGS =~
BERUFEN
1 000
MAENNLICH
LAND-U. FORSTWIRTSCH.,TIERH.U. FISCHEREI 690 424 313 11 91 / 21 125 / 22
PRODUZ IERENDES GEWERBE
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERS., BERGBAU S04 / ! / / i 156 323 / 15
VERARBEITENDES GEWERBE (OH.BAUGEWERBE) 6 690 356 97 259 / 7 1 825 4 081 63 354
BAUGEWERBE 1 718 160 36 123 / / 199 1 224 10 122
ZUSAMMEN 8 911 518 134 384 ’ 12 2 179 5 628 78 491
HANDEL UND VERKEHR
HANDEL 1 393 319 121 199 7 ! 617 359 50 38
VERKEHR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 1192 74 38 36 / 392 196 493 15 21
' ZUSAMMEN 2 585 394 159 235 8 394 813 852 65 59
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTL.)
KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE 458 37 25 12 / 14 373 12 21 /
DIENSTL., SOWEIT ANDERW.NICHT GENANNT 1 823 445 165 280 6 297 687 337 21 30
ORG. OH. ERWERBSCHARAKTER U.PRIV.HAUSH 185 / / ’ / 35 107 33 / H
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG. 1 940 / / / I | 1126 446 344 13 7
ZUSAMMEN 4 406 488 193 295 6 1 472 1 614 725 57 [
ZUSAMMEN 16 592 .1 824 799 1 026 110 1 882 4 628 7 331 202 617
WEIBLICH
LAND=U. FORSTWIRTSCH.,TIERH.U. FISCHEREI 655 59 48 10 511 ’ 17 55 / 12
PRODUZIERENDES GEWERBE
ENERGIEWIRTSCH .U.WASSERVERS., BERGBAU 49 1] ) ] / / 31 15 / /
VERARBEITENDES GEWERBE (OH.BAUGEWERBE) 2 596 50 23 27 51 / 951 1 417 7 S
BAUGEWERBE 169 6 t I} 15 / 112 24 7 /
ZUSARMEN 2 813 56 24 31 66 / 1 094 1 455 80 59
HANDEL UND VERKEHR
HANDEL 1 818 148 79 69 56 / 1179 303 104 27
VERKEHR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 325 10 ! 6 6 56 153 86 12 /
ZUSANMEN 2 143 158 83 75 62 58 1 331 389 116 30
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICNE (DIENSTL.)
KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE 441 6 / / / / 370 32 26 /
DIENSTL., SOWEIT ANDERW.NICHT GENANNT 2 941 213 123 90 66 256 1 489 704 131 84
ORG. OH. ERWERBSCHARAKTER U.PRIV.HAUSH 360 5 ! ] / 10 213 119 8 /
GEBIETSKOERPERSCH. U, SOZIALVERSICHE. 829 / / ’ [ 114 524 165 19 /
ZUSAMMEN 4 571 227 133 94 70 381 2 596 1 020 185 92
ZUSANMEN 10 182 500 289 21 708 441 s 039 2 919 383 193
INSEESAMT
LAND=U. FORSTWIRTSCH.,TIERH.U. FISCHEREI 1 346 483 361 122 601 H 39 181 / 34
PRODUZ1ERENDES GEWERBE
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERS., BERGBAU 552 / / / / / 187 338 7 15
VERARBEITENDES GEWERBE (OH.BAUGEWERBE) 9 286 406 120 286 55 9 2 776 5 498 134 408
BAUGEWERRE 1 887 165 38 128 15 / 311 1 248 18 127
ZUSAMMEN 11 725 ST4 158 416 7 15 3 274 7 083 159 550
HANDEL UND VERKEHR
HAND EL 3211 468 199 268 64 ! 1795 662 154 65
VERKEHR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 1 517 84 42 42 7 447 349 579 27 24
ZUSAMMEN 4 728 552 242 310 70 451 2 144 1 241 181 (1]
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTL.)
KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE 899 43 30 13 / 16 743 b4 [¥4 /
DIENSTL., SOWEIT ANDERW.NICHT GENANNT 4 764 657 288 369 72 T 552 2 177 1 041 152 114
ORG. OH. ERWERBSCHARAKTER U.PRIV.HAUSH 545 7 6 / / 45 320 152 10 10
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG. 2 769 9 / l; / 1 240 970 508 32 9
ZUSAMMEN 8 977 716 326 389 76 1 853 4 209 1 745 242 137
INSGESANT 26 774 2 324 1 087 1237 818 2 324 9 666 10 249 584 809




9 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF

SELBSTAENDIGE AUSZUBILDENDE IN
ERWERBS~ ANERKANNTEN
WIRTSCHAFTSABTEILUNG TAETIGE MITHa ANGE=
OHNE NiT FAN - BEAMTE | STELLTE |ARBEITER|KAUFM.U.|GEWERBL.
INS~ - ANGEH. TECHN.
GESANT (SANMEN BESCHAEFTIGTE(N) AUSBILDUNGS~
BERUFEN

IN PROZENT DER STELLUNG INM BERUF

MAENNLICH

LAND=U. FORSTWIRTSCH.,TIERH.U. FISCHEREI 100 61,5 45,3 16,1 13,1 / 3,1 18,2 ! 3,2
PRODUZIERENDES GEWERBE
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERS,., BERGBAU 100 ’ ! 1] ] ! 31,0 64,1 ? 2,9
VERARBEITENDES GEWERBE (OW.BAUGEWERBE) . 100 5,3 1,5 3,9 /] 0,1 27,3 61,0 0,9 5,3
BAUGEWERBE 100 9,3 2,1 7,2 ! I 11,6 7,2 0,6 7,1
ZUSAMMEN 100 5,8 1,5 4,3 ] 0,1 24,5 63,2 ’ 5,5
HANDEL UND VERKEHR
HANDEL 100 22,9 8,7 14,3 0,5 ’ 44,3 25,8 3,6 2,7
VERKEHR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 100 6,2 3,2 3,0 / 32,9 16,5 41,4 1,2 1,7
ZUSANMEN 100 15,2 6,1 9,1 0,3 15,2 31,5 33,0 2,5 2,3
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTL.)
KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE 100 8,1 5,4 2,6 ] 3,0 81,4 2,6 4,5 /
DIENSTL., SOMEIT ANDERW.NICHT GENANNT 100 24,4 9,0 15,3 0.3 16,3 37,7 18,5 1,2 1,7
ORG. OW. ERWERBSCHARAKTER U.PRIV.HAUSH 100 ] ! / ’ 19,1 57,9 18,0 / 2,9
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG. 100 ] / i / 18,0 23,0 17,7 0,7 0,4
ZUSAMMEN 100 11,1 4,4 6,7 o,t 38,4 36,6 16,5 1,3 1,0
ZUSAMMEN 100 11,0 4,8 6,2 0,7 11,3 27,9 46,2 1,2 - 3,7
WEIBLICHMH
LAND-U. FORSTMIRTSCH.,TIERH.U. FISCHEREI 100 8,9 7,4 1,6 77,9 ! 2,6 8,4 / 1,8
PRODUZIERENDES GEWERBE
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERS., BERGBAV 100 ? U ! ! 1] 63,8 30,2 /! 1]
VERARBEITENDES GEWERBE (OH.BAUGEWERBE) 100 1,9 0,9 1,08 2,0 1] 36,6 54,6 2,7 2,1
BAUGEWERBE 100 3,3 / / 8,8 1] 66,5 14,2 4,2 1
ZUSAMMEN 100 2,0 0,9 1,4 2,3 ’ 38,9 51,7 2,9 2,1
HANDEL UNO VERKEHR
HANDEL 100 8,1 4,3 3,8 3,1 / 64,8 16,7 5,7 1,
VERKEMR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 100 3,1 / 1,9 1,8 17,1 47,0 26,4 3,8 I
ZUSAMREN 100 7.4 3,9 3,5 2,9 2,7 62,1 18,1 5,4 1,4
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTL.)
KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE 100 1,3 / / / 83,8 7,3 ~6,0 I
DIENSTL., SOMEIT ANDERW.NICHT GENANNT 100 7,2 4,2 3,0 2,3 8,6 50,6 23,9 4,5 2,8
OR6. OHe. ERWERBSCHARAKTER U.PRIV.HAUSH 100 1,4 / I} / 2,7 59,0 32,9 2,3 !
GEBIETSKOERPERSCH. Y. SOZIALVERSICHMG. 100 / / / i 13,8 63,2 19,9 2,3 /
ZUSAMMEN 100 5,0 2,9 2,1 1,5 8,3 56,8 22,3 4,0 2,0
ZUSAMMEN 100 4,9 2,8 2,1 7,0 4,3 49,5 28,7 3,8 1,9
INSGESAMNT
LAND-U. FORSTWIRTSCH.,TIERH.U. FISCHEREI 100 35,9 26,9 9,0 44,7 0,4 2,9 13,4 /] 2,5
PRODUZ JERENDES GEWERBE
ENERGIEWIRYSCH.U.WASSERVERS., BERGBAY 100 ’ ] / / ] / 33,9 61,1 1,3 2,7
VERARBEITENDES GEWERBE (OH .BAUGEWERBE) 100 4,4 1,3 3,1 0,6 0,1 29,9 59,2 1,4 4,4
BAUGEWERBE 100 8,8 2,0 6,8 0,8 / 16,5 66,1 0,9 6,7
ZUSAMNEN 100 4,9 1,3 3,5 0,6 0,1 27,9 60,4 1,4 4,7
HANDEL UND VERKEHR
HANDEL 100 14,6 6,2 8,4 2,0 ] 55,9 20,6 4,8 2,0
VERKENR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 100 5,6 2,8 2,8 0,4 29,5 23,0 38,2 1,8 1,6
ZUSAMMEN 100 1,7 5,1 6,6 1,5 9,5 45,4 26,2 3,8 1,9
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTL.)
KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE 100 4,7 3,3 1,5 ! 1,8 82,6 4,9 5,2 /
DIENSTL., SOWEIT ANDERW.NICHT GENANNT 100 13,8 6,0 7,8 1,5 11,6 45,7 21,8 3,2 2,4
ORG. OH. ERNERBSCHARAKTER U .PRIV.HAUSH 100 1,4 1,0 ] ! 8,3 58,6 27,8 1,8 1,9
GEBIETSKOERPERSCH. U, SOZIALVERSICHG. 100 0,3 / i / 46,8 35,0 18,4 1,2 0,3
ZUSAMMEN 100 8,0 3,6 4,3 0,8 20,6 46,9 19,4 2,7 1,5
INSGESANT 100 8,7 4,1 4,6 3.1 8,7 36,1 38,3 2,2 3,0
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10 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND ALTERSGRUPPEN

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER .o. JAHREN
ERWERBS=
WIRTSCHAFTSABTEILUNG TAETIGE ‘
INS= 15 - 20 | 20 - 25 | 25 - 35 | 35 = 45 | 45 - 55 | 55 = 60 | 60 - 65 | 65 UND
GESAMT MEHR
1 000
MAENNLICH '
LAND~U. FORSTWIRTSCH.,TIERH.U. FISCHERE] 690 47 51 100 11 191 75 49 67
PRODUZIERENDES GEWERBE
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERS., BERGBAU 504 31 42 90 130 156 43 12 /
VERARBEITENDES GEWERBE (OH.BAUGEWERPE) 6 689 556 676 1 436 1 734 1591 494 168 34
BAUGEWERBE 1718 186 181 323 443 439 102 33 11
ZUSAMMEN 8 911 773 898 1 849 2 307 2 186 639 213 46
HANDEL UND VERKEHR
HANDEL 1 393 106 149 317 347 287 101 51 35
VERKEHR U, NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 1192 49 9?7 286 330 300 92 34 /
ZUSAMMEN 2 585 155 247 603 677 587 193 84 40
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTL.)
KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE 458 18 42 130 125 90 32 18 /
DIENSTL., SOMEIT ANDERW.NICHT GENANNT 1 823 58 119 512 529 355 130 69 51
ORG. OH. ERWERBSCHARAKTER U.PRIV.HAUSH 185 7 15 45 43 47 13 8 6
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG. 1 940 120 427 385 423 3n 156 56 /
ZUSAMMEN 4 406 202 603 1 072 1121 864 331 151 62
LUSAMMEN 16 592 1177 1 798 3 624 4 216 3 828 1 238 497 216
WEIBLICH
LAND-U. FORSTWIRTSCH.,TIERH.U. FISCHEREI 655 24 28 80 145 199 83 41 54
PRODUZIERENDES GEWERBE
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERS., BERGBAU 49 / 7 1 13 9 / ! /
VERARBEITENDES GEWERBE (OH.BAUGEWERBE) 2 596 233 377 549 625 561 203 34 15
BAUGEWERBE 169 15 18 36 51 34 1 / /
ZUSAMMEN 2 813 252 402 596 688 603 218 36 17
HANDEL UND VERKEHR
HANDEL 1 818 213 265 356 438 344 130 40 32
VERKEHR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 325 27 41 74 80 66 29 6 /
ZUSAMMEN 2 143 239 307 430 518 410 159 46 34
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTL.)
KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE 441 38 89 127 92 64 26 / /
DIENSTL., SOWEIT ANDERW.NICHT GENANNT 2 941 293 471 771 654 460 183 67 43
ORG. Oh. ERWERBSCHARAKTER U.PRIV.HAUSH 360 24 45 79 82 77 31 12 9
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG. 829 44 128 206 182 171 80 17 /
LUSAMMEN 4 57 399 732 1 182 1 010 m”m 321 100 55
ZUSAMMEN 10 182 914 1470 2 289 2 362 1 984 782 223 159
INSGESAN
LAND-U. FORSTWIRTSCH.,TIERH.U. FISCHEREIL 1 346 7 79 180 256 391 158 8¢9 121
PRODUZIERENDES GEWERBE
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERS., BERGBAU 552 35 49 101 143 165 47 12 /
VERARBEITENDES GEWERBE (OH.BAUGEWERBE) 9 286 788 1 052 1 985 2 359 2 152 698 202 49
BAUGEVERBE 1 887 201 199 359 494 473 113 36 13
ZUSAMMEN 11 724 1 025 1t 300 2 446 2 996 2 789 857 249 63
HANDEL UND VERKEHR
HANDEL 3211 318 415 673 785 631 231 91 67
VERKEWR U, NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 1517 76 139 360 410 366 120 40 6
ZUSAMMEN 4 728 394 553 1 033 1195 997 352 130 74
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTL.)
KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE 899 56 131 256 218 154 59 23 /
DIENSTL., SOWEIT ANDERW.NICHT GENANNT 4 764 351 589 1 283 1183 815 313 136 946
ORG. ON. ERWERBSCHARAKTER U.PRIV.HAUSH 545 31 60 124 126 125 44 21 15
GEBIETSKOERPERSCH. U. SGZIALVERSICHG. 2 769 163 555 591 605 562 236 73 /
ZUSAMMEN 8 977 601 1 335 2 254 2 13 1 635 652 251 nz
INSGESANT 26 774 2 091 3 268 5 912 6 578 s 812 2 019 720 375
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10° ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND ALTERSGRUPPEN

DAVON IN ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

ERVERBS~
WIRTSCHAFTSABTEILUNG TAETIGE
INS~- 15 - 20 20 - 25 25 - 35 35 = &5 45 - 55 55 - 60 60 65 65 UND
, GESAMT MERR
IN PROZENT DER ALTERSGRUPPE
MAENNLICH
LAND-U. FOPSTWIRTSCH.,TIERH.U. FISCHEREL 100 6,8 7,4 14,4 16,0 27,7 10,9 7,1 9,7
PRODUZIERENDES GEWERBE =
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERS., BERGBAU 100 6,2 8,3 17,8 25,8 30,9 8,5 2,3 !
VERARBEITENDES GEWERBE (OH.BAUGEWERBE) 100 8,3 10,1 21,5 25,9 23,8 7,4 2,5 0,5
BAUGEWERBE 100 10,8 10,5 18,8 25,8 25,6 5,9 1,9 0,6
ZUSAMMEN 100 8,7 10,1 20,8 25,9 24,5 7,2 2,4 0,S
HANDEL UND VERKEHR
HANDEL ‘ 100 7,6 10,7 22,8 24,9 20,6 7, 206 2,5
VERKEHR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 100 4,1 8,1 24,0 27,7 25,1 7.7 2,8 ]
ZUSAMMEN 100 6,0 9,5 23,3 26,2 22,7 7.4 3,3 1,6
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTL.)
KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERDE 100 3,9 9,2 28,3 27,4 19,7 7.1 3,9 /
DIENSTL., SONEIT ANDERW .NICHT GENANNT 100 3,2 6,5 28,1 29,0 19,5 7, 3,8 2,8
ORG. OH. ERWERBSCHARAKTER U.PRIV.HAUSH 100" 3,8 8,3 24,1 23,4 25,6 6,9 4,5 3,2
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG. 100 6,2 22,0 19,8 21,8 19,1 8,0 2,9 /
ZUSAMMEN 100 4,6 13,7 24,3 25,4 19,6 7,% 3,4 1,4
ZUSAMMEN 100 7,1 10,8 21,8 25,4 23,1 7,5 3,0 1,3
WEIBLICH
LAND=U. FORSTWIRTSCH.,TIERH.U. FISCHEREI 100 3,6 4,3 12,2 22,2 30,4 1,7 6,2 8,2
PRODUZIERENDES GEWERBE
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERS., BERGBAU 100 ] 15,0 23,3 25,9 18,3 / / /
_VERARBEITENDES GEWERBE (OH.BAUGEWERBE) 100 9,0 14,5 21,1 24,1 21,6 7,8 1,3 0,6
BAUGEWERBE 100 9,0 10,9 21,4 30,1 19,9 6,4 ’ ]
ZUSAKMEN 100 9,0 1,3 21,2 24,5 21,4 7,8 1,3 0,6
HANDEL UND VERKEHR
HANDEL 100 11,7 14,6 19,6 24,1 18,9 7,2 2 1,8
VERKEHR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 100 8,2 12,7 . 22,8 24,7 20,3 8,9 1,9 7
ZUSAMMEN 100 11,2 14,3 20,1 24,2 19,1 7,4 2,2 1,6
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTL.)
KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE 100 8,7 20,1 28,7 20,9 14,4 6,0 / Il
PIENSTL., SONEIT ANDERW.NICHT GENANNT 100 10,0 16,0 26,2 22,2 15,6 6,2 2,3 1,5
ORG. OH. ERWERBSCHARAKTER U.PRIV.HAUSH 100 6,7- 12,4 22,0 22,8 21,5 8,7 3,4 2,6
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG. 100 5,3 15,4 24,8 21,9 20,6 9,7 2,0 I/
ZUSAMMEN 100 8,7 16,0 25,9 22,1 16,9 7,0 2,2 1,2
ZUSAMREN 100 9,0 14,4 22,5 23,2 19,5 7,7 2,2 1,6
N INSGESANT
LAND=U. FORSTWIRTSCH.,TIERH.U. FISCHEREI 100 5,3 5,9 13,3 19,0 29,0 1,8 6,6 9,0
PRODUZIERENDES GEWERBE
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERS., BERGBAU 100 6,4 8,9 18,3 25,8 29,8 8,5 2,1 ’
VERARBEITENDES GEWERBE (OH.BAUGEWERBE) 100 8,5 1,3 21,4 25,4 23,2 7,5 2,2 0,5
BAUGEWERBE 100 10,7 10,6 19,0 26,2 25,0 6,0 1,9 0,7
ZUSAMMEN 100 8,7 11,1 20,9 25,6 23,8 7.3 2,1 0,5
HANDEL UND VERKEHR
HANDEL 100 9,9 12,9 21,0 24,4 19,7 7,2 2,8 A
VERKEWR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 100 5,0 9,1 23,8 27,0 24,1 7.9 2,6 0,4
ZUSAMMEN 100 8,3 1,7 21,9 25,3 21,1 7.4 2,8 1,6
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTL.) a
KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE 100 6,2 14,6 28,5 24,2 17,1 6,5 2,5 ’
DIENSTL., SOWEIT ANDERW.NICHT GENANNT 100 7,4 12,4 26,9 24,8 17,1 6,6 2,8 2,0
ORG. OH. ERWERBSCHARAKTER U.PRIV.HAUSH 100 5,7 1,0 22,7 23,0 22,9 8,1 3,8 2,8
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG. 100 5,9 20,0 21,3 21,8 19,6 8,5 2,6 /
ZUSANMEN 100 6,7 14,9 25,1 23,7 18,2 7,3 2,8 1,3
INSGESANT 100 7,8 12,2 22,1 24,6 21,7 7,5 2,7 1,4



11 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH

WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND GEMEINDEGROESSENKLASSEN

1 000
DAVON IN GEMEINDEN MIT ... BIS UNTER ... EINWOHNERN
ERWERBSTAETIGE —
STELLUNG IM BERUF INSGESAMT UNTER 2 000 5 000 10 000 20 000 50 000 100 000
- - - - - UND
2 000 s 000 10 000 20 Qo0 50 000 100 000 MEHR
MAENNLICH
LAND~ UND FORSTWIKTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREX
SELBSTAENDIGE 424 103 102 75 67 52 1 14
MITH. FAM.~ANGEH. 91 23 23 17 16 9 ! /
BEARTE / 1 ! / / ! / /
ANGESTELLTE 1) 23 / / ! / 6 ! 5
ARBEITER 2) 148 26 21 21 25 23 9 23
ZUSAMMEN 690 1564 150 17 113 91 23 44
PRODUZIERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 518 [T 60 63 83 88 &4 139
MITH. FAM.=ANGEH. / / / / / / / /
BEAMTE 12 / / / I ! 7 6
ANGESTELLTE 1) 2 258 87 150 233 338 436 248 767
ARBEITER 2) 6 119 441 647 726 948 1 047 571 1739
ZUSAMMEN 8 911 571 858 1 023 137 1 573 864 2 652
HANDEL UND VERKEHR
SELBSTAENDIGE 394 20 32 38 61 68 35 140
WITH. FAM.=ANGEH. 8 / / / / / / /
BEAMTE 394 21 30 43 57 67 45 131
ANGESTELLTE 1) 878 38 62 81 115 151 91 341
ARBEITER 2) 911 55 70 90 124 134 81 355
ZUSAMMEN 2 585 134 195 254 359 421 253 969
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 488 16 34 48 68 82 43 198
MITH. FAM_=ANGEH. 6 / / / / [ /
BEANMTE 1 472 7?7 114 142 220 270 159 490
ANGESTELLTE 1) 1 670 61 100 146 230 268 155 710
ARBEITER 2) 770 55 70 75 104 106 74 287
ZUSAMMEN 4 406 209 319 411 622 727 432 1 687
ZUSAMMEN
SELBSTAENDIGE 1 824 180 227 224 279 291 132 492
MWITH. FAM.=ANGEH. 110 25 26 20 19 12 / 6
BEAMTE 1 882 98 145 187 280 340 205 627
ANGESTELLTE 1) 4 829 188 315 462 686 860 495 1 823
ARBEITER 2) 7 947 577 809 912 1201 1 309 735 2 405
IUSAPMEN 16 592 1 068 1 522 1 805 2 464 2 811 1571 5 353
WEIBLICH
LAND=- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
SELBSTAENDIGE 59 14 14 12 8 6 ’ /
MWITH. FAM_=ANGEH. 511 132 138 95 78 49 10 8
BEAMTE / / 1 ] /! / / /
ANGESTELLTE 1) 19 / / / 7 / / H
ARBEITER 2) 67 10 12 1 12 8 1 9
ZUSAMMEN 655 158 166 122 101 66 17 26
PRODUZIERENDES GEWERBE
SELBSTAEND IGE 56 ’ / 7 9 9 5 19
MITH. FAM.-ANGEH. 66 7 11 9 12 12 / 1
BEAMTE / 7 / ] / / / /
ANGESTELLTE 1) 1175 53 99 124 173 204 113 408
ARBEITER 2) 1 514 100 181 203 263 262 149 357
ZUSAMMEN 2 813 162 296 343 457 488 273 795
HANDEL UND VERKEWR
SELBSTAENDIGE 158 11 17 18 23 25 13 51
MITH. FAM.=ANGEH. 62 / 9 8 9 12 / 16
BEAMTE 58 / / / 6 7 6 29
ANGESTELLTE 1) 1 447 65 90 132 192 241 149 578
ARBEITER 2) 418 19 31 40 56 68 39 166
ZUSAMMEN 2 143 101 150 203 285 354 210 840
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 227 13 20 23 39 34 19 87
MITH. FAM.~ANGEH. 70 / 8 7 1 14 6 19
BEAMTE 381 14 21 30 48 67 40 161
ANGESTELLTE 1) 2 781 112 172 231 349 442 270 1 203
ARBEITER 2) 1 112 65 95 109 156 170 103 416
ZUSAMMEN 4 57 210 315 401 593 728 437 1 887
ZUSAMMEN
SELBSTAENDIGE 500 41 56 60 70 75 39 160
MITH. FAM.=ANGEH. 708 148 165 120 109 88 24 54
REAMTE 441 16 24 35 55 75 46 192
ANGESTELLTE 1) 5 421 232 364 490 717 891 533 2 194
ARBEITER 2) 3 112 194 318 364 485 509 294 948
ZUSAMMEN 10 182 630 927 1 069 1437 1 637 936 3 547

—_—

1) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCH
ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.
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13 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH NORMALERWEISE GELEISTETER WOCHENARBEITSZEIT, STELLUNG IM BERUF,

ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND, WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND MONATLICHEM NETTOEINKOMMEN

1 000
ERWERBS= MIT DAVON MIT EINEM MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN VON ... BIS UNTER ... DM OHNE
TAETIGE | ANGABE - ANGABE
GEGENSTAND DER NACHWE ISUNG PES EIN=IUNTER 600 1 000 1 200 1 400 1 800 2 200 3 000 4 000 DES
INS= KOMMENS - - - - - - - UND EINKON=-
GESAMT 2Us. 600 it 000 1 200 1 400 1 800 2 200 |3 000 {4 000 MEHR MENS 1)
MAENNLICH
40 STUNDEN UND MEHR
STELLUNG IM BERUF
SELBST. IN DPER LAND-U.FORSTWIRTSCH. 402 - - - - - - - - - - - 402
SELBST. AUSSERM.O.LAND=U.FORSTW. 1 318 1 209 16 29 38 34 112 182 241 209 348 109
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 64 - - - - - - - - - - (13
BEAMTE 1 867 1 739 205 30 43 72 198 292 468 305 147 127
ANGESTELLTE 4 529 & 404 36 49 79 156 645 979 1 256 749 454 125
ARBEITER 7 229 7 081 124 166 342 781 2 782 2 026 758 89 13 149
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.
TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN 202 196 158 30 / / ’ I / i / 6
AUSZUBILDENDE IN ANERKY. GEWERBL.
AUSBILDUNGSBERUFEN 617 599 523 62 5 / / / / ! ! 18
ZUSAMMEN 16 226 15 227 1 062 364 S10 048 3 743 3 481 2 708 1 353 962 999
ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
15 - 25 2 931 2 729 1 007 243 240 379 610 192 49 [ ’ 202
25 - 45 7 707 7 355 39 73 162 381 1 855 1 983 1 644 772 446 352
&5 - 65 5 467 5 062 15 45 104 283 1 272 1 295 97 563 488 405
65 UND MEHR 122 82 / / ! / 7 1" 15 12 26 40
FAMILIENSTAND
LEDIG 4 315 3 988 1 030 281 320 539 1 031 452 229 7 36 327
VERHEIRATET 11 365 10 721 29 74 175 471 2 561 2 899 2 375 1 241 897 644
VERWITWEY 133 119 / ! / 7 32 30 25 11 8 14
GESCHIEDEN 413 400 / 8 12 32 119 100 76 29 20 14
MIRTSCHAFTSBEREICH .
LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT, TIERMALTUNG 625 150 26 13 14 20 36 25 12 / / 475
UND FISCHEREI
PRODUZIERENDES GEWERBE 8 828 8 609 579 189 281 649 2 445 2 105 1 395 595 370 219
HANDEL UND VERKEHR 2 529 2 445 134 64 96 174 587 618 LTYY 182 147 84
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE
CDIENSTLEISTUNGEN) 4 244 4 023 322 99 119 205 675 733 854 572 445 221
ZUSANNEN
STELLUNG I BERUF
SELBST. JN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH. 424 - - - - - - - - - - 424
SELBST. AUSSERW.D.LAND=U.FORSTW. 1 400 1 287 22 39 43 38 121 192 252 218 364 113
MITHELFENDE FAMILIENANGEMHOERIGE 110 - - - - - - - - - - 1o
BEAMTE 1 882 1 755 205 3 44 73 200 295 451 308 150 128
ANGESTELLTE 4 628 4 500 45 65 89 164 656 991 1 272 157 461 128
ARBEITER 7 33 7177 149 185 351 789 2 798 2 036 767 90 14 153
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.
TECHN. AUSBILDUNESBERUFEN 202 196 158 30 / 1 / / / 7 / 6
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERSL. ' I} 7
AUSBILDUNGSBERUFEN 617 599 523 62 5 / ! ! / 18
ZUSAMMEN 16 592 15 514 1102 411 534 067 3 781 3 515 2 744 1 372 989 1 079
ALTER VON ..o BIS UNTER ... JAHREN
15 - 25 2 975 2 761 1 020 251 243 382 613 193 50 ? / 214
25 - &5 7 839 7 479 57 9?7 174 390 1 871 1 997 1 661 779 453 360
4S - &5 5 562 5 138 21 55 110 290 1 283 1 306 t 008 569 497 424
65 UND REHR 216 135 / 8 7 6 14 18 25 18 36 80
FAMILIENSTAND
LED1G & 425 & 079 1 058 305 329 546 1 041 457 233 72 38 345
VERHEIRATET 11 593 10 893 37 92 188 482 2 584 2 925 2 407 1 258 920 700
VERWITWET 147 128 / / / 7 34 32 26 12 9 19
GESCHIEDEN 427 413 ] 10 13 33 121 102 78 30 22 14
WIRTSCHAFTSBEREICH
LAND=U.FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG 650 154 27 14 15 20 37 25 12 / / 536
UND FISCHEREI
PRODUZIERENDES GEWERBE 8 911 8 688 587 199 287 655 2 459 2 118 1 409 599 373 224
HANDEL UND VERKEHF 2 585 2 494 14 73 102 178 594 623 449 184 151 90
SONSTIGE WIRTSCHAFYSBEREICHE
(DIENSTLEISTUNGEN) 4 406 4 177 347 125 131 214 691 748 874 5858 464 229

9) EINSCHL. ALLER MITHELFENDEN FAMILIENANGEHOERIGEN BZW. SELBSTAENDIGEN IN DER LAND= UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI,
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13 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH NORMALERWEISE GELEISTETER WOCHENARBEITSZEIT, STELLUNG IM BERUF,
ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND, WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND MONATLICHEM NETTOEINKOMMEN

1 000
ERWERBSY MIT DAVON WIT EINEM MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN VON ... BIS UNTER ... DM OHNE
TAETIGE | ANGABE ANGABE
GEGENSTAND DER NACHWEISUNG DES EIN- |UNTER 600 1 000 1 200 1 400 1 800 2 200 3 000 4 000 DES
INS= |KOMMENS - - - - - - - UND EINKOM-
GESANT yus. 600 1 000 1 200 1 400 1 800 2 200 3 000 4 000 MEHR MENS 1)

WEIBLICH
UNTER 21 STUNDEN

STELLUNG IM BERUF

SELBST. IN DER LAND=U.FORSTWIRTSCH. 8 - - - - - - - - - - 8
SELBST. AUSSERH.D.LAND~U.FORSTW. 85 79 40 15 H / 5 / / 4 / 7
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 189 - - - - - - - - - - 189
BEANTE 54 53 / 7 8 9 16 6 / / 1 /
ANGESTELLTE 834 803 295 347 7 31 28 17 10 / / 31
ARBEITER 628 611 429 131 21 13 13 / / / ! 17
AUSZUBILOENDE IN ANERKY. KAUFM. U.

TECHN,. AUSBILDUNGSBERUFEN - - - - - - - - - - - -
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.

AUSBILDUNGSBERUFEN - - - - - - - - - - - -

ZUSAMMEN 1 799 1 546 765 500 107 57 62 29 18 6 / 253

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

15 - 25 87 75 38 28 ! / ! / / / 1 12
25 - 45 1 015 919 445 314 64 32 37 15 -] / / 96
45 - 45 634 522 276 151 35 20 19 12 7 / / 112
65 UND MEMR 63 29 7 7 / / / / / / 4 ' 34
FAMILIENSTAND

LEDIG 94 78 21 30 8 7 7 / / / / 16
VERHEIRATET 1 545 1 328 729 432 75 34 33 12 10 / / 217
VERWITWET 103 84 7 19 14 " té4 10 I ! 1 19
GESCHIEDEN 57 56 8 20 10 6 7 / / / / /
WIRTSCHAFTSBEREICH

LAND=U.FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNE 131 13 9 / / / / / / / I 118
UND FISCHEREZ

PRODUZIERENDES GEWERBE 368 325 171 107 24 10 7 / I / / 43
HANDEL UND VERKEHR 402 361 200 113 20 7 9 5 / / / 40
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

C(DIENSTLEISTUNGEN) 898 846 386 277 63 37 46 20 13 / ! 52

21 B1S 39 STUNDEN

STELLUNG IM BERUF

SELBST. 1IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH. 7 - - - - - - - - - - 7
SELESY. AUSSERH.D.LAND=U.FORSTW. 49 45 8 10 ! / [} / / / / /
MITHELFENDE FAMILIENANGEMOERIGE 122 - - - - - - - - - - 122
BEANTE 13 12 / / / / / / i / / /
ANGESTELLTE 708 690 72 306 109 68 78 35 17 / ] 19
ARBEITER 515 504 133 264 54 24 23 5 / / 1] 12
AUSZUBILDENDE IN ANERKY. KAUFM. U.

TECHN, AUSBILDUNGSBERUFEN - - - - - - - - - - - -
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.

AUSBILDUNGSBERUFEN - - - - - - - - - - - -

ZUSAMMEN 1 415 1 251 213 582 169 97 110 46 24 7 1 164

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

15 - 25 86 80 19 35 1 7 S / / / / 6
25 - 45 747 680 106 318 96 55 60 27 12 / / 66
45 - 65 560 480 86 227 61 34 43 16 9 / / 80
65 UND MEHR 23 1" 1 / / / ] / ] / / 12
FAMILIENSTAND

LEDI6 101 94 14 29 16 1 13 [ / / / 7
VERHEIRATET 1 155 1 009 196 519 128 65 63 22 10 / ! 146
VERWITWET ' 86 77 / 12 9 1 22 12 7 / / 9
GESCHIEDEN 73 72 / 22 16 10 13 [ / / / /
WIRTSCHAFTSBEREICH

LAND=U.FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG 113 6 1 / / / / ! / ! 1 107
UNO FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE 359 341 65 163 46 23 27 12 / / / 18
HANDEL UND VERKEHR 405 388 73 200 47 24 25 12 H ! / 18
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

(DIENSTLEISTUNGEN) 538 516 T4 216 75 50 57 22 14 / / 22

4) EINSCHL. ALLER MITHELFENDEN FAMILIENANGEHOERIGEN PZW. SELBSTAENDIGEN IN DER LAND= UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI,

-63-



13 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH NORMALERWEISE GELEISTETER WOCHENARBEITSZEIT, STELLUNG IM BERUF,
ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND, WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND MONATLICHEM NETTOEINKOMMEN

1 000
ERvERBS-] MIT DAVON WIT EINEM MONATLICHEN NETTOEINKOWAEN VON ... BIS UNTER ... DM OHNE
TAETIGE | ANGABE ANGABE
GEGENSTAND DER NACHWEISUNG DPES EIN- |[UNTER | 600 |[1 000 [1 200 |1 400 [1 800 |2 200 |3 000 |4 000 | DES
INS~  KOMMENS - - - .- - - - UND | EINKON-
GESAMT | IUS. | 600 |1 000 |1 200 {1 400 |1 800 |2 200 |3 000 |4 000 | mEWR |MENS 1)
VEIBLICH
40 STUNDEN UND MEHR
STELLUNG 1® BERUF
SELBST. IN DER LAND=U.FORSTWIRTSCH. 43 7 - - - - / - - - - 43
SELBST. AUSSERH.D.LAND-U.FORSTW. 307 27 22 35 29 19 39 41 36 19 31 36
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 397 - - - - - - - - - - 397
BEANTE 374 366 / 18 1% 23 72 61 19 52 7 8
ANGESTELLTE 3 496 3 382 140 374 430 565 1 058 518 224 55 9 14
ARBEITER . 1776 1 716 81 444 470 389 273 47 I 7 1 60
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.
TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN 383 375 314 52 6 I} / I} / - - 8
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.
AUSBILDUNG SBERUFEN 193 138 169 16 I} / ! - - - - /
ZUSAMKEN 6 968 6 298 727 940 950 998 1 443 666 388 129 57 671
ALTER VON o.. BIS UNTER oo JAHREN
15 - 25 2211 2 14k 614 462 370 355 281 49 1 / ’ 67
25 - 45 2 889 2 625 57 289 338 41 790 397 247 72 26 264
45 - 65 1795 1 490 50 184 238 229 365 215 127 56 28 305
65 UND MEHR 73 38 6 / / / 7 5 ’ ’ / 35
FANILIENSTAND
LEDIG 2 882 2 767 629 444 406 410 502 206 124 37 12 15
VERHEIRATET 3 358 2 843 92 456 470 485 732 324 186 86 33 515
VERWITWET 246 217 ] 1% 23 24 57 46 30 12 7 30
GESCHIEDEN 482 &7 1 26 53 30 152 90 48 1% s 1"
WIRTSCHAFTSBEREICH
LAND=U.FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG 412 4 17 1 6 / ] / / ) ) 368
UND FISCHEREI
PRODUZIERENDES GEWERBE 2 086 2 003 173 138 403 380 432 179 73 18 s 83
HANDEL UND VERKEHR 133 1259 190 245 212 187 231 109 57 16 12 44
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE : .
(DIENSTLE ISTUNGEN) 3135 2 993 347 347 329 427 177 378 257 95 37 %2
2U SAMREN
STELLUNG IN BERUF
SELBST. IN DER LAND=U.FORSTWIRTSCH. 59 - - - - - - - - - - 59
SELBST. AUSSERH.D.LAND=U.FORSTW. 441 395 70 60 39 25 50
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERTGE 708 - - - - - - 4 2 2 3 708
BEAMTE 441 432 / 27 24 34 90 68 124 54 ? 10
ANGESTELLTE 5039 4 874 507 1 027 811 664 1 164 570 250 62 21 164
ARBEITER 2919 283 642 839 546 426 308 ss 12 ! ) 88
AUSZUBILOENDE IN ANERKT. KAUFM. U.
TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN 383 375 314 52 6 } / ! 7 - - a8
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.
AUSBILDUNGSBERUFEN 193 188 169 16 / / I} - - - - ]
ZUSAMMEN 10 182 9 095 1706 2 021 226 1151 1 614 741 429 143 65 1 088
ALTER VON .o. BIS UNTER ... JAHREN
15 - 25 2386 2 299 670 525 386 363 289 51 12 / ’ 85
25 - 45 4 651 & 224 609 920 497 499 887 438 268 78 29 426
45 - 65 2989 2 493 M 562 333 283 427 243 %3 59 31 496
65 UND MEWR 159 78 14 14 10 7 12 8 6 Y / 81
FAMILIENSTAND
LEDIG 3 077 2 939 664 502 428 827 522 216 129 39 12 138
VERHEIRATET 6058 5180 1017 1 406 672 583 828 359 205 72 37 878
VERWITHET 435 377 12 45 46 46 93 68 43 16 10 57
GESCHTEDEN 612 599 1 68 79 9 b2 99 52 16 6 14
WIRTSCHAFTSBEREICH
LAND=U.FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG 655 63 27 16 8
UND FISCHEREI ’ / ¢ / ! ! ! 592
PRODUZIERENDES GEWERBE 2 813 2 669 408 608 473 412 466 194 79 21 9 144
HANDEL UND VERKEHR 2 143 2 008 463 557 278 222 264
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE 126 63 i 14 135
(DIENSTLEISTUNGEN) 4 571 4 355 807 840 467 513 879 420 284 103 42 216

1> EINSCHL. ALLER MITHELFENDEN FAMILIENANGEHOERIGEN BZW. SELBSTAENDIGEN IN DER LAND= UND FORSTWIRTSCHAFF, TIERHALTUNG UND FISCHEREI,
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13 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH NORMALERWEISE GELEISTETER WOCHENARBEITSZEIT, STELLUNG IM BERUF,
ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND, WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND MONATLICHEM NETTOEINKOMMEN

1 000
ERWERBS=~ MIT DAVON MIT EINEN MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN VON ... BIS UNTER ... DM OHNE
TAETIGE | ANGABE - ANGABE
GEGENSTAND DER NACHWE1SUNG DES EIN-|UNTER 600 1 000 1 200 1 400 1 800 2 200 3 000 4 000 DES
INS= |[KOMMENS - - - - - - - UND EINKOM-
GESAMT IUS. 600 1 000 1 200 1 400 1 800 2 200 3 000 4 000 MEHR MENS 1)

INSGESANFT
LNTtR 2% STUNDEDL

STELLUNG IM BERUF

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH. 21 - - - - - - - - - - 21
SELBSTe AUSSERH.D.LAND-U.FORSTW. 126 117 b4 21 9 6 10 8 7 5 ] 9
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 220 - - - - - - - - - - 220
BEAMTE 62 61 / 8 9 10 17 7 / / 7 /
ANGESTELLTE 890 857 302 360 79 35 34 21 16 ] / 33
ARBEITER 668 650 439 141 24 16 19 6 / / / 19
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.

TECHN, AUSBILOUNGSBERUFEN - - - - - - - - - - - -
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.

AUSBILDUNGSBERUFEN - - - - - - - - - - - -

ZUSAMMEN 1 986 1 684 787 530 120 67 79 42 31 13 14 303

ALTER VON ... BIS UNTER a.. JAHREN

15 - 25 112 91 45 33 (] / / / / / / 21
25 - 45 1075 976 455 330 Is) 37 b 19 12 / / 100
45 - 65 675 553 278 155 37 22 23 16 10 / 5 122
65 UND MEHR 124 b4 8 1 6 / 9 [ 9 / 6 60
FAMILIENSTAND

LEDIG 155 126 34 47 13 10 13 5 / / / 29
VERHEIRATET 1 657 1 407 736 442 82 39 L) 23 21 9 7 250
VERWITWETY 109 87 7 19 14 11 15 T 6 / / 22
GESCHIEDEN 65 63 9 21 1M 7 8 / / / / /
WIRTSCHAFTSBEREICH

LAND=U.FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALYUNG m 15 9 / / ! / / / 7 ! 156
UND FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE 402 356 175 113 27 13 12 8 [ / / 46
HANDEL UND VERKEHR 432 388 205 118 23 12 12 8 5 / / 44
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

(DIENSTLEISTUNGEN) 981 924 397 295 70 42 55 26 20 8 10 57

21 8IS 3% STUNDEN

STELLUNE IM BERUF

SELBST. IN DER LAND=U.FORSTWIRTSCH. 17 - - - - - - - - - - 17
SELBST. AUSSERH.D.LAND=U.FORSTW. 1 86 10 14 7 / 10 10 1" 7 13 5
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 137 - - - - - - - - - - 137
BEAMTE 22 21 / / / / / / / 1 / /
ANGESTELLTE 751 732 T4 309 112 71 83 42 26 9 ] 20
ARBEITER 576 562 147 273 60 29 33 12 8 / ! 14
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.

TECHN. AUSBILODUNGSBERUFEN - - - - - - - - - - - -
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.

AUSBILOUNGSBERUFEN - - - - - - - N - - - -

ZUSAMMEN 1 593 1 400 231 598 179 106 130 66 49 20 20 194

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

15 - 25 106 97 25 38 13 9 7 / / / / 9
25 - 45 819 748 115 325 100 59 69 36 26 10 8 7
45 - 65 613 525 89 232 64 37 49 23 16 8 7 88
65 UND MEHR 56 30 ! / I / / / 5 / / 27
FAMILIENSTAND

LEDIG 150 137 29 36 20 15 18 10 6 / / 13
VERHEIRATET 127 1 102 198 527 133 ?0 76 37 31 14 16 168
VERWITWET 93 82 / 12 9 11 23 13 8 li / 11
GESCHIEDEN 80 79 / 23 17 10 13 7 / / / 7
WIRTSCHAFTSBEREICH

LAND~U.FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG 137 8 / / / / / 1 / / 1 129
UND FISCHEREIL

PRODUZIERENDES GEWERBE 408 389 68 168 49 26 36 20 14 / / 20
HANDEL UND VERKEHR 431 411 74 204 50 26 29 15 8 / / 20
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

(DIENSTLEISTUNGEN) 617 592 87 224 80 54 b4 3 27 13 14 25

1) EINSCHL. ALLER MITHELFENDEN FAMILIENANGEHOERIGEN BIW. SELBSTAENDIGEN IN DER LAND=~ UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREIL,
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13 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH NORMALERWEISE GELEISTETER WOCHENARBEITSZEIT, STELLUNG IM BERUF,
ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND, WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND MONATLICHEM NETTOEINKOMMEN

1 000
ERWERDS=| NIT DAVON BIT EINEM MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN VON ... BIS UNTER ... DM OHNE
TAET1GE | ANGABE - ANGABE
GEGENSTAND DER NACHWEISUNG PES EIN- |[UNTER 600 1 000 1 200 1 400 1 800 2 200 |3 000 & 000 DES

INS= KOMMENS - - - - - - - UND EINKOM-
GESANT us. 600 1 000 [1 200 1 400 1 800 2 200 3 000 4 000 MEHR MENS 1)

STELLUNG IM BERUF

SELBST, IN DER LAND~U.FORSTWIRTSCH. 445 - - - - - - - - - - 445
SELBST. AUSSERH.0.LAND=U.FORSTW. 1 625 1 479 38 64 67 53 151 223 276 229 379 145
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 462 - - - - - - - T - - - 462
BEAWTE 2 2641 2 105 206 48 57 95 270 353 567 358 154 135
ANGESTELLTE 8 025 7 785 176 423 509 721 1. 703 1 497 1 481 804 472 239
ARBEITER 9 005 8 797 205 610 812 1170 3 055 2 073 767 91 1% 208
AUSZUBILDENDE IN ANERKY. KAUFM. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN 584 571 472 82 8 ’ ’ / ! ] / 13
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.

AUSBILDUNG SBERUFEN 809 787 692 78 4 / / , / / / 22

ZUSAMMEN 23195 21 525 1788 1306 1460 2045 5186 4 147 3 093 1482 1019 1 670

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN ~

15 = 25 5 142 4 873 1 621 705 610 734 891 241 60 9 / 269
25 - 45 10 596 9 980 96 362 500 792 2 645 2 380 1 891 843 471 616
45 -~ 65 7 262 6 552 65 229 342 513 1637 1510 1 124 616 516 710
_ 65 UND MEHR 195 120 ? 8 9 6 13 16 18 13 29 75
FAMILIENSTAND

LEDIG 7197 6 755 1 659 725 724 948 1 532 658 354 108 48 442
VERHEIRATET 14 723 13 564 121 530 644 956 3 293 3223 2 560 1 307 930 1 160
VERVITWET 379 336 / 16 27 30 90 76 55 24 16 &b
GESCHIEDEN 895 871 5 34 65 112 271 190 124 44 26 24
WIRTSCHAFTSBEREICH

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG 1 037 194 43 23 21 " 24 40 26 12 1 ! 843

UND FISCHEREX

PRODUZIERENDES GEWERBE 10 914 10 612 752 527 684 1029 2 877 2 284 1 468 613 377 302
HANDEL UND VERKEMR 3865 3 704 324 308 308 361 818 727 501 198 159 163
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

(DIENSTLEISTUNGEN) 7379 7 016 669 445 448 632 1451 1110 1 111 667 482 363

INSGESAMT

STELLUNG IM BERUF

SELBST. IN DPER LAND=U.FORSTWIRTSCH. 483 - - - - - - - - - - 483
SELBST. AUSSERH.D.LAND=U.FORSTW. 1861 1 682 91 98 82 63 171 241 295 241 400 159
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 818 - - - - - - - - - - 818
BEAMTE 2 326 2 187 208 58 &7 107 291 363 575 362 157 137
ANGESTELLTE 9 666 9 374 552 1 092 700 827 1 819 1 560 1 523 818 482 292
ARBEITER 10 249 10 008 791 1 024 896 1215 3106 2 091 779 93 1% 241
AUSZUBILDENDE IN ANERKT, KAUFM, U,

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN 584 114} 472 82 8 /] 7 / ’ ’ / 13
AUSZUBILDENDE IN ANERKY. GEWERBL.

AUSBILDUNGSBERUFEN 809 787 692 78 ? i / ’ / ! 1 22

INSGESAMT 26 774 24 608 2 806 2 432 1 760 2218 5395 4 25 3 173 1515 1 054 2 166

ALTER VON aue BIS UNTER ..e JAHREN -

15 - 25 5359 5061 1690 776 628 745 901 245 62 9 ’ 299
25 =4S 12 490 11 704 666 1 017 671 888 2 758 2 436 1 928 857 482 786
45 = 65 8 551 7 631 432 616 bbb §72 1 710 1 549 1 151 628 528 920
65 UND MEMR 375 213 17 23 17 13 26 27 32 21 40 161
FARILIENSTAND

LEDIG 7502 7018 1722 808 757 973 1 563 672 262 111 50 484
VERHEIRATET 17 651 16 073 1 054 1 499 860 1065 3413 3 284 2612 1 330 957 1 578
VERWITWET 582 505 13 48 50 53 127 100 68 28 9
GESCHIEDEN 1 040 1 012 17 78 92 128 292 201 130 46 ;s ;:
WIRTSCHAFTSBEREICH

LAND-UL.FORSTWIRTYSCHAFT, TIERHALTUNG 1 346 217 54 31 22 25 41 27 13 / Vi 1 128

UND FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE 11 725 11 357 995 808 760 1 067 2 926 2 312 1 488 620 382 368
HANDEL UND VERKEHR 4 728 4 502 604 630 380 399 858 749 Sté 203 165 225
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

(PIENSTLEISTUNGEN) 8 977 8 532 1 153 964 598 727 1570 1 168 1 158 688 506 445

P —

1) EINSCHL. ALLER MITHELFENDEN FAMILIENANGEHOERIGEN BZW. SELBSTAENDIGEN IN DER LAND= UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI,
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14 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN, STELLUNG IM BERUF UND
NORMALERWEISE JE WOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

1 000
KITHEL= ABHAENGIGE
ERWERBS~ FENDE
TAETIGE | SELB- FA= DAVON MIT...NORMALERWEISE GELEJSTETEN
WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNG STAEN= |MILIEN= U= ARBE1TSSTUNDEN
[INSGESANT | DIGE ANG E~ SAMMEN
HOERIGE
BIS 20 |21 - 39 |40 - 44 (45 U.MEHR
WMAENNLICH
LAND=- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
LAND= UND FORSTWIRTSCHAFT (OHNE GARTENBAU) 583 394 89 99 ’ / S8 38
GARTENBAU, GEWERBLICHE GAERTNEREI 1), GEWERBLICHE
TIERHALTUNG, =-ZUCHT UNO -PFLEGE 2) 102 28 / 72 / ’ 61 10
FISCHEREI [ / / ! ] / / /
ZUSAMMEN 690 424 91 176 / / 121 49
ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 238 / ! 237 / / 227 9
BERGBAU 266 / / 264 / 8 247 9
ZUSAMMEN S04 / ! 501 1 9 474 13
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE)
CHEMISCHE INDUSTRIE (EINSCHL. KOHLENWERTSTOFFINDUSTRIE)

UND MINERALOELVERARBEITUNG 508 6 / 502 / / 459 40
KUNSTSTOFF=, GUMMI= UND ASBESTVERARBEITUNG 209 5 i 204 I / 189 15
GEWINNUNG UND VERARBEITUNG VON STEINEN UND ERDEN; FEIN-

KERAMIK UND GLASGEWERBE 300 15 / 285 / ’ 259 24
EISEN- U. NE-METALLERZEUGUNG, GIESSEREI U. STAHLVERFORN. 939 35 / 904 / / 852 48
STAHL=-, MASCHINEN= UND FAHRZEUGBAU 3) 2 307 83 / 2 224 ’ 4 2 095 118
ELEKTROTECHNIK 4), FEINMECHANIK UND OPTIK; HERSTELLUNG

VON EBM=WAREN, MUSIKINSTRUMENTEN, SPORTGERAETEN, SPIEL-

UND SCHMUCKMAREN 912 39 1 873 ’ / 814 55
HWOLZ-, PAPIER- UND DRUCKGEWERBE 693 63 ’ 630 / / 580 &4
LEDER~, TEXTIL= UND BEKLEIDUNG SGEWERBE 290 36 ’ 254 / / 228 23
NAHRUNGS= UND GENUSSMITTELGEWERBE 531 75 / 454 i / 365 83

ZUSAMNEN 6 690 356 / 6 329 17 25 5 840 4hB
BAUGEWERBE
BAUHAUPTGEWERBE 1179 75 1] 1 103 / / 1 002 96
AUSBAU=~ UND BAUHILFSGEWERBE 540 85 ! 455 / / 425 26
ZUSAMMEN 1 718 160 / 1 558 ? ’ 1 427 123
HANDEL
GROSSHANDEL 533 64 / 468 / / 379 81
MANDELSVERMITTLUNG 59 37 / 22 / / 15 ?
EINZELHANDEL 801 219 7 576 7 H 472 91
ZUSANMEN 1 393 319 7 1 066 11 9 866 179
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG -
EISENBAHNEN 338 / - 337 / / 331 5
DEUTSCHE BUNDESPOST 327 / - 326 / / 320 /
VERKEHR (OHNE EISENBAHNEN UND DEUTSCHE BUNDESPOST) 527 72 / 454 8 / 320 123
TUSAMMEN 1 192 74 [ 1117 9 7 972 130
KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE
KREDIT- UND SONSTIGE FINANZIERUNGSINSTITUTE 278 / / 274 / / 252 19
VERSICHERUNGSGEWERBE . 180 33 ] 167 / / 111 33
ZUSAMMEN 458 37 / 421 / 5 363 52
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT ANDERWEITIG NICHT GENANNT
GASTSTAETTEN- UND BEHERBERGUNG SGEWERBE 290 101 ’ 185 / 6 114 61
REINIGUNG CEINSCHL. SCHORNSTEINFEGERGEWERBE) UND

KOERPERPFLEGE 107 46 / 61 / / 51 7
WISSENSCHAFT, BILOUNG, KUNST UND PUBLIZISTIK 637 46 / 591 30 13 402 146
GESUNDHEITS= UND VETERINAERWESEN 310 87 ’ 223 / / 178 36
RECHTS~ UND WIRTSCHAFTSBERATUNG SOWIE ANDERE, VOR-

WIEGEND FUER UNTERNEHMEN ERBRACHTE DIENSTLEISTUNGEN 355 142 / 212 / / 176 28
SONSTIGE DIENSTLEISTUNGEN 124 21 ! 102 / / 78 21

ZUSAMMEN 1 823 445 6 1373 47 30 998 299
QRGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER UND PRIVATE HAUSHALTE
CHRISTLICHE KIRCHEN, ORDEN, RELIGIOESE UND WELTANSCHAU-

LICHE VERE INIGUNGEN 69 ’ - 68 / ’ 33 32
ORGANISATIONEN DES WIRTSCHAFTSLEBENS UND UEBRIGE ORGANI-

SATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER 115 / - 114 / s 91 14
PRIVATE HAUSHALTE / / - / / / / /

ZUSAMMEN 185 ’ - 183 / 7 125 46
SEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN 1 870 / - 1 865 7 16 1 687 157
$02IALVERSICHERUNG 7 / - 70 / / 68 /
ZUSAMMEN 1 940 / - 1 936 7 14 1755 159
ZUSAMMEN 16 592 1 824 110 14 659 104 112 12 941 1 502
—_—

91)OHNE BIW. M1T NUR GERINGER BODENNUTZUNG.- 2)OMNE BIW. MIT NUR GERINGER FUTTERGRUNDLAGE AUS EIGENER LANDWIRTSCHAFTLICHER ER-
ZEUGUNG.~ 3)EINSCHL, HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE ODATENVERARBEITUNG.~ 4)OHNE HERSTELLUNG
VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG.
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14 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN, STELLUNG IM BERUF UND
NORMALERWEISE JE WOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

1 000
MITHEL- ABHAENGIGE
ERWERBS - FENDE
TAETIGE SELB- FA- DAVON MIT...NORMALERWEISE GELEISTETEN
WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNG STAEN= | NILIEN~ Y= ARBEITSSTUNDEN
INSGESAmMT | DIGE ANGE~ SANMEN
HOERIGE
BIS 20 |21 - 39 |40 - 44 |45 U.MEHR
WEIBLTICH
LAND~ UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
LAND= UND FORSTWIRTSCHAFT (OMNE GARTENBAU) 594 52 498 &4 7 5 R 16 16
GARTENBAU, GEWERBLICHE GAERTNEREI 1), GEWERBLICHE
TIERMALTUNG, =ZUCHT UND -PFLEGE 2) 60 - 7 13 41 9 I~ 25 /
FISCHEREI ] / / / / / 1 /
ZUSAMMEN 655 59 511 86 16 9 41 20
ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 3s 1 4 35 I, / 26 7
BERGBAU 14 / / 14 ] ’ 12 /
ZUSAMMEN 49 / / 48 6 / 38 /
VERARBEITENDES GEWERBE (OMNE BAUGEWERBE)
CHEMISCHE INDUSTRIE (EINSCHL. KONLENWERTSTOFFINDUSTRIE)

UND MINERALOELVERARBEITUNG 179 7 1 177 13 17 146 4
KUNSTSTOFF~, GUMMI~ UND ASBESTVERARBEITUNG °3 / ’ 91 10 15 64 ]
GEWINNUNG UND VERARBEITUNG VYON STEINEN UND ERDEN; FEIN- )

KERARIK UND GLASGEWERBE 83 7 1 79 " 10 S8 /
EISEN~ U, NE~METALLERIEUGUNG, GIESSEREY U. STAHLVERFORM. 211 / 1 204 20 27 . 155 i
STAHL=-, MASCHINEN~ UND FAHRZEUGBAU 3) 445 é 9 431 &7 45 . 334 5
ELEXTROTECHNIK &), FEINRECHANIK UND OPTIK; HERSTELLUNE ,

VON EBM=WAREN, MUSIKINSTRUMENTEN, SPORTGERAETEN, SPIEL- -

UND SCHMUCKWAREN 479 6 / 469 43 50 37 ]
HOLZ~, PAPIER- UND DRUCKGEWERBE 232 6 7 219 39 31 REYY 'S
LEPER~, TEXTIL~ UND BEKLEIDUNGSGEWERGE 514 20 ’ 489 52 44 350 10
NAHRUNGS= UND GENUSSMITTELGEWERBE 361 é 20 335 45, 49 206 35

ZUSAMREN 2 596 50 51 2 495 280 319 1 829 68
BAUGEWERBE
BAUHAUPTG EWERBE 100 / s 92 24 7 54 ’
AUSBAU- UND BAUHILFSGEWERBE 68 / 9 56 17 6 31 7
ZUSAMMEN 169 6 15 148 41 17 85 5
HANDEL
GROSSHANDEL 300 13 4 280 49 50 173 8.
HANDELSVERMRITTLUNG 32 7 / 21 [ / 10 R i
EINZELHANDEL 1 487 128 46 1 312 241 279 32 s
ZUSAMNEN 1 818 148 56 1 614 296 333 916 69
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
EISENBANNEN 26 1 - 26 1 / 22 I'4
DEUTSCHE BUNDESPOST 165 ] - 165 36 33 96 Y]
VERKEHR C(OWNE EISENBAHNEN UND OEUTSCHE BUNDESPOST) 134 10 6 119 22 16 72 9
ZUSAMMEN 325 10 6 309 61 50 189 10
KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE
KREDIT— UND SONSTIGE FINANZIERUNGSINSTITUTE 319 / 1 317 43 31 241 4
VERSICHERUNGSGEWERBE 122 / I 116 15 13 86 7
ZUSAMMEN T3] 6 / 433 59 b4 328 /-
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT ANDERWEITIG NICHT GENANNT -
GASTSTAETTEN- UND BEHERBERGUNGSGEWERBE 504 75 30 399 60 59 203 78
REINIGUNGE C(EINSCHL. SCHORNSTEINFEGERGEWERBE) UND

KOERPERPFLEGE 344 LY} 8 292 75 41 163 13
WISSENSCHAFT, BILDUNG6, KUNST UND PUPLIZISTIK 32 29 / - 699 168 70 397 64
GESUNDHEITS= UND VETERINAERWESEN 964 31 12 922 126 103 654 39
RECHTS= UND WIRTSCHAFTSBERATUNG SOWIE ANDERE, YOR~

WIEGEND FUER UNTERNEMMEN ERBRACHTE DIENSTLEISTUNGEN 329 24 -1 295 67 &1 181 7
SONSTIGE DIENSTLEISTUNGEN 68 10 / 55 1 8 34 ]

ZUSAMMEN 2 941 213 66 2 662 507 322 1 631 202
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER UND PRIVATE HAUSHALTE
CHRISTLICHE KIRCHEN, ORDEN, RELIGIOESE UND WELTANSCHAU-

LICHE VEREINIGUNGEN 114 / / 113 33 14 55 1]
ORGANISATIONEN DES WIRYSCHAFTSLEBENS UND UEBRIGE ORGAN]-

SATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER 167 I / 166 33 26 103 /
PRIVATE HAUSHALTE 79 1 ’ 76 31 1" 25 .3

ZUSAMMEN 360 s / 354 97 51 183 23

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG .
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN 752 / ] %7 148 81 506 12
SOZIALVERSICHERUNG 77 / - 77 7 é 63 /
ZUSANBEN 829 / / 824 155 87 570 13
ZUSAMMEN 10 182 500 708 . 8 974 1516 1237 5 808 413

1)OHNE BZW. MIT NUR GERINGER BODENNUTZUNG.=- 2)OHNE BZW. MIT NUR GERINGER FUTTERGRUNDLAGE AUS EIGENER LANDWIRTSCHAFTLICHER ER=

ZEUGUNG .~ 3)EINSCHL. HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBE!TUNG.- 4)OHNE HERSTELLUNG
VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG.
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14 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN, STELLUNG IM BERUF UND
NORMALERWEISE JE WOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

1 000
MITHEL=- APHAENGIGE
ERWERBS = FENDE
TAETIGE SELB- FA=- DAVON MIT...NORMALERWELISE GELEISTETEN
WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNG STAEN= |MILIEN- U= ARBEITSSTUNDEN
INSGESAMT | DIGE ANGE~ SAMMEN
HOERIGE
BIS 20 [21 = 39 [40 - 44 |45 U.MEHR
INSGESAMT N
LAND~ UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHERE]L
LAND= UND FORSTWIRTSCHAFT COHNE GARTENBAU) 1176 446 587 144 9 8 73 54
GARTENBAU, GEWERBLICHE GAERTNEREI 1), GEWERBLICHE
TIERHALTUNG, =ZUCHT UND =-PFLEGE 2) 163 35 14 113 10 / 86 13
FISCHEREI 7 / / / / ! / /
ZUSARMEN 1 346 483 601 262 19 12 162 69
ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNE 273 1 / 272 / / 253 9
BERGBAU 279 / 1 278 / 9 259 9
ZUSAMMEN 552 / ] 549 [ 13 512 18
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE)
CHEMISCHE INDUSTRIE (EJNSCHL. KOHLENWERTSTOFF INDUSTRIE)

UND MINERALOELVERARBEITUNG 686 7 / 679 14 18 605 42
KUNSTSTOFF-, GUMMI- UND ASBESTVERARBEITUNG 302 6 / 295 n 16 254 15
GEWINNUNG UND VERARBEITUNG VON STEINEN UND ERDEN; FEIN-

KERAMIK UND GLASGEWERBE 383 17 / 364 11 1 317 25
EISEN- U. NE-METALLERZEUGUNG, GIESSEREI U. STAHLVERFORM. 1 149 36 5 1 108 21 29 1 007 51
STAHL=, MASCHINEN=- UND FAHRZEUGBAU 3) 2 753 88 9 2 655 5% 52 2 429 123
ELEKTROTECHNIK 4), FEINMECHANIK UND OPTIK; HERSTELLUNG

VON EBM=WAREN, MUSIKINSTRUMENTEN, SPORTGERAETEN, SPIEL~

UND SCHMUCKWAREN 1 391 45 ! 1 342 45 53 1 184 60
HOLZ-, PAPIER=- UND DRUCKGEWERBE 925 69 8 848 42 34 723 49
LEDER=, TEXTIt= UND BEKLEIDUNGSGEWERBE 804 56 / 743 S& 79 578 32
NAHRUNGS=- UND GENUSSMITTELGEWERBE 892 81 21 789 A7 53 s72 118

ZUSAMMEN 9 286 406 55 8 825 297 344 7 668 516
BAUGEWERBE
BAUHAUPTGEWERBE 1279 78 [ 1 195 27 13 1 056 99
AUSBAU= UND BAUHILFSGEWERBE 608 87 10 511 19 3 456 29
ZUSAMMEN 1 887 165 15 1 706 45 21 1 512 128
HANDEL
GROSSHANDEL - 833 77 8 748 52 54 553 89
HANDELSVERRITTLUNG 91 43 / L33 6 / 25 9
EINZELHANDEL 2 288 347 s2 1 888 249 285 1 205 151
ZUSAMMEN 3 211 468 64 2 680 307 342 1 782 248
VERKEWR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
EISENBAHNEN 364 / - 362 ! / 353 5
DEUTSCHE BUNDESPOST 492 / - 491 37 35 416 /
VERKEHR (OHNE EISENBAHNEN UND DEUTSCHE BUNDESPOST) 662 82 4 573 30 19 392 132
ZUSAMMEN 1 517 84 7 1 426 70 56 1 161 140
KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNESGEWERBE
KREDIT~ UND SONSTIGE FINANZIERUMGSINSTITUTE 597 6 ] 591 &4 34 493 20
VERSICHERUNG SGEWERBE 302 37 / 263 16 15 197 35
ZUSAMMEN 899 43 [ 854 60 49 691 S5
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT ANDERWEITIG NICHT GENANNT
GASTSTAETTEN- UND BEHERBERGUNGSGEWERBE 794 176 34 584 64 65 316 139
REINIGUNG (EINSCHL. SCHORNSTEINFEGERGEWERBE) UND

KOERPERPFLEGE 451 91 8 352 77 42 215 19
WISSENSCHAFT, BILDUNG, KUNST UND PUBLIZISTIK 1 368 75 / 1 290 197 84 799 210
GESUNDHEITS= UND VETERINAERWESEN 1 274 118 12 1 144 130 108 834 75
RECHTS= UND WIRTSCHAFTSBERATUNG SOWXE ANDERE, VOR~

WIEGEND FUER UNTERNEHMEN ERBRACHTE DIENSTLEISTUNGEN 684 166 12 507 72 44 357 35
SONSTIGE DIENSTLEISTUNGEN 192 32 / 157 13 10 112 22

ZUSAMMEN 4 764 657 72 4 035 S53 352 2 629 501
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER UND PRIVATE HAUSHALTE
CHRISTLICHE KIRCHEN, ORDEN, RELIGIOESE UND WELTANSCHAU-

LICHE VEREINIGUNGEN 183 / 1 181 35 . 16 88 42
ORGANISATIONEN DES WIRTSCHAFTSLEBENS UND UEBRIGE CRGANI-

SATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER 282 / i 280 36 3 194 19
PRIVATE HAUSHALTE 80 1 / 76 31 11 26 8

2USAMMEN 545 7 / 537 102 58 308 69

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG
GEBTETSKOERPERSCHAFTEN 2 621 8 / 2 613 155 95 2 193 170
SOZIALVERSICHERUNG 147 / - 147 7 -3 134 /
ZUSAMMEN 2 769 9 / 2 760 162 101 2 325 172
INSGESANT 26 774 2 324 818 23 633 1 620 1 349 18 749 1 915

1)OHNE BIW. MIT NUR GERINGER BODENNUTZIUNG.- 2)0HNE BIW. MIT NUR GERINGER FUTTERGRUNDLAGE AUS EIGENER LANDWIRTSCHAFTLICHER ER-

ZEUGUNG .- 3)EINSCHL. HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICH

VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG.

_&9-

TUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG .- 4) OHNE HERSTELLUNG



15 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND IN DER
BERICHTSWOCHE VOM 19. BIS 25, APRIL 1982 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

ERWERBS = DAVON MIT ... TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN GELEISTETE
TAETIGE ARBSTD.
STELLUNG IM INS-
BERUF GESAMT 1] 1= 9 (10-20 |21=30 | 31=35 | 36=39 40 41 42-bé |45-47 | 4854 |55-69 | 70 UND |INSGES. | JF
MEHR PEPS.
1 000 MILL.1)| ANZ.
WAENNLICH
LAND= UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI ’
SELBSTAENDIGE 424 / 1 11 / 1 / 6 42 141 189 27,0 63,7
KITH. FAM.~ANGEH. 91 / / 23 9 1 / / 7 7 16 16 3,8 41,8
ABHAENGIGE 176 / / / 1 / / 96 / 9 9 17 15 13 7.8 44,3
ZUSAMPEN 690 10 / 36 21 9 I 119 / 15 16 67 173 218 38,6 55,9
PRODUZIERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 518 9 1 9 9 I / 120 / ] 25 98 163 7 26,9 52,0
MITH., FAM.=ANGEH. 1 / 1 / / / 4 / ! 1 ! / ! /
ABHAENG16E 8 388 257 17 39 66 146 22 6 560 27 228. 334 427 234 33 333,7 39,8
ZUSAMMEN 8 91 266 19 50 75 150 23 &6 680 28 234 359 525 397 105 360,8 40,5
HANDEL UND VERKEMR
SELBSTAENDIGE 394 6 / 9 7 / / 63 / / 16 81 138 66 21,2 54,0
MITH. FAM.~ANGEH. 8 / / 4 / / ! / [ I / 1 I 1 0,3 39,8
ABHAENGIGE 2 183 74 I 21 17 25 T 1 536 3 68 87 159 139 39 89,6 41,1
ZUSAMMEN 2 585 81 6 32 25 27 8 1 600 6 73 104 241 _77 106 111,2 43,0
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELRSTAENDIGE 488 " ! 18 15 6 / T4 1 7 20 39 150 92 25,9 53,1
MITH, FAM.=ANGEH. é / /4 / 1 / / / ! X I'd / 4 ’ 0,2 35,7
ABHAENGIGE 3 912 116 13 55 90 44 22 2 673 15 138 151 295 226 76 159,8 40,9
ZUSAMMEN 4 406 127 17 75 106 S0 26 2 748 15 144 17 385 376 169 186,0 42,2
ZUSARMEN
SELBSTAENDIGE 1 824 30 8 &7 40 15 / 272 / 19 66 311 591 418 101,1 55,4
WITH. FAM.-ANGEHW. 110 7 / 28 12 / / 10 / ! / 9 18 18 4,5 40,9
ABHAENGIGE 14 659 450 35 118 175 219 52 10 865 49 442 582 897 614 161 591,0 40,3
ZUSAMMEN 16 592 484 47 192 227 236 S7 11 147 50 466 650 1 217 1 223 597 696,5 42,0
WEIBLICH
LAND= UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERMALTUNG UND FISCHEREX
SELBSTAENDIGE 59 1 / 8 ] / / / ! / / 10 13 12 »9 48,8
MITH. FAM.=ANGEHW. 511¢ / 10 97 76 18 / 45 1 47 10 43 66 91 22,1 43,3
ABHAENGIGE 86 1 / 14 é / / 33 ! / 1 [] 6 8 3,4 39,1
ZUSAMMEN 655 7 12 119 88 22 5 82 / 51 14 59 85 111 28,3 43,2
PRODUZIERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 56 / / 10 7 / / 16 1 I / 6 7 I 2,1 37,6
MITH. FAM.=ANGEH. 66 / 1 26 8 / ! 8 ) ! / I 7 5 2,1 31,6
ABHAENGIGE 2 692 104 28 300 269 91 23 1 736 5 34 34 33 25 11 92,9 34,5
ZUSAMMEN 2 813 108 34 336 284 93 26 1759 S 35 38 43 39 18 97,1 34,5
HANDEL UND VERKEHR
SELBSTAENDIGE 158 / 1 19 / / 32 I 7 9 26 33 15 7,1 64,6
MITH. FAM.~ANGEH. 62 1 / 21 6 / / 10 1 4 I'4 7 6 / 2,1 34,5
ABHAENG IGE 1 923 74 37 313 307 Ia) 19 961 / 38 27 37 26 10 62,2 32,4
ZUSAMMEN 2 143 78 42 352 325 T4 21 1 002 / 43 38 71 65 29 71,4 33,3
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 227 10 15 36 19 ! / 37 / ] 8 6 32 34 9,4 41,5
MITH. FAM.~ANGEH. 70 1 H 22 7 / / 8 ! / ! S 8 10 2,5 36,0
ABHAENGIGE b 274 171 97 699 474 116 49 2 253 8 94 85 127 65 37 142,1 33,2
ZUSAMREN 4 571 182 118 756 499 121 52 2 298 8 100 94 158 105 80 154,0 33,7
ZUSAMMEN
SELBSTAENDIGE 500 15 20 72 43 8 / 89 / 11 22 68 85 63 21,4 42,9
MITH. FAM.-ANGEH. 708 7 23 166 97 21 3 14! [ 49 13 59 87 110 28,8 40,7
ABHAENGIGE 8 974 350 163 1 325 1 056 281 92 4 982 17 170 149 203 121 65 300,6 33,5
ZUSAMMEN 10 182 373 206 1 563 1 196 310 101 5 142 17 229 184 329 294 238 350,9 34,5
INSGESANT
LAND= UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERMALTUNG UND FISCHEREX
SELBSTAENDIGE 483 5 / 18 14 / / 7 52 154 201 29,9 61,9
MITH. FAR.-ANGEH. 601 7 12 120 .11 19 / 52 / 51 11 51 82 106 25,9 43,1
ABHAENGIGE 262 5 / 17 9 8 / 1229 1 12 12 23 21 20 11,1 42,6
ZUSAMMEN 1 346 17 17 155 109 31 7 202 / 66 30 125 257 328 66,9 49,7
PRODUZIERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 574 10 7 19 17 5 / 135 / 7 28 104 170 74 29,0 50,6
MITH. FAM.=ANGEH. 71 / / 28 9 / / 9 7 / / / 8 S 2,2 31,8
ABHAENGIGE 11 080 361 45 339 334 237 45 8 29¢ 32 262 368 460 259 4 426,7 38,5
ZUSAMPEN 11 725 3 s3 386 359 243 47 8 440 33 269 397 567 436 123 457,9 39,1
HANDEL UND VERKEMWR
SELBSTAENDIGE 552 10 / 27 19 ! / 94 / 8 25 108 171 80 28,3 51,3
MITH. FAM.=ANGEH. 70 i / 23 8 / / 11 i 7 1 8 7 5 2,5 35,1
ABHAENGIGE 4 106 148 41 334 324 97 26 2 496 9 107 115 196 164 49 151,9 37,0
ZUSAMNEN 4 728 158 48 384 351 102 29 2 602 9 116 141 N 342 135 182,6 38,6
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSYLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGF 716 20 19 54 34 10 ! 110 / 12 28 115 182 126 35,4 49,4
wITH. FAM_=ANGEH. 76 ! 6 24 8 / li 9 [ Vi / 6 8 10 2,7 36,0
ABMAENGIGE 8 185 287 110 753 564 160 71 4 926 23 232 236 422 291 112 301,9 36,9
ZUSAMMEN 8 977 309 135 831 605 1m” 76 5 045 23 245 265 542 481 249 340,0 37,9
INSGESANT
SELBSTAENDIGE 2 324 46 28 118 83 23 9 361 / 30 88 378 677 481 122,5 52,7
MITH. FAM.=ANGEH. 818 10 26 194 109 23 ] 81 / 53 15 68 105 128 33,3 40,7
ABHAENGIGE 23 633 801 198 1 443 1 231 500 146 15 847 65 612 730 1 100 735 226  891,6 37,7
INSGESAMT 26 174 856 253 1 755 1 424 547 158 16 288 67 695 834 1 546 1 517 835 1 047,5 39,1

1)BEL DER BERECHNUNG DER INSGESAMT GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN WURDEN DIE FAELLE OHNE ANGABE MIT DEM JEWEILIGEN DURCHSCHNITT

EINGERECHNET,

-70-



16 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND NORMALERWEISE
JE WOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

ERWERBS= DAVON MIT ... NORMALERWEISE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN GELEISTETE
TAETIGE ARBSTD.
STELLUNG 1IN INS-
BERUF ‘GESAMT 1- 9 [ 10-20 [21-30 [31-35 |36-39 | 40 41 4244 | 45-47 | 4B=54 | 55-69 |70 UND| INSGES. JE
MEHR PERSON
1 000 MILL.1) | ANZAHL
MAENNLICH
LAND= UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
SELBSTAENDIGE 424 / 11 7 / / 20 / / 6 45 141 189 27,1 63,9
MITH. FAM.=ANGEH. 91 / 23 10 / / 9 / / / 9 16 16 3,9 43,0
ABHAENGIGE 176 / ’ / / / 110 / 9 9 14 1% 12 7.8 44,6
ZUSAMMEN 690 ’ 36 19 / ’ 138 ’ 15 16 68 171 216 38,9 56,3
PRODUZIERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 518 / 9 8 / / 148 / 7 23 96 157 65 26,9 51,9
MITH. FAM.=ANGEH. Vi / ’ / ! 7 / / / / / / ’ / /
ABHAENG IGE s 388 6 16 13 14 10 7 539 25 177 204 230 132 22 341,7 40,7
ZUSAMMEN 8 911 8 26 22 17 11 7 688 26 184 227 326 290 87 368,8 41,4
HANDEL UND VERKEHR
SELBSTAENDIGE 394 1] 7 6 / ’ 80 / 5 16 81 132 64 21,3 54,2
MITH. FAM.~ANGEH. 8 / / ! / I / / / ! / ! 13 0,3 39,8
ABHAENGIGE 2 183 ! 138 9 / 11767 6 65 65 106 107 32 91,5 41,9
ZUSAMMEN 2 585 / 27 17 / ! 1 848 6 70 80 188 239 97 113,2 43,8
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 488 / 18 15 H / 93 / 7 19 92 144 88 26,1 53,6
MITH. FAM,~ANGEH. 6 / / / / / / I / ! / 4 / 0, 41,6
ABHAENGIGE 3 912 10 50 27 17 13 3103 14 124 110 221 172 53 162,8 41,6
ZUSAMMEN 4 406 14 69 42 22 15 3197 14 131 129 313 317 143 189,2 42,9
ZUSAMMEN
SELBSTAENDIGE 1 824 9 &4 36 12 / 341 / 22 63 314 573 406 101,5 s5,7
MITH. FAM.~ANGEH. 110 / 28 12 / / 12 i / / 10 18 18 4,6 42,3
ABHAENGIGE 14 659 18 85 52 34 26 12 520 46 375 387 571 425 119 603,8 41,2
ZUSAMMEN 16 592 30 157 100 48 31 12 872 48 400 452 895 1 017 543 710,0 42,8
WEIBLICH
LAND~ UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
SELBSTAENDIGE 59 / 8 5 / / 6 1 ’ / 11 - 13 12 2,9 49,3
WITH. FAMN.-ANGEH. 511 10 96 74 19 / 49 ! 48 1 45 66 90 22,3 43,7
ABHAENGIGE 86 / 14 7 / / 37 I / / / 6 7 3,6 39,6
ZUSANNEN 655 12 118 86 21 5 92 / 52 15 60 85 109 28,6 43,7
PRODUZIERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 56 / 10 ? / ] / 6 7 / 2,1 38,4
MITH, FAM.=ANGEHN. 66 / 26 8 ! / 9 / / / / 6 5 2,1 31,8
ABHAENGIGE 2 692 25 302 261 59 21 1920 5 26 22 22 20 9 97,2 36,1
ZUSAMMEN 2 813 30 338 277 61 22 1 947 5 26 27 31 33 16 101,4 36,1
HANDEL UND VERKEHR
SELBSTAENDIGE 158 / 19 12 1 / 36 / / 9 26 33 14 7,1 45,1
WITH. FAM.~ANGEH. 62 / 21 6 / / 11 7 / / 7 6 ’ 2,1 34,5
ABHAENGIGE 1 923 34 323 314 St 18 1 067 ’ 35 21 27 22 9 64,9 33,8
ZUSAMNEN 2 143 40 362 332 56 20 1 114 / 40 31 59 62 27 74,2 34,6
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 227 15 38 20 / ’ Y3 / 6 L] 26 31 33 9,7 42,7
MITH. FAM.-~ANGEH. 70 S 24 4 , / 9 / / / / 8 10 2,6 37,0
ABHAENGIGE 4 274 96 722 393 7 40 2 625 6 81 65 98 48 30 148,9 34,9
ZUSAMMEN 4 571 115 783 419 76 43 2 678 6 89 74 128 87 74 161,2 35,3
ZUSAMMEN
SELBSTAENDIGE 500 20 74 45 4 / 104 ! 11 22 68 84 61 21,9 43,8
MITH. FAM.=ANGEH. 708 22 167 95 22 5 78 / 50 15 60 87 109 29,1 41,1
ABHAENG IGE 8 974 156 1 360 974 182 80 S 649 14 146 110 151 96 56 314,5 35,0
ZUSAMMEN 10 182 198 1 601 1 114 212 90 5 831 14 206 147 279 266 226 365,5 35,9
INSGESAMNT
LAND= UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
SELBSTAENDIGE 483 / 18 13 / / 26 ] ’ 7 55 153 201 30,0 62,1
MWITH. FAM.=ANGEN. 601 12 119 84 20 / 57 / 51 12 53 83 106 26,2 43,6
ABHAENGIGE 262 / 16 9 i / 147 / 12 12 19 20 19 11,2 43,0
ZUSAMMEN 1 346 17 154 105 26 6 230 / 67 30 127 256 325 67,5 50,1
PRODUZ IERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 574 / 19 15 / / 166 / 8 27 102 164 67 29,1 50,6
MITH. FAM.~ANGEW. 71 / 28 9 / / 10 / / / / 7 H 2,3 31,9
ABHAENGIGE 11 080 30 318 275 72 31 9 460 30 203 226 253 152 32 438,9 39,6
ZUSAMMEN 11 725 38 364 298 78 32 9 635 31 21 254 358 322 104 470,2 40,1
HANDEL UND VERKEHR
SELBSTAENDIGE 552 / 26 18 / 116 / 9 24 107 165 78 28,5 51,6
MITH. FAM.=ANGEH. 70 / 23 8 / / 12 / / / 8 7 / 2,5 35,1
ABHAENG1GE 4 106 37 340 323 54 22 2 834 9 100 85 133 129 41 156,4 38,1
ZUSAMMEN 4 728 44 389 348 59 24 2 963 9 110 111 248 301 124 187,3 39,6
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 716 19 55 35 / 14 27 118 170 122 35,9 50,1
MITH. FAM.=ANGEM. 76 5 25 7 ! I3 10 / / / 5 9 1 2,8 37,4
ABHAENGIGE 8 185 105 771 420 88 52 5 728 20 205 174 318 220 84 311,8 38,1
ZUSAMMEN 8 977 129 852 462 97 58 5 87S 20 219 203 441 404 216 350,5 39,0
INSGESAMT
SELBSTAENDIGE 2 324 28 118 80 20 8 445 / 33 85 382 657 467 123,4 53,1
MITH. FAM.=ANGEH. 818 25 195 107 23 ) 90 / 54 16 70 105 127 33,8 41,3
ABHAENGIGE 23 633 174 1 446 1 026 217 106 18 168 60 520 497 722 521 175 918,3 38,9
INSGESAMT 26 774 228 1. 759 1 213 260 120 18 703 62 607 598 1 174 1 283 769 1 075,5 40,2

1)BE1 DER BERECHNUNG DER

EINGERECHNET.

INSGESAMT GELEISTETEN ARSEITSSTUNDEN WURDEN DIE FAELLE OHNE ANGABE MIT DEM JEWEILIGEN DURCHSCHNITT

-71-



17 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN BZW. STELLUNG IM BERUF, TeTSAECHLICH
IN DER BERICHTSWOCHE VOM 19. BIS 25. APRIL 1982 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDER

FUER MEHR~ BIW.

MINDERARBEIT IN DER BERICHTYSWOCHE

1 000 o .
DAVON LAGEN DIE IN DER SERICHTSWOCHE TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
DAVON WEGEN
TATSAECHLICH EKWERBS = GLEICH M1T NIEDRIGER HOEHER ALS DARUNTER
GELEISTETE TAETIGE DEN NOR= ALS DIE NOR~ KRANKHEIT, | ARBEITS~ SONSTIGE DIE NOR=-"" WEGEN
ARBEITSSTUNDEN MALERWEISE MALERWEISE KUR, HEIL~- | STUNDEN GRUENDE MALERWEISE UEBER~-
INSGESAMT GELEISTETEN | GELEISTETEN | STAETTEN=- ZU ANDEREN | (EEINSCHML. |[GELEISTETEN STUNDEN
ARBEITS~- ARBEITS~- BEHANDLUNG ,| TERMINEN KURZARBEIT ARBEITS~
STUNDEN STUNDEN URLAUB, GELEISTETY UND OMWNE STUNDEN
D1ENSTBE- ANGABE)
FREIUNG
L2
MAENNLICH
LAND= UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCMEREIL
0 10 - 10 8 / / - -
1 - 9 / / / 1 ’ / ’ !
10 - 20 36 32 / ’ ) / N !
21 - 30 21 17 I I I / N )]
31 - 39 - 11 6 / 7 / / / I
40 = 44 135 131 Y ! ’ / A Il
45 UND MEWR 473 422 12 ? 1 10 39 12
ZUSAMREN 690 612 37 14 ] 20 41 13
PRODUZIERENDES GEWERBE
0 266 - 266 2 / 33 - -
1 - 9 19 6 13 6 1 6 / i
10 - 20 50 23 27 12 / 14 ’ !
21 - 30 75 22 53 14 i 37 ’ ]
31 - 39 174 32 142 77 4 58 ’ [}
40 - 44 6 941 6 832 21 / / 16 89 58
45 UND MEHR 1 386 791 22 / / 17 574 367
ZUSAMMEN 8 911 7 704 543 345 18 181 664 425 ;
HANDEL UND VERKEHR
0 81 - 81 71 / 8 - -
1 - 9 6 / / / P ! / / !
10 - 20 32 23 8 ’ / / / 1
21 - 30 25 15 10 / ) / 1] i
3t - 39 35 9 26 17 / / ’ 1 i
40 - 4a 1678 1 654 7 / / / 17 10
45 UND MEHR 728 515 14 ! ’ “ 198 13 ,
ZUSAMMEN 2 585 2 219 148 100 12 37 217 123
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (RIENSTLEISTUNGEN)
0 127 - 127 110 7 15 - -
T - 9 17 1 6 / [ / / 2
10 - 20 75 60 14 6 1 7 I [
29 - 30, 106 78 25 9 ’ 13 / /
31 = 39 74 40 32 18 6 8 7 !
40 - 44 2 907 2 853 16 + ? 12 38 19
45 UND MEMR 1 100 753 24 ’ [ 16 323 148
ZUSAPMEN ‘& 406 3 795 244 151 20 73 367 168
SELBSTAENDIGE
0 30 - 30 23 ’ 6 - -
1 - 9 8 / / / / / !
19 - 20 47 38 8 / / / N ]
21 -~ 30 40 3 7 / 1] 5 ’ 2
31 - 39 20 15 / I} / i 7 ’
40 -~ 44 292 281 9 / / 7 / !
45 UND NEWR 1 385 1 204 33 /i ’ 27 150 48
ZUSAMMEN 1 824 1575 95 34 7 55 154 sa
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE
0 I} - / ! ’ / - -
1 - 9 ] ’ / / ‘ / ! /
10 - 20 28 26 ] 7 / / ] 7
21 - 30 12 11 [ I / / 7 7
31 - 39 / / / / /. / / 1
40 - &b 14 13 / ! ; / 7 /
45 UND MENR 47 42 / Y / / / /
ZUSAMMEN 110 96 9 N ! 5 / /
BEAMTE R
0 55 - 55 50 ! / - -
1 - 9 / / / ’ 1 / / ’
0 =~ 20 11 5 [ ’ - ! / ’ 7
29 - 30 50 35 13 5 ! 6 / !
31 - 39 22 ] 13 / : / / / /
40 - 44 1 413 1 386 9 /] / 6 18 8
45 UND MEMR 330 195 8 / / / 127 )
ZUSAMMEN 1 882 1 630 105 66 11 27 148 58
ANGESTELLTE 1)
0 135 - 135 119 ] 15 - -
1 - 9 14 8 ~ 7 / 7 / i /
10 - 20 54 41 13 6 / 6 1 /
21 - 30 53 31 20 8 / 10 ] !
31 - 39 71 21 49 30 / 14 / ’
40 - 4k 3 458 3 385 16 ] / 12 57 29
45 UND MEHR 1 045 567 18 7/ / 12 460 250
LUSAMMEN 4 829 4 052 256 169 15 72 280

1) EINSCHL. AUSZUBILODENDE IN

ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN- UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

-72-
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17 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN BZW. STELLUNG IM BERUF, TATSAECHLICH
IN DER BERICHTSWOCHE VOM 19. BIS 25. APRIL 1982 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN

FUER MEHR- BWZ.

1 000

MINDERARBEIT IN DER BERICHTSWOCHE

DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTSWOCHE TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

UAVON WEGEN
TATSAECHLICH ERWERBS - GLEICH MIT NIEDRIGER HOEHER ALS DARUNTER
GELEISTETE TAETIGE DEN NOR- ALS DIE NOR-| KRANKHEIT, | ARBEITS~ SONSTIGE  [DIE NOR- WEGEN
ARBEITSSTUNDEN MALERWEISE | MALERWEISE | KUR, HEIL- | STUNDEN GRUENGE MALERWEISE UEBER-
INSGESAMT GELEISTETEN | GELEISTETEN | STAETTEN=- | ZU ANDEREN | (EINSCHL. |[GELEISTETEN | STUNDEN
ARBEITS= ARBEITS- | BENANDLUNG,| TERKINEN KURZARBEIY | ARBEITS=
STUNDEN STUNDEN URLAUB, GELEISTEY |UND ONNE STUNDEN
D JENSTBE - ANGABE)
FREIUNG
MAENNLICH
ARBEITER 1)
0 260 - 260 / 32 - -
1 - 9 18 7 11 5 ! 6 / !
10 - 20 53 28 25 11 / 13 / /
21 - 30 73 23 49 13 / 34 I /
31 - 39 179 41 138 80 8 50 /] l;
40 - 44 6 485 6 404 13 / / 9 69 48
45 UND MEHR 878 474 12 / / 9 392 292
ZUSAMMEN 7 947 6 977 507 337 18 152 463 341
ZUSAMMEN
0 484 - 484 420 6 58 - -
1 - 9 47 23 23 10 ! 12 / 1
10 - 20 192 138 52 23 / 26 ’ /
21 - 30 227 132 91 28 7 56 / /
31 - 39 293 87 204 15 17 72 / ’
40 - 44 11 662 11 469 47 6 7 34 146 87
45 UND MEHR 3 687 2 482 72 7 11 54 1133 641
ZUSAMMEN 16 592 14 330 973 610 52 311 1 289 729
WEIBLICH
LAND= UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
0 7 - ? / ! 1 - -
1 - 9 12 1 / / ’ / ! ]
10 - 20 119 11 8 / l; 5 / !
21 - 30 88 79 8 / l; [ / /
31 - 39 27 23 ! / / / / /
40 - 46 134 129 ] 7 / / [ /
45 UND MEHR 268 247 / [ / / 16 /
ZUSAMMEN 655 600 35 7 6 23 20 /]
PRODUZIERENDES GEWERBE
0 105 - 105 66 / 38 - -
1 - 9 34 28 6 / / / / /
10 - 20 336 312 23 7. / 16 / /
21 - 30 284 255 24 ! 1] 18 H /
31 - 39 117 77 37 18 / 18 / l;
40 - 44 1 800 1 781 / ! / / 17 8
45 UND MEMR 138 97 ! / / / 39 24
ZUSAMMEN 2 813 2 550 198 98 ! 95 66 36
HANDEL UND VERKEHR
0 78 - 78 51 ] 24 - -
1 - 9 42 36 6 ! ! / ! !
6 - 20 352 336 14 / ! 9 / /
21 - 30 325 308 1 / / 7 6 !
31 - 39 95 68 25 20 / / / ’
40 - 44 1 049 1 036 ! / / / 11 /
45 UND MEWR 202 164 1 / / / 36 17
ZUSAMMEN 2 143 1 947 137 79 8 50 59 26
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
i 182 - 182 109 6 63 - -
1 - 9 118 104 13 / / 9 / /
10 - 20 756 719 32 1 / 18 6 /
21 - 30 499 452 30 10 ] 18 17 8
39 - 39 173 123 44 30 / 10 7 /
40 = 44 2 406 2 363 7 / 1] 5 36 16
45 UND MEWR 437 318 5 / 1 / 114 53
ZUSAMMEN 4 571 4 078 314 163 20 131 179 81
SELBSTAENDIGE
0 15 - 15 s / 7 - -
1 - 9 20 17 / / / / / /
10 - 20 72 65 6 / / / / /
29 - 30 43 39 ! ! 7 / / !
31 - 39 12 10 7 / / / ’ 1
40 - 44 100 97 / ] / / ! !
45 UND MEHR 238 213 ! / 7 / 22 6
IUSANMEN 500 440 34 10 / 21 26 7
MITHELFENDE FAMILIENANGEWOERIGE
0 7 - 7 / / / - -
1 - 9 23 20 1 / ] / ] /
10 - 20 166 156 9 / / 7 ! /
2% - 30 97 88 7 ] 7 5 / /
31 - 39 27 24 / ! / / ! ]
40 - 44 120 116 ] / l; / l; /
45 UND MEHR 269 250 / / /] / 14 /
ZUSAMMEN 708 653 36 5 5 25 20 /

1) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN
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17 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN BZW. STELLUNG IM BERUF, TATSAECHLICH
IN DER BERICHTSWOCHE VOM 19, BIS 25. APRIL 1982 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN
FUER MEHR=- BIW. MINDERARBEIT IN DER BERICHTSOWOCHE

1 000
DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTSWOCHE TATSAECHLICH GELEISTEVEN ARBEITSSTUNDEN
DAVON WEGEN
TATSAECHLICH ERWERBS - GLEICH MIT |NIEDRIGER HOEHER ALS | DARUNTER
GELEISTETE TAETIGE DEN NOR = ALS DIE NOR=| KRANKHEIT, |ARBEITS- SONSTIGE [0JE NOR- WEGEN
ARBEITSSTUNDEN WALERWEISE |MALERWEISE | KUR, HEIL=- | STUNDEN GRUENDE MALERWEISE UEBER~-
INSGESAMT GELEISTETEN |GELEISTETEN | STAETTEN= |2U ANDEREN | (EINSCHL. [GELEISTETEN | STUNDEN
ARBEITS= ARBEITS= | BEMANDLUNG,| TERMINEN KURZARBEIT | ARBEITS-
STUNDEN STUNDEN URLAUE, GELEISTET | UND OMNE STUNDEN
DIENSTBE=- ANGABE)
FREIUNG
WEIBLZICH
BEAMTE
0 17 - 17 10 - 7 - -
1 - 9 / / / / ] / ] /
16 - 20 50 48 / / / / / !
21 - 30 7 60 8 / ? 6 / /
31 - 39 14 9 Vi / [ / I 1
40 - 44 222 215 /- - I} / H /
45 UND MEWR 65 I / [ ! / 20 7
ZUSAMMEN 441 377 34 15 7 18 30 10
ANGESTELLTE 1)
0 210 - 21 2 6 77 - -
1 - 9 76 64 11 1] / 7 ! /
10 - 20 737 701 32 12 / 17 / /
21 - 30 585 540 29 10 / 15 16 7
31 - 3% 210 136 67 50 / 13 7 /
40 = 44 3 257 3 207 6 / / / o4 20
45 UND MEHR 346 220 1] / / / 123 65
ZUSAMMEN 5 421 4 867 359 203 20 136 196 97
" ARBEITER 2)
4 124 - 124 / 39 - -
1 - 9 85 76 9 / ) 6 ’ /
10 - 20 538 509 26 6 / 19 / ?
21 - 30 400 368 25 1 ’ 19, 7 ’
31 - 39 149 111 3s 18 ] 15 ’ !
40 - 44 1 690 1 675 / / 7 / 13 6
45 UND MEHR 126 99 ’ : /] / / 27 17
ZUSANMEN 3 112 2 837 222 114 8 100 s3 29
IUSAMREN
0 373 - 373 231 10 132 - -
1 - 9 206 178 26 6 / 17 ’ !
10 - 20 1 563 1 477 76 22 7 48 10 !
21 - 30 1196 1 094 73 17 7 49 30 12
31 - 39 411 290 109 69 8 33 12 5
40 - 44 5 388 5 309 14 / ! 11 65 29
45 UND MEHR 1 045 826 14 ! ? 11 205 99
ZUSAMNMEN 10 182 9 174 684 347 38 300 324 147
INSGESANT
LAND= UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
0 17 - 17 12 / / - -
1 - 9 17 15 / / ? / ] ’
10 - 20 155 143 1 ! / 7 ! !
21 - 30 109 96 11 1 ’ 8 / /
31 - 39 37 29 8 ! ! / / I
40 - 44 269 260 6 ’ / 5 / ]
45 UND MEHR 741 670 16 [ / 14 55 16
IUSAMMEN 1 346 1 212 72 21 9 43 61 18
PRODUZIERENDES GEWERBE
)] 371 - 297 / 71 - -
1 - 9 53 34 19 8 / 10 / !
0 - 20 386 335 49 19 i 29 / /
21 - 30 359 277 77 19 ! 55 6 !
31 - 39 290 109 179 95 8 76 ? /
40 - 4 8 741 8 612 23 ’ / 17 106 66
45 UND MEHR 1 524 888 23 / ’ 18 613 392
ZUSAMMEN 11 725 10 254 741 443 23 276 730 461
HANDEL UND VERKEHR
0 158 - 158 123 / 32 - -
1 - 9 48 39 9 / ! 5 I /
10 - 20 384 359 22 3 / 12 / ’
21 - 30 351 323 21 7 / 1 7 ’
31 - 39 130 77 51 37 6 8 ’ ’
40 - 44 2 7127 2 690 9 / / 6 28 14
45 UND MEWR 930 679 17 / / 13 234 131
ZUSAMMEN - 4 728 4 166 286 179 20 87 276 149
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
0 309 - 309 219 9 82 - -
1 - 9 135 114 19 H ? 12 ! !
10 - 20 831 778 46 17 ’ 25 7 ’
29 - 30 605 531 S5 18 6 30 20 8
31 - 39 247 163 76 47 1 18 8 !
40 - a4 5 313 5 216 23 / / 17 74 34
45 UND MEMR 1537 1 071 30 / 5 20 436 201
ZUSAMMEN 8 977 7 873 558 314 39 204 547 248

1) EINSCHL. AUSZUBILDENDE 1IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.~ 2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE
IN ANERKANNTEN GEWERRLICHEN AUSEILDUNGSBERUFEN.
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17 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN BZW. STELLUNG IM BERUF, TATSAECHLICH
IN DER BERICHTSWOCHE VOM 19, BIS 25. APRIL 1982 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN
FUER MEHR- BZW. MINDERARBEIT IN DER BERICHTSWOCHE

1 000
DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTSWOCHE TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
DAVON WEGEN
TATSAECHLICH ERWERBS - GLEICH MIT NIEDRIGER HOEHER ALS DARUNTER
GELEISTETE TAETIGE DEN NOR=- ALS DIE NOR-|KRANKHEIT, | ARBEITS~- SONSTIGE DIE NOR- WEGEN
ARBEITSSTUNDEN MALERWEISE MALERWEISE KUR, HEIL- | STUNDEN GRUENDE NALERWEISE UEBER-
INSGESANT GELEISTETEN | GELEISTETEN |STAETTEN- ZU ANDEREN | (EINSCHL. {GELEISTETEN STUNDEN
ARBEITS~- ARBEITS~- BEHANDLUNG ,| TERMINEN KURZARBELT ARBE ITS~-
STUNDEN STUNDEN URLAUB, GELEISTET UND ONNE STUNDEN
DIENSTBE~- ANGABE)
FREJIUNG

INSGESAMNT

SELBSTAENDIGE
0 46 - 46 31 / 13 - -
1 - 9 28 23 / / 7 / / ]
0 - 20 118 103 1% ) / 8 ! /
21 - 30 83 70 1 7 / 8 / ’
31 - 39 32 25 6 I / / ! /
40 - 44 392 378 11 / 7 9 1 7
45 UND MEHR 1 625 1 417 36 7 / 30 172 54
ZUSAMMEN 2 324 2 015 129 43 10 76 180 56
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE
(] 10 - 10 / / - -
1 - 9 26 23 / / / / / /
0 - 20 194 181 11 / / 9 / /
29 - 30 109 99 8 ] / 6 / Y
31 - 39 29 25 / 1 ] / ] /
40 - 44 134 129 / / / / ! /
45 UND MEHR 316 293 6 / / 5 18 /
ZUSAMMEN 818 750 45 9 6 30 24 !
BEAMTE
0 72 - 72 60 / 11 - -
1 - 9 / / / / 1 / / /
16 - 20 61 53 8 ! / / I /
21 - 30 121 95 21 7 1 12 ! /
3 - 39 36 17 16 5 / 5 / /
40 - 44 1 635 1 602 10 / / 7 23 10
4S UND MEHR 396 239 10 / / 5 147 s7
ZUSAMMEN 2 324 2 007 139 81 13 45 178 69
ANGESTELLTE 1)
0 345 - 34 246 8 91 - -
1 - 9 91 72 17 6 / 10 ! 7
10 - 20 790 741 45 18 l; 23 ’ /
21 - 30 638 571 49 18 6 25 18 4
M - 39 281 157 116 79 9 27 8 /
40 - &k 6 715 6 591 22 7 / 16 102 49
45 UND WENR 1 392 787 22 ] / 15 583 315
ZUSAPMEN 10 250 8 919 615 373 35 207 76 377
ARBEITER 2)
0 384 - 384 308 / 71 - -
t - ] 103 83 20 ? ’ 11 ! /
10 - 20 592 537 51 17 ] 31 / !
29 - 30 473 391 73 17 ’ 53 8 7
31 - 39 328 152 173 98 10 66 / /
40 - 4h 8 175 8 079 15 ] / 10 81 S4
45 UND MEHR 1 004 573 13 7 ! 9 419 309
ZUSARMEN 11 059 9 814 729 451 27 252 516 370
INSGESART
0 856 - 856 651 16 190 - -
1 - 9 - 253 201 49 16 7 28 / /
10 - 20 1 755 1615 128 45 9 74 12 /
21 - 30 1 426 1 225 164 45 14 104 35 13
31 - 39 705 377 313 184 25 104 15 6
40 - k4 17 050 16 778 61 7 10 45 211 115
45 UND MEHR & 732 3 308 86 9 13 64 1 338 739
INSGESANT 26 774 23 505 1 657 956 90 610 1 613 876

1) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILOUNGSBERUFEN.~ 2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE
IN ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILOUNGSBERUFEN.
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18 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH TATSAECHLICH IN DER BERICHTSWOCHE VOM 19. BIS 25, APRIL 1982
GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENODEN FUER MEHR- BZW. MINDERARBEIT IN DER BERICHTSWOCHE

1 000
DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTSWOCHE TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
. DAVON WEGEN
TATSAECHLICH ERWERBS - GLEICH MIT NIEDRIGER HOEHER ALS DARUNTER
GELEISTETE TAETIGE DEN NOR~- ALS DIE NOR-} KRANKHEIT, | ARBEITS~ SONSTIGE DIE NOR- WEGEN
ARBEITSSTUNDEN MALERMWELSE PALERWEISE KUR, HEIL- { STUNDEN GRUENDE WALERWEISE UEBER=
INSGESANT GELEJSTETEN | GELEISTETEN | STAETTEN~- ZU ANDEREN | (EINSCWL. |GELEISTETEN STUNDEN
ARBEITS- ARBEITS- |“BEHANDLUNG,| TERWINEN KURZARBEIT | ARBEITS~
STUNDEN STUNDEN URLAUB, GELEISTET UND ONNE STUNDEN
DIENSTBE~ ANGABE)
FREIUNG .
MAENNLICH
0 484 - 484 420 6 58 - -
1 - 9 47 23 23 10 ’ 12 ’ 1
10 - 20 192 138 52 23 i 26 / !
2t - 30 227 132 91 28 7 56 / /
3t - 39 293 87 204 115 17 72 / /
40 - 44 11 662 11 469 47 6 7 34 1%6 87
45 UND MEMR 3 687 2 482 T2 ? 11 54 1133 641
ZUSAMMEN 16 592 14 330 973 610 52 311 1 289 729
WEIB i I1CH
LEDIG
0 , 75 - 75 60 / 15 - -
1 - 9 17 13 / / / / 7 /
10 - 20 86 74 12 7 I / ’ /
2t - 30 93 73 18 6 / 1 / /
31 - 39 127 51 74 59 ’ 12 / /
40 -~ 44 .2 426 2 395 6 1 ] / 26 1%
45 UND WEMR 252 m / ! / / 78 42
LUSAMMEN 3 077 2 777 192 134 8 50 108 s7
VERHEIRATET
0 257 - 257 137 8 112 - -
1 - 9 167 147 13 / 7 12 ’ /
0 - 20 1 340 1275 57 13 / 40 8 /
29 - 30 979 907 A7 9 H 33 25 10
31 - 39 239 202 29 9 / 17 9 7
40 -~ 44 2 403 2 366 7 ’- / 6 30 11
45 UND NEWR 673 564 9 l; / 8 100 43
ZUSAMNEN 6 058 S 460 425 172 26 227 174 70
VERHEIRATET , DARUNTER NIT KINDERN UNTER 10 JAHREN _
0 105 - 105 22 / 80 - -
1 - 9 60 53 ? / ? / / /
10 - 20 406 387 16 7 / 12 / /
21 - 30 231 212 13 / / 10 6 7
31 - 39 49 42 s / / / / /
40 -~ 44 448 440 4 ] / / 6 . /
45 UND MEMWR 148 125 ’ ’ ’ / _ 20 6
ZUSAMNEN 1 446 1259 149 30 6 113 38 12
VERWITWET / GESCHIEDEN
0 41 - 41 34 / 6 - .
1 - 9 22 18 / / / / / '
0 - 20 137 129 8 / / / / /
21 - 30 125 114 8 ’ / / ] /
31 - 39 45 38 6 ! I / / 1
40 = 44 559 548 / / / / 10 Vi
45 UND MEMR 119 91 / / / 7 27 1%
ZUSARMEN 1 047 938 68 41 / 22 42 20
ZUSARNEN
o 373 - 373 231 10 132 - -
™ - 9 206 178 26 6 / 17 / /
10 - 20 1 563 1477 76 22 7 48 10 ]
21 - 30 1 196 1 094 73 17 7 49 30 12
M - 39 411 290 109 69 8 33 12 - 5
40 - 4k 5 383 5 309 14 / / 11 65 29
4S5 UND PEHR 1 045 826 1% ’ 7 11 205 99
IUSAMMEN 10 182 9 174 684 347 38 300 324 147
INSGESANT
0 856 - 856 651 16 190 - -
T - 9 253 201 49 16 / 28 / /
10 - 20 1.755 1 615 128 45 9 74 12 /
21 - 30 17424 1225 164 45 14 104 35 13 .
3t - 39 705 377 313 184 25 104 15 6
40 - 44 17 050 16 778 61 7 10 45 211 115
45 UND MEWR 4 732 3 308 86 9 13 64 1 338 739
INSGESANT 26 774 23 505 1 657 956 90 610 1 613 876

-76-



19 TAETIGKEITSFAELLE IM APRIL 1982 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND IN DER
BERICHTSWOCHE VOM 19, BIS 25. APRIL 1982 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

TAETIG- DAVON MIT ... TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
KEITS~ ARBSTD.
STELLUNG IM FAELLE
BERUF INS- 0 1- 9 [10-20 |21-30 | 31-35 | 36~39 | 40 41 42-44 | 45=47 | 48-54 [55=69 | 70 UND|INSGES¢ JE
GESAMT FALL
1 000 MILL.1) ANZ.
MAENNLICH
LAND= UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
SELBSTAEND IGE 639 9 13 163 40 7 / 22 / 7 A4 142 189 31,3 49,0
MITH. FAM.=-ANGEH. 126 / 6 49 13 / / 8 ’ / / 7 16 16 4,4 36,7
ABHAENGIGE 180 / / 5 / / ! 96 / 9 9 17 15 13 7,8 43,6
ZUSAMMEN 946 16 20 217 56 14 / 126 / 15 17 68 174 218 43,5 46,0
PRODUZ TERENDES 6EWERBE -
SELBSTAENDIGE 532 10 / 18 11 / / 120 / 6 25 98 163 7 27,1 50,9
MITH. FAM.=ANGEN. 6 / / / / / ! / ! ! / / / / 0,2 30,6
ABHAENGIGE 8 398 258 19 43 66 146 23 6 561 27 228 334 427 234 33 333,9 39,8
ZUSAMMEN 8 936 269 24 63 7 151 26 & 6B2 28 234 359 525 397 105  361,2 40,4
HANDEL UND VERKEHWR
SELBSTAENDIGE 408 7 ! 18 8 / / 63 / / 16 81 138 66 21,5 52,6
MITH. FAM.~ANGEH. 10 / / ! / / / / / / / / / / 0,3 35,3
ABHAENGIGE 2 192 75 7 26 18 26 7 1 536 6 68 88 159 139 39 89,8 40,9
ZUSAMMEN 2 619 82 12 47 28 28 8 1 600 6 73 104 241 277 106 111,6 42,8
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 533 15 15 42 18 6 ’ 75 / 7 20 90 150 92 26,5 49,8
MITH. FAM.-ANGEH. 171 / 1 5 / ! ] / 1 l; / / / 1 0,3 28,1
ABHAENGIGE 3 956 118 31 77 92 [ 22 2 675 15 138 151 295 226 76  160,3 40,5
ZUSAMMEN 4 500 134 LY} 123 111 S1 25 2 751 15 144 171 385 377 169 187,1 41,6
ZUSAMMEN
SELBSTAENDIGE 2 114 41 37 240 77 21 6 280 / 20 68 313 593 419  106,4 50,4
MITH. FAM.=ANGEH. 153 / 8 60 16 / / 1" / / / 9 18 18 5,2 34,1
ABHAENGIGE 16 726 454 58 151 178 220 52 10 868 49 442 582 898 614 161 59%,8 40,2
ZUSAMMER 16 992 499 102 450 27 243 58 11 159 50 466 652 1 219 1 225 598  703,4 41,4
WMEIBLICH
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERMALTUNG UKD FISCHEREI
SELBSTAENDIGE 62 / / 0 6 / / / ! / 10 13 12 2,9 47,1
MITH. FAM_~ANGEH. 521 / 10 105 77 18 1 45 / 47 10 43 66 91 22,3 42,8
ABHAENGIGE 87 / ! 15 7 / 1 33 / 1 / 6 6 8 3,6 38,9
ZUSAMMEN 669 8 13 130 89 22 S 83 / 51 14 59 85 1M 28,6 42,7
PRODUZJERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 57 / / 10 7 / / 16 / / / 6 7 / 2,1 37,4
MITH. FAM.-ANGEH. 66 / / 27 8 / / 8 ! / / / 7 H 2,1 31,4
ABHAENGIGE 2 694 104 29 301 269 91 23 1 736 5 34 34 33 25 1 93,0 34,5
ZUSAMMEN 2 817 105 35 338 284 93 24 1 760 5 35 38 43 39 18 97,2 34,5
HANDEL UND VERKEWR
SELBSTAENDIGE 162 / / 20 12 / / 32 / / 9 26 33 15 7,1 43,9
MITH. FAM.~ANGEH. 63 ! ! 22 6 / / 10 / / / 7 6 / 2,2 34,2
ABHAENGIGE 1927 74 38 315 307 71 19 961 / 38 27 37 26 10 62,3 32,3
ZUSAMFEN 2 152 78 45 357 326 74 29 1 003 ! 43 38 71 65 29 71,5 33,2
SONSTIGE WIRTSCHAFTSEEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 235 1 17 39 19 ! / 37 / 6 8 26 32 34 9,5 40,5
MITH. FAM.-ANGEH. 71 / 6 22 7 / / 8 ! / / 5 -] 10 2,5 35,6
ABHAENG16E 4 294 172 104 710 475 116 49 2 253 8 94 85 127 65 37 142,3 33,1
ZUSAMMEN 4 600 185 127 771 500 122 52 2 298 8 100 94 158 105 80  154,4 33,6
ZUSARMMEN
SELBSTAENDIGE 516 17 24 80 13 8 / 89 / 11 22 68 8s 63 21,6 42,0
MITH. FAM.-ANGEH. 721 7 24 176 98 21 5 71 ! 49 13 59 87 10 29,0 40,3
ABHAENGIGE 9 001 352 173 1 340 1 057 281 92 4 983 17 170 149 203 121 65  300,9 33,4
TUSAMMEN 10 238 376 221 1596 1 199 311 101 5 143 17 229 184 330 294 238 351,6 34,3
INSGESAMT
LAND~ UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
SELBSTAENDIGE 702 10 13 173 46 8 I 27 ! / 9 54 155 202 34,2 48,8
WITH. FAM.~ANGEH. 647 8 17 155 89 20 / 53 / 51 11 51 83 106 26,6 41,2
ABHAENGIGE 267 6 ! 20 10 8 / 129 / 12 12 23 21 20 11,2 42,1
TUSAMMEN 1 615 24 33 348 145 36 7 209 / 66 32 127 258 329 72,1 44,6
PRODUZIERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 589 12 7 28 18 5 13 136 / 7 28 104 170 74 29,2 49,6
MITH. FAM.=~ANGEH. 72 1 5 29 9 ! / 9 / / / / g 5 2,3 31,4
ABHAENGIGE 11 092 352 48 344 334 237 4“6 8 297 32 262 368 460 259 4 426,9 38,5
IUSAMMEN 11 753 374 60 401 361 264 47 8 441 33 269 397 568 436 123 458,3 39,0
HANDEL UND VERKEHR
SELBSTAEND IGE 570 1 8 38 0 / / 95 1 8 25 108 171 81 28,6 50,1
MITH. FAM.=ANGEN. 73 / / 25 8 / ! 11 / / / 8 7 5 2,5 34,3
ABHAENGIGE 4 119 149 45 341 325 97 26 2 497 9 107 115 196 164 49  152,1 36,9
ZUSAMMEN & 762 160 57 404 353 102 29 2 603 9 116 141 312 343 135  183,1 32,5
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 768 26 33 81 37 11 / 112 / 12 29 116 182 126 36,1 46,9
MITH. FAM.=ANGEH. 82 / 6 28 8 / / 9 / I / 6 8 10 2,8 34,7
ABHAENGIGE 8 250 290 135 786 566 160 71 4 928 23 232 236 422 291 112 302,6 36,7
ZUSAMMEN 9 100 318 174 894 611 172 76 5 049 23 245 266 543 481 249 341,5 37,5
INSGESANT .
SELBSTAENDIGE 2 629 58 60 320 121 29 10 369 / 30 90 381 678 482 128,1 48,7
MITH. FAM.-ANGEH. 874 12 32 236 114 23 6 82 / 53 15 68 106 128 34,2 39,2
ABHAENGIGE 23 727 806 231 1 491 1 235 502 144 15 850 65 612 731 1 100 735 226 892,7 37,6
INSGESAMT 27 233 875 323 2 047 1 470 553 159 16 301 67 696 836 1 549 1519 836 1 055,0 38,7

—_—

4)BEI DER BERECHNUNG DER INSGESAMT GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN WURDEN DIE FAELLE OHNE ANGABE MIT DEM JEWEILIGEN DURCHSCHNITT
EINGERECHNET.
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20 ERWERBSLOSE IM APRIL 1982

20.1 NACH FAMILIENSTAND UND ALTERSGRUPPEN SOWIE NACH UEBERWYEGENDEM LEBENSUNTERHALT
FARILIENSTAND ERWERBS -~ DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
LOSE
GESCHLECHT
UVEBERVIEGENDER INSGESANT
LE!:NSUNVEIIOM.T 15 - 20 20 - 25 25 - 35 35 = 45 45 = 55 55 - 60 60 = 65 | 65 U.MEHR
1 000
LEDIG MAENNLICH 383 101 125 100 38 18 / . ]
WEIBLICH 241 99 77 39 10 s 7 / /
INSGESAMT 629 200 202 139 48 26 10 / /
VERHEIRATET MARENNLICH 367 ! 21 93 89 88 50 23 }
WEIBLICH 399 7 58 131 96 72 29 6 1
INSGESANT 765 9 79 224 185 160 79 29 7
VERWITWET / MAENNLICH 75 / / 13 29 22 1] /
GESCHIEDEN WEIBLICH 92 ! / 20 25 23 15 5 ?
INSGESAMT 166 ’ / 33 53 45 21 8 !
INSGESANT MAENNLICH 829 103 147 206 156 128 59 28 /
VEIBLICH 732 106 137 190 131 103 54 12 !
INSGESAMT 1 560 209 285 396 286 231 110 40 1]
IN PROZENT DER ABHAENGIGEN ERWERBSPERSONEN
LEDIG MAENNLEICH 8,5 8,1 7,9 8,9 9,6 9,8 / ’ ? /
WEIBLICH 7,5 10,2 7,2 6,7 4,9 3,8 5,0 / /
INSGESAMT 8,1 9,0 7,6 8,2 8,0 6,6 6,2 / [}
VERHEIRATET MWAENNLICH 3,5 Il 6,7 4,0 2,7 2,9 5,0 6,5 /
WEIBLICK 7,3 19,8 11,8 8,4 5,7 5,7 7,6 8,4 Il
INSGESANT 4,8 18,8 9,8 5,8 3,7 3,7 5,7 6,8 /
VERWITWET / MAENNLICH 13,4 ] / 13,3 14,4 13,8 10,1 / ’
GESCHIEDEN WEIBLICH 9,2 ] ! 11,9 9,1 8,0 8,6 9,1 /
INSGESANT 10,7 ! ! 12,5 11,3 10,1 8,9 10,1 /
INSGESANT MAENNLICH 5,4 8,2 7,7 5,8 4,0 3,8 5,5 7,0 I
WEIBLICH 7,5 10,5 8,7 8,2 6,0 5,9 7,4 7.8 /
INSGESAMT 6,2 9,2 8,2 6,8 4,8 4,5 6,2 7,3 !
NACK UEBERVIEGENDEM LEBENSUNTEMIALY
1 000
ARBEITSLOSENGELD/ MAENNLICH 536 28 91 132 17 98 47 22 -
~HILFE WEIBLICK 342 23 77 95 ° 59 53 31 5 -
INSGESAMY 877 50 168 227 176 151 78 28 -
RENTE UND D6L. MAENNLICH 122 11 1% 38 22 19 8 / I
WEIBLICH 87 10 1% 20 15 13 8 i 1
INSGESART 208 22 33 58 37 32 16 9 /
ANGEMOERIGE MAENNLICH 172 64 38 37 17 11 ! ’ /
WEIDLICH 303 73 46 75 57 37 12 / /
INSGESARTY 475 138 84 112 74 48 16 / /
INSGESANT RAENNLICH 829 103 147 206 156 128 59 28 ]
VEIBLICN 732 106 137 190 131 103 51 12 i
INSE ESANT 1 560 209 285 396 286 23 110 40 1
20.2 NACH DAUER DER ARBEITSUCHE
s::gzas- DAVON NACH DAUER DER ARGEITSUCHE
AMRBEITSUCHE GESCHLECHT UNTER 1 BIS UNTER | 3 BIS UNTER | 6 MONATE 1 JAHR ANGABE
INSGESANT 1 MONAT 3 MONATE 6 MONATE BIS UNTER UND MEHR FEHLTY
1 JAHR
1 000
INSGESART WAENNLICH 829 52 121 170 170 69 247
WEIBLICH 732 51 106 147 147 61 221
INSGESAMT 1 560 103 227 316 37 129 468
20.3 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND STELLUNG IM BERUF DER LETZTEN ERWERBSTAETIGKEIT*)
INSGESANT MAENNLICH WEIBLICH
WIRTSCHAFTSEBEREICH SELB- SELB- SELB=
INSGESAMT | STAENDIGE, AB- ZUSAMNEN | STAENDIGE, AB- ZUSAMMEN| STAENDIGE, AB=
MITH.FAR.= IHAENG IGE MITH.FAM.~ [HAENGIGE MITH.FAM.~ |HAENGIGE
ANGEHOERIGE ANGEHOERIGE ANGEHOERIGE
1 000
LAND=U.FORSTW., TIERH.U.FISCHERE] 13 / 13 9 /] 9 / 1] ’
PRODUZIERENDES GEWERBE 1 043 6 1 038 608 1 603 436 ’ 435
HANDEL UND VERKEHR 138 / 134 61 / 59 7? ! 75
SONST. WIRTSCHAFTSBER.(DIENSTL.) 166 ’ 163 56 / 55 109 / 108
INSGESANT 1 360 13 1 348 734 9 725 626 / 622
IN PROZFNT DER ERWERBRSPERSONEN
LAND=U.FORSTW., TIERN .U.FISCHERE]L 1,0 / 4,6
PRODUZIERENDES GEWERBE 8,2 0,8 86 1:2 / 2:3 13,4 / 1.9
HANDEL UND VERKENR 2,8 ] 3,2 2,3 7 2.6 3’5 7 3%
SONST. WIRTSCHAFTSBER. (DIENSTL.) 1,8 i 2,0 1,3 ’ 174 273 7 s
”
INSGESAMT 4,8 0,4 5,4 4,2 0,5 6,7 5.8 / 6,5
) g:ﬂ_:iszgleSLOS!, DIE FRUEHER NOCH NICHT ERWERBSTAETIG WAREN BZV.ONNE ANGABE ZUR WIRTSCHAFTSFACHLICHEN GLIEDERUNG UND STELLUNG
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21 WOHNBEVOELKERUNG UND ERWERBSPERSONEN IM APRIL 1982 NACH FAMILIENSTAND UND LAENDERN

WOHNBEVOELKERUNG ERWERBSPERSONEN
VERWITWET/ VERWITWET/
LAND INSGESAMT \ LEDIG VERNEIRATETlGESCMIEDEN ZUSAMMEN ' LEDIG VERHEIRATET GESCHIEDEN
1 000 j VH 1) ‘ 1 000 l vH 1) 1 000 VH 1) 1 000 Vi 1)
M AENNLICH
SCHLESWIG-HOLSTEIN 1 263 551 639 74 748 59,2 227 41,3 485 76,0 35 47,7
HRAMBURG T64 307 398 59 457 59,9 131 42,8 294 73,9 32 54,7
NIEDERSACHSEN 3 486 1 518 1 803 165 2 033 58,3 577 38,0 1 384 76,8 71 43,0
BREMEN 325 132 173 20 186 57,3 51 38,8 124 71,9 1 53,8
NORDRHEIN-WESTFALEN 8 141 3 409 4 364 369 4 738 58,2 1 215 35,7 3 351 76,8 172 46,5
HESSEN 2 698 1 093 1 473 13 1 605 59,5 408 37,3 1 140 77,4 57 43,7
RHEINLAND-PFALZ 1 740 735 930 75 1 048 60,2 301 40,9 714 76,7 33 44,0
BADEN-WUERTTEMBERG 4 473 1 966 2 332 175 2 655 59,4 736 37,4 1 841 79,0 78 44,7
BAYERN S 247 2 265 2 741 241 3 168 60,4 930 41,1 2 131 17,7 107 44,5
SAARLAND 503 206 274 23 292 58,1 83 40,2 199 72,6 1" 45,3
BERLIN (MWEST) 855 369 409 77 491 57,3 153 41,5 2%6 72,3 42 54,3
ZUSAMMEN 29 495 12 550 15 535 1 410 17 421 59,1 4 812 38,3 11 960 77,0 649 46,0
WEIBLICH
SCHLESWIG-HOLSTEIN 1 356 464 635 256 463 34,2 137 29,5 276 43,4 51 19,7
HAMBURG 869 295 375 199 326 37,5 10 37,3 169 44,9 48 23,9
NIEDERSACHSEN 3 777 1 265 1 837 675 1 239 32,8 344 27,2 769 41,8 126 18,7
BREMEN 365 116 168 82 118 32,3 34 29,7 65 38,5 19 23,2
NORDRHEIN-WESTFALEN 8 881 3 033 4 337 1 511 2 619 29,5 833 27,5 1 519 35,0 267 17,7
HESSEN 2 91 964 1 444 502 97 33,4 270 28,0 602 41,7 99 19,8
RHEINLAND=PFALZ 1 899 648 930 321 612 32,2 190 29,3 367 39,4 56 17,4
BAD EN-WUERTTEMEERG 4 810 1775 2 279 756 1 805 37,5 550 31,0 1 083 47,5 172 22,7
BAYERN S 73 2 025 2 683 1 006 2 227 39,0 686 33,9 1 323 49,3 219 21,8
SAARLANG 558 178 283 97 140 25,0 47 26,5 77 27,3 15 15,6
BERLIN (WEST) 1 026 335 401 Fd4) 393 38,3 117 34,8 209 52,2 67 23,1
ZUSAMMEN 32 166 11 099 15 372 5 695 10 914 33,9 3 318 29,9 6 457 42,0 1 139 20,0
INSGESAMNT
SCHLESWIG -HOLSTEIN 2 619 1 015 1 274 330 1 211 46,2 364 35,9 761 59,7 86 26,0
HAMBURE 1 633 602 773 258 783 48,0 241 40,1 463 59,8 80 30,9
NIEDERSACHSEN 7 263 2 782 3 640 841 3 272 45,0 921 33,1 2 153 59,1 197 23,5
BREMEN 690 248 341 101 304 4b,1 86 34,5 189 55,5 30 29,2
NORDRHEIN-WESTFALEN 17 022 6 442 8 701 1 880 7 358 43,2 2 048 31,8 4 871 56,0 439 23,3
HESSEN 5 608 2 057 2 918 633 2 577 45,9 678 33,0 1 742 59,7 157 24,7
RHETINLAND-PFALZ 3 639 1 383 1 860 397 1 660 45,6 490 35,5 1 080 58,1 8% 22,4
BADEN-WUERTTEMBERG 9 283 3 742 4 610 931 4 460 48,0 1 286 34,4 2 924 63,4 250 26,9
BAYERN 1C 960 4 290 S 423 1 247 5 395 49,2 1 615 37,7 3 454 63,7 326 26,2
SAARLAND 1 061 384 557 121 432 40,7 130 33,9 276 49,6 26 21,4
BERLIN (WEST) 1 882 704 810 368 884 46,9 270 38,3 s05 62,3 109 29,6
INSGESAMT 61 660 23 648 30 907 7 106 28 335 46,0 8 130 34,4 18 417 59,6 1 788 25,2

1) ANTEIL DER ERWERBSPERSONEN AN DER

WOHNBEVOELKERUNG JE LAND, GESCHLECHT UND FAMILIENSTAND,
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22 WOHNBEVOELKERUNG, ERWERBSPERSONEN SOWIE ERWERBSQUOTEN IM APRIL 1982

NACH STAATSANGEHOERIGKEIT UND LAENDERN

INSGESANT DEUTSCHE AUSLAENDER AUSLAENDER AUS EG= STAATEN
WOHN=~ ER=- WOHN= ER~ . WOHN~ ER= WOHN=- ER=-
LAND BEVOEL~ | ERWERBS~ [WERBS-| BEVOEL~ ERWERBS=  NERBS- [BEVOEL~- ERVERBS= |WERBS-|BEVOEL- ERWERBS= |WERBS-
KERUNG PERSONEN | QUO=| KERUNG PERSONEN QUO- |KERUNG PERSONEN QUO= |KERUNG PERSONEN eWo-
TEN TEN TEN TEN
1 000 VH1) 1 000 VH2)|.VH1) 1 000 VYH3)| VH1) 1 000 VH4) VH1)
BWAENNLICH
SCHLESWIG=HOLSTEIN 1 263 748 59,2 1 212 718 96,0 59,2 51 30 4,0 58,6 6 ! / /
HAMBURG 764 457 59,9 674 399 87,2 59,1 89 58 12,8 65,5 14 ? 15,8 65,2
NIEDERSACHSEN 3 68; 2 033 58,3 3 315 1 934 95,1 58,3 171 99 4,9 58,0 45 30 30,6 67,8
BREMEN 325 186 57,3 300 172 92,5 57,5 25 14 7,5 55,1 / / / /
NORDRHEIN-WESTFALEN 8 141 4 738 58,2 7 33 4 259 89,9 58,1 811 479 10,1 59,1 M 139 29,1 66,0
HESSEN 2 698 1 605 59,5 2 410 1 416 88,2 58,7 287 189 11,8 65,9 71 51 27,0 72,3
RHEINLAND-PFALZ 1 740 1 048 60,2 1 641 987 94,2 60,2 99 60 5,8 60,9 32 20 32,8 62,5
BADEN-WUERTYEMBERG 4 473 2 655 59,4 3 952 2 311 87,1 58,5 522 344 12,9 65,9 168 113 32,9 67,2
BAYERN 5 247 3 168 60,4 4 834 2 906 91,7 60,1 412 262 8,3 63,6 92 62 23,7 67,4
SAARLAND 503 292 58,1 474 274 93,7 57,8 30 18 I6,3 61,6 22 13 69,4 59,1
BERLIN (WEST) 855 491 57,3 716 413 84,1 57,6 139 78 15,9 56,1 13 9 11,770,585
ZUSAMMEN 29 495 17 421 59,1 26 B59 15 789 90,6 58,8 2 636 1632 9,6 61,9 675 453 27,7 67,0
WEIBPLICH
SCHLESWIG-HOLSTEIN 1 356 463 34,2 1 313 448 96,7 34,1 43 16 3,3 35,9 7 / / /
HANBURG 869 326 37,5 801 298 91,4 37,2 68 28 8,6 41,1 " 5 19,4 50,0
NIEDERSACHSEN 3 m 1 239 32,8 3 652 1194 96,3 32,7 126 46 3,7 36,3 28 12 26,3 42,4
BREMEN 365 118 32,3 342 111 94,2 32,5 23 7 5,8 29,1 / / / /
NORDRHEIN-WESTFALEN 8 88t 2 619 29,5 8 245 2 439 93,1 29,6 636 181 6,9 28,4 166 60 33,2 36,1
HESSEN 2 911 971 33,4 2 679 885 91,1 33,0 232 86 8,9 37,1 59 26 30,5 44,4
RHEINLAND=PFALZ 1 899 612 32,2 1 822 589 96,1 32,3 78 26 3,9 30,5 25 8 31,6 29,9
BADEN-WUERTTEMBERG 4 810 1 805 37,5 4 396 1 622 89,9 36,9 414 183 10,1 44,1 137 65 35,8 47,7
BAYERN 5 713 2 227 39,0 5 397 2 087 93,7 38,7 316 140 6,3 44,3 67 31 22,3 47,0
SAARLAND 558 140 25,0 537 135 96,8 25,2 21 / / / 14 / / /
BERLIN (MEST) 1 026 393 38,3 912 344 87,4 37,7 114 50 12,6 43,3 9 ’ / /
ZUS AMMEN 32 166 10 914 33,9 30 095 10 151 93,0 33,7 2 070 763 ;I,D 36,8 527 221 28,9 41,9
INSG6ESART
SCHLESWIG-HOLSTEIN 2 619 1 211 46,2 2 525 1 166 96,3 46,2 94 45 3,7 48,2 14 8 16,5 54,3
HAMBURG 1 633 783 48,0 1 476 697 89,0 47,2 157 86 11,0 54,9 25 15 16,9 58,6
NIEDERSACHSEN 7 263 3 272 45,0 6 967 3 127 95,6 44,9 297 185 4,4 48,8 73 42 29,2 57,9
BREMEN 690 304 44,1 641 283 93,2 44,2 49 21 6,8 42,6 5 / ’ /
NORDRHEIN-WESTFALEN 17 Q22 7 358 43,2 15 576 6 698 91,0 43,0 1 446 660 9,0 45,6 377 199 30,2 52,8
HESSEN 5 408 2 S5T7 45,9 5 089 2 301 89,3 45,2 519 275 10,7 53,0 130 77 28,1 59,6
REEINLAND=PFALZ 3 639 1 660 45,6 3 463 1576 94,9 45,5 177 84 5,1 47,6 57 27 32,5 48,1
BADEN~WUERTTEMBERG 9 283 4 460 48,0 8 348 3 933 88,2 47,1 935 526 11,8 56,3 305 178 33,9 58,5
BAYERN 10 960 5 395 49,2 10 232 4 993 92,5 48,8 728 402 7,5 55,2 159 93 23,2 58,8
SAARLAND 1 061 432 40,7 1 010 409 94,7 40,5 51 23 5,3 44,9 36 17 73,2 46,5
BERLIN (WEST) 1 882 884 46,9 1 629 756 85,6 46,4 253 128 14,4 50,3 22 14 10,8 63,9
INSGESAMT 61 660 28 335 46,0 56 954 25 940 91,5 45,5 4 706 2 395 8,5 50,9 1 202 673 28,1 56,0

1) ANTEIL DER ERWERBSPERSONEN AN DER WOHNBEVOELKERUNG JE LAND, GESCHLECHT UND STAATSANGEMOERIGKEIT.~ 2) ANTEIL DER DEUTSCHEN

ERWERBSPEPSONEN AN DEN ERWERBSPERSONEN INSGESAMT.~ 3)ANTEIL DER AUSLAENDISCHEN ERWERB:

GESAMT.~ 4)ANTEIL DER AUSLAENDISCHEN ERWERBSPERSONEN AUS EG=~ STAATEN AN DEN AUSLAENDISCHEN ERWER®SPERSONEN INSGESANT.
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23 WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1982 NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN, UEBERWIEGENDEM

LEBENSUNTERHALT UND LAENDERN

UEBERWIEGENDER
LERENSUNTERHALT SCHLES=- NORD= RHEIN~ BADEN=
BUNDES= | WIG- HAMBURG |NIEDER~ [BREMEN RHEIN= | HESSEN LAND~- MUERTTEM=| BAYERN |SAARLAND | BERLIN
(M = MAENNLICH GEBIET HOLSTEIN SACHSEN MESTFALEN PFALZ BERG CWEST)
W = WEIBLICH
T = INSGESANT)
1 00C
ERWERBSTAETIGE
ERWERBSTAETIGKEIT ] 15 969 658 416 1 830 170 4 372 1 489 966 2 468 2 894 269 437
L] 8 800 337 263 937 93 2 129 780 486 1 516 1 809 112 338
1 24 769 995 679 2 767 263 6 500 2 268 1 453 3 985 4 703 381 775
ARBEITSLOSENGELD / M / / / / [ 1 ! / / / /] ]
=HILFE W / / / / / / / { / / ] l
1 6 ! / ! / / / / / / i /
RENTE U.DERGLEICHEN M 167 5 / 24 / 22 14 10 37 46 / /
o 169 7 7 25 / 27 13 7 30 &6 / /
1 335 12 12 49 / 49 27 16 66 91 / 8
ANGEHOERIGE L] 454 34 14 62 / 91 38 33 61 104 9 5
o 1 210 82 41 188 14 242 115 83 168 248 15 15
1 1 664 115 55 250 16 333 154 116 229 353 24 20
ZUSAMMEN ] 16 592 697 435 1 917 174 4 485 1 541 1 009 2 566 3 045 279 445
v 10 182 426 311 1t 150 109 2 398 908 577 1 714 2 104 128 357
1 26 774 1123 746 3 067 282 6 884 2 450 1 586 4 280 S 148 407 803
ERWERBSLOSE
ARBEITSLOSENGELD / M 536 36 12 86 8 163 38 29 48 89 9 18
~HILFE L} 342 14 7 49 / 95 27 20 40 73 5 10
1 877 50 17 135 12 257 66 49 89 162 14 28
RENTE U.DERGLEICHEN M 122 8 5 15 ! 39 7 / 17 11 / 13
L] 87 li / 9 / 27 7 / 9 1" / 171
1 208 12 8 24 / 66 15 6 26 22 / 24
ANGEHOERIGE L] 172 T 5 15 1 52 18 7 24 24 / 14
w 303 19 7 32 / 99 29 13 41 40 5 15
1 475 26 12 47 ] 151 47 20 65 64 9 29
ZUSAMMEN L] 829 51 23 116 13 253 64 38 89 123 14 45
] 732 37 15 89 9 221 63 36 91 124 1 36
1 1 560 89 38 205 22 474 127 T4 180 247 25 81
ERWERBSPERSONEN
ERWERBSTAETIGKEIT " 15 969 658 416 1 830 170 4 372 1 489 966 2 468 2 894 269 437
v 8 800 337 263 937 93 2 129 780 486 1 516 1 809 112 338
1 24 769 995 679 2 767 263 6 500 2 268 1 453 3 985 4 703 38 775
ARBEITSLOSENGELD / » 539 36 12 86 -8 164 39 29 48 89 9 18
~HILFE v 345 14 1 49 / 96 27 20 41 T4 5 10
1 884 51 17 135 12 260 66 &9 89 163 14 28
RENTE U.DERGLEICHEN M 288 13 10 39 / 61 21 13 53 57 / 16
L] 256 1 10 35 / 54 21 9 39 56 / 15
1 S4é 24 20 74 7 114 42 22 92 113 / 31
ANGEHOERIGE L] 626 41 19 77 / 143 57 40 85 128 13 19
[ 1 513 101 48 219 18 341 164 96 209 288 20 29
1 2 139 141 67 296 23 484 200 136 294 416 33 48
ZUSAMMEN L] 17 421 748 457 2 033 186 4 738 1 605 1 048 2 655 3 168 292 491
o 10 914 463 326 1 239 118 2 619 971 612 1 805 2 227 140 393
1 28 335 121 783 3 272 304 7 358 2 577 1 660 4 460 5 395 432 884
¢ NICHTERWERBSPERSONEN
RENTE U.DERGLEICHEN M 4 897 217 145 589 63 1 345 452 289 676 848 98 176
W 6 693 282 207 792 89 1 757 589 378 955 1 203 101 340
1 11 590 499 352 1 380 152 3 102 1 041 667 1 631 2 051 199 516
ANGEHOERIGE L] 7177 298 161 865 75 2 059 640 403 1 143 1 231 113 189
[ 14 559 611 336 1 747 158 4 504 1 351 909 2 050 2 283 317 293
1 21 736 909 497 2 611 234 6 563 1 991 1 312 3 192 3 514 430 482
TUSAMMEN M 12 074 515 306 1 453 139 3 403 1t 092 693 1 818 2 078 211 365
L] 21 252 893 543 2 538 247 6 262 1 940 1 287 3 005 3 486 418 633
1 33 326 1 408 849 3 991 386 9 665 3 032 1 980 4 823 5 564 629 998
INSGESAMT
ERWERBSTAETIGKEIT L] 15 969 658 416 1 830 170 4 372 1 489 966 2 468 2 894 269 437
] 8 800 337 263 937 93 2 129 780 486 1 516 1 809 112 338
1 24 769 995 679 2 767 263 6 500 2 268 1 453 3 985 4 703 381 775
ARBEITSLOSENGELD / " 539 36 12 86 8 164 39 29 48 89 9 18
~HILFE L] 345 14 / 49 1 96 27 20 41 T4 5 10
1 884 51 17 135 12 260 66 49 89 163 14 28
RENTE U.DERGLEICHEN M 5 186 230 155 627 67 1 405 473 302 729 905 100 192
W 6 948 293 217 826 92 1811 609 388 994 1 259 104 356
I 12 134 523 372 1 454 159 3 216 1 083 689 1 723 2 164 204 548
ANGEHOERIGE » 7 802 339 180 942 80 2 201 697 443 1 228 1 358 126 208
v 16 072 712 384 1 966 176 4 845 1 495 1 005 2 259 2 572 337 322
1 23 874 1 051 565 2 907 256 7 046 2 19 1 448 3 486 3 930 463 530
INSGESAMT M 29 495 1 263 764 3 486 325 8 141 2 698 1 740 4 473 S 247 503 855
L] 32 166 1 356 869 377 365 8 881 2 911 1 899 4 810 s 713 558 1 026
1 61 660 2 619 1 633 7 263 690 17 022 5 608 3 639 9 283 10 960 1 061 1 882
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23 WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1982 NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN, UEBERWIEGENDEM
LEBENSUNTERHALT UND LAENDERN ' ' N

UEBERWIEGENDER - - ~
LEBENSUNTERHALT SCHLES = NORD= RHEIN= | BADEN= :
BUNDES- | WIG- WAMBURG | NIEDER=~ |BREMEN | RHEIN= | HESSEN | LAND= INUERTTEM=| BAYERN |SAARLAND | BERLIN
(M = WAENNLICH GEBIET | HOLSTEIN SACHSEN WESTFALEN PFALZ | BERE (NEST)
V = WEIBLICH -
I = INSGESANT)
IN PROZENT OER WOHNG EVOELKERUNG
~ ERWERBSTAETIGE
ERWERBSTAETIGKEIT M 54,1 52,1 54,5 52,5 52,4 53,7 55,2 55,5 55,2 55,2 53,4 51,1
v 27,4 24,9 30,3 24,8 25,5 24,0 26,8 25,6 31,5 31,7 20,1 33,0
1 40,2 38,0 41,6 38,1 38,2 38,2 40,4 39,9 42,9 42,9 35,9 41,2
ARBEITSLOSENGELD / M / / ! / / ! I} } ! / ! ‘
=HILFE [ 14 / / - / I i ) / / / I
1 0,0 / ! 1 1 l Y} ! 7 1 ] 7
RENTE U.DERGLEICHEN M 0,6 0,4 1 0,7 ] 0,3 0,5 0,5 0,8 0,9 / )
v 0,5 0,5 0,8 0,7 / 0,3 0.5 0,4 0,6 0,8 ’ )
1 0,5 o,s 0,7 0,7 7 0,3 0,5 9,5 0,7 0,8 ! 0,4
ANGEHOERIGE ] 1,5 2,7 1,8 1,8 / 1,1 1,4 1,9 1,4 2,0 1,8 0,6
v 3,8 6,0 6,7 5,0 3,9 2,7 4,0 4, 3,5 4,3 2,6 1,4
1 2,7 e 3,4 3,4 2.4 2,0 2,7 3,2 2,5 3,2 2,3 1,0
ZUSAMMEN N 56,3 55,1 56,9 55,0 53,5 55,1 57,1 58,0 57,4 58,0 55,4 52,1
W 31,7 31,4 35,8 30,4 29,8 27,0 31,2 30,4 35,6 36,8 23,0 34,8
1 43,4 62,9 45,7 42,2 40,9 40,4 43,7 43,6 46,1 47,0 38,4 82,7
ERWERBSLOSE '
ARBEITSLOSENGELD / ® 1,8 2,9 1,6 2,5 2,5 2,0 1,4 1,6 1,1 1,7 1,7 2,1
~HILFE v 1,1 1,0 ] 1,3 7 1,1 0,9 11 0,8 1,3 0,9 1,0
1 1,4 1,9 14 1,9 1,7 1,5 1,2 1,3 1,0 1,5 1,3 1,5
RENTE U.DERGLEICHEN M 0,4 0,6 0,7 0,4 ) 0,5 0,3 Vi 0,4 0,2 7 1,6
" 0,3 i ] 0,2 i} 0,3 0.3 ’ 0,2 0,2 ] 1,0
1 0,3 0,5 0,5 0,3 ) 0,4 0,3 0,2 0,3 0,2 ) 1,3
ANGEMOERIGE " 0,6 0,6 0,7 0,4 ’ 0,6 0,7 0,4 0,5 0,6 / 1,6
" 0,9 1,4 0,8 0,8 Y] 1,1 1,0 0,7 0,9 0,7 1,0 1,4
1 0,8 1,0 0,8 0,6 0,9 0,9 0,8 0,5 0,7 0,6 0,8 1,5
ZUSAMMEN N 2,8 4,1 3,0 3,3 3,8 3,1 2,4 2,2 2,0 2,4 2,7 5,3
v 2,3 2,7 1,7 2,4 2,5 2,5 2,2 1,9 1,9 2.2 2,0 3,5
1 2,5 3,4 2,3 2,8 3,2 2,8 2,3 2,0 1,9 2.3 2,3 6,3
ERWERBSPERSONEN
ERWERBSTAETIGKEIT M 54,1 52,1 54,5 52,5 52,4 53,7 55,2 55,5 55,2 55,2 53,4 51,1
" 2704 24,9 30,3 2408 25,5 24,0 26,8 \ 25,6 3155 31,7 20,1 3370
1 40,2 38,0 41,6 38,1 38,2 18,2 40,4 39,9 42,9 42,9 35,9 41,2
ARBEITSLOSENGELD / M 1,8 2,9 1,6 2,5 2,5 2,0 1,6 1,6 1,1 1,7 1,7 2,1
<HILFE " 1,1 1, / 1.3 7 11 0,9 1,1 0,8 173 0.9 1,0
i 1,4 1,9 1,1 1,9 1,7 1,5 1,2 1,3 1,0 1,5 1,3 1,5
RENTE U.DERGLEICHEN ® 1,0 1,1 1,3 1,1 / 0,7 0,8 0,7 1,2 1,1 ) 1,9
" 0,8 0,8 1,2 0,9 7 0,6 0,7 0,5 0,8 1,0 7 1,5
1 0,9 0,9 1,2 1,0 1,0 0,7 0,7 0,6 1,0 1,0 ) 1,7
ANGEWOERIGE " 2,1 3,2 2,5 2,2 I} 1,8 2,1 2,3 1,9 2,4 2,6 2,2
¥ 4,7 754 5,5 5,8 4,9 3,8 4,9 5,1 4,3 5,0 3,6 2,8
1 3,5 5,4 4.1 4,1 3.3 2,8 3,6 3,7 3,2 3,8 3,1 2,6
ZUSAMNER W 59,1 59,2 59,9 58,3 57,3 58,2 $9,5 60,2 59,4 60,4 58,1 57,3
W 33,9 34,2 37,5 32,8 32,3 29,5 33,4 32,2 37,5 39,0 25,0 38,3
1 46,0 46,2 48,0 45,0 44,1 43,2 45,9 45,6 48,0 49,2 40,7 46,9
N1CHTERWERBSPERS ONEN
RENTE U.DERGLEICHEN M 16,6 17,2 19,0 . 16,9 19,5 16,5 16,8 16,6 15,1 16,2 19,5 20,6
v 20,8 20,8 23,8 21,0 24,4 19,8 20,2 19,9 19,9 21,1 18,1 3352
1 18,8 19,0 21,6 19,0 22,1 18,2 18,6 18,3 17,6 18,7 18,8 27,4
ANGEHOERIGE » 24,3 23,6 21,1 24,8 23,2 25,3 23,7 23,2 25,5 23,5 22,5 22,1
v 45,3 45,1 38,7 46,2 43,3 50,7 46,4 47,9 42,6 40,0 56,8 28,6
I 3503 3457 3055 36,0 3308 38,6 35,5 36,1 340 3271 40,5 2556
ZUSAMMEN M 40,9 40,8 40,1 41,7 62,7 41,8 40,5 39,8 40,6 39,6 41,9 62,7
" 66,1 65,8 62,5 67,2 67,7 70,5 66,6 67,8 62,5 61,0 75,0 61,7
1 54,0 53,8 52,0 55,0 55,9 56,8 4,1 54,4 52,0 50,8 59,3 53,1
INSGESAMT
ERWERBSTAETIGKEIT W 54,1 52,1 54,° 52,5 52,4 53,7 55,2 55,5 55,2 55,2 53,4 51,1
v 2704 24,9 30,2 24,8 2505 24,0 26,8 25,6 31,5 31,7 20,1 330
1 40,2 38,0 41,6 38,1 38,2 38,2 40,4 39,9 42,9 42,9 35,9 4152
KRBETTSLOSENGELD / M 1,8 2,9 1,6 2,5 2,5 2,0 1,4 1,6 1,1 1,7 1,7 2,1
“HILFE W 1,1 1.1 / 1,3 7 11 0,9 1.1 0,8 1,3 0,9 1,0
1 1,4 1,9 11 1,9 1,7 1,5 1,2 3 . 1,0 1,5 1,3 1,5
RENTE U.DERGLEICHEN W 17,6 18,2 20,3 18,0 20,5 17,3 17,5 17,3 16,3 17,2 19,9 22,5
W 21,6 21,6 25,0 21,9 25,3 20,4 20,9 20,4 20,7 22,0 18,6 - 34,6
1 19,7 20,0 22,8 20,0 23,0 18,9 19,3 18,9 18,6 19,7 19,2 29,1
ANGEHOERIGE ] 26,5 26,8 23,6 27,0 24,6 27,0 25,8 25,5 27,4 25,9 25,0 24,3
W 50,0 52,5 44,2 52,0 48,3 54,6 51,3 52,9 47,0 45,0 60,4 31,4
1 38,7 40,4 34,6 40,0 37,1 41,4 39,1 39,8 37,6 35,9 43,6 28,2
INSGESAWT N 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
v 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
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24 WOHNBEVOELKERUNG, ERWERBSPERSONEN, ERWERBSQUOTEN SOWIE ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF, LAENDERN UND REGIERUNGSBEZIRKEN

ERWERBSTAETIGE
WORN=~ WIRTSCHAFTSBEREICH STELLUNG 1™ BERUF
LAND BEVOEL~ ERWERBS=~ | ER=
KERUNG PERSONEN WERBS- LAND= U. SONSTIGE MITHELFEN~
REGIERUNGSBEZIRK CUOTEN |ZUSAMMEN [FORSTWIRT= PRODUZIE~ |HANDEL WIRT- SELB- DE FAMI~ AB~-
INSGESAMT |INSGESAMT SCHAFT, REND ES UND SCHAFTS= {STAENDIGE (LIEN=ANGE= |HAENGIGE
TIERHALT .U (GEWERBE VERKEHR BEREICNE HOERIGE
| FISCHEREI (DIENSTL.]
1 000 VH 1 000 VH
MAENNLICH
SCHLESWIG - HOLSTEIN 1 263 748 59,2 697 6,1 41,0 17,4 35,5 12,2 7 87,3
HANBURG 764 457 59,9 435 / 39,2 27,1 32,8 1,5 / 88,4
NIEDERSACHSEN 3 486 2 033 58,3 1917 6,4 49,8 16,7 27,2 1,5 1,1 87,4
BRAUNSCHWEIG 778 450 57,8 425 4,5 57,6 13,6 24,3 8,1 / 91,3
HANNOVER 970 567 58,5 530 3,4 50,0 17,1 29,6 10,3 ’ 89,1
LUENEBURG 715 426 59,5 408 8,1 44,3 20,1 27,5 13,3 1,4 85,3
WESER = EMS 1 022 590 57,7 554 9,5 47,6 16,1 26,8 14,1 1,7 84,2
BREMEN 325 186 57,3 174 / 41,9 27,0 30,1 8,6 / 91,3
NORDRHEIN = WESTFALEN 8 141 4 738 58,2 4 485 2,2 57,3 15,2 25,3 9,4 8,3 90,4
DUESSELDPORF 2 457 1 470 59,8 1 398 1,6 58,3 16,3 23,7 9,5 7 90,3
KOELN 1 902 1 097 57,7 1 042 1,7 52,8 14,8 30,6 9,3 / 90,5
MUENSTER 1 167 652 55,9 618 3,8 56,9 13,9 25,4 9,6 ) 89,9
DETMOLD 862 503 58,3 477 3,6 54,9 16,4 25,2 11,8 / 87,7
ARNSBERG 1 753 1 017 58,0 951 1,8 62,2 14,4 21,7 7,8 / 92,0
HESSEN 2 698 1 605 59,5 1 541 2,8 52,1 16,7 28,5 10,5 0,4 89,1
DARMSTADT 1 654 1 009 61,0 971 1,7 51,7 17,2 29,4 10,3 / 89,5
GIESSEN 473 278 58,7 267 5,3 51,8 15,4 27,5 1,8 / 87,4
KASSEL 570 318 55,8 303 3,9 53,4 16,3 26,4 10,1 / 89,5
RHEINLAND = PFALZ 1 740 1 048 60,2 1 00% 4,7 52,6 14,9 27,8 10,9 / 88,6
KOBLENZ 653 393 60,2 377 3,3 50,7 15,7 30,2 10,4 ! 89,0
TRIER 224 129 57,8 125 9,3 47,9 17,2 25,7 12,6 7 86,3
RHEINHESSEN -~ PFALZ 864 525 60,8 507 4,5 55,1 13,8 26,6 10,9 1 88,9
BADEN ~- WUERTTEMBERG 4 473 2 655 59,4 2 566 4,0 59,2 12,8 24,0 1,0 0,6 88,4
STUTTGART 1 688 1 021 60,5 993 2,9 60,7 14,2 22,2 9.7 / 89,9
KARLSRUHE 1 156 671 58,1 641 1,8 57,6 13,0 27,6 10,3 / 89,6
FREIBURG 895 528 59,0 511 4,8 57,8 12,2 25,2 12,0 ’ 87,3
TUEBINGEN 735 436 59,3 422 8,6 59,9 10,0 21,4 14,1 1,4 84,5
BAYERN 5 247 3 168 60,4 3 045 7,2 53,6 15,0 24,2 13,6 1,5 84,8
OBERBAYERN 1 776 1 082 40,9 1 046 4,9 49,8 16,0 29,3 13,8 1,2 84,9
NIEDERBAYERN 475 286 60,3 274 14,8 56,2 11,7 17,3 18,6 3,0 78,5
OBERPFALZ 463 277 59,8 266 8,4 51,6 16,3 23,7 14,2 ’ 84,5
OBERFRANKEN 494 302 61,1 285 4,8 59,6 14,3 21,3 10,3 / 88,3
MITTELFRANKEN 728 433 59,5 414 7,5 52,9 15,% 23,6 12,8 1,8 85,4
UNTERFRANKEN 575 340 59,1 327 7,0 59,1 13,0 20,9 12,4 / 86,5
SCHWABEN 736 448 60,9 433 8,7 56,7 15,1 21,4 13,5 1,7 84,8
SAARLAND 503 292 58,1 279 / 61,5 13,8 23,5 6,6 ! 93,2
BERLIN (WEST) 855 491 57,3 445 1,5 46,0 14,2 38,3 9,9 / 90,0
BUNDESGEBIET 29 495 17 421 59,1 16 592 4,2 53,7 15,6 26,6 11,0 0,7 88,3
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24 WOHNBEVOELKERUNG, ERWERBSPERSONEN, ERWERBSQUOTEN SOWIE ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF, LAENDERN UND REGIERUNGSBEZIRKEN

ERWERBSTAETIGE
WOHN= WIRTSCHAFTSBEREICH STELLUNG IM BERUF
LAND BEVOEL- | ERWERBS- | ER~
KERUNG | PERSONEN WERBS=- LAND= U. SONSTIGE NITHELFEN-
REGIERUNGSBEZIRK ) RUOTEN |ZUSANNEN [FORSTWIRT =| PRODUZ JE=| HANDEL WIRT- SELB= |DE FAMIE- AB=
INSGESAMT [INSGESANT SCHAFT, |RENDES  |UND SCHAFTS= [STAENDIGE [LIEN=ANGE~|HAENGIGE
TIERMALT .U|GEWERBE | VERKEWR | BEREICHE HOERIGE
FISCHEREL (DIENSTL.
1 000 T 1 000 vH
WEIBLICH
SCHLESWIE = HOLSTEIN 1 356 463 34,2 826 6,3 19,4 24,8 49,6 4,7 6,3 82,9
HAMBURG 869 326 37,5 311 / 16,4 28,3 54,3 4,6 1,9 93,5
NIEDERSACHSEN 3777 1239 32,8 1150 8,8 23,3 22,0 45,8 4,3 9,4 86,3
BRAUNSCHWEIG 851 284 33,3 261 6,0: 25,4 22,4 46,2 3,6 6,5 89,9
HANNGVER 1 080 369 34,2 344 - 4,1 25,0 22,4 48,5 4,1 4,9 91,1
LUENEBURG 751 262 34,9 245 1,5 20,3 22,5 45,8 4,9 1,4 83,6
WESER - EMS 1 095 324 29,6 300 14,5 22,1 21,0 42,4 4,6 15,5 79,9
BRENEN 365 118 32,3 109 } 18,6 30,3 50,2 4,1 I} 94,2
NORDRHEIN = WESTFALEN 8 881 2 619 29,5 2 398 2.5 25,9 23,9 47,7 4,8 3,3 91,9
DUESSELDORF 2 ™3 839 30,7 774 1,6 26,0 25,7 46,7 5,2 2,8 92,0
KOELN 2 031 606 29,8 557 1,7 23,4 23,1 51,7 4,8 2,8 92,4
MUENSTER 1 252 325 26,0 208 5,4 22,4 23,4 48,8 4,8 5,1 90,1
DETMOLD 951 309 32,5 285 3,9 32,2 20,2 43,7 4,3 4,0 91,6
ARNSBERS 1 915 s41 28,2 485 1,9 27,2 24,3 46,6 4,5 3,1 92,5
HESSEN 2 911 971 33,4 908 5,1 27,1 21,6 46,1 4,8 5,6 89,6
DARNSTADT 1 790 630 35,2 592 2,6 27,7 23,2 46,5 4,5 3,1 92,4
GIESSEN 501 160 31,8 149 1,5 27,8 18,0 42,7 6,0 11,4 82,6
KASSEL 620 182 29,4 167 8,3 24,7 19,2 47,8 4,8 9,6 35,5
RHEINLAND - PFALZ 1899 612 32,2 577 8,3 25,1 22,2 44,3 5,5 8,8 85,8
KOBLENZ 709 210 29,6 197 6,6 22,7 21,9 48,9 6,4 7.8 85,8
TRIER 247 75 30,2 70 18,1 23,3 23,3 35,3 5,4 17,5 77,1
RHEINHESSEN = PFALZ 943 328 34,7 309 7,2 27,1 22,2 43,5 4,9 7.4 87,7
BADEN - WUERTTEMBERG 4 810 1805 37,5 1714 6,3 36,5 16,7 40,6 4,6 ° 6,4 89,0
STUTTGART 1795 697 38,8 670 4,9 36,8 17,2 41,1 4,0 5,0 91,0
KARLS RUNE 1 254 458 36,5 426 3,4 34,2 17,7 44,6 5,3 4,0 90,8
FREIBURG 977 352 36,0 332 8,3 34,7 16,4 40,6 4,8 8,6 86,7
TUEBINGEN 783 298 38,1 285 1,6 40,9 14,1 33,4 4,6 11,0 84,4
BAYERN s 7113 2 227 39,0 2 104 12,2 30,6 18,3 38,9 5,5 12,7 81,8
OBERBAYERN 1 898 769 40,5 732 7,8 26,6 19,4 46,5 5,9 8,6 85,5
NIEDERBAYERN 529 203 38,4 193 27,1 28,8 14,5 29,6 7,2 25,9 66,9
OBERPFALZ 505 182 36,1 171 13,7 30,6 19,8 35,9 6,7 14,4 78,9
OBERFRANKEN 556 218 39,2 205 7,8 45,1 15,5 31,5 4,5 9,3 86,3
MITTELFRANKEN 799 327 40,9 305 13,0 33,0 19,8 34,1 4,8 13,3 81,9
UNTERFRANKEN 623 226 36,3 211 14,6 30,9 15,8 38,7 5,1 14,6 80,3
SCHWABEN 804 303 37,6 287 13,5 28,8 19,4 38,3 4,2 13,6 82,2
SAARLAND 558 140 25,0 128 A 22,0 26,6 49,2 6,1 4,0 90,0
BERLIN (WEST) 1 026 393 38,3 357 / 22,7 17,2 59,4 5,6 ) 93,8
BUNDESGEBIET 32 166 10 914 33,9 10 182 6,4 27,6 21,0 44,9 4,9 7,0 88,1
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24 WOHNBEVOELKERUNG, ERWERBSPERSONEN, ERWERBSQUOTEN SOWIE ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF, LAENDERN UND REGIERUNGSBEZIRKEN

ERWERBSTAETIGE
WOHN- WIRTSCHAFTSBEREICH STELLUNG IM BERUF
LAND BEVOEL~ ERWERBS~ | ER-
KERUNG PERSONEN (WERBS~ LAND=- U. SONSTIGE MITHELFEN-
REGIERUNGSBEZIRK QUOTEN [ZUSAMMEN {FORSTWIRT~ |[PRODUZ IE~|HANDEL WIRT~ SELB~- DE FAMI— AB=
INSGESAMT !INSGESAMT SCHAFT, RENDES UND SCHAFTS~- |STAENDIGE [LIEN-ANGE- |HAENGIGE
TIERHALT .U |6EWERBE VERKEHR BEREICHE HOERIGE
FISCHEREI (DIENSTL.)
1 000 VH 1 000 VH
INSGESAMT
SCHLESWIE =~ HOLSTEIN 2 619 1 211 46,2 1 123 6,1 32,8 20,2 40,9 9,4 2,7 87,9
HAMBU RG 1 633 783 48,0 746 1,0 29,7 27,6 41,7 8,6 0,9 90,5
NIEDERSACHSEN 7 263 3 272 45,0 3 067 7,3 39,9 18,7 34,2 8,8 4,2 87,0
BRAUNSCHWEIG 1 630 733 45,0 686 5,1 45,3 16,9 32,7 6,4 2,8 90,8
HANNOVER 2 051 ~ 937 45,7 874 3,7 40,2 19,4 37,0 7,8 2,3 89,9
LUENEBURS 1 466 688 46,9 652 9,4 35,3 21,0 34,4 10,2 5,2 84,7
WESER = EMS 2 117 914 43,2 855 11,3 38,7 17,8 32,3 10,7 6,6 82,7
BREMEN 690 304 44,1 282 / 33,0 28,3 37,8 6,8 / 92,4
NORDRHEIN - WESTFALEN 17 022 7 358 43,2 6 884 2,3 46,4 18,2 33,1 7,8 1,3 90,9
DPUESSELDORF 5 188 2 309 44,5 2 172 1,6 46,8 19,7 31,9 8,0 1,1 90,9
KOELN 3 933 1 702 43,3 1 598 1,7 42,6 17,7 38,0 7,8 1,1 91,2
MUENSTER 2 419 977 40,4 M6 4,3 45,7 17,0 33,0 8,1 2,0 90,0
DETMOLD 1 813 812 44,8 762 3,7 46,4 17,8 32,1 9,0 1,8 89,2
ARNSBERG 3 668 1 558 42,5 1 436 1,8 50,4 17,7 30,1 6,7 1,2 92,2
NESSEN 5 608 2 577 45,9 2 450 3,6 42,8 18,5 35,0 8,4 2,3 89,3
DARMSTADT 3 444 1 639 47,6 1 563 2,0 42,6 19,5 35,9 8,1 1,3 90,6
GIESSEN 974 437 44,9 416 7,5 43,2 16,3 33,0 9,7 4,6 85,7
KASSEL 1 190 501 42,1 471 5,5 43,2 17,3 34,0 8,2 3,7 88,1
RHEINLAND - PFALL 3 63¢ 1 660 45,6 1 586 6,0 42,6 17,6 33,8 8,9 3,5 87,6
KOBLENZ 1 362 603 44,3 575 b4 41,1 17,8 36,6 9.1 3,1 87,9
TRIER AT 204 43,3 195 12,5 39,0 19,4 29,1 10,0 7,0 83,0
RHEINHESSEN ~ PFALZ 1 806 853 47,2 81¢ 5,6 44,5 17,0 33,0 8,6 2,9 88,5
BADEN = WUERTTEMBERG 9 283 4 460 48,0 4 280 4,9 50,1 14,4 30,7 8,4 2,% 88,6
STUTTGARTY 3 483 1 718 49,3 1 663 3,7 5t,0 15,4 29,8 7,4 2,3 90,3
KARLSRUHE 2 410 1 129 46,9 1 067 2,5 48,2 14,9 34,4 8,3 1,7 90,0
FREIBURG 1 872 879 47,0 843 6,2 48,7 13,8 31,3 9,2 3,8 87,0
TUEBINGEN 1518 734 48,3 707 9,8 52,3 11,7 26,2 10,3 5,3 84,4
BAYERN 10 960 S 395 49,2 5 148 9,2 44,2 16,4 30,2 10,3 6,1 83,6
OBERBAYERN 3 673 1 850 50,4 1 778 5,9 40,2 17,4 36,4 10,6 4,3 85,2
NIEDERBAYERN 1 004 490 48,8 466 19,9 44,9 12,9 22,4 13,9 12,5 73,7
OBERPFAL2 968 459 47,5 437 10,5 43,4 17,7 28,5 11,3 6,5 82,3
OBERFRANKEN 1 050 520 49,5 491 6,1 53,5 14,8 25,6 7.9 4,7 87,5
MITTELFRANKEN 1 527 760 49,7 719 9,9 44,5 17,6 28,1 9,4 6,6 83,9
UNTERFRANKEN 1 198 566 47,2 537 10,0 48,0 14,1 27,9 9,5 6,4 84,1
SCHWABEN 1 540 751 48,7 720 10,6 44,4 16,9 28,1 9,8 6,4 83,8
SAARLAND 1 061 432 40,7 407 1,6 49,0 17,8 31,6 6,5 1,4 92,2
BERLIN (WEST) 1 882 884 46,9 803 1,2 35,6 15,5 47,7 8,0 / 91,7
BUNDESGEBIET 61 660 28 335 46,0 26 774 5,0 43,8 1,7 33,5 8,? 3,1 88,3
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25 ERWERBSPERSONEN UND ERWERBSQUOTEN

IM APRIL 1982 NACH ALTERSGRUPPEN UND LAENDERN

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
ERWERBS~
LAND PERSONEN
95 = 20 (20 = 25 |25 = 30|30 -~ 35|35 = 40 {40 = 45 |45 - 50| 50 = 55| 55 ~ 60 [ 60 - 65 | 65 uNp
INSGESAMT MEHR
1 000
MAENNLICH
SCHLESWIG-HOLSTEIN 748 66 80 72 82 85 122 8s 70 53 23 8
HAMBURE 457 23 40 43 53 57 70 59 46 38 20 7
NIEDERSACHSEN 2 033 153 235 218 223 202 290 246 210 160 67 28
BREWEN 186 10 20 17 22 26 28 2% 17 14 7 /
NORDRHEIN-WESTFALEN 4 738 307 534 502 542 518 680 599 539 351 127 40
WESSEN 1 605 101 168 166 197 181 231 199 172 122 52 16
RHEINLAND=PFALZ 1 048 91 131 "7 121 103 137 125 104 81 27 12
BADEN-WUERTTEMBERG 2 655 191 300 288 311 273 385 326 273 191 79 39
BAYERN 3 168 286 354 327 350 336 436 360 325 235 102 59
SAARLAND 292 26 37 3% 33 26 40 37 34 22 / ]
BERLIN (WEST) 491 27 &7 48 85 69 76 62 45 31 16 6
ZUSAMMEN 17 421 1280 1 94S 831 1999 1876 2 495 2 121 1 838 1297 524 218
W EIBLICH
SCHLESWIG-HOLSTEIN 463 47 64 50 47 58 62 46 41 34 8 6
HAMBURG 326 21 40 35 40 34 46 38 31 29 8 5
NIEDERSACHSEN 1 239 1M 188 135 129 19 163 136 109 97 32 20
BREMEN 118 7 17 13 13 14 17 16 9 9 ] 7
NORDRHEIN-NESTFALEN 2 619 237 433 345 290 282 317 265 222 185 49 26
HESSEN 971 82 139 16 16 104 126 101 84 74 20 10
RHEINLAND-PFALZ 612 72 104 76 63 52 7 57 50 4 13 9
BADEN-NUERTTEMBERG 1 805 159 261 217 188 173 238 195 162 %2 39 31
BAYERN 2 227 242 297 242 234 215 298 224 198 177 1] .7
SAARLAND 140 17 26 20 17 12 1% 11 12 9 ] )
BERLIN (WEST) 303 26 40 46 49 51 56 ' 35 32 10 !
ZUSANMEN 10 914 1 021 1 607 296 1185 1082 1410 1 135 951 832 236 161
INSGESANT
SCHLESWIG-HOLSTEIN 1211 14 144 122 128 143 185 131 1 88 31 1%
HARBURS 783 4 81 78 93 91 16 98 77 67 28 12
NIEDERSACHSEN 3 272 264 423 353 352 322 453 382 319 258 99 48
BREMEN 304 16 36 30 35 40 45 40 26 22 9 !
NORDRHEIN-WESTFALEN 7 358 543 967 847 832 770 997 864 761 536 175 6S
HESSEN 2 577 183 306 282 313 285 358 300 255 196 72 26
PHEINLAND~PFALZ 1 660 163 235 192 184 155 210 182 153 124 41 21
BADEN-WUERTTEMBERG 4 460 350 561 505 499 445 623 521 435 333 "7 7
BAYERN 5 395 528 651 569 584 5519 734 585 522 412 156 106
SAARLAND 432 43 63 54 49 38 s3 48 46 31 6 /
BERLIN (WEST) 884 53 87 93 114 120 132 106 79 63 26 1
INSGESART 28 335 2 300 3 552 125 3186 2 958 3 906 3256 2 78 2 129 760 379
ERWVERBSQUOTEN 1)
MAENNLICH
SCHLESWIG=HOLSTEIN 71,8 49,7 84,3 90,6 97,6 97,7 97,1 96,5 93,9 85,3 49,4 5,1
HAMBURG 70,0 37,5 76,6 84,6 92,9 9%,2 96,8 96,9 94,3 88,0 60,2 6,0
NIEDERSACHSEN 71,5 43,3 83,5 91,7 97,3 98,3 98,3 97,4 94,5 85,6 45,3 6,5
BREWEN 69,3 35,8 87,2 88,9 94,8 98,5 98,2 98,8 95,0 86,7 40,4 !
NORD RHEIN~WESTFALEN 71,2 40,1 79,9 88,7 96,5 97,8 97,9 96,1 92,0 78,1 37,9 4,5
HESSEN 72,0 43,2 77,8 88,1 96,3 97,5 97,4 96,2 94,1 84,3 46,9 5,0
RHETNLAND =P FALZ 73,2 54,3 83,2 91,0 97,3 97,9 98,0 96,6 92,4 80,1 38,4 6,1
BADEN-WUERTTENBERG 73,4 44,9 81,0 88,3 97,0 98,2 98,8 97,2 95,0 85,9 49,3 7.8
BAYERN 74,1 56,9 82,7 91,4 97,2 98,3 98,1 97,0 93,8 83,9 46,5 9,4
SAARLAND 69,6 53,7 84,9 89,3 9,8 97,0 95,7 92,4 87,3 66,5 /
BERLIN (NEST) 66,9 41,8 68,4 71,1 88,6 93,9 94,1 93,8 92,3 82,4 “7,2 4,9
ZUSAMMEN 72,1 46,0 81,0 88,9 96,4 97,7 97,9 96,5 93,3 82,3 43,6 6,3
WEIBLICH
SCHLESWIG-HOLSTEIN 40,6 39,6 73,8 64,2 59,8 66,4 59,4 54,7 52,6 41,3 10,5 2,2
HAMBURE 42,7 34,1 67,8 67,3 73,4 62,6 65,0 65,9 61,1 47,0 16,2 2,6
NIEDERSACHSEN 39,0 3,7 72,4 63,3 58,6 59,1 56,4 53,4 47,9 39,5 14,8 2.8
BREMEN 37,3 25,6 69,3 63,8 59,6 60,7 61,1 64,4 49,5 37,8 /
NORDRNEIN-WESTFALEN 35,0 32,5 68,6 60,2 51,1 49,2 46,3 44,3 39,4 32,2 10,3 1,6
HESSEN 39,6 37,4 70,8 62,5 57,6 59,3 57,0 55,6 48,7 39,4 1,9 1,8
RHEINLAND=PFALZ 38,4 4,9 72,2 62,6 53,8 53,4 51,4 48,3 43,4 33,4 13,0 2,5
BADEN-WUERTTEMEERG 44,9 40,0 73,0 66,8 60,9 63,1 62,7 63,9 58,9 47,6 15,8 3,7
BAYERN 46,3 52,1 74,5 69,5 67,2 66,0 86,6 63,3 56,8 46,5 16,8 Yty
SAARLAND 29,5 37,1 66,1 55,9 48,0 41,3 34,3 27,6 30,7 21,1 [}
BERLIN (WEST) 43,1 40,4 67,9 74,8 7,7 79,0 76,8 73,7 85,5 55,3 14,4 1
ZUSAWMEN 40,2 39,2 7,3 64,3 58,8 58,8 56,8 54,5 49,1 39,9 13,3 2,7
INSGESANT
SCHLESMIG-HOLSTEIN 55,5 4,9 79,3 77,7 79,4 82,0 80,0 76,1 72,8 60,2 25,7 3,3
HANBURG 55,3 35,8 72,0 75,8 83,5 79,3 81,2 81,9 77,6 63,8 34,5 3,8
NIEDERSACHSEN Sk, 4 39,2 78,2 78,3 78,3 78,9 77,6 75,2 70,9 59,4 27,3 6,1
BPEMEN 52,0 30,7 78,1 75,8 77,5 81,0 79,7 81,4 72,1 58,0 22,4 1
NORDRHE IN=WESTFALEN 52,0 36,4 74,4 74,3 73,7 73,9 72,2 70,7 66,2 52,4 21,8 2,7
HESSEN 55,0 40,4 74,4 75,5 77,1 78,9 77,9 77,2 72,1 59,0 25,4 3,0
RHEINLAND -PFALZ 54,8 49,7 78,0 77,2 76,2 2.6 TaLh 73,5 67,7 53,7 23,3 3,8
BADEN-WUERTTEMBERG 58,4 62,5 77,1 77,6 79,3 80,8 81,0 81,4 77,3 63,9 29,0 5,2
BAYERN 59,4 54,6 78,8 80,6 82,4 82,5 82,3 80,6 75,3 62,3 28,8 6,2
SAARLAND 4854 45,7 75,9 72,9 n,s 68,1 65,8 59,5 58,9 40,7 108 7
BERLIN (WEST) 53,7 41,1 68,1 72,8 83,1 87,0 85,9 86,1 78,3 65,9 25,5 2,6
INSGESART 55,2 42,7 76,3 76,8 7.9 78,6 77,6 76,1 71,4 58,1 25,6 4,0

1) IN PROZENT DER WONNBEVOELKERUNG ENTSPRECHENDEN ALTERS UND GESCHLECHTS. - g/ ~
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26 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, IN DER BERICHTSWOCHE VOM
19. BIS 25. APRIL 1982 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND LAENDERN

ERWERBS - DAVON MIT ... TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN GELEISTETE
TAETIGE ARBSTD.
INS-
WIRTSCHAFTSBEREICH | GESAMT 0 “1- 9 [10-20 | 21-30 | 31-35 | 36-39 40 41 42-44 | 45-47 |48=54 | 55-69 | 70 UND INS— JE
MEHR GESAMY |PERS.

1 000 BILL.1)| ANZ.

SCHLESWIG-HOLSTEIN

MAENNLICH
LAND=-U.FORSTWIRTSCHJ
TIERH UL FISCHEREL 42 ! / / / I 7 / / / / 1" 16 2,5 58,8
PROD. GEWERBE 286 10 I / ! / / 205 / 8 13 20 16 5 11,7 40,9
HANDEL UND VERKEHR 121 / / / / / / 70 / ’ / 14 15 6 5,3 44,2
SONST. WIRTSCHAFTS= -
BEREICHE (DIENSTL.) 247 9 / / / / I 159 ! 7 17 21 19 8 10,3 61,6
ZUSAMNEN 697 23 / 8 7 6 / 441 / 20 29 59 61 35 29,8 42,8
WEIBLICH
Lnno-u.ronsruxnscuﬁ
TIERH.U.FISCHEREL 27 / / / / / / / / ! I / / 1,1 40,8
PROD. GEWERBE 83 i / 1 8 / / 49 / / / I / I 2,9 36,6
WANDEL UND VERKEHR 106 / / 18 16 /! / 49 / I / / / / 3,5 33,3
SONST. WIRTSCHAFTS=—
BERETCHE (DIENSTL.) 211 10 8 40 24 6 / 98 / 5 / 7 / / 6,8 32,2
ZUSAMMEN 426 16 13 72 54 13 / 200 / 1 7 14 12 10 14,3 33,5
INSGESAMT
LAND=U.FORSTWIRTSCH J .
TIERH .UL.FISCHEREI 69 / / 5 6 / 1] 11 / / ’ 6 14 19 3,6 51,8
PROD. GEWERBE 368 12 / 13 10 } / 254 / 10 14 22 18 6 14,5 39,5
HANDEL UND VERKEWR 227 7 / 19 17 / / 119 / ? 6 17 18 8 8,9 39,1
SONST. MIRTSCHAFTS~
BEREICHE (DIENSTL.) 459 19 10 43 28 8 / 258 / 12 15 28 23 12 17,1 37,3
ZUSAMREN 1123 39 16 80 61 19 8 641 / 31 36 73 72 45 44,1 39,3
HARBURE
MAENNLICH
LAND=U .FORSTWIRTSCH .|
TIERH.U.FISCHEREL r ! ! ! / / 1 / / / ! / / 7 / /
PROD. GEWERBE 170 7 / / / / / 126 / 5 / 14 14 / 6,9 40,4
WANDEL UND VERKEHR 118 ’ / ] / / / 74 / / / 12 13 / 5,0 42,8
SONST. WIRTSCHAFTS-
BEREICHE (DIENSTL.) 142 5 / / ) / / 83 / / 6 15 16 6 6,0 42,4
ZUSAMMEN 435 17 / 7 / / / 285 / 1 13 40 37 15 18,2 41,9
WEIBLICH
LAND=U .FORSTWIRTSCH.
TIERH U.FISCHEREI / / / / ] ] / / / ! / / / / /
PROD. GEWERBE 51 / / 6 6 / / 31 / / ’ / / / 1,7 33,0
HANDEL UND VERKEWR 88 5 J 14 15 / / 41 / / I} / / / 2,8 31,8
SONST. WIRTSCRAFTS-
BEREICHE (DIENSTL.) 169 9 ! 28 18 ! / 87 / ’ / 6 / / 5,6 33,1
ZUSAMMEN 311 17 6 48 40 8 / 159 / H / 11 7 / 10,2 32,9
INSGESAMT
LAND=U . FORSTWIRTSCH.|
TIERH U.FISCHERE]L 8 / ’ / / / ] / 1 / ! ! / ] 0,4 56,1
PROD. GEWERBE 221 10 / 8 7 / / 157 / 6 5 14 8 / 8,6 38,7
HWANDEL UND VERKEHR 206 10 / 16 16 / / 115 / / / 15 16 5 7,8 38,1
SONST. WIRTSCHAFTS=
BERETCHE (DIENSTL,) 311 14 / 32 21 ! / 170 / 7 9 21 20 7 11,6 37,3
ZU SAMMEN 746 34 ? 55 45 17 / 443 / 16 18 51 ' 17 28,4 38,2
NIEDERSACHSEN
MAENNL ICH
LAND=U.FORSTWIRTSCH.
TIERH.U.FISCHEREI 123 / / 8 / / ’ 17 / / / 13 39 37 6,5 53,3
PROD. GEWERBE 954 33 / 6 8 63 ’ 680 / 24 32 51 41 12 38,0 39,8
HANDEL UND VERKEHR 319 11 / / 1} 1% ’ 182 ! 9 14 27 34 15 13,6 42,6
SONST. WIRTSCHAFTS-
BEREICHE (DIENSTL.) 521 12 / 8 13 12 / 335 / 16 18 43 41 19 22,0 42,2
ZUSAMMEN 1917 59 6 27 30 92 6 1 213 ’ 51 68 134 146 82 80,1 41,8
WEIBLICH
LAND=U.FORSTWIRTSCH.|
TIERH.U.FISCHERE! 102 / / 28 15 / / 12 / / / 7 12 16 3,9 38,8
PROD. GEWERBE 268 171 / 34 29 20 / 151 / / / / / / 9,0 33,6
HANDEL UND VERKEHR 253 10 7 50 42 24 / 92 / ! H 7 7 ’ 7.9 31,4
SONST. WIRTSCHAFTS~
BEREICHE (DIENSTL.) 527 22 16 101 69 32 6 231 / 9 8 15 10 9 16,9 32,0
ZUSAMMEN 1 150 45 30 212 156 80 10 485 / 16 20 33 32 30 37,8 32,8
INSGESAMT
LAND=-U.FORSTWIRTSCH.
TIERH.ULFISCHEREL 224 / ] 36 19 8 / 28 / / 5 20 42 53 10,5 46,7
PROD. GEWERRE 1 223 46 6 40 38 82 / 830 / 26 37 56 44 14 47,0 38,4
HANDEL UND VERKEHR 573 21 8 54 47 38 / 274 / 14 19 33 41 19 21,5 37,6
SONST. WIRTSCHAFTS=
BEREICHE (DIENSTL.)} 1 C47 34 17 109 82 44 8 566 ’ 25 27 58 51 27 38,8 37,1
ZUSAMMEN 3 067 103 36 239 185 172 16 1 698 / 68 88 166 178 113 117,8 38,4

1)BEI DER BERECHNUNG DER INSGESAMT GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN WURDEN DIE FAELLE OHNE ANGABE MIT DEM JEWEILIGEN DURCHSCHNITY
EINGERECHNET.
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26 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, IN DER BERICHTSWOCHE VOM
19. BIS 25. APRIL 1982 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND LAENDERN

RWERBS~ DAVON MIT ... TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN GELEISTETE
[TAETIGE ARBSTD.
INS=
VIRTSCHAFTSBEREICH | GESANT [} 1- 9 |10-20 |21-30 |31-35 [36-39 |40 41 42<44 | 45=47 [48-54 |55-69 |70 UND| INS— JE
) WEHR | GESAMT |PERS.
1 000 RILL.T) ANZ.
BREMEN N
MAENNL ICH
LAND=U.FORSTWIRTSCHJ] - /

TIERH.VU.FISCHEREI / / ’ ! / / 7 / / I ] / / /

PROD. GEWERBE 73 / ’ ! r ’ - 56 / / / 6 ’ A 3,0 41,0
HANDEL UND VERKEHR &7 / / ol ’ ! / 28 ! / ! 6 ’ ! 2,0 43,3
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (ox:nsn..)‘ s2 / / I ] / ’ 34 1 / / / S 7 2,3 43,1

ZUSANMEN 174 ’ ’ / ’ ’ / 19 ! / ! 17 14 / 3 42,3
WEIBLICH )
e
LAND=U.FORSTWIRTSCH.

TIERH.U.FISCHEREL / / ! / ! 1] / / ! / I 1 / ! 7 ’
PROD. GEWERBE 20 1 1 ’ i / / 15 [ ’ 1] / ’ ! 0,7 36,5
HANDEL UND VERKEHR 33 ! / 6 ? 1] ’ 14 [ ? 1 [ 1] / 1,1 33,3
SONST. WIRTSCHAFTS= .

BEREICHE (DIENSTL.)| 55 / / 13 8 / / 25 / ’ ? / / / 1,7 32,0

ZUSAMMEN 109 / ’ 21 16 /] / 54 / / / 1 ’ / 3,6 33,3
INSGESANT
LAND=U.FORSTWIRTSCH.,

TIERH.U.FISCHERET ! - / / ’ ] ? / [} ’ / / / ? / /
PROD. GEWERBE 93 / / / ’ / ’ 70 I / / 7 ’ / 3,7 40,0
HANDEL UND VERKEHR 80 / 1 7 7 ’ ’ 42 I} / /] 7 H [} 3,1 39,2
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.) 107 1] 1 14 9 / I 59 / / / 6 7 / 4,0 37,4

ZUSAMMEN 282 6 / 23 18 / / 173 / 6 [ 20 16 [ 11,0 38,8
NORORMHWEIN-WESTFALEN
MAENNLICH .
LAND=U.FORSTWIRTSCH ]

TIERH.U.FISCHEREX 99 / / ! /! / ! 27 / / / 12 24 26 5,4 55,1
PROD. GEWERBE 2 569 77 5 13 17 31 /1 989 4 51 89 152 109 26 103,9 40,4
HANDEL UND VERKEHR 683 18 ! 7 [ Y / 429 ’ 16 28 65 79 29 29,8 43,6
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.) 1 134 26 / 17 28 9 5 736 / 24 37 102 99 [ 48,2 42,5

ZUSARMEN 4 485 121 11 39 51 43 12 3 181 10 93 157 331 312 125 187,3 41,8
WEIBLICH

LAND=U.FORSTWIRTSCH.}

TIERH.U.FISCHEREL 59 / 7 10 9 1] ! 12 / I ? 6 9 8 2,5 42,7
PROD. GEWERBE 622 19 6 7n 61 17 7 407 - ’ 8 8 9 8 ’ 21,8 35,0
HANDEL UND VERKEHR 572 18 10 93 84 14 7 287 ’ 1 8 18 17 - 9. 19,3 33,8
SONST. WIRTSCHAFTS=

BEREICHE (DIENSTL. 1 145 36 22 182 126 23 12 612 1 20 27 40 26 19 39,4 34,4

ZUSAMREN 2 398 73 39 357 281 55 21 1 77 / 40 44 72 59 38 83,0 34,6
INSGESANT
LAND=U.FORSTWIRTSCH.]

TIERN.U.FISCHEREL 158 / / 12 10 / / 38 / / / 18 33 34 8,0 50,5
PROD. GEWERDE 3 191 95 11 - 84 78 &7 9 2 396 7 59 97 161 117 29  125,7 39,4
HANDEL UND VERKEHR 1 255 35 11 100 90 17 6 716 / 27 . 36 83 96 38 49,1 39,1
SONST. WIRTSCHAFTS=

BEREICHE (DIENSTL.) 2 279 62 27 199 154 32 17 1 349 I 44 64 142 125 63 87,6 38,4

ZUSARMMEN 6 884 194 56 396 332 98 32 4 498 13 132 201 403 371 164 270,3 39,3
HESSEN
NWAENNLICH
LAND=U . FORSTWIRTS CH

TIERN U.FISCHEREX 42 / / I ’ / ! 10 1 / / ’ 9 13 2,3 54,1
PROD. GEWERBE 802 19 I / 8 7 / 612 / 19 31 48 36 10 32,7 40,8
HANDEL UND VERKEHR 258 [] ! / ’ ! ’ 173 ! 8 10 16 24 10 10,9 42,
SONSY. WIRTSCHAFTS=

BEREYCHE (DIENSTL.) 439 10 7 5 11 / ’ F141 / 5. 17 38 42 17 18,7 42,7

ZUSAMMEN 1 541 38 1 16 22 13 8 1 065 7 43 58 105 m 49 64,6 41,9
WEIBLICH
LAND=U.FORSTWIRTSCH .|

TIERH.U.FISCHEREI 47 ! ’ 12 9 / / S 1 1 / / ’ 6 1,8 38,2
PROD. GEWERBE 247 9 / 30 28 ? / 151 / / / [ ’ / 8,6 34,7
HANDEL UND VERKEHR 197 8 ? 33 35 / / 89 1] ? ’ 6 1] / 6,5 33,1
SONST. WIRTSCHAFTS~
BEREICHE (DIENSTL.) 419 16 9 65 48 11 7 213 / 9 10 13 9 7 14,2 34,0

TUSAMMEN 908 33 15 139 120 24 12 458 ! 20 16 29 21 19 31,1 34,2
INSGESANT
LAND=U . FORSTWIRTSCH |

TIERH.U. FISCHEREL 89 ’ / 14 10 ! / 15 / s / [ 13 18 4,1 45,7
PROD. GEWERBE 1 049 28 / 34 36 14 / 763 / 22 33 54 40 12 41,3 39,3
HANDEL UND VERKEHR 454 16 / 36 37 ? 1 261 / 1 13 22 28 13 17,4 38,3
SONST. WIRTSCHAFTS= . .
~ BEREICHE (DIENSTL.) 858 26 1 70 59 15 11 484 s 25 26 51 51 24 33,0 38,4

ZUSAMMEN 2 450 4] 20 155 142 37 20 1 523 10 63 75 134 132 68 95,7 39,1

1)BEXI DER BERECHNUNG DER, INSGESAMT GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

EINGERECHNET.
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26 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, IN DER BERICHTSWOCHE VOM

19, BIS 25. APRIL 1982 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND LAENDERN

ERWERB S~ DAVON MIT ... TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN GELEISTETE

AETIGE ARBSTD.

INS-
WIRTSCHAFTSBEREICH | GESAMT 0 1= 9 [10-20 | 21-30 | 31-35 | 36=39 | 40 41 42-44 [45-47 |48=54 [55-69 | 70 UND | INS— | JE
MEHR |SESAMT jprps.
1 000 MILL.1) ANZ.
RHEINLAND =PFALZ
MAENNL ICH

LAND-U . FORSTWIRTSCH.

TIERH.U.FISCHEREI 47 ! / / / 1 / 10 / / / 5 14 10 2,5 53,2
PROD, GEWERBE 530 17 / / / / / 398 ; 14 23 32 24 7 21,5 40,6
HANDEL UND VERKENR 151 5 / / ) / / 99 / / / 13 16 6 6,5 42,9
SONST. WIRTSCHAFTS~

BEREICHE (DIENSTL.) 281 12 / / 6 / / 187 / 9 8 23 20 9 11,6 41,4

IUSAMNEN 1 009 35 / 10 12 7 / 694 / 27 38 74 74 32 42,1 41,7
WEIBLICH
.
LAND=U.FORSTWIRTSCH J

TIERH .ULFISCHERET 48 / / 12 7 / / 9 / / ] / 7 / 1,8 37,3
PROD. GEWERBE 145 6 / 18 11 / ! 9 / / / / / / 5,0 34,6
HANDEL UND VERKEHR 128 5 Y; 21 16 / / 65 / / / / / / 4,3 33,7
SONST. WIRTSCHAFTS-,

BEREICHE (DIENSTL.) 256 12 / 42 24 / ] 135 / 8 / 9 / 6 8,8 34,3

ZUSAMMEN 577 2 1 92 58 10 / 303 / 15 10 13 18 13 19,9 34,5
INSGESANT
LAND=U . FORSTWIRTSCHJ

TIERW.U. FISCHEREI 95 / / 14 9 / / 19 / / / 8 21 1% 4,3 45,2
PROD. GEWERBE 675 2 / 21 15 ? ] 492 l} 16 25 34 27 8 26,5 39,3
HANDEL UND VERKEWP 279 10 ! 22 17 / / 164 / 6 7 18 20 8 10,8 38,7
SONST. WIRTSCHAFTS=-

BEREICHE (DIENSTL.) 536 23 5 46 30 6 / 322 ] 17 13 32 25 1% 20,4 38,0

ZUSAMMEN 1 586 58 14 103 70 17 7 996 / 42 48 91 92 45 62,0 39,1
BAODEN=-WUERTTEMBERSE
WAENNLICH
LAND-U.FORSTWIRTSCH

TIERH.U.FISCHEREI 102 / ] 7 ’ / / 18 / / / 9 24 30 5,6 55,0
PROD. GEWERBE 1519 38 7 10 1% 18 /7 1077 / 65 98 95 73 19 62,3 41,0
HANDEL UND VERKEMR 329 9 / / / / / 194 / 1 17 38 38 12 14,4 43,7
SONST. WIRTSCHAFTS=
BEREICHE (DPIENSTL.) 616 15 / 14 14 1 / 340 s 36 35 54 58 28 26,5 42,9

ZUSAMMEN 2 566 64 6 33 34 32 10 1 629 9 17 153 197 192 90  108,7 42,4
WEIBLICH
LAND=U.FORSTWIRTSCHJ

TIERH.U.FISCHEREY 108 / / 17 9 / / 13 / 21 / 9 12 17 4,8 44,3
PROD. GEWERBE 625 21 8 86 63 23 7 376 / 9 10 9 8 / 21,4 34,2
HANDEL UND VERKEHR 286 8 7 48 38 9 / 132 / 7 8 1" 10 / 9,7 33,8
SONST. WIRTSCHAFTS=
BEREICHE (orsusn..ﬁ 696 26 24 120 77 17 7 332 ] 21 15 23 17 15 23,3 33,5

ZUSAMMEN 1 7% 56 41 27 187 51 18 854 / 58 36 52 48 39 59,1 34,5
INSGESANT
LAND=U . FORSTWIRTS CH J

TIERH.U.FISCHEREI 210 7 / 24 13 / / 31 ] 25 / 18 36 47 10,4 49,5
PROD. GEWERBE 2 144 59 1 95 78 41 111 453 5 74 108 104 80 23 83,6 39,0
HANDEL UND VERKEWR 614 1?7 4 51 13 10 / 327 7 18 25 49 48 15 24,0 39,1
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.)Y 1 312 41 26 134 90 28 1" 672 7 57 51 78 75 43 49,8 37,9

ZUSAMMEN 4 280 120 47 305 222 83 28 2 483 13 175 189 249 240 128 167,8 39,2
BAYERN
MAENNLICH
LAND=U.FORSTWIRTSCH

TIERH.ULFISCHEREI 219 / ! 13 8 ] / 22 / / / 20 58 84 12,9 58,9
PROD. GEWERBE 1 634 S0 ] 9 17 20 71 241 8 40 58 87 74 20 65,9 40,4
HANDEL UNO VERKEHR 458 16 / 7 s / / 285 ¢/ 1% 19 43 45 18 19,5 42,5
SONST. WIRTSCHAFTS~

BEREICHE (DIENSTL.) 737 29 / 1" 21 7 5 453 / 24 30 63 60 29 30,8 41,8

ZUSAMMEN 3 045 98 10 39 51 33 1 2 000 12 81 111 212 237 151 129,2 42,4
WEIBLICH
LAND-U.FORSTWIRTSCH

TIERH.U.FISCHEREI 256 / / 35 31 9 / 26 1 21 6 27 38 S 12,0 47,1
PROD. GEWERBE 6h4 29 8 68 65 18 6 413 / 7 ? 8 10 ] 22,2 34,5
WANDEL UND VERKEHR 385 16 7 57 59 10 / 184 / 8 7 14 1% Y 13,0 33,7
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.) 819 39 23 123 78 17 10 418 / 18 18 36 23 16 28,0 34,2

ZUSAMMEN 2 104 86 42 283 233 54 21 1 081 / S4 39 85 84 80 75,3 35,8
INSGESANT
LAND~U.FORSTWIRTSCH

TIERH.U.FISCHERET 475 6 5 48 39 1 / 47 / 24 9 47 96 139 25,0 52,6
PROD. GEWERBE 2 275 79 11 76 82 37 10 1 654 10 47 66 95 84 2 88,2 38,8
HANDEL UND VERKEHR 843 32 9 64 64 1% / 468 ] 22 26 57 59 22 32,5 38,5
SONST. WIRTSCHAFTS=
BEREICHE (DIENSTL.) 1 556 67 26 134 99 25 15 871 / 42 48 99 83 45 58,8 37,8

ZUSAMMEN 5 148 184 52 321 284 87 32 3 040 16 135 149 297 321 231 204,4 39,7

1)8E1 DER BERECHNUNG DER INSGESAMT GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN WURDEN DIE FAELLE OHNE ANGABE MIT DEM JEWEILIGEN DURCHSCHNITT

EINGERECHNET.
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26 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, IN DER BERICHTSWOCHE VOM

19, 815 25. APRIL 1982 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND LAENDERN
[Erveres- DAVON MIT ... TATSAECHLICH GELEZSTETEN ARBEITSSTUNDEN GELEISTETE
[TAETIGE - ARBSTO.
INS-
WIRTSCHAFTSBEREICH | GESAMT 0 1- 9 [10-20 |21-30 | 3135 | 346~39 40 4 42=44 | 45-47 | 48=54 [ 55=69 {70 UND| INS= JE
MEHR GESANT PERS.
1 000 RILL.1X ANZ.
SAAMRLAND
MAENNLICH
LAND=U, FORSTWIRTSCH .|

TIERH.ULFISCHERE] / I ] / / ! 1 / I ’ ] 1 / / / /
PROD. GEWERBE m 7 / / ] ! / 134 / ] 1 10 6 ? 6,8 39,6
HANDEL UND VERKEHR 38 / / ! / 7 ’ 26 / ’ I / / / 1,6 41,6
SONST, WIRTSCHAFTS= N

BEREICHE (PIENSTL.)] 65 / ? / / 1] 1] 45 / / I 5 1 ’ 2,7 41,4

ZUSANNEN 279 10 ? / ’ ’ 7 208 / ’ 7 19 15 1] 11,3 40,4
VEIBLICH ’
LAND=U.FORSTWIRTSCH .|

TIERH.U.FISCPEREL / / 1] 1] ’ ! ! / [ ] / 1 / ’ ’ ’
PROD. GEWERBE 28 ) ! Y ] / ) 19 ! ! Y 7 ] Y; 1,0 35,8
HANDEL UND VERKEHR 34 / ! 6 ) i } 19 ! I} Y} ! ) ) 1,1 33,4
SONST. WIRTSCHAFTS~-

BEREICHE (DIENSTL.) 63 / / 9 8 1] / 32 / ! 7 1 1 ’ 2,2 34,8

ZUSAMMEN 128 H I 18 1% Vi ’ 70 ! ’ 1 / ’ 1 4,4 34,6
INSGESANT
LAND=U,.FORSTWIRTSCH

TIERH.U.FISCHEREL 7 I 1 / ’ / i / / ] ’ / / / 0,3 39,8
PROD. GEWERBE 200 8 ! / 1 / 1] 153 / / s 1 7 ! 7,8 39,1
HANDEL UND VERKEHWR 73 1] 1 6 / / / 45 / I I ! ’ ] 2,7 37,7
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.) 129 I 1 10 9 ! ’ 77 / 1 / 8 6 ’ 4,9 38,1

ZUSAMNEN 407 15 ’ 20 138 6 / 278 / 6 10 23 17 4 15,7 38,6
BERLINCVEST)
MAENNLICH
LAND-U . FORSTWIRTSCH.)

TIERH.U.FISCHEREI 7 / ’ 1 I 1 ! ’ / 1 I / / 1 0,3 43,1
PROD. GEWERBE 205 6 / ? ’ 1 ’ 163 ? / ! 10 7 r 8,2 39,9
HANDEL UND VERKEHR 63 1 /] / / 1 7 40 / / / 1 6 [ 2,6 61,2
SONST. WIRTSCHAFTS= -

BEREICHE (DIENSTL.) 171 7 / 6 5 / / 105 ’ 4 / 15 12 5 6,9 40,4

ZUSANMEN 445 16 ! 10 8 [} 1 313 / 14 12 30 25 10 18,0 40,3
WEISLICH .
LAND=U.FORSTNIRTSCH.

TIERH.U.FISCHERE] ’ 1 ! / ’ - ] ’ ! ] Il / 1 ’ / ’
PROD. GEWERBE 81 / ? 8 8 I} / 54 ! / ! / ’ ’ 2,9 35,2
HANDEL UND VERKEMR 61 ? ); 7 10 ] 1 32 ’ ’ / 1 / / 2,1 34,7
SONST. WIRTSCHAFTS=~

PEREICHE (DIENSTL.) 212 10 ! 34 20 / / s ] 6 ] 6 / ’ 7,1 33,5

TUSAMMEN 357 16 6 49 38 9 ’ 203 / 8 I 9 8 - ’ 12,2 34,1
INSGESANT
LAND=U.FORSTWIRTSCH

TIERH.U.FISCHEREI 9 / / / / / ! 6 / 7 I ! / / 0,4 40,6
PROD. GEWERBE 286 10 / 10 10 / / 217 I 6 6 171 9 ’ 11,0 38,6
HANDEL UND VERKEHR 124 7 / 9 1 1 4 72 / 1 7 [ 8 ’ 4,7 38,0
SONST. WIRTSCHAFTS- -

BEREICHE (DIENSTL.)) 383 17 6 40 25 6 1] 220 / 12 7 21 16 7 14,0 36,6

2USAMMEN 803 31 9 59 46 12 14 515 / 22 16 39 33 1 30,2 37,6
BUNDESGEBTIET
/ WAENNLICH
LAND=-U.FORSTWIRTSCH . .

TIERH.U.FISCHEREI 690 10 ’ 36 21 9 ! 119 7 15 16 67 173 218 38,6 55,9
PROD. GEWERBE 8 911 266 19 50 75 150 23 6 680 28 234 359 525 397 105  360,8 40,5
HANDEL UND VERKEWR 2 585 81 6 32 25 27 8 1 600 6 73 104 241 27 106 111,2 43,0
SONST. WIRTSCHAFTS=-

BEREICHE (DIENSTL.) 4 406 127 17 75 106 50 26 2 748 15 164 m 385 376 169  186,0 42,2

ZUSAMNEN 16 592 484 47 192 227 236 57 11 147 50 466 650 1 217 1 223 597  696,5 42,0
WEIBLICH
LAND~U .FORSTWIRTSCH N

TIERH.U.FISCHEREZ 655 7 12 119 88 22 5 82 ? 51 1% 59 85 m 28,3 43,2
PROD. GEWERBE 2 813 105 34 336 284 93 26 1 759 H 35 38 43 39 18 97,1 34,5
HANDEL UND VERKEHR 2 143 78 42 352 325 7% 21 1 002 / 43 38 7 65 29 71,4 33,3
SONST. WIRTSCHAFTS~

BEREICHE (DIENSTL.) 4 S71 182 118 756 499 121 52 2 298 8 100 9% 158 105 80  154,0 33,7

ZUSAMNEN 10 182 373 206 1 563 196 310 101 5 142 17 229 184 329 294 238 350,9 34,5
INSGESANT
LAND=U.FORSTWIRTSCH |

TIERH.U.FISCHEREI 1 346 17 17 155 109 31 7 202 / 66 30 125 257 328 66,9 49,7
PROD. GEWERBE 11 725 371 53 386 359 243 47 . 8 440 33 269 397 567 436 128 457,9 39,1
HANDEL UND VERKEHR 4 728 158 48 384 351 102 29 2 602 9 116 141 311 - 342 135  182,6 38,6
SONST. WIRTSCHAFTS~-

BEREICHE (DIENSTL.)| 8 977 309 135 831 605 171 76 5 045 23 245 265 542 481 249  340,0 37,9

INSGESANT 26 774 856 253 1 755 1 424 547 158 16 288 67 695 834 1 546 1 517 835 1 D47,5 39,1

1)BEXI DER BERECHNUNG DER INSGESAMT GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN WURDEN DIE FAELLE OHNE ANGABE MIT DEM JEWEILIGEN DURCHSCHNITT

EINGERECHNET.
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27 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH STELLUNG IM BERUF, ALTERSGRUPPEN UND LAENDERN

1 000
DAVON IN ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
ERWERES =
STELLUNG IM BERUF TAETIGE
INSGESAMT |15 =~ 20 20 - 25 25 - 35 35 - 45 |45 = 55 |55 = 60 |60 = 65 |65 U. MEHR
SCHLESWIG=-HOLSTETLN
MAENNLICH
SELBSTAENDIGE 85 / / 1 27 27 ] H !
MITH. FAM.~ANGEH. ] ! / / ] / ] ! !
ABHAENGIGE 608 59 69 130 169 121 41 17 ’
ZUSAMMEN 697 60 7 142 196 148 51 22 8
WEIBLICH
SELBSTAENDIGE 20 / ] / 8 / / ! /
WITH. FAM.=ANGEH. 27 l; / ! 7 10 1 ! [;
ABHAENGIGE 379 41 57 79 98 69 27 5 !
ZUSAMMEN 426 41 58 86 113 84 32 7 6
INSGESAMT
SELBSTAENDIGE 105 / ] 14 35 32 11 6 6
MITH. FAM.=ANGEH. 31 / ! ! 7 10 / ’ ]
ABHAENGIGE 987 100 126 209 267 190 68 22 ’
ZUSAMMEN 1123 101 129 228 308 231 83 29 14
HAMBURES
MAENNLICH
SELBSTAENDIGE 50 / / 7 17 12 6 / /
MITH. FAM.=ANGEH. / / / / / ! [ l; /
ABHAENG IGE 384 21 36 84 105 91 31 16 [
ZUSAMMEN 435 21 36 91 122 103 37 19 7
WEIBLICH
SELBSTAENDIGE 14 ! ’ I ! / Il / I}
MITH. FAM.-ANGEH. 6 / ] l; 7 ] ! / /
ABHAENGIGE 291 19 38 68 70 62 26 6 [
IUSAMMEN 311 19 38 71 77 66 28 8 5
INSGESAMT
SELBSTAENDIGE 64 / / 10 22 14 7 I 6
MITH. FAM.=ANGEH. 7 Vi ! / [ / l; / 7
ABHAENGIGE 675 39 73 152 175 153 56 22 !
ZUSAMMEN 746 39 75 162 199 169 64 27 12
IEDERSACHSEN
MAENNLICH
SELBSTAENDIGE 221 / / 27 63 70 25 17 16
MITH. FAM.=ANGEH. 21 6 / /. ! / ’ 6
ABHAENGIGE 1 674 132 209 381 410 367 124 45 5
ZUSAMMEN 1917 138 215 411 473 439 151 63 27
WEIBLICH
SELBSTAENDIGE 50 ] I 8 14 12 6 ’ !
MITH. FAM.=ANGEH. 108 ! ! 13 27 33 14 8 10
ABHAENGIGE 992 97 165 220 225 188 73 19 !
ZUSAMMEN 1 150 99 168 241 266 233 93 30 20
INSGESAMT
SELBSTAENDIGE 271 / ! 34 77 82 31 21 21
MWITH. FAM.=ANGEH. 129 8 ] 16 28 35 15 8 16
ABHAENGIGE 2 667 229 374 601 636 555 198 65 10
ZUSAMMEN 3 067 237 383 652 740 672 243 94 47

-91-



27 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH STELLUNG IM BERUF, ALTERSGRUPPEN UND LAENDERN

1 000
DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
ERWERBS=
STELLUNG IM BERUF TAETIGE

INSGESAMT 20 20 - 25 25 - 38 45 1] 60 65 U. MEHR

BREMEN

MAENNLICH
SELBSTAENDIGE 15 / I R / H ’ / / /
PITH. FAM.=ANGEH. 7 / ’ / / 1 / / 1
ABHAENGIGE 159 8 18 34 45 36 12 5 /
ZUSAMNMEN 174 8 18 36 50 40 13 6 /

WEIBLICH
SELBSTAENDIGE 1] / / ’ / ] / / 1
WITH. FAR.=ANGEH. / / / 1 / / / ] /
ABHAENG IGE 102 6 15 22 27 22 8 / Vi
ZUSAMMEN 109 6 15 23 29 24 8 / /

INSGESANT
SELBSTAENDIGE 19 4 / Il 7 5 ! / /
MITH. FAM.~ANGEH. I / / 7 1 7 7 7 ’
ABHAENGIGE 261 1% 33 56 ] 58 19 7 /
ZUSANREN 282 1% 3% 59 79 6 21 8 ’

NORDRHEIN=-WESTF FALEN

MWAENNLICH
SELBSTAENDIGE 420 I 4 65 122 127 48 28 23
MITH. FAM.=ANGEH. 12 7 / / / / 14 / /
ABHAENGIGE 4 0S4 278 478 914 1 029 971 282 89 14
ZUSAMMEN 4 485 280 486 982 1152 099 330 18 39

VEIBLICH
SELBSTAENDIGE 115 / / 19 36 29 13 6 ?
WITH. FAM.-ANGEW. 79 / / 10 25 22 9 / 5
ABHAENGIGE 2 204 207 383 550 473 401 146 32 13
ZUSAMMEN 2 398 208 388 579 534 452 168 43 25

" INSGESAMT
SELBSTAENDIGE 535 ’ . 11 84 157 157 61 34 30
WITH. FAM.-ANGEH. 91 / 12 27 23 9 6 8
ABHAENG IGE 6 258 484 861 1 464 1502 1372 428 121 27
ZUSAMREN 6 884 488 875 1 561 1 686 1 551 498 161 64

HESSEN

MAENNLICH
SELBSTAENDIGE 162 / I 26 46 47 18 10 10
MITH. FAM.~ANGEM. s / 1 7/ / i / 7 1
ABHAENGIGE 1374 92 152 321 354 312 100 39 Vi
ZUSAMMEN 1 541 93 156 348 40 361 118 50 16

WEIBLICH
SELBSTAENDIGE 44 ’ 7 9 12 1 5 / /
MITH. FAM.-ANGEM. 51 Y / 6 14 17 7 ’ /i
ABHAENGIGE 813 74 122 200 192 150 59 13 ’
ZUSAMMEN 908 75 124 215 218 177 71 19 10

INSGESANT
SELBSTAENDIGE 206 / ] 35 58 58 23 1% 13
MITH. FAM.=ANGEH. 57 / 1 7 15 17 7 / 5
ABHAENGIGE 2 187 166 274 521 546 462 159 52 8
ZUSARREN 2 450 168 280 562 619 537 189 70 26
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27 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH STELLUNG IM BERUF, ALTERSGRUPPEN UND LAENDERN

1 000
DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
ERWERBS =
STELLUNG IM BERUF TAETIGE
INSGESAMT {15 - 20 20 25 25 =~ 135 35 = 45 (45 = 55 |55 = 60 |60 65 |65 U, MEHR
RHEINLAND =P FALZ

MAENNLICH
SELBSTAENDIGE 110 / / 16 26 36 15 7 7
MITH. FAM.=ANGEH. / / / / - / / / /
ABHAENGIGE 894 84 122 213 207 185 63 19 /
ZUSAMMEN 1 009 85 124 230 233 222 78 26 12

WEIBLICH
SELBSTAENDIGE 32 / / 6 8 8 / / /
MITH. FAM.=ANGEH. 51 / / 5 13 18 8 / 7
ABHAENGIGE . 494 65 94 119 99 7 31 8 /
ZUSAMMEN 577 66 96 129 119 103 42 13 9

INSGESAMT
SELBSTAENDIGE 142 / / 22 33 44 19 10 10
MITH. FAM.-ANGEH. S5 / / S 13 18 8 7 6
ABHAENGIGE 1 389 150 215 332 305 262 93 27 H
ZUSAMMEN 1 586 151 221 359 351 324 120 39 21

BADEN=WUERTTEMBERESE

MAENNLICH
SELBSTAENDIGE 283 / / 42 77 89 30 17 24
MITH. FAM.=ANGEH. 15 / / / / / / / 7
ABHAENGIGE 2 268 176 278 529 563 498 156 59 8
ZUSAMMEN 2 566 180 284 572 641 588 186 76 39

WEIBLICH
SELBSTAENDIGE 78 ! / 15 22 16 11 6 7
MITH. FAM.=ANGEH. 110 / / 11 26 35 13 8 12
ABHAENGIGE 1 526 142 242 352 346 296 112 24 12
ZUSAMMEN 1 714 145 245 379 394 347 135 38 31

INSGESART
SELBSTAENDIGE 361 / 6 57 99 105 40 22 31
MITH. FAM_=ANGEH. 125 l; / 12 28 36 13 9 19
ABHAENGIGE 3 794 318 519 882 909 794 268 83 21
ZUSAMMEN 4 280 324 529 951 1 035 935 321 14 70

BAYERN

MWAENNLICH
SELBSTAENDIGE 415 / 8 64 108 121 s1 35 27
MITH. FAM.~ANGEH. 47 6 H 7 / / / / 22
ABHAENGIGE 2 583 262 321 580 640 540 173 60 9
ZUSAMMEN 3 045 268 334 650 749 663 226 97 58

WEIBLICH
SELBSTAENDIGE 115 / / 19 34 27 14 7 11
MITH. FAM.~ANGEH. 267 / 9 34 65 80 34 18 23
ABHAENGIGE 1 722 216 266 393 390 295 120 28 13
ZUSAMMEN 2 104 221 278 446 490 402 168 S3 47

INSGESAMT
SELBSTAENDIGE 530 / 1 83 143 148 65 42 38
MITH. FAM.~ANGEH, 313 10 14 41 65 82 35 21 46
ABHAENGIGE 4 305 478 587 972 1 030 835 293 88 22
ZUSAMMEN 5 148 488 612 1 096 1 238 1 065 394 150 105
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27 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH STELLUNG IM BERUF, ALTERSGRUPPEN UND LAENDERN

. 1 000
DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAWREN
ERWERBS -
*. STELLUNG 1M BERUF TAETIGE
- INSGESAMT |15 =20 20 -~ 25 25 - 35 35 -« 45 [45 = 55 |SS < 60 |60 = 65 |65 U. MEHR
. SAARLAND

MAENNLICH
SELBSTAENDIGE 19 / ’ 6 6 © / ’
PITH. FAM.=ANGEM. ! A / ] ! ! Vi 7 7
ABHAENG IGE 260 24 33 61 58 62 18 / I
ZUSAMMEN 279 24 34 63 64 69 20 ’ /

WEIBLICH
SELBSTAENDIGE 8 ] / / / ! Il [} /
MITH. FAM.=ANGEN . . H / ! / / ) 7 ] /
ABHAENG IGE 116 15 22 31 21 18 ? / I
ZUSAMNEN 128 15 23 34 24 22 8 ’ /

INSGESANT
SELBSTAENDIGE 26 / ! 7 [ ? / /
MITH. FAM.<ANGEN. 6 ! / 7 / ’ / / /
ABHAENGIGE 375 39 LH 92 i4] 80 24 / !
ZUSAMMEN 407 39 56 97 88 91 28 6 I

BERLINCWEST)

MAENNLICH
SELBSTAENDIGE Y3 / ’ 9 15 (] / ! /
. WITH. FAM.~ANGEN. / / / ! { ! / ! 1
ABHAENGIGE 401 21 39 91 120 90 25 12 7
ZUSAMNEN 445 21 41 101 135 99 29 15 []

WEIBLICH
SELBSTAENDIGE 20 ! / 7 H / ’ /
MITH. FAM.~ANGEH. 7 ! 1 / I N / ’ /
ABHAENGIGE 335 21 34 82 92 70 27 ? /
ZUSAMNEN 357 21 35 86 99 75 29 8 ’

INSGESAMT
SELBSTAENPIGE 64 ’ / 12 22 14 6 / H
MITH. FAM_=ANGEM. 4 7 / 7 4 7 ] 1 i
ABHAENGIGE 736 41 74 174 212 159 52 19 1
ZUSANMEN 803 42 76 186 235 174 58 23 10

BUNDESGEBTIET

MAENNLICH
SELBSTAENDIGE 1 824 31 2n 512 548 209 127 121
WITH. FAM.=ANGEH. 110 17 13 15 ! 6 ! 6 s
ABHAENGIGE 14 658 1 156 1 754 3 338 3 700 273 1 024 364 50
ZUSAMMEN 16 592 1177 1 798 3 624 4 216 828 1 238 97 216

- ~ A

WEIBLICH
SELBSTAENDIGE 500 / 15 88 147 119 58 32 40
MITH. FAM.-ANGEH . 708 11 18 84 181 219 89 46 81
ABHAENGIGE 8 974 902 1 437 2 17 2 034 646 635 146 58
ZUSAMMEN 10 182 914 1 470 2 289 2 362 984 782 223 159

INSGESANT
SELBSTAENDIGE 2 324 6 46 359 659 667 268 159 161
MITH. FAM.=ANGEH. 818 28 31 99 185 22% 93 52 106
ABHAENG IGE 23 632 2 058 3191 5 455 5 734 919 1 659 509 108
INSGESAMT 26 774 2 091 3 268 5 912 6578 812 2 019 720 375
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28 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND LAENDERN

INSGESANT NAENNLICH WEIBLICH
SELB= MITH. AB= SELB- MITH. AB- SELB- MITH. AB=
WIRTSCHAFTSBEREICH INSGESAMT STAEN~ | FAR.- [HAENGIGE | ZUSAMMEN STAEN- | FAM,.~ |HAENGIGE | ZUSAMMEN STAEN- | FAR.= HAENGIGE
DIGE | ANGEM. DIGE | ANGEH. DIGE | ANGEH.
1 000 lvn 1 000 |vu1) 1 000 Vi) 1 000
S CHLESWIGE-HOLSTETIN

LAND=U. FORSTWIRTSCH.

TIERH. U. FISCHEREI 69 6,1 27 23 19 42 61,2 26 ’ 13 27 38,8 / 20 5
PROD. GEWERBE 368 32,8 21 7 345 286 17,6 19 ; 267 83 22,4 ! / 78
HANDEL UND VERKEHR 227 20,2 25 1 199 121 S3,4 19 ’ 102 106 46,6 7 / 96
SONST. WIRTSCHAFTS~—

BEREICHE (DIENSTL.) 459 40,9 31 / 425 247 53,9 22 1 226 211 46,1 10 / 199

TUSAMMEN 1 123 100 105 31 987 697 62,0 85 I} 408 426 38,0 20 27 379
HAMBURSE

LAND-U. FORSTWIRTSCH.,

TIERH. U. FISCHEREI 8 1,0 / 7 / ! / / ] / / ’ / / I}
PROD. GEWERBE 221 29,7 1 ! 209 170 77,0 10 Vi 160 51 23,0 } / 49
HANDEL UND VERKENR 206 27,6 22 / 183 118 57,2 17 i} 100 88 42,8 7 / 82
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.) 311 41,7 29 ) 280 142 45,7 21 I} 121 169 54,3 8 / 159

ZUSAMMEN 746 100 64 7 675 435 58,3 50 / 384 311 41,7 1% 6 291
NTEDERSACHSEN

LAND=U. FORSTWIRTSCH.,

TIERH. U. FISCHEREI 224 7,3 81 102 41 123 54,7 73 19 31 102 45,3 8 82 1
PROD. GEWERBE 1223 39,9 59 9 1155 954 78,1 55 7 900 268 21,9 / 8 256
HANDEL UND VERKEHR 573 18,7 63 1 499 319 55,8 48 ! 27 253 44,2 16 10 228
SONST. WIRTSCHAFYS~-

BEREICHE (PIENSTL.) 1047 34,2 68 9 971 521 49,7 4 ' 474 s27 50,3 22 8 497

ZUSAMMEN 3 067 100 27 129 2 667 1917 62,5 221 21 1674 1150 37,5 50 108 992
BREMNEN

LAND=U. FORSTWIRTSCH.

TIERH. U, FISCHEREI ’ 1] 7 7 / / / / / / / / I / 1]
PROD. GEWERBE 93 33,0 7 ; 89 73 78,3 ! ! 69 20 21,7 ! 1 20
HANDEL UND VERKEHR 80 28,3 7 ] 73 47 58,8 1 ) 42 33 41,2 / 1 31
SONST. WIRTSCHAFTS~

BEREICHE (DIENSTL.) 107 37,8 8 } 97 52 49,0 6 ’ 47 55 51,0 7 / 51

TUSAMREN 282 100 9 / 261 174 61,5 15 I} 159 109 38,5 / / 102
NORDRHKE IN-WESTFALE

LAND-U. FORSTWIRTSCH.,

TIERH. U. FISCHEREI 158 2,3 63 40 55 99 62,6 55 7 37 59 37,4 8 33 18
PROD. GEWERBE 3 191 46,6 147 14 3030 2569 80,5 133 /2 435 622 19,5 % 13 595
WANDEL UND VERKEHR 1255 18,2 150 18 1 088 683 Sk,4 108 / 573 572 45,6 42 15 515
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.) | 2 279 33,1 176 19 2 084 1134 49,8 124 / 1009 1145 50,2 52 1 1076

TUSANREN 6 884 100 535 91 6 258 4 485 65,2 420 12 4 0564 2398 34,8 115 79 2 204
HESSEN
LAND=U. FORSTWIRTSCH.

TIERH. U. FISCHEREI 89 3,6 31 38 21 &2 47,7 26 ! 13 47 52,3 / 35 8
PROD. GEWERBE 1 049 42,8 55 5 989 802 76,5 49 / 753 247 23,5 5 5 237
WANDEL UND VERKEHR 456 18,5 51 6 398 258 56,7 35 1 222 197 43,37 16 7 176
SONST. WIRTSCHAFTS~

BEREICHE (DIENSTL.) 858 35,0 70 3 780 439 51,2 s2 I} 386 419 48,8 19 4 393

ZUSAMMEN 2 450 100 206 S7 2187 1541 62,9 162 6 137 908 37,1 44 51 813

1)ANTEIL AN SPALTE 1.
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28 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1982 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND LAENDERN

INSGESANT MAENNLICH VEIBLICH
SELB~ [mITH. AB- ELB= | MITH. AB= SELB= | wITH. AB~
WIRTSCHAFTSBEREICH | INSGESAMT  |STAEN- |FAW.~ MAENGIGE| ZUSAMMEN  [STAEN- | FAM.= MAENGIGE | ZUSAWMEN  |STAEN= | FAMo— |MAENGIGE
PIGE |ANGEW. DIGE | ANGEH. DIGE | ANGEW.
1 000 |wn 1 000 lvun ~ 1 000 R 1 000
RHEINLAND =PFALZ

LAND=U. FORSTWIRTSCH

TIERK. Uo FISCHERED ™ 95 6,0 35 42 18 47 49,5 31 / 13 48 50,5 ] 39 6
PROD. GEWERDE 675 42,6 33 ] 638 530 78,6 31 / 499 145 21,4 i ’ 139
HANDEL UND VERKEHR 27 17,6 33 / 242 15% 54,1 21 / 129 128 45,9 12 / 13
SONST. WIRTSCHAFTS=

BEREJCHE (DIENSTL.) $36 33,8 41 2 491 281 52,4 27 ! 254 256 47,6 1% ) 237

ZUSARMEN 1 586 100 142 SS 1389 1009 63,6 110 / 894 577 36,4 32 51 494
BADEN-WUERTTENBERGS
/

LAND=U. FORSTWIRTSCH.|

TIERH. U. FISCHEREID 210 4,9 75 89 46 102 48,6 61 13 28 108 51,4 14 ” 17
PROD. GEWERBE 2 146 50,1 106 14 2026 1519 70,9 93 7 1425 625 29,1 1 13 601
HANDEL UND VERKEHR 616 14,4 72 9 533 329 53,5 s3 ) 275 286 46,5 19 9 2s8
SONST. WIRTSCHAFTS~

BEREICHE (DIENSTL.) 1312 30,7 110 13 1189 616 47,0 76 ) 540 696 53,0 34 LH 650

ZUSARMEN 4 280 100 361 125 379 2566 60,0 283 15 2268 1714 40,0 78 110 1 526
BAYERM
LAND=U. FORSTWIRTSCH.

TIERW. U. FISCHEREI 475 9,2 166 263 46 219 46,2 148 42 29 256 53,8 18 221 16
PROD. GEWERBE 2275 44,2 117 19 2139 1631 71,7 105 1 1524 644 28,3 12 18 614"
HANDEL UND VERKEHR 843 16,4. 109 16 79 458 54,3 3 ) 384 385 45,7 36 % 338
SONST, WIRTSCHAFTS=

BEREICHE (DIENSTL.) 155 30,2 138 16 1 402 737 47,4 89 / 646 819 52,6 49 1% 756

ZUSAMMEN 5 148 100 s30 313 4 305 3 045 59,1 415 47 2583 2104 40,9 115 267 1 7122
SAARLAND
LAND=U. FORSTWIRTSCH. -

TIERW. U. FISCHEREI 7T 1,6 / / / ] ’ ’ / / / ) ! ’ ]
PROD. GEWERBE 200 49,0 6 ] 192 171 85,9 6 Y] 166 28 14,1 / ] 27
HANDEL UND VERKEHR 73 17,8 8 / 64 38 53,0 6 ’ 33 34 47,0 / ’ 31
SONST. WIRTSCHAFTS- N

BEREICHE (PIENSTL.) 129 31,6 12 ’ 116 65 50,9 6 / 59 63 49,1 5 ’ [14

ZUSAMMEN 407 100 26 6 375 279 68,5 19 / 260 128 31,5 8 s 116
BERLINCWEST)
LAND-U. FORSTWIRTSCH. i

TIERH. U, FISCHEREI 9 1,2 / ! 8 7 69,9 ! / 6 / ’ 7 / 7
PROD. GEWERBE 286 35,6 17 7 268 205 71,7 14 / 191 81 28,3 7 7 77
WANDEL UND VERKEHR 124 15,5 14 Y 110 63 50,7 10 1 53 61 49,3 Y 7 57
SONST. WIRTSCHAFTS~

BEREICHE (DIENSTL.) 383 47,7 32 / 350 171 44,6 20 / 151 212 55,4 12 / 199

ZUSARREN 803 100 64 ) 736 445 55,5 Y8 / 409 357 44,5 20 ) 335
BUNDESGEBIET
LAND-U. FORSTWIRTSCH., )

TIERH. U. FISCHEREI 1346 5,0 483 601 262 690 51,3 424 91 176 655 48,7 59 s11 86
PROD. GEWERBE 11725 43,8  S7a 71 11080 8911 76,0 518 / 8388 2813 24,0 56 66 2 692
HANDEL UND VERKENR 4728 17,7 552 70 4 106 2 585 54, 394 8 2183 2443 45,3 158 62 1923
SONST. WIRTSCHAFTS~

BEREICHE (DTIENSTL.) | 8 977 33,5 716 76 8 185 4 406 49,1 488 6 3912 4571 50,9 227 0 4 27

INSGESAMT 26 7764 100 2 324 818 23 633 16 592 62,0 1 824 110 14 659 10 182 38,0 500 708 8 974

1)ANTEIL AN SPALTE 1.



29 Lange Reihen

Erl&uterungen

Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse ab 1974
mit den Ergebnissen von 1973 (und friher) ist
durch die unterschiedliche Art der Anpassung
und Hochrechnung auf die fortgeschriebene

Wohnbevdlkerung eingeschrédnkt.

Die Ergebnisse ab 1972 sind an die Eckzahlen
der Fortschreibung auf der Basis dexr Volks-
zdhlung 1970 angepaBt (siehe Methodische Hin-
Heft

weise in "Wirtschaft und Statistik",

5/1972, S. 267 ff.). Zur AEnderung des Hoch-
rechnungsverfahrens ab 1974 und zur Vergleich-
barkeit der Ergebnisse ab 1974 mit Angaben

aus fritheren Jahren siehe Bericht 1974 dieser
Serie (Textteil Abschnitt IV. 1, Seite 13}.
In den Tabellen 29.1 bis 29.3 und 29.10 wurde

durch einen Trennungsstrich zwischen den An-
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gaben fiir 1973 und 1974 auf deren einge-

schrinkte Vergleichbarkeit besonders hinge-

wiesen.

In den Tabellen mit wirtschaftlicher Gliede-
rung (Tab.-Nr. 29.2, 29.4 und 29.10) sind die
Erwerbstidtigen "Ohne Angabe" des Geschdfts-
zweiges (Branche) ab 1979 nicht mehr, wie
bisher, der Wirtschaftsabteilung "Verarbei-
dem Wirtschaftsbereich

tendes Gewerbe" bzw.

"Produzierendes Gewerbe" zugeordnet. In der
Aufbereitung des Mikrozensus ab 1979 sind
die Fdlle "Ohne Angabe" des Geschdftszweiges
(Branche) nach dem Hot-Deck-Verfahren anteil-
midBig auf die einzelnen Wirtschaftsgruppen

aufgeteilt worden (siehe auch 1.1 Erhebungs-

und Auswertungsprogramm) .



29 Lange Reihen
29.1 Wohnbevdlkerung nach Beteiliqung am Erwerbsleben

1) Siehe Textteil, Abschnitt "Wirtschaftszweige", S. 12.
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2

Siehe Erldutertngen S. 97.

1 000
Beteiligung am 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982
Erwerbsleben
Ménnlich
Erwerbspersonen ......eeessses 17 169 17 191 17 178 16 876 16 691 16 749 16 793 16 884 17 161 17 294 17 421
Erwerbstdtige .....covcveeen 17 054 17 093 16 960 16 321 16 172 16 246 16 326 16 487 16 782 16 773 16 592
Erwerbslose ..cececesonccsns 115 99 217 555 519 504 467 397 380 521 829
Nichterwerbspersonen ......... 12 267 12 413 12 506 12 662 12 633 12 532 12 413 12 337 12 222 12 190 12 074
Jusammen ... 29 435 29 604 29 684 29 538 29 324 29 282 29 205 29 221 29 383 29 483 29 495
Weiblich
Erwerbspersonen ... 9 899 10 065 10 056 10 002 10 005 10 106 10 158 10 315 10 478 10 698 10 914
Erwerbstéitige ... 9 806 9 974 9 893 9 639 9 580 9 638 9 695 9 860 10 092 10 174 10 182
Brwerbslose ..ccceevvsannees 93 ' 92 163 363 424 468 464 455 386 524 732
Nichterwerbspersonen ......... 22 2M 22 234 | 22 3y 22 346 22 213 22 032 21 986 21 780 21 655 21 474 21 252
Zusammen ... 32 171 32 299 32 376 32 348 32 218 32 138 32 118 32 095 32 133 32 172 32 166
Insgesamt
Exrwerbspersonen ...ccsesseceas 27 068 27 257 27 234 26 878 26 696 26 855 26 952 27 199 27 640 27 992 28 335
Erwerbstitige ....... 26 861 27 066 26 853 25 960 25 7%2 25 884 26 021 26 347 26 874 26 947 26 774
Erwerbslose ..c.cccesircases 208 190 381 918 944 972 N 852 766 1 045 1 560
Nichterwerbspersonen ......... 34 538 34 647 34 827 35 008 34 846 34 565 34 369 34 117 33 876 33 664 33 326
~ Insgesamt ... 61 606 61 904 62 061 . 61 886 61 542 61 420 61 321 61 315 61 516 61 655 61 660
29.2 Erwerbstidtige nach wirtscha!tsabieilungen
1 000
Wirtschaftsabteilung '’ [ 1972 1973 | 1974 | 1975 | 1976 | 1977 | “1978 1979%) [ 1980%) | 1981%'] 1902
Ménnlich
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ... 915 907 850 815 775 749 747 T 718 732 712 690
Energiewirtschaft und Wasser-

versorgung, Bergbau ......... 506 496 485 470 489 47 466 468 478 508 504
Verarbeitendes Gewerbe (ohne -

Baugewerbe) ....cecncrcennans 7 225 7 221 7 285 6 919 6 695 6 922 6 792 6 787 6 899 6 878 6 690
Baugewerbe ...ceccevcctserarnns 1933 1 956 t 850 167 1 654 1575 1 635 1 724 1 809 1 781 t 7118
Handel ...vensecescccravennens 1 474 1 490 1 446 1 403 1 382 1332 1 393 1 386 1 415 1 360 1 393
Verkehr und Nachrichten-

Ubermittlung ..cccecevcvcvans 1 242 1 258 1 243 1 216 1 238 1 204 1 218 1 217 1193 1197 1192

- Kreditinstitute und Versiche-

rungsgewerbe ...eceeecicennes 390 397 388 380 405 _410 424 438 447 450 458
Dienstleistungen, soweit -

anderweitig nicht genannt ... 1 425 1 430 1 485 1 498 1 549 1 582 1 601 1 660 1 696 1 790 1 823
Organisationen ohne Erwerbs-

charakter und Private Haus- -

halte .c.eeevencncsesoronnonns 129 132 126 134 143 143 163 164 206 174 185
Gebietskdrperschaften und

Sozialversicherung .......... 1816 1 806 1 803 1 816 1 842 1 857 1 889 1 925 1 908 1 924 1 940

Zusammen ... 17 054 17 093 16 960 16 321 16 172 16 246 16 326 16 487 16 782 16 773 16 592
Weiblich
Land- und Forstwirtschaft, -

Tierhaltung und Fischerei ... 1 026 1 025 946 912 837 791 773 723 706 688 655
Energiewirtschaft und Wasser-

versorgung, Bergbau ......... 44 44 45 45 46 45 43 49 52 48 49
Verarbeitendes Gewerbe (ohne

Baugewerbe) ...ccevncencennen 3 075 3 084 3 028 2 825 2 711 21N 2 721 2 687 2 775 2 736 2 596
Baugewerbe ...cecescsccccacons 135 145 144 141 147 135 145 158 161 162 169
Handel ...ieeeencccnncncnaanen 1 765 1817 17171 1703 1 713 1678 1 708 1 769 1792 1779 1818
Verkehr und Nachrichten-

Gbermittlung ...cceeeceveccne 286 298 292 296 286 288 294 n 322 326 325
Kreditinstitute und Versiche-

FURGSGEWErDe ..cceeeeoasonnse 354 366 382 382 378 369 390 403 414 443 441
Dienstleistungen, soweit

anderweitig nicht genannt ... 2 223 2 287 2 379 2 406 2 503 2 597 2 575 2 714 2 765 2 844 2 941
Organisationen ohne Erwerbs-

charakter und Private Haus-

halte .....00nnc..e coensiesss 285 293 267 255 259 268 312 302 347 356 360
GebietskSérperschaften und

Sozialversicherung ..eeeeesss 613 616 639 675 700 696 735 747 758 792 829

Zusammen ... 9 806 9 974 9 893 9 639 9 580 9 638 9 695 9 860 10 092 10 174 10 182
Insgesamt
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ... 1 940 1 932 1 796 1 726 1612 1541 1519 1 441 1 437 1 400 1 346
Energiewirtschaft und Wasser-

versorgung, Bergbau .....cc.. 550 540 531 514 535 515 509 517 530 556 552
Verarbeitendes Gewerbe (ohne

Baugewerbe) ....ccccevennnenn 10 300 10 306 10 313 9 744 9 405 9 693 9 512 9 473 9 674 9 615 9 286
Baugewerbe . . cessecesan 2 068 2 101 1 994 1 812 1 801 1 710 1 780 1 882 1970 1 943 1 887
Handel ...vevvvnncnceoananvsas 3 239 3 306 3 218 3 106 3 095 3 010 3 101 3 154 3 207 3 138 321
Verkehr und Nachrichten-

Gbermittlung ceeeeeevecoanans 1529 1 556 1 535 1513 1 525 1 492 1512 1 528 1 515 1 522 1 517
Kreditinstitute und Versiche-

rungsgewerbe ....ccccensrrees 743 762 770 761 783 779 814 840 861 893 899
Dienstleistungen, soweit

anderweitig nicht genannt ... 3 648 3 M7 3 864 3 904 4 053 4 179 4 175 4 37¢ 4 460 4 634 4 764
Organisationen ohne Erwerbs-

charakter und Private Baus-

halte ...cevnnvvvcssccssosanas 414 425 393 389 402 411 475 466 553 530 545
Gebietskdrperschaften und .

Sozialversicherung .......use 2 428 2 422 2 44 2 491 2 542 2 554 2 624 2 672 2 666 2 716 2 769

Insgesamt ... 26 861 27 066 26 853 25 960 25 752 25 884 26 021 26 347 26 874 26 947 26 774
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29.3 Erwerbstitige nach Stellung im Beruf

1 000

Stellung im Beruf 1972 } 1973 | 1974 } 1975 } 1976 II 1977 { 1978 I 1979 I 1980 | 1981 } 1982

Mannlich
Selbstindige .e.ccieiecasas eeenees 2025 201 1 953 1 902 1 844 1 837 1 809 1 830 1 834 1 786 1 824
Mithelfende Famxllenangehor1ge Caeeeeanen 222 219 205 192 168 154 147 120 126 118 110
BEAMLE svenvvevanoonsoscsns . 1 792 1 799 1810 1 814 1 859 1 868 1 883 1873 1 863 1 864 1 882
Angestellte 1) .c..cevenasns . 4 281 4 316 4 334 4 393 4 419 4 456 4 539 4 649 4 761 4 793 4 829
Arbeiter 2) seveeeservrarasseseserononens 8 735 8 748 8 658 8 020 7 882 7 930 7 948 8 014 8 199 8 212 7 947
Zusammen ...| 17 054 17 093] 16 960 16 321 16 172 16 246 16 326 16 487 16 782 16 773 16 592

Weiblich
Selbstdndige ..eeeeeeroriocenons ereenaan 525 318 492 496 487 475 482 509 482 480 500
Mithelfende Famlllenangehorxge . 1 261 1273 1 205 1107 1 020 967 903 823 798 772 708
Beamte ...... 278 288 308 328 352 363 385 392 398 408 441
Angestellte 1) 4 310 4 428 4 529 4 584 4 639 4 694 4 857 5 017 5 241 5 364 5 421
Arbeiter 2) ..... 3 433 3 466 3 359 3 124 3 083 3 139 3 068 3 120 3173 3 149 3 112
9 806 9 974 9 893 9 639 9 580 9 638 9 695 9 860 10 092 10 174 10 182

Insgesamt
Selbstdndige ....... eeerarrenann 2 550 2 529 2 445 2 398 2 331 2 312 2 291 2 339 2 316 2 266 2 324
Mithelfende Familienangehérige 1 483 1 492 1 410 1 299 1 188 1 121 1 049 943 924 891 818
Beamte .....o.0- . 2 070 2 087 2 118 2 142 2 211 2 232 2 269 2 265 2 261 2 272 2 324
Angestellte 1) 8 591 8 744 8 863 8 977 9 058 9 150 9 396 9 666 10 002 10 157 10 250
Arbeiter 2) .... 12 167 12 215] 12 017 11 145 10 965 11 0669 11 016 11 134 11 372 11 361 11 059
Insgesamt ...| 26 861 27 0661 26 853 25 960 25 752 25 884 26 021 26 347 26 874 26 947 26 774

29.4 Von den Erwerbstitigen durchschnittlich in der Berichtswoche tatsichlich geleistete Arbeitsstunden
(vorwiegende Erwerbstidtigkeit) je Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf

Stellung im Beruf I 1972 1 1973 I 1974 | 1975 ] 1976 ] 1977 \ 1978 I 19793){ 19303’| 19813)|19823)

Ménnlich
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei

.. 63,4 62,6 62,3 63,2 63,3 62,0 64,0 63,0 63,4 63,9 63,7
. 46,5 44,9 45,5 47,6 47,4 45,2 45,6 44,9 44,6 42,4 41,8

Selbsténdige ..... creessssnran
Mithelfende Familienangehdrige

Beamte ....oveens / / 44,4 / / / / / /
Angestellte 1) 48,4 49,5 46,3 46,5 45,0 43,9 47,2 44,8 45,0 44,8 44,3
Arbeiter 2) ... 47,2 46,9 45,7 45,2 44,0 43,4 43,2 43,7 44,0

56,8 56,0 55,7 56,8 56,6 55,1 56,5 55,5 55,7 56,0 55,9

Produzierendes Gewerbe

Selbstédndige ...... teessannan venaaens .. 52,9 53,2 52,0 50,8 52,2 51,7 52,4 51,4 52,1 51,9 52,0
Mithelfende Famlllenangehorlge ceees 37,4 35,2 34,7 34,1 40,1 32,3 35,8 32,1 32,6 29,13 /
Beamte ...cc0anen . 42,6 41,3 42,2 / 39,6 40,0 41,2 37,1 42,3
Angestellte 1) . 42,8 42,7 42,0 40,9 40,2 40,1 41,5 41,3 41,5 41,2 41,3
Arbelter 2) ...ceescivcnnccons eesesnaaan 41,6 41,4 40,3 39,3 39,7 39,7 39,8 39,3 39,2

Zusammen ... 42,5 42,4 41,3 40,3 40,9 40,8 40,8 40,7 40,9 40,5 40,5

Handel und Verkehr

Selbstdndige .....cccvrcasanons creenaans . 55,6 55,6 54,5 53,9 54,2 53,6 55,1 54,2 54,6 54,4 54,0
Mithelfende Famlllenangehorlge v . 45,7 44,1 39,8 40,9 39,0 39,7 37,8 37,9 34,8 37,9 39,8
Beamte ....... 40,9 40,9 40,5 38,4 38,7 38,4 38,5 38,4 38,4
Angestellte 1) 44,3 43,8 43,4 42,3 1,6 41,6 42,5 42,4 42,6 41,8 42,4
Arbeiter 2) ... 44,1 43,8 42,7 41,6 41,5 41,4 41,6 41,1 40,9

Zusammen ... 45,6 45,3 44,5 43,3 43,5 43,5 43,4 43,2 43,4 42,9 43,0

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)

Selbstdndige ....c.ce0en. eeensennen e 56,3 55,6 54,7 54,0 54,3 53,7 54,8 54,0 54,3 53,7 53,1
Mithelfende Famxlienangeh&rige ..... 50,1 49,2 48,9 45,6 49,8 42,3 43,0 43,6 43,1 37,8 35,7
Beamte ....... 43,0 42,9 42,1 41,1 41,3 41,0 41,6 41,0 41,3
Angestellte 1) 43,0 42,7 42,2 41,2 :} 41,3 41,0 41,3 40,9 41,1 40,7 40,9
Arbeiter 2) ....... 42,5 42,4 41,7 40,9 40,5 40,3 40,4 39,9 39,8

44,4 44,2 43,5 42,6 42,7 42,5 42,7 42,3 42,6 42,1 42,3

Zusammen

Selbstédndige ......chvveeiaancnaaens P 57,1 56,8 55,9 55,5 56,0 55,2 56,5 55,4 55,9 55,8 55,4
Mithelfende Famllxenangehorlge .......... 45,9 44,4 44,6 46,0 46,5 43,5 44,2 43,3 43,1 40,9 40,9
Beamte ....... 42,5 42,4 41,7 40,5 40,7 40,5 40,9 40,5 40,7
Angestellte 1) cenns . 43,2 42,9 42,3 41,3 40,7 40,6 41,7 41,4 41,6 41,2 41,4
Arbeiter 2) ..... 42,0 41,9 40,8 39,8 40,0 40,0 40,1 39,7 39,6

Zusammen ... 44,2 44,0 43,1 42,2 42,5 42,3 42,4 42,2 42,4 41,9 42,0
1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmdnnischen und 2) Einschl. Auszubildende 1n anerkannten gewerblichen Ausbil-

technischen Ausbildungsberufen. dungsberufen.

3) Siehe Erlduterungen S. 97.
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29.4 Von den Erwerbstdtigen durchschnittlich in der Berichtswoche tatsdchlich geleistete Arbeitsstunden
(vorwiegende Erwerbstdtigkeit) je Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf

Stellung im Beruf | 1972 ] 1973 I 1974 ] 1975 ] 1976 T1977 | 1978 | 19793’| 19803)| 19313)] 19823

Weiblich
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei

50,2 47,6 48,8
43,8 43,0 43,3

SelbStindige ..eeieeecverrsesresrscossone 50,1 49,1 48,1 51,9 51,8 47,4 50,5 48
Mithelfende Familienangehdrige 45,2 44,4 44,7 45,4 45,8 43,4 45,5 44
Beamte ....ccceccscccccnrsasenen / / / / N /

Angestellte 1) ..c.cececccescccccssccscons 38,7 37,6 39,1 39,1 39,4 37,7 35,1 37,
Arbeiter 2) ...cceeccncssonnsrscssccnrass 39,9 40,1 39,8 39,2 39,9 38,

Zusammen ... 45,2 44,5 44,7 45,6 46,0 43,3 45,3 44,

/ /
35,6 35,4 34,7
39,1 37,2 40,3

43,7 42,7 43,2
Produzierendes Gewerbe

Selbstindige ...cceeeeiienrecronensnconen 40,4 40,8 40,1 37,6 38,6 39,6 40,3 39,3 39,1, 38,6 37,6
Mithelfende Familienangehdrige .......... 38,7 37,6 36,4 34,2 35,3 33,2 34,0 33,0 33,0 32,4 31,6
Beamte ......ciceccnnscrcsceccccecenansns / / / / / / / / /
Angestellte 1) ..veecccencsosnnans . 36,7 36,6 36,0 35,8 35,2 34,9 35,5 35,4 35,3 34,9 34,9
Arbeiter 2) .....ccccviecntoceronanen . 35,3 35,0 34,4 33,8 34,7 34,7 34,7 34,0 34,3

Zusammen ... 36,0 35,7 35,1 34,6 35,3 35,0 35,1 35,0 35,0 34,4 34,5

Handel und Verkehr

Selbstdndige ......veivveeseenetancnennns 47,6 47,6 47,1 46,8 46,2 45,3 46,3 46,1 45,9 44,3 44,6
Mithelfende Familienangehérige .......... 40,2 40,3 38,7 38,0 37,7 36,3 38,4 34,6 - 35,4 34,1 34,5

Beamte ..ciceecenececrencccccnanncrnssase 38,8 38,4 38,5 36,4 36,3 35,9 36,0 36,0 35,9
Angestellte 1) ...civecienccansonsnnnnons 35,6 35,2 35,0 34,3 33,5 33,1 34,4 33,7 33,7 32,9 33,2
Arbeiter 2) ...cciiiiineietiitaeniiinnens 30,5 30,1 29,9 29,9 29,8 29,6 29,8 29, 29,

Zusammen ... 36,0 35,7 35,3 34,8 34,7 34,2 34,7 33,9 34,0 33,1 33,3
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)
Selbstdndige .....ceiiciinriteniatancnnns 48,8 47,8 46,8 46,8 46,6 44,7 46,2 44,2 44,4 43,8 41,5

Mithelfende Familienangeh8rige .o 46,3 45,0 44,4 42,9 44,2 40,0 42,4 39,5 38,9 36,0 36,0
Beamte ....c.cccccciccannenns .. 38,2 38,2 35,8 36,4 :} 36,2 35,8 36,0 35,0 35,0
34,3

Angestellte 1) .. . ceees 38,0 37,5 36,9 35,5 34,1 35,5 35,1 35,1 34,5 34,5
Arbeiter 2) ......ciiiiiinneriiencionnnns 32,6 32,5 31,6 31,0 30,4 30,2 30,4 29,7 29,5

Zusammen ... 37,3 36,9 36,1 35,2 35,2 34,8 35,0 34,5 34,6 33,9 33,7

Zusammen

Selbstdndige ....veuienicicosrsnranenanna 47,6 47,3 46,4 46,8 46,7 44,7 46,2 44,9 45,0 43,9 42,9
Mithelfende Familienangehdrige .......... 43,9 43,2 42,9 42,9 43,4 41,0 43,3 41,5 41,4 40,3 40,7

Beamte ....vievecitettctcincccrenstsrnnas 38,3 38,2 36,2 36,5 36,2 35,8 36,0 35,1 35,1
Angestellte 1) .iceviiecnenecnnerscansens 37,0 36,6 36,1 35,3 34,5 34,2 35,2 34,8 34,8 34,2 34,2
Arbeiter 2) ..iceiiiiiiiniiiiiitiannnenns 34,1 33,8 33,2 32,6 32,8 32,6 32,7 32,0 32,0

Jusammen ... 37,4 37,0 36,5 35,9 36,0 35,4 35,8 35,2 35,2 34,4 34,5

Insgesamt
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei

Selbstdndige ....ciiiiiirinscianoenniaanan 61,2 60,3 59,9 61,2 61,2 59,9 62,1 60,7 61,8 61,8 61,9
Mithelfende Familienangehdrige ..... . 45,4 44,5 44,8 45,7 46,1 43,7 45,5 44,3 43,9 42,9 43,1
Beamte ....cviiciviccrerisnnsinnens / / 47,9 / / / / / 41,4
Angestellte 1) 44,8 44,5 43,3 42,8 43,3 42,1 42,2 41,7 41,2 40,4 40,0
Arbeiter 2) ....iiiiiiiiiinsirirronncnnan 45,1 45,0 44,1 43,3 42,9 42,1 42,0 41,9 43,1

Zusammen ... 50,8 49,9 49,9 50,9 51,1 49,0 50,8 49,7 49,8 49,4 49,7

Produzierendes Gewerbe

Selbstdndige ....ciivicierornesitananenns 51,7 52,1 51,0 49,5 50,9 50,5 51,1 50,1 50,8 50,6 50,6
Mithelfende Familienangehdrige .......... 38,5 37,3 36,2 34,2 35,7 33,1 34,2 32,9 32,9 32,1 3,8

Beamte ......ecciicitniicentrncstancanans 41,7 39,9 41,5 40,4 38,6 38,6 39,8 35,9 41,0
Angestellte 1) ....evenereniannonsavenenn 40,7 40,6 39,9 39,1 39,0 38,8 39,5 39,3 39,4 39,0 39,1
Arbeiter 2) ....ciciuieetiienrinsncancnnn 40,2 40,0 39,0 38,1 38,6 38,6 38,7 38,2 38,2

Zusammen ... 40,9 40,7 39,8 38,9 39,5 39,4 39,4 39,3 39,4 39,0 39,1
Handel und Verkehr

Selbstdndige ...iivciiiiiicecnnrnennsanas 53,5 53,5 52,6 52,1 52,1 51,4 52,6 52,0 52,2 51,6 51,3
Mithelfende Familienangehdrige .......... 40,7 40,6 38,8 38,2 37,8 36,6 38,3 34,9 35,4 34,5 35,1
Beamte ......cccvieirirentncncentenneonns 40,7 40,6 40,3 38,2 38,4 38,1 38,2 38,1 38,1
Angestellte 1) ....i.iviirnirncennnannans 39,0 38,5 38,2 37,4 J— 38,0 37,8 37,6 37,1 37,1 36,2 36,7
Arbeiter 2) ....iiiiiiiriiierenenennaenes 40,3 39,9 39,1 38,3 38,1 37,7 38,1 37,5 37,2

Zusammen ... 41,5 41,1 40,5 39,6 39,7 39,4 39,6 39,1 39,2 38,5 38,6
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)

Selbstdndige .......oviiivirncaneeneenanns 54,1 53,3 52,4 51,9 52,1 51,0 52,2 50,9 51,2 50,6 49,4
Mithelfende Pamilienangehrige .......... 46,6 45,4 44,8 43,2 44,7 40,2 42,5 39,9 39,3 36,2 36,0

Beamte ...iciciiiiiniinan. es 42,3 42,2 41,1 40,4 40,4 40,1 40,5 39,9 40,0
Angestellte 1) PN 40,1 39,6 38,9 37,8 37,8 37,5 37,8 37,3 37,4 36,9 36,9
Arbeiter 2) ....i.iiiiiiiiiieiiianeneana, 36,5 36,3 35,5 34,7 34,5 34,3 34,5 33,9 33,7

Zusammen ... 41,1 40,7 39,9 38,9 39,0 38,6 38,9 38,4 38,6 37,9 37,9
Insgesamt

Selbstdndige ...iiiiienneceooccecneneanan 55,2 54,9 54,0 53,7 54,1 53,0 54,3 53,1 53,6 53,3 52,7
Mithelfende FamilienangehSrige .......... 44,3 43,4 43,2 43,4 43,8 41,4 43,4 41,8 41,6 40,4 40,7

Beamte ......c.niieiinrienrnnsorrirencans 41,9 _ 41,8 41,0 39,9 40,0 39,6 40,1 39,5 39,7
Angestellte 1) u.eueiieveencrsnvencsoncens 40,1 39,7 39,2 38,2 38,5 38,3 38,3 38,0 38,0 37,5 37,6
Arbeiter 2) ...uiiiiirerseierencsreransens 39,8 39,6 38,6 37,8 38,0 37,9 38,1 37,5 37,4

Insgesamt ... 41,7 41,4 40,6 39,8 40,1 39,7 40,0 39,6 39,7 39,1 39,1

1} Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufminnischen und 2) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbil-
technischen Ausbildungsberufen. dungsberufen.
3) Siehe Erlduterungen S. 97.
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29.5 Erwerbstétige nach Stellung im Beruf und monatlichem Nettoeinkommen

Davon mit einem monatlichen Nettoeinkommen1) von ... bis unter ... DM

Stellung im Beruf Jahr g§::mt unter 320 G?D BEO 1 900 1 300 1 500 ! EOO 2;:30
300 600 800 | 1000 | 1200 | 1400 | 1800 | 2500 | mehr
1000 [
Ménnlich T I T S| T
Selbstindige c.neeerernsvvonnn 1972 1 365 1,2 4,2 4,6 21,8 25,3 42,8
- 1973 1 376 0,8 3,2 3,7 18,1 26,7 47,5
1974 1 337 0,6 2,7 31 6,4 9,4 8,6 16,2 21,8 31,2
1975 . . . . . .
1976 1 267 0,6 1,7 2,4 4,3 6,2 ’ 14,2 23,1 41,3
1977 1 285 0,6 1,6 1.9 3,5 ' ' 13,9 24,5 41,6
1978 1 243 0,5 1,5 1,6 ' ' ’ 12,3 25,5 44,4
1979 1 284 0,6 1,4 '3 , y ’ 12,7 25,3 46,1
1980 t 277 0,5 1,1 ,0 , ' ’ 11,0 24,5 50,9
1981 1 221 0,5 0,9 4 ' ’ 10,1 26,0 52,1
1982 1 287 0,7 0,9 .1 ' , ' 9,4 23,4 56,3
Beamte ....cccivienccnncnanren 1972 1 657 11,4 4,0 5,2 23,7 34,1 21,6
1973 1 700 12,2 3,4 4, 19,4 35,6 25,3
1974 1 667 12,9 2,7 3,2 5,2 9,9 12,5 22,7 20,9 10,1
1975 . . . . B . . . . .
1976 1 804 10,3 2,0 1,6 X 7,6 10,2 20,2 25,0 17,7
1977 1814 9,8 3,0 1.1 3 8 9,0 19,5 26,1 20,5
1978 1 740 / 12,2 0,8 ,2 ’ 6,8 18,8 28,7 25,3
1979 1 730 / 12,0 g,9 ,8 ’ 6,1 16,7 29,7 27,17
1980 1 705 / 11,8 g,8 +6 ’ 5,3 14,6 29,7 32,4
1981 1 722 / 11,6 0,6 1,2 ’ 5,2 13,4 29,4 35,2
1982 1 755 5,5 6,1 0,6 2 2,5 4,2 11,4 28,6 39,9
Angestelltez) ceristesisenene 1972 4 162 4,5 2,7 .6 30,4 38,6 {9,2
1973 4 236 3,6 2,6 '5 24,6 41,8 24,0
1974 4 238 2,8 2,7 2,4 6,3 12,9 16,1 25,6 20,7 10,3
1975 . . . . . . . . .
1976 4 286 1,8 3,2 1,3 ’ 7,8 12,2 24,5 27,9 17,8
1977 4 327 1,3 3,3 1,2 6,5 10,8 24,4 29,0 20,6
1978 4 399 ' 3,6 1,1 ' .9 8,6 23,2 31,6 24,0
1979 4 506 0,7 3,9 0,9 1,6 ' 6,9 21,4 32,7 27,9
1980 4 628 ’ 4,0 1,0 .2 ' 5,6 18,8 34,0 31,9
1981 4 650 ' 4,0 1,0 1,0 ' 4,4 16,9 35,8 34,1
1982 4 696 ' 4,0 0,9 ’ ' 3,5 14,0 33,9 40,3
Arbeitera)........ ............ 1972 8 548 ' 3,7 13,8 60,9 14,6 0,8
1973 8 627 ¢ 3,3 8,9 58,1 22,4 1,4
1974 8 510 ' 3,3 5,8 21,5 30,9 19,5 11,5 2,1 0,2
1975 . . . . . . .
1976 7 682 3,9 4,2 2,7 9,7 24,6 26,1 22,6 5,7 ’
1977 7 738 3,6 4,6 2,1 , 4 20,3 26,5 27,1 7,6 0,7
1978 7 762 3, 5,3 .6 +5 15,0 24,5 33,3 11,7 '
1979 7 852 2,7 6,1 .5 , 4 10,6 20,5 37,3 16,3 'S
1980 8 032 2,1 6,7 1,3 '3 7.1 16,0 38,8 23,2 2,6
1981 8 030 .5 7,4 ’2 9 5,4 12,5 38,5 28,4 o1
1982 7 776 1,3 7,3 1,3 .8 4,6 10,2 36,0 33,0 4,4
Zusammen ... 1972 15 732 ’ 3,5 . 45,5 23,9 11,5
1973 15 939 ’ 3, ' 41,6 29,3 13,9
1974 15 753 S, 3,0 4,4 14,4 22,0 16,9 16,9 10,8 6,6
1975 . . . . B . . .
1976 15 039 3,8 3, 2,1 ,9 16,2 18,6 22,1 15,8 10,9
1977 15 163 ' 5 3, 1,7 3 13,5 18,2 24,3 17,4 12,2
1978 15 143 .9 5, 1,4 .4 10,2 16,3 27,0 20,5 14,1
1979 15 372 .7 5, 1,3 .7 7,6 13,6 28,3 23,4 15,9
1980 15 641 .3 , 1,2 .9 5,2 10,8 27,9 27,2 18,4
1981 15 624 0,9 ' 1,1 .6 4,1 8,6 27,1 30,5 19,7
1982 15 514 , , 1,1 .5 3,4 6,9 24,4 32,0 23,6
1) Ohne die Erwerbstitigen, die keine Angaben liber ihre Ein- 2) Einschl. Auszubildende 1n anerkannten kaufmdnnischen und

kommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten
sowie ohne Selbstdndige in der Landwirtschaft und ohne Mit-

helfende Familienangehdrige.

technischen Ausbildungsberufen.

3

bildungsberufen.

-101-

Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Aus-



\

R 29 Lange Reihen
29,5 Erwerbstadtige nach Stellung im Beruf und monatlichem Nettoeinkommen

Davon mit einem monatlichen Nettoeinkommen1) von ... bis unter ... DM
Stellung im Beruf ~ Jahr gé:;mt unter 3?“ 6?_6 FE-O__W 1 300 ! :00 ! 300 zu:g-o——
300 600 800 1000 | 1200 | 1400 | 1800 | 2 500 mehr
17000 ” )
Weiblich 1 I T L T —
SelbStANAIGe +vvvrenneeeereean 1972 376 11,7 21,9 13,2 23,9 13,7 15,6
1973 372 10,6 18,6 12,8 24,4 16,0 17,5
1974 352 9,6 16,9 12,8 13,0 11,8 6,3 9,3 9,8 10,5
1975 . . . . . . . . . .
1876 348 8,0 15,1 9,3 12,2 1,0 7,0 1,7 12,1 13,7
1977 358 8,2 13,6 10,2 1,4 1,4 7.4 1,s 1,7 14,7
1978 372 6,8 13,5 8,5 11,6 11,8 7.3 11,8 14,7 14,0
1979 389 5,8 13,0 9,0 10,9 1,2 6,9 12,1 15,8 15,4
1980 379 5,9 12,2 7.3 9,6 1,1 6,4 12,6 17,4 17,6
1981 369 6,3 11,5 7,0 9,7 10,6 6,6 11,7 18,7 17,9
1982 395 6,7 11,0 6,5 8,6 9,9 6,3 12,7 18,0 20,2
BEAMEE neveeevvnsrnncneannnees 1972 271 / 4,3 5,4 28,4 44,9 16,1
1973 284 / 4,0 4,2 23,0 47,2 20,9
1974 303 / 3,1 4,3 8,1 12,2 14,5 29,7 24,6 2,9 _
1975 ) . . . . . . . . .
1976 343 / 1,9 4,7 6,1 12,1 9,8 22,6 35,4 7,0
1977 356 / / 4,0 4,3 12,1 1,1 21,1 36,7 9,1
1978 377 / / 2,8 5,3 10,3 10,6 19,4 37,3 12,9
1979 384 / / 3,2 3,9 8,8 1,3 18,7 34,2 18,4
1980 391 / / 2,9 4,8 7.1 10,3 18,7 33,6 22,2
1981 400 / / 2,5 4,7 5,4 9,5 19,1 31,4 26,1
1982 432 / / 2,2 41 5,4 8,0 20,9 27,7 31,0
AngestellteZ)..oovirvvrenrnnns 1972 4 144 12,4 26,2 22,2 30,5 7,6 A
- 1973 4 316 10,2 24,2 20,3 33,6 10,2 1,5
1974 4 403 8,8 20,7 18,1 20,8 15,8 7.8 5,7 2,0 0,4
1975 . . . . . . . . . .
1976 4 455 5,9 17,2 14,4 16,8 18,0 12,8 9,9 41 0,8
1977 4 512 5,2 16,6 13,5 15,1 17,8 14,1 11,6 4,9 1,2
1978 4 682 3,8 15,6 12,4 13,8 16,3 15,4 15,1 6,1 1,5
1979 4 842 3,1 15,9 11,2 12,8 14,7 14,6 18,3 7,6 1,9
1980 5 070 2,6 14,7 10,5 12,2 13,7 14,2 20,1 9,7 2,3
1981 5 194 2,3 14,5 10,6 1,7 2,4 13,9 21,3 11,0 2,4
1982 5 249 2,0 13,7 9,8 10,8 1,7 12,7 22,2 13,8 3,4
Arbeiter3) ... iiiiieiiiniaea.. 1972 3 335 17,0 45,0 27,2 10,1 0,6 /
1973 3 401 15,1 40,3 29,1 14,5 0,8 - /
1974 3 296 1,9 34,2 30,3 16,9 4,8 1,3 0,4 0,1 /
1975 . . . . . . . . . .
1976 2 994 10,4 26,8 22,9 23,7 10,9 3,6 1,5 0,2 /
1977 3 049 9,9 25,3 20,8 23,2 13,7 4,5 2,2 0,4 /
1978 2 986 8,8 23,2 18,2 22,4 16,9 6,9 3,0 0,6 /
1979 3 042 8,0 22,5 16,0 20,1 18,6 9,3 4,5 0,9 /
1980 3 088 7,2 20,8 14,7 18,5 19,5 11,4 6,5 1,3 /
1981 3 057 6,6 21,4 13,4 16,7 19,1 12,9 8,2 1,6 /
1982 3 019 6,1 20,7 12,9 15,4 18,1 14,1 10,2 2,1 0,3
Zusammen ... 1972 8 125 13,9 33,0 23,3 21,7 , .
1973 8 373 1,9 29,8 23,0 25,1 . 2,3
1974 8 354 9,8 25,2 22,2 18,5 1,1 5,4 4,7 2,4 0,7
1975 . . . . . . . . L.
1976 8 140 7,4 20,0 16,9 18,7 14,8 9,0 7,4 4,4 o4
1977 8 275 6,8 19,0 15,6 17,5 15,7 10,2 8,5 4,9 1,1
1978 8 417 5,5 17,5 13,9 16,4 16,0 1,8 10,8 5,9 2,0
1979 8 655 4,9 17,4 12,4 14,9 15,6 12,2 13,2 6,7 2,6
1980 8 929 4,2 16,1 1,5 13,9 15,3 12,7 15,0 8,2 3,1
1981 9 020 3,8 16,1 11,0 13,0 14,3 13,0 16,4 9,0 3,3
1982 9 095 3,5 15,3 10,3 11,9 13,5 12,7 17,7 10,7 4,4

1) Ohne die Erwerbstdtigen, die keine Angaben iber ihre Ein-
kommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten
sowie ohne Selbstdndige in der Landwirtschaft und ohne Mit-

helfende Familienangehdrige.
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2) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufminnischen und
technischen Ausbildungsberufen.
3) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Aus-
bildungsberufen.



29 Lange Reihen
29.5 Erwerbstitige nach Stellung im Beruf und monatlichem Nettoeinkommen

1)

Davon mit einem monatlichen Nettoeinkommen ' von ... bis unter ... DM
Stellung 1m Beruf Jahr gégzmt unter 390 6?0 890 L 900 1 200 ! EOO 1 foo 2u220
300 600 800 1000 | 1200 | 1400 | 1800 ] 2 500 mehr
1 000 %
Insgesamt T — T I
Selbsténdige ..... vessemasenas 1972 1 741 ’ 8,0 . 22,3 22,8 36,9
1973 1 747 ’ ' ' 19,4 24,4 41,4
1974 1 689 ’ ' . 7,8 9,9 8,1 14,7 19,3 26,9
1975 . . . - . .
1876 1 615 2,2 . 3, 6, 7. .4 13,7 20,7 35,3
1977 1 643 2,3 ’ 3, 5, 7, '6 13,4 21,7 35,7
1978 1 614 2,0 B 3,2 5 7, .0 12,2 23,0 37,4
1979 1673 1,8 . 3, 4, B 4 12,6 23,1 38,9
1980 1 656 1,7 , ’ 4, , .0 1,3 22,9 43,3
1981 1 591 1,8 ’ ' 4, . ' 10,4 24,3 44,2
1982 1 682 2,1 ’ ’ 3, ' ’ 10,2 22,1 47,8
Beamte ....e.0000 esasrasenane 1972 1 928 9,9 4,0 5,2 24,3 35,6 20,8
1973 1 984 10,6 3,% ' 19,9 37,2 24,6
1974 1 970 11,0 2,8 3,4 5,7 10,2 12,8 23,8 21,5 9,0
1975 . . - . . . . . . .
1976 2 147 8,7 2,0 2,1 5,5 8,3 10,1 20,6 26,6 16,0
1977 2 169 8,2 2,7 1,5 '3 7,7 9,4 19,7 27,8 18,6
1978 2 118 / 10,2 2 .7 6,0 7,5 18,9 30,2 23,1
1979 2 114 / 10,0 .3 .2 5,6 7.1 17,0 30,5 26,0
1980 2 096 / 9,7 2 .1 4,3 6,2 15,3 30,4 30,5
1981 2 122 / 9,6 .0 1,9 3,6 6,0 14,5 29,8 33,5
1982 2 187 4,5 5,0 0,9 1,8 3,1 4,9 13,3 28,4 38,1
Angestellte?) .. iieeeeeuennnnns 1972 8 306 , 14,4 13,4 30,4 23,2 10,2
1973 8 552 ' 13,5 12,0 29,1 25,8 12,6
1974 8 642 ’ 11,9 10,4 13,7 14,4 11,9 15,5 11,2 5,2
1975 . . . . . . . . . .
1976 8 741 3,9 10,3 8,0 10,2 13,0 12,5 17,1 15,8 9,2
1977 8 839 '3 10,1 7,5 9,1 12,3 12,5 17,9 16,7 10,7
1978 9 081 .4 9,8 .9 8,1 10,8 12,1 19,0 18,5 12,4
1979 9 348 .0 10,1 ’ 7,4 9,5 10,9 19,8 19,7 14,4
1980 9 698 .6 9,6 6,0 6,9 8,6 10,1 19,4 21,3 16,4
1981 9 844 .4 9,5 ' 6,6 7,6 9,4 19,2 22,7 17,4
1982 9 945 1,2 9,1 5,6 6,2 7.1 8,3 18,3 23,3 20,8
Arbeltera) .............. veaen 1972 11 883 . 15,3 17,5 46,7 10,7 0,6
1973 12 028 13,8 14,7 45,8 16,3 1,0
1974 11 806 ' 11,9 12,7 20,2 23,6 14,4 8,4 1,6 0,1
1975 . . . . . . . .
1976 10 677 A 10,5 ’ 13,6 20,7 19,8 16,7 4,2 0,4
1977 10 787 ' 10,5 ' 11,8 18,4 20,3 20,1 5,5 0,5
1978 10 748 . 10,3 ’ 9,5 15,5 19,6 24,9 8,6 0,8
1979 10 894 . 10,6 ' 8,1 12,9 17,4 28,2 12,0 1,1
1980 11 120 ’ 10,6 ' 6,8 10,5 14,7 29,8 17,1 1,9
1981 11 087 ’ 11,2 y 6,0 9,2 12,6 30,1 21,0 2,3
1982 10 795 ' 11,1 , 5,6 8,4 11,3 28,8 24,4 3,2
Insgesamt ... 1972 23 857 8,6 13,6 14,3 37,4 17,9 8,
1973 24 311 . 12,3 12,2 35,9 21,9 9,
1974 24 106 . 10,7 10,6 15,8 18,2 12,9 12,6 7.9 4,6
1975 . . . . . . . .
1976 23 179 5,1 ’ B 1,1 15,7 15,2 17,0 11,8 7,6
1977 23 439 4,7 A ' 9,6 14,3 15,4 18,7 13,0 8,5
1978 23 560 .2 . 8,0 12,3 14,7 21,2 15,3 9,8
1979 24 028 ' ’ ’ 7.1 10,5 13,1 22,8 17,4 11,1
1980 24 569 ’ ’ ’ 6,3 8,9 11,5 23,2 20,3 12,9
1981 24 644 ' ’ 5,8 7.8 10,2 23,1 22,7 13,7
1982 24 608 . ' ' 5,4 7,2 9,0 21,9 24,1 16,5

1) Ohne die Erwerbstitigen, die keine Angaben iliber ihre Ein-

kommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten
sowie ohne Selbst#ndige in der Landwirtschaft und ohne Mit-

helfende Familienangehdrige.

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmidnnischen und
technischen Ausbildungsberufen.
3) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Aus-
bildungsberufen.
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29.6 Erwerbspersonen auf 100 Minner bzw. Prauen nach Altersgruppen (Erwerbsguoten)

29 _Lange Reihen

29.6.1 Insgesamt

Davon im Alter von ... bis unter .., Jahren

Ins~
Jahr gesant ') [T 50 J20 - 25 [25 - 30 [30 - 3 [35 - 40 [40 - 45 [4s - 50 [50 - 55 [s5 - 60 fé0 - 65 [15 - 6 [ Coepnd
Ménnlich zusammen ~
1972 ...... 58,3 62,1 83,6 93,0 98,1 98,7 98,4 96,7 93,9 86,2 68,5 88,4 15,0
1973 ...... 58,1 58,8 82,7 92,3 97,9 98,5 98,5 96,9 93,5 86,2 67,1 87,7 15,1
1974 ...... 57,9 57,4 81,3 91,3 97,6 98,4 98,3 96,8 93,3 86,2 61,9 86,7 13,4
1975 ...... 57,1 57,2 79,9 90,6 97,3 98,2 98,0 96,8 93,1 85,7 58,3 86,0 11,0
1976 ...... 56,9 52,8 79,9 90,6 96,9 98,4 97,9 96,8 93,3 85,4 52,3 85,0 10,0
1977 o...n 57,2 50,9 80,3 89,9 97,1 98,3 97,9 96,8 93,5 85,8 47,9 84,6 9,4
1978 ...... 57,5 50,6 80,9 90,6 97,3 98,3 97,9 96,7 93,2 . 83,8 43,1 84,5 8,4
1979 ...... 57,8 52,0 81,1 90,2 97,3 98,3 98,1 96,6 92,9 82,3 39,5 84,5 7.7
1980 ...... 58,4 48,5 82,0 90,2 97,3 98,3 98,1 96,8 93,3 82,3 44,2 84,4 7,4
1981 ...... 58,7 46,3 81,5 89,4 96,8 98,2 98,0 96,5 93,2 81,9 44,5 83,5 7,0
1982 ...... 59,1 46,0 81,0 88,9 96,4 97,7 97,9 96,5 93,3 82,3 43,6 83,0 6,3
Weiblich zusammen
1972 ...... 30,8 60,4 67,0 53,4 48,1 48,5 50,0 50,7 46,5 36,0 17,7 47,6 5,7
1973 ...... 31,2 56,3 68,4 55,0 49,2 50,3 50,5 51,5 47,8 36,7 18,9 48,4 5,6
1974 ...... 31,0 53,0 68,0 56,2 50,3 50,2 5t,2 51,5 47,5 37,0 17,7 48,3 5,1
1975 ...... 30,9 50,6 68,4 56,7 51,4 50,0 51,0 51,6 47,4 38,4 16,4 48,2 4,4
1976 ...... 31,1 47,9 68,8 57,8 51,8 51,0 51,3 50,9 48,1 38,3 14,7 48,3 4,1
1977 oo 31,4 45,2 69,9 59,3 53,3 52,2 53,1 50,6 47,7 39,5 13,6 48,9 3,6
1978 ...... 31,6 44,1 69,8 60,3 53,8 53,1 53,2 50,4 46,2 38,9 12,2 49,0 3,4
1979 ...... 32,1 46,2 69,2 60,8 55,0 © 53,6 54,4 51,3 46,7 38,4 11,4 49,7 3,1
1980 ...... 32,6 41,4 7,1 62,5 56,2 55,4 54,9 52,2 47,1 38,7 13,0 50,2 3,0
1981 ...... 33,3 40,4 n,o 63,8 57,1 56,9 56,1 53,1 48,2 39,0 13,3 50,6 2,8
1982 ...... 33,9 39,2 71,3 64,3 58,8 58,8 56,8 54,5 49,1 39,9 13,3 51,0 2,7
Weiblich ledig
1972 ...... 25,9 60,6 80,4 86,2 90,4 89,4 89,1 88,9 85,7 71,5 39,6 71,6 11,8
1973 v..eee 25,6 56,2 79,2 86,5 88,9 91,2 88,7 88,1 87,2 75,5 41,7 69,2 11,3
1974 ...... 25,2 52,7 77,1 84,5 88,5 88,6 89,1 89,3 85,5 76,0 40,8 66,7 9,6
1975 ...... 24,7 50,1 75,3 82,1 86,7 90,6 89,3 89,5 85,1 17,7 35,6 64,4 9,1
1976 .ov..s 25,1 47,2 74,9 83,0 87,4 87,4 88,1 88,6 85,8 77,5 31,7 62,7 8,1
1977 ....e 25,5 44,6 75,8 83,7 88,0 88,3 88,7 88,7 85,8 78,8 29,3 61,9 7.1
1978 ...... 26,4 43,6 75,9 85,2 88,3 88,4 88,1 88,2 85,1 76,7 24,3 61,5 6,4
1979 ...... 27,5 -45,7 75,5 84,9 88,8 88,3 89,0 88,5 85,4 7.1 24,3 62,4 6,8
1980 ...... 28,2 40,9 76,9 84,8 88,5 90,9 88,6 88,1 86,8 77,2 26,3 60,7 6,5
1981 ...... 28,9 39,9 75,0 84,4 88,9 91,0 88,7 87,8 84,2 78,0 26,3 60,0 6,0
1982 ...... 29,9 38,7 75,4 83,6 89,2 89,7 87,8 87,2 85,2 76,8 26,8 59,5 6,1
Weiblich verheiratet
1972 ...... 37,7 58,1 57,7 47,2 43,1 43,8 44,7 43,9 40,0 29,6 14,5 41,5 6,3
1973 ...... 38,9 57,8 59,? 49,1 44,6 A5,7 45,4 45,4 41,0 30,3 16,0 42,9 6,0
1974 ...... 39,0 56,8 60,3 50,5 45,7 46,0 46,5 45,1 40,8 30,3 14,7 43,3 5,7
1975 ...... 39,1 57,9 62,1 51,2 47,1 45,9 46,5 45,6 40,3 31,8 14,1 43,6 4,9
1976 ...... 39,3 59,9 62,6 52,1 47,3 46,9 46,8 45,3 40,9 31,4 12,7 43,9 4,5
1977 ... 39,8 55,8 63,4 52,9 48,4 48,0 48,8 45,2 40,8 33,0 11,4 44,7 3,9
1978 ...... 39,8 54,5 62,6 53,1 48,8 48,9 48,8 45,5 39,8 32,2 10,2 44,7 3,8
1979 ...... 40,1 56,1 61,1 53,8 49,8 49,4 50,0 46,4 40,3 31,4 9,6 45,2 3,6
1980 ...... 40,6 55,3 62,3 55,3 51,2 50,8 50,7 47,5 41,4 31,8 11,2 46,1 3,2
1981 ...... 41,4 56,9 64,1 56,5 51,8 52,2 52,0 48,6 42,9 32,0 11,5 46,8 3,1
1982 ...... 42,0 57,4 64,0 56,8 53,4 54,3 52,8 50,2 43,6 33,3 11,4 47,4 2,9
Weiblich verwitwet/geschieden
1972 ...... 21,1 / 78,7 80,0 75,4 71,8 71,4 66,6 53,3 37,5 17,5 42,3 4,2
1973 ...... 21,0 / 81,0 77,3 76,1 72,1 72,2 67,3 55,0 38,5 18,0 43,4 4,2
1974 ...... 20,6 / 77,9 77,8 17,7 75,5 71,3 68,6 56,4 40,3 16,6 44,0 3,9
1975 ...... 20,3 / 81,8 82,1 79,0 74,1 70,8 69,5 58,0 42,5 15,7 44,8 3,2
1976 ...... 20,0 / 80,6 79,2 77.1 74,2 72,8 69,0 60,0 42,7 14,0 45,5 3,1
1977 ...... 20,1 / 77,5 79,3 78,2 76,7 74,4 69,3 60,8 43,2 13,5 47,2 2,8
1978 ...... 19,7 / 75,7 81,6 78,9 77,0 73,9 67,8 59,3 44,5 12,5 48,2 2,6
1979 ...... 19,6 / 80,3 81,2 81,5 76,4 78,3 66,6 59,7 43,9 1,2 49,2 2,3
1980 ...... 19,3 7/ 80,2 81,1 79,7 79,6 75,9 69,1 58,8 44,9 12,8 51,1 2,2
1981 ...... 19,6 / 79,4 80,7 80,5 82,1 77,4 69,9 60,7 45,3 13,2 51,5 2,0
1982 ...... 20,0 / 72,3 76,2 80,4 82,6 78,0 72,2 61,9 47,3 13,1 51,8 2,0

1) Die Insgesamt-Quoten zeigen die Anteile der Erwerbspersonen
an der gesamten Wohnbev8lkerung; bis 1975 enthalten die
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Insgesamt-Quoten auch unter 15-j8hrige BErwerbspersonen, ab
1976 ohne Erwerbspersonen unter 15 Jahren,



29.6 Erwerbspersonen auf 100 Minner bzw. Frauen nach Altersgruppen (Erwerbsquoten)

29 _Lange Reihen

29.6.2 Deutsche

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren

Ins-
Janr gesant ) [T [20 - 25 l25 - 30 {30 - 35 [35 - 40 [40 - 45 [45 - 50 50 - 55 |55 - 60 [60 - 65 [15 - 65 | Coepnd
Ménnlich zusammen
57,2 61,3 83,0 92,5 98,1 98,6 98,3 96,6 93,9 86,0 68,4 87,8 15,0
57,0 57,9 82,1 91,8 97,9 98,4 98,4 96,9 93,4 86,1 66,9 87,1 15,1
56,6 56,6 80,6 90,4 97,6 98,4 98,2 96,7 93,2 86,0 61,7 85,9 13,4
56,2 56,6 79,6 89,7 97,3 98,2 97,9 96,6 92,9 85,6 58,0 85,3 10,9
56,1 52,6 79,5 90,1 96,9 98,3 97,8 96,7 93,1 85,2 52,0 84,3 92,9
1977 ...... 56,4 50,6 79,9 89,6 97,2 98,3 97,8 96,8 93,4 85,7 47,4 84,0 9,3
1978 ...... 56,8 50,2 80,7 90,4 97,4 98,4 97,9 96,6 93,1 83,7 42,6 83,9 8,3
1979 ...... 57,2 51,8 80,7 89,9 97,3 98,4 98,1 96,5 92,9 82,1 39,0 83,9 7,6
1980 ...... 57,9 48,4 81,6 90,0 97,4 98,4 98,0 96,6 93,3 82,1 43,6 83,8 7,4
1981 .. . 58,3 46,6 81,2 89,2 96,9 98,2 98,0 96,3 93,1 81,7 44,0 83,0 6,9
1982 ...... 58,8 46,2 80,8 88,9 96,7 97,9 97,8 96,4 93,2 82,1 43,0 82,6 6,3
Weiblich zusammen
1972 ..., 30,1 60,0 66,4 51,7 46,9 47,4 49,2 50,4 46,3 35,9 17,7 46,7 ’
1973 ...... 30,4 55,9 67,8 53,2 47,8 49,2 49,6 51,2 47,6 36,5 18,9 47,4
1974 ...... 30,3 52,6 67,7 54,6 48,8 49,0 50,1 50,9 47,4 36,9 17,6 47,2 ’
1975 ...... 30,3 50,7 68,5 55,8 50,1 49,0 50,0 50,8 47,2 38,3 16,4 47,3 ’
1976 ...... 30,5 47,9 69,6 57,1 50,8 50,0 50,3 50,3 47,8 38,1 14,7 47,5 ’
1977 ...... 30,9 45,3 70,5 58,8 52,3 51,3 52,2 50,1 47,4 39,3 13,5 48,1 ’
1978 ...... 31,2 44,2 70,6 60,4 52,8 52,2 52,5 50,2 46,0 38,8 12,1 48,4 v
1979 ...... 31,8 46,4 70,3 60,9 54,7 52,9 53,8 50,9 46,4 38,1 11,2 49,2 ’
1980 ..... . 32,3 41,6 72,1 62,8 55,9 54,9 54,2 51,8 46,9 38,4 12,8 49,7 '
1981 ...... 33,1 40,8 72,2 64,5 57,1 56,9 55,7 52,7 47,9 38,8 13,2 50,4 ’
1982 ...... 33,7 39,6 72,5 65,2 58,7 58,8 56,7 54,0 48,6 39,6 13,1 50,7 ’
Weiblich ledig
1972 ...... 25,7 60,2 79,8 85,7 90,1 89,0 89,0 88,7 85,7 77,4 39,6 71,1 11,8
1973 ...... 25,5 55,7 78,8 86,0 88,5 90,9 88,3 88,0 87,1 75,2 41,7 68,6 11,4
1974 ...... 25,2 52,3 76,3 83,8 87,9 88,2 89,0 89,1 85,5 76,0 40,6 66,0 92,5
1975 ..... . 25,1 50,2 74,8 81,8 86,4 90,3 89,1 89,4 85,1 77,5 35,5 64,2 9,1
1976 ... 25,5 47,1 74,5 82,3 87,2 87,1 87,9 88,4 85,7 77,3 31,6 62,3 8,1
‘1977 26,0 44,7 75,4 83,0 88,0 87,7 88,7 88,6 85,7 78,5 29,3 61,7 7,0
1978 26,9 43,5 75,7 85,2 88,1 88,1 87,8 88,2 85,0 76,5 24,1 61,2 6,4
1979 28,2 45,8 75,4 84,8 88,4 87,8 88,8 88,2 85,6 77,0 23,9 62,3 6,8
1980 ...... 29,1 41,0 76,8 84,8 88,3 90,5 88,3 88,0 86,7 77,1 25,9 60,7 6,5
1981 ...... 30,1 40,2 75,1 84,4 88,8 90,8 88,8 87,6 84,2 78,1 26,1 60,2 6,0
1982 ...... 31,2 39,1 75,7 83,8 89,9 89,9 87,4 87,0 84,9 76,8 26,4 59,9 6,1
Weiblich verheiratet
1972 ...... 36,7 57,3 56,7 45,3 41,9 42,7 43,9 43,6 39,8 29,5 14,5 40,4 6,3
1973 ...... 37,7 57,6 58,7 47,0 43,1 44,5 44,7 45,0 40,8 30,3 16,0 41,7 o1
1974 37,6 57,1 59,8 48,6 44,1 44,7 45,3 44,5 40,6 30,3 14,7 42,0 5,
1975 37,8 59,9 62,2 49,8 45,7 44,7 45,3 44,6 40,1 31,6 14,0 42,4 ’
1976 38,2 64,5 64,1 51,1 46,1 45,8 45,8 44,6 40,7 3,2 12,6 43,0 '
1977 ...... 38,7 59,0 64,5 52,2 47,2 47,0 47,9 44,6 40,5 32,8 11,4 43,7 ’
1978 ...... 38,8 59,2 63,9 52,8 47,6 47,9 48,0 45,2 39,5 32,0 10,2 43,9 '
1979 39,3 60,8 63,0 53,5 49,3 48,6 49,4 46,0 40,0 31,2 9,5 44,5 '
1980 39,7 61,5 64,3 55,1 50,6 50,2 50,0 47,0 41,1 31,5 11,0 45,4 ,
1981 ...... 40,7 63,8 66,7 56,9 51,4 52,2 51,5 48,2 42,6 31,9 11,4 46,3 '
1982 ...... 41,1 66,2 66,4 57,4 52,8 54,1 52,6 49,7 43,1 33,0 1,3 46,8 2,9
Weiblich verwitwet/geschieden
1972 20,8 / 77,8 79,7 74,5 70,7 70,7 66,3 53,2 37,4 17,5 41,8 '
1973 ...... 20,6 / 80,0 76,8 75,2 71,5 71,5 67,1 54,8 38,3 17,9 42,8 ’
1974 ...... 20,2 / 77,0 17,0 76,6 74,6 70,0 67,8 56,4 40,0 16,6 43,3 ’
1975 . 19,7 / 81,0 80,9 78,0 73,3 69,5 68,6 57,7 42,3 15,7 44,0 ,
1976 19,5 / 79,9 78,4 76,2 73,3 72,1 68,3 59,5 42,5 13,9 44,7 ’
1877 ...... 19,6 / 75,9 78,8 77,6 76,0 73,6 68,9 60,4 43,1 13,3 46,5 '
1978 19,2 / 74,7 81,2 78,0 76,1 73,5 67,4 58,8 44,3 12,3 47,4 ’
1979 . 19,1 / 80,4 80,9 80,7 75,3 77,9 66,1 59,4 43,4 11,0 48,4 '
1980 18,8 / 80,7 80,7 78,6 78,8 75,1 68,8 58,4 44,5 12,5 50,2 '
1981 ...... 19,0 / 79,7 81,0 79,8 81,5 76,7 69,1 60,4 45,0 13,0 50,7 '
1982 ...... 19,4 / 72,2 75,9 80,6 82,0 17,5 71,6 61,6 46,9 12,9 51,0 ’

1) Die Insgesamt-Quoten zeigen die Anteile der Erwerbspersonen
an der gesamten Wohnbevélkerung; bis 1975 enthalten die
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Insgesamt-~Quoten auch unter 15-jdhrige Erwerbspersonen, ab
1976 ohne Erwerbspersonen unter 15 Jahren.



29 Lange Reihen
29,6 Erwerbspersonen auf 100 Mdnner bzw. Frauen nach Altersgruppen (Brwerbsquoten)

29.6.3 Auslénder

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
Jahr Ins-l) 65 und
gesamt ' [15™_"20 |20 - 25 25 - 30 [30 - 35 [35 - 40 [40 - 45 [45 - 50 [50 - 55 [55 - 60 |60 - 65 [15 - 65 | 2 un
Ménnlich zusammen
1972 coveee 76,3 81,3 90,8 96,1 98;3 99,1 99,3 98,6 93,7 93,9 75,1 95,6 /
1973 ... 74,5 79,8 90,5 95,6 98,3 99,2 99,4 98,7 94,3 92,2 80,8 95,4 /
1974 ...... 71,8 70,8 89,0 95,4 97,7 98,6 98,8 98,6 95,8 91,7 73,9 94,3 20,6
1975 (... 67,9 66,8 83,5 95,2 97,6 98,1 98,9 98,4 97,9 86,4 75,6 93,4 18,6
1976 ...... 67,2 56,8 86,0 93,4 97,0 98,9 99,2 98,3 96,4 89,9 68,7 92,7 19,1
1977 cev.e 66,9 55,9 85,8 92,5 96,5 98,6 98,8 98,0 95,4 89,9 68,7 92,1 18,8
1978 ...... 66,1 58,3 83,4 92,8 96,5 98,2 98,3 98,1 96,4 86,6 63,7 91,9 20,7
1979 ...... 64,3 54,2 85,4 92,4 97,5 98,1 98,4 87,9 94,56 87,2 59,7 91,3 16,1
1980 ...... 64,2 48,9 87,7 91,4 96,7 98,1 99,0 98,2 93,7 88,2 66,5 90,6 4,1
1981 ...... 62,1 43,2 84,5 91,4 96,1 98,3 98,3 98,1 94,0 86,7 59,5 88,4 /
1982 ...... 61,9 43,4 82,5 89,4 94,9 96,7 98,3 97,7 95,3 86,7 65,4 87,6 /
Weiblich zusammen
1972 ...... 49,2 68,2 72,7 70,2 69,1 71,5 73,6 62,9 57,8 49,0 / 68,9 /
1973 .coenn 49,3 66,8 73,6 70,9 70,5 73,2 73,1 66,7 62,9 52,6 / 69,9 /
1974 ...... 46,2 60,0 70,2 66,3 67,5 69,8 71,6 69,1 55,5 44,9 / 66,4 /
1975 (...l 42,7 49,6 67,2 62,5 63,7 66,9 7,2 72,6 59,0 55,3 / 63,4 /
1976 ...... 41,1 48,2 60,6 62,4 61,6 67,4 70,7 67,3 60,8 54,8 / 61,5 /
1977 ...t 40,6 42,8 63,3 62,4 61,7 66,1 69,4 65,5 59,4 52,4 / 61,0 /
1978 ...... 39,3 42,3 60,3 59,7 61,2 65,9 67,8 58,1 57,7 49,5 / 59,1 /
1979 ...... 37,8 43,2 55,9 60,0 57,5 63,6 65,7 60,9 56,6 54,3 / 57,6 /
1980 ...... 37,9 38,4 57,5 60,3 58,6 60,9 66,8 63,1 55,8 53,7 33,3 57,2 /
1981 ...... 36,0 35,2 54,0 57,8 57,5 56,4 62,6 62,6 58,7 47,3 / 54,5 /
1982 ...... 36,8 33,1 54,4 56,6 59,4 58,9 58,8 64,1 62,9 51,0 29,3 54,9 /
Weiblich ledig
1972 c.vnne 30,7 70,7 88,4 90,1 96,4 98,5 / / / / / 83,3 /
1973 coeane 28,3 69,9 85,6 90,4 94,2 96,1 97,3 / / / / 82,5 /
1974 ...... 25,0 61,5 87,6 90,2 94,9 95,2 90,9 / / / / 78,6 /
1975 ... 19,1 49,8 83,4 84,4 90,2 96,8 92,9 / / / / 69,0 /
1876 ...... 20,1 50,1 82,3 88,2 89,8 94,3 91,7 / / / / 70,2 /
1977 coveee 19,3 43,4 82,7 90,1 88,2 97,8 88,5 / / / / 67,9 /
1978 ...... 18,4 44,1 81,7 85,1 89,8 93,3 96,2 / / / / 66,3 /
1979 ...... 18,2 44,6 78,4 87,0 92,1 94,7 94,3 / / / / 65,8 /
1980 ...... 17,5 38,8 80,7 84,2 90,3 94,9 94,6 / / / / 61,3 /
1981 ...... 15,8 34,5 72,0 84,1 89,3 93,4 87,1 / / / / 55,7 /
1982 ...... 15,7 32,5 67,3 78,9 81,4 88,3 95,6 90,0 / / / 52,7 /
Weiblich verheiratet i
1972 co.oen 63,6 62,2 65,3 66,2 65,4 67,7 70,5 57,5 54,1 / / 64,4 /
1973 ...... 65,3 58,7 68,5 67,4 67,4 70,5 68,5 62,6 58,7 / / 66,3 /
1974 ...... 62,1 55,8 63,3 62,5 63,7 66,8 68,2 64,0 51,1 / / 62,7 /
1975 ...... 60,5 48,7 61,3 59,2 61,0 64,3 67,8 68,8 52,1 / / 61,2 /
1976 ...... 57,6 40,8 52,3 57,9 58,1 64,5 67,9 62,8 52,7 47,2 / 58,2 /
1977 ... 57,6 38,9 55,5 57,7 58,5 62,6 66,3 61,7 53,2 45,8 / 58,3 /
1978 ...... 55,4 33,5 52,9 55,3 57,3 62,6 64,9 54,0 49,9 40,9 / 56,1 /
1979 ..., 53,4 35,8 46,8 55,7 53,3 59,4 62,2 56,4 51,1 45,6 / 54,2 /
1980 ...... 54,2 35,6 47,4 56,5 54,9 56,9 63,2 59,8 50,2 46,4 / 54,9 /
1981 ...... 52,2 39,6 44,9 54,3 54,0 52,3 58,9 58,2 53,9 39,1 / 52,8 /
1982 ...... 53,6 37,6 47,5 53,2 57,0 55,6 55,1 60,4 58,6 44,6 / 54,1 /
Weiblich verwitwet/geschieden
1872 ...... 51,3 / / / / / / / / / / 72,3 /
1973 ...... | 54,7 / / / / / / / / / / 74,2 /
1974 ...... 58,1 / / / / 96,2 95,3 93,3 / / / 77,6 /
1875 ...... 62,8 / / / - 91,4 90,3 96,9 96,8 7,1 / / 80,0 /
1976 ...... 58,4 / / 91,2 89,0 98,2 / 89,4 86,4 / / 81,5 /
1977 .oeene 55,7 / / / 87,0 92,2 91,0 / / / / 80,6 /
1978 ...... 57,8 / / 86,2 90,0 92,7 85,2 / 81,5 / / 79,9 /
1979 ...... 58,4 / / / 92,1 96,7 87,5 / 71,2 7,6 / 79,6 /
1980 ...... 57,6 / / / 94,7 92,3 92,1 / / 65,6 / 78,9 /
1981 ...... 57,3 / / / 89,8 91,0 90,8 87,5 72,2 60,4 / 76,8 /
1982 ...... 55,9 / / / 78,2 90,4 89,7 87,1 73,17 61,2 / 75,3 /
1) Die Insgesamt-Quoten zeigen die Anteile der Erwerbspersonen ’ Insgesamt-Quoten auch unter 15-jdhrige Erwerbspersonen, ab
an der gesamten Wohnbevélkerung; bis 1975 enthalten die 1976 ohne Erwerbspersonen unter 15 Jahren.
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29 Lange Reihen

29.7 Wohnbevdlkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben und Lidndern

1 000
Davon
Insgesamt Erwerbs- Nicht-
Land Jahr 9 personen Erwerbstitige Erwerbslose erwerbspersonen
insgesamt [mannlich]|insgesamt {mannlich|insgesamt[mannlich]|insgesamt[mannlich|insgesamt[mannliich
Schleswig-Holstein ....... 1976 2 583 1 240 1N 693 1 059 668 52 26 1 472 546
1977 2 585 124 1121 703 1 065 674 56 29 1 464 538
1978 2 588 1 243 1 143 712 1 089 685 55 27 1 445 531
1979 2 592 1 246 1 146 709 1 103 690 43 19 1 446 537
1980 2 602 1 252 1 166 720 1 128 704 38 17 1 436 532
1981 2 613 1 259 1 196 739 1 144 714 53 25 1 417 521
1982 2 619 1 263 121 748 1123 697 89 51 1 408 515
Hamburg .....vveveeveenese 1976 t 712 794 m 461 744 446 27 15 940 333
1977 1 690 783 768 454 737 436 3 17 922 330
1978 1674 777 778 454 748 439 N 15 896 323
1879 1 660 771 763 447 736 435 27 13 897 323
1980 1 651 769 771 455 749 443 22 12 880 314
1981 1 642 766 786 456 760 444 26 12 856 311
1982 1 633 764 783 457 746 435 38 23 849 306
Niedersachsen ........ 1976 7 231 3 459 3 062 1 943 2 943 1 874 120 69 4 168 1 516
1977 7 226 3 487 3 078 1 965 2 954 1 898 124 67 4 148 1 522
1978 7 224 3 456 3130 1 986 3 008 1 925 122 61 4 094 1 470
1979 7 223 3 457 3 130 1 972 3 029 1 926 100 46 4 093 1 485
1980 7 24 34N 3 159 1 980 3 064 1 833 95 47 4 082 1 490
1981 7 258 3 481 3 207 2 0t0 3 067 1 935 140 75 4 051 1 472
1982 7 263 3 486 3 272 2 033 3 067 1917 205 116 3 991 1 453
Bremen .....cccccscennanens 1976 713 335 314 196 300 188 14 8 400 139
1977 708 332 312 196 300 189 13 7 395 136
1978 703 330 310 193 296 187 13 7 393 137
1979 697 327 303 187 292 181 " 5 395 140
1980 694 326 303 188 293 183 10 5 399 138
1981 693 326 311 188 295 181 16 7 383 138
1982 690 325 304 186 282 174 22 13 386 139
Nordrhein-Westfalen ...... 1976 17 099 8 164 6 988 4 607 6 729 4 460 259 147 10 112 3 557
1977 17 062 8 140 7 018 4 617 6 744 4 467 274 151 10 045 3 523
1978 17 015 8 112 7 010 4 601 6 739 4 459 271 143 10 005 3 511
1979 16 995 8 104 7 092 4 640 6 825 4 500 267 139 9 904 3 464
1980 17 035 8 141 7 176 4 694 6 948 4 574 228 120 9 859 3 446
1981 17 047 8 154 7 264 4 726 6 983 4 576 281 150 9 783 3 428
1982 17 022 8 141 7 358 4 738 6 884 4 485 474 253 9 665 3 403
HesSSen ......oceveennnne .e 1976 5 544 2 661 2 384 1 527 2 310 1 488 73 40 3 160 1 134
1977 5 538 2 656 2 403 1 528 2 333 1 492 70 37 3135 1128
1978 5 543 2 657 2 429 1 526 2 364 1 495 65 n 3 113 1131
1979 5 556 2 666 2 47¢ 1 551 2 404 1 521 66 3 3 086 1115
1980 5 583 2 683 2 505 1 577 2 446 1 549 59 27 3 078 1107
1981 5 601 2 693 2 555 1 597 2 464 1 551 91 46 3 047 1 096
1982 5 608 2 698 2 577 1 605 2 450 1 541 127 64 3 032 1 092
Rheinland-Pfalz .......... 1976 3 659 1 746 1 563 1 004 t 510 973 53 31 2 096 742
1977 3 646 1739 1 564 998 1 506 967 58 30 2 082 M
1978 3 635 1733 1 572 1 067 1519 978 53 28 2 062 726
1979 3 630 1 731 1 595 1018 1 553 999 42 19 2 035 714
1980 3 636 1737 1612 1 033 1 572 1 016 41 18 2 024 704
1981 3 642 1 741 1 646 1 043 1 586 1015 60 28 1 997 698
1982 3 639 1 740 1 660 1 048 1 586 1 009 74 38 1 980 693
Baden-Wiirttemberg ........ 1976 9 140 4 387 4 124 2 497 4 018 2 440 106 57 5 016 1 890
1977 9 121 4 376 4 160 2 508 4 058 2 462 102 46 4 961 1 868
1978 9 125 4 379 4 162 2 517 4 077 2 477 86 39 4 963 1 862
1979 9 148 4 393 4 197 2 524 4 112 2 489 86 36 4 951 1 869
1980 9 224 4 445 4 339 2 617 4 251 2 570 87 47 4 885 1 828
1981 9 268 4 469 4 358 2 614 4 238 2 563 120 51 4 909 1 855
1982 9 283 4 473 4 460 2 655 4 280 2 566 180 89 4 823 1 818
BAYEIN eieeerencanncansen 1976 10 800 5 146 5 090 2 985 4 91 2 892 179 92 5711 2 161
1977 10 807 5 149 5 127 3 008 4 952 2 928 174 80 5 680 2 14
1978 10 816 5 156 5 113 3 018 4 953 2 945 160 73 5 704 2 138
1979 16 838 5 170 5 204 3 067 5 059 3 008 145 59 5 634 2103
1980 10 884 5 201 5 303 3 120 5 175 3 064 128 56 5 582 2 081
1981 10 934 5 232 5 359 3 142 5 186 3 063 174 79 5 575 2 091
1982 10 960 5 247 5 395 3 168 5 148 3 045 * 247 123 5 564 2 078
Saarland ....ccceeeennn 1976 1 094 519 416 288 401 280 15 8 678 231
1977 1 087 515 415 284 396 274 19 10 672 232
1978 1078 510 410 283 39 272 19 " 668 228
1979 1 070 506 410 281 392 272 19 9 660 225
1980 1067 506 427 289 406 278 20 n 641 217
1981 1 065 505 429 289 402 275 26 14 637 216
1982 1 061 503 432 292 407 279 25 14 629 211
Berlin (West) ..... 1976 1 968 872 875 489 828 463 47 27 1 093 383
1977 1 95t 863 891 490 838 460 53 30 1 060 373
1978 1919 853 894 496 837 466 57 31 1 025 357
1979 1 905 850 888 487 842 465 46 22 1017 362
1980 1 899 852 880 488 843 469 37 20 1019 364
1981 1 892 855 882 491 824 458 58 33 1 010 364
1982 1 882 855 884 491 803 445 81 45 998 365
Bundesgebiet ... 1976 61 542 29 324 26 696 16 691 25 752 16 172 944 519 34 846 12 633
1977 61 420 29 282 26 855 16 749 25 884 16 246 972 504 34 565 12 532
1978 61 321 29 205 26 952 16 793 26 021 16 326 931 467 34 369 12 413
1979 61 315 29 221 27 199 16 884 26 347 16 487 852 397 34 117 12 337
1980 61 516 29 383 27 640 17 161 26 874 16 782 766 380 33 876 12 222
1981 61 655 29 483 27 992 17 294 26 947 16 773 1 045 521 33 664 12 190
1982 61 660 29 495 28 335 17 421 26 774 16 592 1 560 829 33 326 12 074

-107-



29 _Lange Reihen
29,8 Erwerbsquoten der 15- bis unter 65jdhrigen nach Léndern

Land [ 1972 | 1973 | 1974 | 1975 | 1976 [ 1977 | 1978 ] 1979 | 1980 K Tﬁ 1982

Mannlich
Schleswig-HOlstein «.ee.e.....| 89,7 88,4 87,7 86,8 87,1 86,4 86,0 85,1 84,5 83,9 84,3
BAMBULG «oeveenvnnneeenrannens]| 88,6 87,9 87,6 85,8 84,9 84,6 85,3 85,0 83,9 83,6 83,1
NiederSachBen «..ceevsevevsess| 89,1 88,5 87,3 87,0 85,6 85,1 85,5 84,4 84,0 83,4 83,1
BEOMEn «vvvevrrensnnsnnnneenes| 87,9 86,0 86,3 86,0 85,7 85,7 84,9 84,1 85,8 84,3 83,0
Nordrhein-Westfalen ..........| 87,7 86,9 85,9 84,7 84,2 84,1 83,3 84,1 83,0 82,0 81,3
HESSEN +vvveveernnernereannans| 88,9 88,0 86,7 86,5 85,0 84,8 84,3 84,1 84,7 83,8 83,0
Rheinland-Pfalz ....cecoeevssn| 87,9 86,7 87,4 86,8 85,6 85,4 85,4 85,7 86,1 84,8 83,8
Baden-Wirttemberg «...........| 89,5 89,0 87,7 87,1 85,2 84,4 84,4 84,0 85,1 83,7 84,0
BAYELN +rvvverrevernvenreeenes| 88,4 88,0 87,3 86,5 85,8 85,8 86,1 86,4 86,6 85,8 85,2
S88L1ANA +eevenrrrerreereseens | 83,7 83,9 82,3 79,7 81,0 80,4 79,8 79,1 79,2 79,6 79,9
Berlin (West) ......eeveeeee..| 86,7 86,0 83,7 84,6 82,7 81,1 82,3 81,4 81,1 80,3 79,0
Bundesgebiet ... | 88,4 87,7 86,7 86,0 85,0 84,6 84,5 84,5 84,4 83,5 83,0

Weiblich
Schleswig-Holstein «..........| 45,8 47,0 46,0 48,4 50,1 50,0 50,9 51,5 52,4 52,6 52,4
HAMDULG «vveeeerrnnnnnnnnserns | 52,4 53,0 52,8 52,0 53,2 54,8 56,8 56, 1 55,9 57,0 56,4
NiedersachSen .....oooesveeen. | 46,7 47,4 47,6 48,4 47,4 47,5 48,0 48,5 48,9 49,2 49,8
BEEMEN «oevvvvrennnnerenssnens | 46,0 45,5 44,4 43,9 48,7 47,8 47,8 48,6 4,5 51,7 50,0
Nordrhein-Westfalen .......... | 40,3 40,8 40,8 41,0 41,2 a1,7 a1,8 42,5 42,6 43,0 43,9
HESSEN +verrnnnvanseseesserenn | 47,6 48,4 48,4 46,6 46,8 47,3 48,4 49,2 49,3 50,4 50,4
Rheinland-PEalz ......eeeeno.. | 47,3 47,3 46,7 44,9 45,1 45,7 45,7 46,4 46,4 47,6 48,3
Baden-Wirttemberg ............ | 53,4 54,4 54,0 53,6 52,7 53,5 53,4 54,3 55,4 55,6 56,0
BAYELN +eveeeernnnnncansanenes | 54,9 55,9 56,1 56,4 56,7 57,2 56,6 57,6 58,5 58,8 $8,3
53ar1aNA +reunrnnnnreeeenenens | 32,9 34,2 34,1 33,7 33,9 35,1 34,4 34,8 36,7 37,0 36,7
Berlin (WeSt) ...eeseeeeeencas | 56,5 57,6 58,1 57,2 58,2 60,6 60,8 62,2 62,1 61,9 62,3
Bundesgebiet ... | 47,6 48,4 48,3 48,2 48,3 48,9 49,0 49,7 50,2 50,6 51,0

Insgesamt
Schleswig-Holstein ........... 67,0 67,0 66,3 67,1 68,1 68,0 68,2 68,1 68,4 68,3 68,4
Hamburg ..... errirneereeeees ) 69,5 69,5 69,3 68,0 68,4 69,2 10,5 70,1 69,6 69,9 69,4
Niedersachsen ......eevveeec.. | 67,2 67,3 67,0 67,3 66,1 66,1 66,5 66,3 66,3 66,2 66,4
BLEMEN +vvvveerressennnanseees | 65,9 64,6 64,8 64,3 66,6 66,0 65,6 65,6 66,4 67,4 66,1
Nordrhein-Westfalen .......... | 63,3 63,2 62,8 62,3 62,1 62,4 62,1 62,8 62,5 62,3 62,4
HEBSEN +vveveevnrnnnnnseneeses | 67,8 67,8 67,3 66,3 65,7 65,8 66, 1 66,5 66,9 67,1 66,7
Bheinland=PEalz ....evveeeee. | 66,9 66,4 66,6 65,3 64,8 65,0 65,1 65,7 65,9 66,0 66,0
Baden-Wirttemberg «....o.oeoes | 71,1 7,5 70,7 70,0 68,5 68,6 68,7 69,0 70,2 69,6 69,9
BAYELN +vevennrnnnnrnnsenecans | 71,0 71,5 7,3 71,0 10,9 7,1 70,9 7,1 72,3 72,1 71,6
S8AK1ANA +ievrnrrnreeancaaana. | 57,5 58,2 57,7 56,2 56,7 57,1 56,6 56,6 57,8 57,9 57,9
Berlin (WESt) eveveveveeeses. | 70,2 70,6 70,0 69,8 69,8 20,4 7,1 71,4 71,4 70,9 70,6

Bundesgebiet ... 67,3 67,4 67,0 66,6 66,2 66,4 66,4 66,8 67,1 66,9 66,9
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29_Lange Reihen
29.9 Erwerbstdtige nach Stellung im Beruf und Léndern

1 000
Mithelfende 1) 2)
Insgesamt Selbstédndige Familien- Beamte Angestellte Arbeiter
Land Jahr angehdrige
ins- | mann-| ins-— | mann- ins- mann- ins- mann- ins- | mann- ins- | mann-
gesamt | lich | gesamt | lich | gesamt lich | gesamt lich | gesamt | lich | gesamt | lich
Schleswig-Holstein ....... 1976 1 059 668 103 87 44 6 129 1M1 386 179 397 285
1977 1 065 674 105 87 40 / 130 109 386 185 405 290
1978 1 089 685 106 89 43 6 134 13 401 188 405 290
1979 1103 690 107 88 36 / 136 116 415 190 408 293
1980 t 128 704 107 88 39 / 130 110 420 187 433 314
1981 1 144 714 106 86 35 / 134 114 440 199 429 312
1982 1123 697 105 85 31 / 135 112 445 202 407 293
Hamburg ...ceoeeeveoncans .. 1976 744 446 65 53 12 / 58 48 334 153 276 191
- 1977 737 436 64 51 12 / 62 48 339 154 260 182
1978 748 439 65 50 10 / 61 47 348 156 263 184
1979 736 435 62 48 8 / 63 47 343 152 261 187
1980 749 443 64 51 7 / 64 48 344 150 270 193
1981 760 444 61 49 7 / 66 51 353 151 272 193
1982 746 435 64 50 7 / 65 50 354 155 255 180
Niedersachsen .....oseecess 1976 2 943 1 874 280 228 172 27 283 245 959 455 1 248 919
1977 2 954 1 898 275 228 155 26 286 248 950 448 1 289 949
1978 3 008 1 925 273 226 156 26 290 249 989 460 1 300 965
1979 3 029 1 926 279 225 134 22 284 241 1031 478 1 302 960
1980 3 064 1933 267 219 139 22 291 249 1 062 486 1 305 958
1981 3 067 1 935 263 216 128 20 285 241 1 091 500 1 300 958
1982 3 067 1917 27 221 129 21 286 240 1 101 503 1 279 931
BremEN ...ceveseesevenenes 1976 300 188 19 16 / / 32 26 137 67 108 79
1977 300 189 19 15 / / 28 24 133 67 116 83
1978 296 187 19 15 / / 27 22 132 65 115 84
1879 292 181 19 15 / / 27 21 128 63 114 81
1980 293 183 22 17 / / 24 21 128 64 115 82
1981 295 181 21 17 / / 25 20 129 62 17 82
1982 282 174 19 15 / / 29 24 128 63 104 72
Nordrhein-Westfalen ...... 1976 6 729 4 460 528 428 178 22 527 430 2 548 1 305 2 949 2 275
1977 6 744 4 467 - 528 422 149 17 531 435 2 575 1 320 2 962 2 272
1978 6 739 4 459 523 412 135 17 557 453 2 627 1 35% 2 898 2 226
A 1979 6 825 4 500 543 427 121 16 569 461 2 684 1 379 2 908 2 237
1980 6 948 4 574 539 429 115 15 582 467 2 755 1 401 2 958 2 261
1981 6 983 4 576 522 417 19 17 590 470 2 789 1 404 2 962 2 269
1982 6 884 4 485 535 420 91 12 606 476 2 801 1 403 2 852 2 175
HessSen ....cseevasess veeess 1976 2 310 1 488 188 153 91 n 213 184 888 452 931 688
1977 2 333 1 492 195 158 96 13 208 179 890 451 944 691
1978 2 364 1 495 174 141 87 9 213 178 935 464 954 703
1979 2 404 1 521 188 144 65 8 219 184 969 481 963 703
1980 2 446 1 549 195 147 65 8 212 177 989 495 985 721
1981 2 464 1 551 189 146 n 7 217 180 1016 501 97 716
1982 2 450 1 541 206 162 57 6 218 179 1 038 515 930 680
Rheinland-Pfalz ......... . 1976 1510 973 146 116 87 10 149 131 488 238 639 478
1977 1 506 967 149 115 79 9 148 130 503 246 627 467
1978 1 519 978 147 12 75 9 149 128 506 249 642 480
1979 1 553 999 152 118 72 7 147 126 534 262 649 486
1980 1 572 1 016 144 114 63 6 149 127 559 270 657 499
1981 1 586 1 015 143 112 63 6 149 127 572 274 659 496
1982 1 586 1 009 142 110 55 / 157 134 588 276 644 485
Baden-Wiirttemberg ........ 1976 4 018 2 440 356 281 199 25 293 243 1 360 675 1 809 1 215
1977 4 058 2 462 348 281 200 26 301 245 1 388 681 1 821 1 229
1978 4 077 2 477 350 280 175 24 310 252 1 433 694 1 808 1 228
1979 4 12 2 489 348 275 153 17 305 247 1 484 709 1 823 1 240
1980 4 251 2 570 352 279 142 19 307 250 1 546 731 1903 1 291
1981 4 238 2 563 343 272 126 15 300 245 1 567 725 1 902 1 307
1982 4 280 2 566 361 283 125 15 310 247 1 599 739 1 884 1 282
Bayern ....cce.. viaseseess 1976 4 911 2 892 551 412 387 62 412 353 1 481 679 2 081 1 385
1977 4 952 2 928 531 410 370 55 422 362 1 506 695 2 123 1 406
1978 4 953 2 945 539 416 353 54 a1 352 1 535 695 2 116 1 428
1979 5 059 3 008 546 422 335 44 404 342 1 589 721 2 186 1 480
1980 5 175 3 064 539 427 3 49 387 327 1 698 757 2 210 1 503
1981 5 186 3 063 530 412 327 48 396 334 1 710 761 2 222 1 509
1982 5 148 3 045 530 415 313 47 404 336 1 714 766 2 187 1 481
Saarland .....ecc0vcensenn 1976 401 280 32 24 10 / 40 36 133 70 187 150
1977 396 274 3 23 12 / 39 34 126 64 189 152
1978 391 272 29 21 9 / 38 34 130 66 186 150
1979 392 272 29 21 10 / 36 32 127 64 191 155
1980 406 278 28 20 8 / 37 3 137 66 197 160
1981 402 275 26 18 7 / 37 31 137 66 196 159
1982 407 279 26 19 6 / 39 33 140 68 196 159
Berlin (West) .....co00000 1976 828 463 64 47 5 / 75 52 344 146 341 216
1977 838 460 69 49 5 / 77 56 353 144 333 210
1978 837 466 67 48 / / 78 57 359 150 330 21
1979 842 465 67 48 / / 77 56 364 150 330 21
1980 843 469 61 44 / / 77 55 362 153 340 216
1981 824 458 61 43 / / 73 52 355 150 332 212
1982 803 445 64 44 / / 76 52 341 140 319 209
Bundesgebiet ... 1976 [25 752 16 172 2 33 1 844 1 188 168 221 1 859 9 058 4 419 10 965 7 882
1977 |25 884 16 246 2 312 1 837 1121 154 2 232 1 868 9 150 4 456 11 069 7 930
1978 |26 021 16 326 2 291 1 809 1 049 147 2 269 1 883 9 396 4 539 11 016 7 948
1979 |26 347 16 487 2 339 1 830 943 120 2 265 1873 9 666 4 649 11 134 8 014
1980 |26 874 16 782 2 316 1 834 924 126 2 261 1 863 10 002 4 761 11 372 8 199
1981 |26 947 16 773 2 266 1 786 891 118 2 272 1 864 10 157 4 793 11 361 8 212
1982 |26 774 16 592 2 324 1 824 818 110 2 324 1 882 10 250 4 829 11 059 7 947
1) Einschl. Auszubildende 1n anerkannten kaufmdnnischen und 2) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Aus-
technischen Ausbildungsberufen. bildungsberufen.

-109-



29_Lange Reihen
29.10 Erwerbst8tige nach Wirtschaftsabteilungen und Lindern

1 000
Wirtschaftsabteilung ) [ 1972 [ 1973 | w974 [ 1975 | 1976 [ 1977 [ 1978 [ 197970] 19807)] 19817)] 1982%)
Schleswig-Holstein
Zusammen
Land- und Porstwirtschaft, )

Tierhaltung und FPischerei .........ccu0es 85 75 65 66 76 KAl 81 77 73 74 69
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau .....eccrsseccrcenseccccrscenconse 9 10 12 15 14 14 1 12 13 13 13
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 279 274 279 256 262 289 2N 256 267 274 259
Baugewerbe .....ccecvnen cectesnveane 107 102 98 85 89 85 86 95 104 98 97
Handel ...coeeceescrccnsonssassnssns 140 156 149 156 153 154 154 154 155 152 156
Verkehr und Nachrichtenibermittlung ...... 70 67 65 63 69 64 68 68 66 68 70
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 32 33 35 39 36 35 41 42 43 40 39
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt .....c.ecveesesescscssncncns < 154 163 178 183 182 188 193 214 224 233 225
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte .....ccececesccscse 24 28 15 16 19 17 25 22 27 27 26
Gebietskdrperschaften und Sozial-

Versicherung «.vevececnoerccsssnsccasoons 153 155 155 165 160 149 159 164 157 165 169
i Zusammen ...l 1 053 1 063 1 050 1 043 1 059 1 065 1 089 1 103 1128 -1 144 1123

Ménnlich
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ......coecceeee 51 46 40 40 47 44 49 46 44 44 42
Bnergiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau ...ivevescccovccsssscccssssscsene 7 9 10 12 13 12 10 10 1 11 1A
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 200 199 203 183 187 210 198 187 194 202 187
Baugewerbe ....cececesertsccccanstavscnnns 100 96 92 80 81 78 78 86 94 90 88
Handel ....cocvnecnee . 66 72 66 69 kAl 69 72 68 69 65 67
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ...... 58 55 53 50 53 51 53 55 53 $3 55
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 15 17 17 20 19 20 20 21 21 20 2
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt .....ccceeevsvevonnsssnssss 63 59 n 71 67 68 n 78 83 89 86
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte ......ccececeevansss / / / / 7 6 10 10 1 1 10
Gebjietskdrperschaften und Sozial-

vereicherung ....ccceeevvecsscssconsvssos 120 125 121 126 123 17 126 129 123 129 130

Zusammen ... 684 683 677 656 668 674 685 690 704 714 697
A Hamburg
Zusammen
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei .....cceeseeees 5 6 7 / 9 10 9 9 9 9 8
Energiewirtechaft und Wasserversorgung, .

Bergbau ...c..cevererccccenccnccernennnans 9 -9 1" 12 10 9 9 8 10 9 8
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 217 206 215 210 186 179 180 170 185 182 177
Baugewerbe ..cccc.cetrecnvccerecerccannons 51 51 46 37 39 38 39 39 42 43 36
Handel ..cvvvvececccoscncnccscasonssncosnes 155 155 142 129 135 130 134 126 123 116 115
Verkehr und Nachrichtenibermittlung ...... 99 102 96 93 95 84 90 90 91 95 90
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 44 45 40 39 37 37 39 38 37 38 k]
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt .......cvcecvncanconrsonsons 150 150 153 146 151 168 167 180 172 183 192
Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private Haushalte ,,........ceeveeeeee 1" 13 1 / 12 13 1" 1" 12 12 10
Gebietskérperschaften und Sozial-

versicherung ..cevieuvsvensesosassssnanas 16 75 77 n 70 69 71 65 67 74 71

Zusammen ... 817 809 796 752 744 737 748 736 749 760 746
Ménnlich
Land- und Porstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ....ccveneenees / / / / 6 7 6 6 6 5 /
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau ...cccerceccvrcnrascncrnnsennanas 7 8 9 / 9 7 8 7 8 8 7
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 154 145 153 150 135 130 128 121 130 pk]) 130
Baugewerbe .....c.ccceteticcssccnantoacannns 45 44 39 32 34 34 35 36 39 39 33
Handel ....cecuvenecessesoncecnsonssascnsns n 7 63 55 61 61 59 56 53 48 49
Verkehr und Nachrichtenilibermittlung ...... 76 79 74 72 15 65 70 n 70 73 69
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 21 21 18 17 18 17 18 18 18 17 18
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt ......cceeveevvcrvonscosnnsa 61 59 61 54 58 63 65 73 69 70 ‘74
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte ......coceveveccnas / / / / / / / / / / /
Gebietskérperschatten und Sozial-

versicherung .....eeeevacsocscscosscsosns 55 54 56 53 48 48 47 45 46 49 48

Zusammen ... 496 487 480 450 446 436 439 435 443 444 435
Niedersachsen
Zusammen
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ......cccovveune 323 322 300 272 245 231 245 229 235 219 224
Energiewirtschaft und Wasgserversorgung, -

Bergbau ..cieieiinciieiesrittiatonnanenns 49 50 55 52 54 52 57 55 59 58 56
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . | 1 004 992 996 945 910 925 932 944 937 927 935
Baugewerbe .....cciveviieqitrisoercranenns 265 265 255 237 242 248 248 249 256 257 232
Handel ...iveiieecncvencnsvonnnsaancnnsnnns 383 387 394 401 385 372 376 383 400 398 399
Verkehr und Nachrichteniibérmittlung ...... 190 201 197 175 171 174 170 172 175 173 174
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 77 75 78 73 73 76 84 90 91 95 93
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt ......ceeipevcnecranccnanas 412 424 446 474 463 465 463 485 491 517 535
Organisationen ohne Erwerbscharakter R .

und Private Haushalte i..ceecececoncsvaee 42 44 4?2 45 49 51 54 61 58 60 67
Gebietskérperschaften und Sozial-

versicherung ......civevivnivenensosvanns 314 319 313 325 351 361 380 363 362 364 352

Zusammen ... {3 058 3 078 |3 077 3000 2943 2954 3008 3029 3064 3067 3067

1) Siehe Textteil, Abschnitt "Wirtschaftszweige®, S. 12. 2) Siehe Erlduterungen S. 97.
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29 Lange Reihen
29.10 Erwerbstdtige nach Wirtschaftsabteilungen und Léndern

1 000
X X T 2 2) 2) 2}
Wirtschaftsabteilung [ 1972 [ 1973 | 1974 | 1975 [ 1976 ] 1977 l 1978 [ 1979711 1980”7 | 1981%"] 1982
noch: Niedersachsen
Ménnlich
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei .....ccveeevens 158 159 153 138 127 125 128 124 127 119 123
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau ......ciiiiiiiinsencniannaans PN 43 44 49 47 49 47 50 49 52 50 48
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 733 21 720 686 663 681 687 695 683 683 696

tesaoen . 251 249 240 221 224 229 228 231 238 237 2N

...................... Ceeeeens 178 177 177 183 178 167 172 173 178 182 177

Verkehr und Nachrichtenlibermittlung ...... 158 165 164 147 142 145 141 142 143 143 143

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 39 37 38 38 39 39 45 47 51 52 51
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt ......c.cccvensennnnss [N 148 151 165 175 166 170 161 171 170 182 190
Organisationen ohne Erwerbscharakter ’

und Private Haushalte ..... cenaseceenas .o 13 15 15 18 19 18 20 21 21 20 24
Gebietskdrperschaften und Sozlal—

versicherung ............ tesecanseseeas .o 243 247 242 251 268 276 292 274 272 267 255

Zusammen ...{ 1 964 1 965 1962 1 904 1 874 1 898 1925 1926 1933 1 .93% 1917
Bremen
Zusammen
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und F1Scherel ......ceeweeoes / / / / / / / / / / /
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau .....cieenneinnenns e . . / / / / / / / / 5 5 /
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 96 95 96 90 86 87 86 85 80 83 75
Baugewerbe .......iciiiiiiiiiiiieeieeraenn 14 13 14 14 14 16 16 16 16 18 16
Handel .......iieiirenrennceassanens 53 53 51 53 54 54 47 44 48 46 48
Verkehr und Nachrichtenlibermittlung ...... 43 41 40 33 33 35 37 34 37 32 32
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 10 10 10 / 13 " 12 12 11 12 12
Dienstleistungen, sowelt anderweitig

nicht genannt ..... Cireecasatssevesbanans 47 48 46 46 55 54 51 52 56 55 38
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte .....ccvveeenananns 6 5 6 / 5 / / 6 5 7 7
Gebietskdrperschaften und Sozial-

versicherung ...... Cetssasecesntesrieanans 34 33 35 37 33 33 36 36 33 36 50

Zusammen ... 310 305 303 291 300 300 296 292 293 295 282
Ménnlich
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ..... ceressaean / / / / / / / / / / /
Energiewlrtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau ...avvecesecnne cerecaranarann . / / / / / / / / / / /
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 74 73 75 72 68 69 67 66 61 63 57
Baugewerbe .....iic0iiiiieninonann . 12 12 13 12 13 14 14 13 14 16 14
Handel ......co0eennn ceeesasrieenias . 24 24 25 26 27 22 20 19 22 20 22
Verkehr und Nachrlchtenubermlttlung ...... 36 32 32 27 28 29 30 27 30 25 25
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 5 / / / 5 6 6 5 / 5 5
Dienstleistungen, sowelt anderweitig

nicht genannt ...... sesessasersrensenans 17 17 17 17 19 19 19 18 22 21 16
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte ....eeveeencneeeans / / / / / / / / / / /
GebietskSrperschaften und Sozial-

versicherung ....c.cvieevveersscennnnnss “ 24 24 26 26 23 23 24 25 24 24 29

Zusammen ... 198 193 197 188 188 189 187 181 183 181 174

Nordrhein-Westfalen

Zusammen
Land~ und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ........... e 238 236 222 226 190 188 180 172 171 168 158
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau ........ e 320 307 300 283 291 2717 271 275 268 292 297
Verarbeltendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .| 2 906 2 896 2 891 2 769 2 622 2 734 2 638 2 558 2 615 2 607 2 440
BaAUGEWEIDE «.vvevrvensnnserosssrorancassne 504 511 488 442 463 422 434 456 479 462 454
Handel ...iiuivevrnsennnnnsencssanannnn s 895 914 886 833 835 788 843 892 883 863 901
Verkehr und Nachrxchtenubermlttlung cesane 358 363 346 354 358 359 357 370 374 353 355
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 196 201 193 188 214 202 207 208 207 219 222
Dienstleistungen, sowelit anderweitig

nicht genannt ...ciiinennnenreceronnncns 954 975 998 993 1 044 1 on 997 1051 1039 1112 1 163
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte ....icevevvreneannn 108 109 106 106 99 116 137 125 190 157 165
GebietskSrperschaften und Sozial-

versicherung .......c.iiiviiiieiiieenans 612 606 601 611 613 648 676 718 722 750 729

Zusammen ... | 7 091 7 117 7 031 6 807 6 729 6 744 6 739 6 825 6 948 6 983 6 884

Mdnnlich
Land~ und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerel ......vevevvass 137 135 128 124 107 107 104 105 109 100 99
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

BErgbal .vivveiecrerencensinnarornennnnns . 306 293 284 266 274 262 255 258 252 276 280
Verarbeltendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . ] 219 2 188 2 202 2 115 1 998 2 070 2 006 1 954 1 997 1 981 1 876
Baugewerbe .........ciceiiienenn crereaenens 471 477 453 402 427 389 403 421 438 427 414
Handel .......... Ceresessreansnn 402 407 400 379 370 348 379 396 394 382 403
Verkehr und Nachrxchtenubermxttlung PN 292 297 281 286 294 289 286 292 295 276 280
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 106 107 100 94 112 110 116 116 114 17 119
Dienstlelstungen, sowelit anderweitig

nicht genannt ........cciciivienecanas e 377 376 380 389 407 394 390 407 400 441 454
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte .......cecaieeenane 34 36 35 36 34 44 47 46 72 50 56
Gebietskdrperschaften und Sozial-

versicherung ........ Censsearecneceannn .o 447 440 433 433 437 454 473 505 503 525 506

Zusammen ... | 4 763 4 755 4 696 4 525 4 460 4 467 4 459 4 500 4 574 4 576 4 485

1) Siehe Textteil, Abschnitt "Wirtschaftszweige®, S. 12. 2) Siehe Erlduterungen S. 97.
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29 Lange Reihen
29.10 Erwerbstdtige nach Wirtschaftsabteilungen und Lindern

1000
Wirtschaftsabteilung '’ [ 1972 ] 1973 ] 1974 | 1975 | 1976 [ 1977 | 1978 | 19797 1980) | 1981%))] 19822)
Hessen
Zusammen
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei .....ccocnvecee 164 166 140 115 118 122 114 97 100 105 89
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

BErgbau ..ceeesesesvscsasnscsnssnssensans 29 27 24 17 29 26 26 27 32 33 - 27
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 947 963 959 878 880 924 884 898 892 884 864
Baugewerbe ....cceesserrsesnoncerarraccsns 189 185 170 168 148 139 162 177 186 171 157
Handel .....cceoesosorscccscavasvasncanses 287 295 277 268 252 246 248 244 246 247 259
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ...... 164 169 175 169 186 172 171 180 180 181 195
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 73 79 82 90 82 83 87 91 101 109 109
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt .....coevceecocorcarsoscnne 333 325 349 375 347 351 377 398 412 432 432
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte ......cceesvevsanss N 35 32 30 44 32 49 45 50 56 52
Gebietskdérperschaften und Sozial-

versicherung .....cccceevevencccsorasonans 221 220 223 220 225 239 247 248 247 247 264

zusammen ... | 2 438 2 463 2 430 2 329 2 310 2 333 2 364 2 404 2 446 2 464 2 450

Mdnnlich
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ........ceceeee 69 69 60 49 57 57 52 49 49 50 42
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbal .ueeeeecscsoosvsecccncnvocronasas 26 24 22 16 26 23 23 23 27 29 24
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 674 684 676 641 635 667 633 648 645 646 635
Baugewerbe ..... cerasean . 179 175 159 155 137 129 149 161 172 155 143
Handel ...cievvvnnneveaannacnne ceevess . 131 13 124 123 115 106 109 103 106 103 111
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ...... 132 135 140 132 150 138 135 141 138 137 147
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 39 42 42 46 43 46 49 50 55 57 57
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt ....cceeenerecsecccsvecsans 139 138 149 160 144 142 150 155 162 181 178
Organisationen ohne Erwerbscharakter -

und Private Haushalte ......ccceevvvnnnns 10 11 n 14 19 12 18 17 19 18 20
Gebietskdrperschaften und Sozial-

versicherung «..oeeeeevresceccccsnssnacnas 163 161 163 164 163 172 177 175 177 173 184

Zusammen ...} 1 561 1 569 1 544 1 500 1 488 1 492 1 495 1 521 1 549 1 551 1 541
Rheinland-Pfalz
“Zusammen
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ......iceceenns 184 184 151 116 120 109 106 107 100 103 95
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

BErgbau ....ceiieieiiicrscriinnasaacenna 10 11 1 12 11 12 12 13 14 15 14
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 550 541 576 550 517 523 526 539 561 558 551
Baugewerbe ....c.icesncetcrarccccnnncnsnoan 124 133 127 119 115 110 17 116 116 116 1o
Handel .....ceienuncnnicnnveccascsansesnne 191 188 191 186 178 176 182 188 185 187 194
Verkehr und Nachrichtenibermittlung ...... 87 89 92 96 89 89 86 87 84 85 85
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 36 37 34 33 38 39 40 42 42 47 44
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt .......vvaececncccrooeconns 211 209 215 218 228 239 _ 245 259 268 267 266
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte .....covceevcensnan 31 31 21 16 22 23 23 23 23 25 - 30
GebietskSrperschaften und Sozial-

Versicherung ...ccoeeeevencrscrcsncrsonse 174 172 173 173 193 187 182 180 180 184 196

Zusammen ... | 1 596 1592 1 590 1 520 1 510 1 506 1519 1 553 1 572 1 586 1 586
Ménnlich
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei .......c.v000n. 80 80 67 54 58 52 53 52 49 51 47
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau ...cuvecccccccsccsnncccoscnccanen 9 9 9 1" 9 10 10 11 12 13 12
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 395 392 422 409 390 394 395 407 426 421 417
Baugewerbe .. . R . 17 125 119 112 107 103 109 109 110 110 102
Handel .....ccvvevennnn o 90 88 89 84 81 82 83 84 80 81 84
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ...... 74 ] 77 79 75 74 71 72 68 68 67
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 20 21 17 18 21 20 21 21 21 23 23
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt ......ccceeveecesessccscnce 76 76 73 71 75 80 86 95 101 101 98
Organisationen chne Erwerbscharakter

und Private Haushalte .....cceansacencecs 9 9 7 / 10 9 10 9 9 9 12
Gebietskdrperschaften und Sozial-

versicherung ......ccceceeveennccsccsacas 137 132 134 137 149 144 140 140 140 140 148

Zusammen ... {1 007 1 006 1013 981 973 967 978 999 1 016 1 015 1 009
Baden-Wiirttemberg
Zusammen
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei .......cc.cu..e 320 314 278 284 266 264 240 221 210 189 210
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbaul .ieveeierarrrsaresasccscrroannonn 35 37 35 32 34 36 38 35 35 40 36
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . | 1 983 2 004 1 989 1877 1778 1814 1792 t 820 1873 1 867 1 811
Baugewerbe .........0vitcitencncenaetaannne 314 330 299 272 261 254 266 273 296 298 297
Handel ...ceenvevraces . 403 412 381 375 400 . 372 394 386 424 403 419
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ...... 185 198 192 189 191 193 207 193 183 199 196
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 105 107 120 t21 19 125 125 130 138 138 142
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt ........... cesssercarssnnns 528 547 578 554 577 643 634 656 682 702 744
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte ....cccencccscens o 62 60 62 57 55 52 70 74 82 79 86
Gebietskdrperschaften und Sozial- )

versicherung R T P R RN 295 297 312 316 337 306 31 323 329 324 340

Zusammen ... | 4 231 4 306 4 247 4 078 4 018 4 0S8 4 077 4 112 4 251 4 238 4 280

1) Siehe Textteil, Abschnitt "Wirtschaftszweige", S. 12. 2) Siehe Erlduterungen S. 97.
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29.10 Erwerbstdtige nach Wirtschaftsabteilungen und Lindern

1 000
Wirtschaftsabteilung '’ : 1972 Jl 1973 | 1974 { 1975 } 1976 ll 1977»} 1978 } 19792" 19802)l 19812)‘ 1982%)
noch: Baden-Wiirttemberg
Mannlich
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei .......ccvven . 143 138 122 127 118 116 M 101 101 91 102
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau ...ecceeancecans e 28 30 29 27 28 30 32 28 29 35 31
Verarbeltendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .| 1 318 1 326 1331 1 249 1187 1 223 1212 1 232 1 258 1 261 1 222
Baugewerbe .......... eeiseesaeaerearanees 292 306 274 246 235 231 240 245 267 264 266
Handel ...,c.ccveenneane P A 179 182 163 169 179 163 174 170 190 172 177
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ...... 150 158 154 148 155 157 170 155 143 157 152
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 53 55 64 62 63 63 62 65 68 65 67
Dienstleistungen, soweit anderweitig .

nicht genannt ........... Crssessesnrsanen 208 215 223 215 226 243 24 245 250 270 289
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte .....cccecvocescces 23 21 21 18 19 18 23 27 36 30 kil
Gebietskdrperschaften und Sozial-

versicherung ......ovviuenns eaerevennans 216 216 227 221 232 218 213 222 229 217 230

Zusammen ...} 2 611 2 646 2 607 2 482 2 440 2 462 2 477 2 489 2 570 2 563 2 566

Bayern
Zusammen
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Pischerei ............... 604 612 616 625 569 524 527 512 523 520 475
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau ......o0e- ceesesrsanaae ceenaas 45 47 41 49 48 48 42 48 48 50 53
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .| 1 850 1 877 1 878 1 769 1774 1 832 1 835 1 843 1 885 1 858 1 812
Baugewerbe ..... 401 409 402 355 349 327 345 385 399 406 409
Handel ......... 541 558 565 532 546 550 555 585 604 598 595
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ...... 251 246 256 257 255 248 250 254 252 259 249
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 138 146 143 138 138 139 144 152 155 158 161
Dienstlelstungen, soweit anderweitig .

nicht genannt ......cvceceeareosncnsonane 620 629 655 689 752 793 782 802 829 847 891
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte .......covvveese can 69 72 72 76 79 79 78 75 77 79 78
Gebietskdrperschaften und Sozial-

versicherung ...cecesecessccvssnecsonns .. 402 400 394 405 402 412 397 403 403 413 426

Zusammen ... | 4 920 4 997 5 021 4 894 49

1 4 952 4 953 5 059 5 175 5 186 5 148

- Mannlich
Land- und Porstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ..........ncees 263 266 266 269 247 229 235 225 238 241 219
Energlewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau .....cc.n cetsesrreecnsaananens 40 41 36 42 41 40 36 40 40 42 45
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . | 1 172 1 186 1 207 1142 1 155 1 206 1 206 1223 1 233 1 227 t2n
Baugewerbe .......ciceciniitiienanianaes 372 380 373 332 323 305 318 354 368 376 374
Handel ...ccecvsecases eseereasaananase 251 256 259 243 238 244 249 256 269 253 258
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ...... 204 200 209 206 206 199 -~ 202 202 199 206 200
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 74 76 n 66 69 72 kAl 76 76 75 79
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt ......ccecsvencacorons P 248 248 255 261 289 299 310 308 324 322 332
Organisationen ohne Brwerbscha:akter

und Private Haushalte .......ccccecenceen. 21 22 21 25 24 24 22 22 23 22 20
Gebietskdrperschaften und Sozial-

versicherung ....cueecececvsssccces ceaane 313 312 301 297 301 310 295 302 295 300 306

Zusammen ... | 2 957 2 988 2 997 2 883 2 892 Zz 928 2 945 3 008 3 064 3 063 3 045

Saarland
Zusammen
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ............. .. 8 10 8 / 10 1 8 8 7 5 7
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau ce.eeeececsassssonaaccroraanaone . 29 29 29 28 30 28 30 28 32 31 32
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 150 149 149 144 150 154 148 152 150 142 142
Baugewerbe .......c00000. . 30 30 30 24 26 21 20 22 26 27 26
Handel ......... ceeae 52 52 59 61 46 46 44 45 45 46 49
Verkehr und Nachrxchtenubermlttlung seaene 27 26 26 29 25 23 21 20 21 23 24
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 10 n 13 / 13 1 12 12 12 12 11
Dienstleistungen, sowelt anderweitig

nicht genannt .....oecveveesasses Caseeens 55 57 55 49 56 61 63 59 69 70 n
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte ....... veesanans e 8 8 6 / 3 5 5 5 6 7 7
GebietskSrperschaften und Sozial- -

versicherung ........c... cieeneanes ceeeees 38 38 38 39 41 35 42 40 40 40 40

Zusammen ... 406 408 412 400 401 396 391 392 407 402 407
Mannlich
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei .........cc0eens / 5 / / / / / / / / /
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbal .....eceeceenrescccasonssnnsannes 28 28 28 28 30 28 29 28 31 30 31
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 122 120 120 114 120 124 120 122 121 114 116
Baugewerbe ..... 28 27 29 23 24 20 18 21 24 25 24
Handel ......... . 25 24 27 26 18 18 19 19 17 18 20
Verkehr und Nachrxchtenubermxttlung cunaee 22 21 22 25 20 19 17 16 17 18 19
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 6 7 8 / 7 7 6 6 6 7 7
Dienstleistungen, sowelt anderweltig

nicht genannt ....ceceveeresosccssasosnnas 13 20 20 20 24 25 26 23 25 26 25
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte ..... Ceeesisenasenn / / / / / / / / / / /
Gebietskdrperschaften und Sozial- )

versicherung ....... eescsesesascensnans . 3 30 30 30 32 28 31 32 3 32 32

Zusammen ... 286 284 289 278 280 274 272 272 278 275 279

1) Siehe Textteil, Abschnitt "Wirtschaftszweige", S. 12. 2} Siehe Erl3uterungen S. 97.
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R 29 Lange Reihen

29.10 Erwerbstitige nach wirtschaftsabtéilungen und Léndern

1 000
Wirtschaftsabteilung '’ l 1972 ] 1973 [ 1974 [ 1975 l 1976 [ 1977 | 1978 [ 19792’[ waoz’| 19517’| 1982%)
Berlin (West)
Zusammen
/ Land- und Forstwirtschaft,.

Tierhaltung und Fischerei .....ceoceceves 7 6 7 / 8 9 5 5 7 7 9
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau ...cvsecerecesisetonarecnsccnones 1 1 10 10 10 10 12 13 15 1 14
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 320 309 286 256 242 233 220 208 230 232 219
Baugewerbe .....ccccecctsencensorsrosensns 70 72 66 59 56 51 49 53 50 48 53
Handel ....cccocevrercncsossocncescnncscone 140 138 125 110 1M 122 125 107 94 85 76
Verkehr und Nachrichtenlbermittlung ...... 57 55 51 S5 53 51 56 61 ., 53 56 49
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 23 21 21 21 20 23 24 25 27 26 27
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt ......ccecevecccccsconscnes .188 191 192 179 199 209 208 224 219 217 207
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte ...ci.veencevcncocss 23 20 21 20 13 18 17 18 22 23 18
Gebietskérperschaften und Sozial- -

versicherung ....cccevensvscansensasnsane 110 108 121 130 17 14 120 128 126 120 132

Zusammen ... 947 930 898 847 828 838 837 842 843 824 803
Ménnlich
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ...c.ceceeeeess / / 5 / / 7 / / 6 6 7
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau ....cicieiiiteiricciatisnosrosanas 9 9 8 / 8 8 10 1 13 10 12
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 194 188 177 158 157 149 140 133 150, 149 144
Baugewerbe .....ccccccceccirvccnsesnsennans 65 66 59 54 50 4“ 43 47 46 42 49
Bandel .....vvvvvesee heee . 60 59 53 47 46 52 56 42 37 35 27
Verkehr und Nachrichtenibermittlung ...... 42 40 37 43 41 39 42 45 k] 41 36
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 12 10 10 / 10 11 10 -12 1" 12 12
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt ......cceeeeeneocassnonnane 69 n 72 67 75 79 86 89 90 88 82
Organisationen ohne Erwerbscharakter .

und Private Haushalte .....eceveecscssoes 7 7 7 / / 5 5 6 7 7 /
Gebietskdrperschaften und Sozial~

Versicherung .......ceeeiinneraneccannons 66 65 70 77 67 67 70 77 70 68 73

Zusammen ... 529 519 498 474 463 460 466 465 469 458 445

Bundesggebiet

insgesamt
Land- und Forstwirtschaft,
Tierhaltung und Fischerei ...cecveveeeeae| 1 940 1 932 1 796 1 726
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,
Bergbau .....c.cciececirccrnsostntrncaone 550 -540 531 514 535 515 509 517 530 556 552

-

612 1 541 1519 1 441 1 437 1 400 1 346

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . |10 300 10 306 [10 313 9 744 9 405 9 693 9 512 9 473~ 9 674 9 615 9 286
Baugewerbe .......cvicececccensrsncessscaas ] 2 068 2 101 1994 1 812 1 801 1710 1780 1-882 1970 1943 1 887
Handel .....vvvevececccsacocnnacasennneseef 3239 3306 [ 3218 3106 3095 3010 3 101 3154 3207 3138 321
Verkehr und Nachrichtentbermittlung ......| 1 529 1 556 1 535 1513 1 525 1 492 1 512 1528 1515 1522 1517

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 743 762 770 761 783 7 779 814 840 861 893 899
Dienstleistungen, soweit anderweitig .
nicht genannt .....c.cievveveiacennanane.| 3648 3717 | 3864 3904 4053 4179 4175 4 374 4 460 4 634 4 764
Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private Haushalte ......ceceecceenans 414 425 393 389 402 amn 475 466 553 530 545
Gebietskdrperschaften und Sozial-
versicherung ...eceieeecenecnnnccenransss | 2 428 2 422 | 2 441 2 a9 2 542 2554 2 624

[ 3]

672 2666 2716 2 769
- Insgesamt ... 126 861 27 066 |26 853 25 960 25 752 25 B84 26 021 26 347 26 874 26 947 26 774

Minnlich
Land~- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Pischerei .....cccoveeeee 915 907 850 815 715 749 747 718 732 72 690
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau .....lceeenciecesnnnrotenansncnnns 506 496 485 470 489 47 466 468 478 508 504
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .| 7 225 7 221 7 285 6 919 6 695 6 922 6 792 6 787 6 899 6 878 6 690
Baugewerbe ......cce00000000 eseccaseses | 1933 1 956 1 850 1 671 1 654 t 575 1 635 1 724 1 809 t 781 1718
Handel ....cucceeecnnnesnocvenannonaneaneal 1 474 1 490 1 446 1 403 1 382 1 332 1 393 1 386 1 415 1 360 1 393
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ......| 1 242 1 258 1 243 1 216 1 239 1 204 1 218 1 217 1193 1 197 1192

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 390 397 388 380 405 410 424 438 447 450 458
Dienstleistungen, soweit anderweitig
nicht genannt ........cveeveneennscanenea| t 425 1 430 1 485 1 498 1 549 1 582 1 60t 1 660 1 696 1 790 1 823
Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private Haushalte ....vccceevenneenns 129 132 126 134 143 143 163 164 206 174 185
Gebietskérperschaften und Sozial-
versicherung .....vieveevnsreccecnanenees| 1 816 1 806 1803 .1 816 1 842 1 857 1 889 1 925 1 908 1 924 1 940

Insgesamt ... |17 054 17 093 |16 960 16 321 16 172 16 246 16 326 16 487 16 782 16 773 16 592

1) Siehe Textteil, Abschnitt "Wirtschaftszweige®”, S. 12. 2) Siehe Erlduterungen S. 97.
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Anhang



Hinweis fiir den Interviewer: Erhebungliste
a) Liegt eine zwelte z. Z. ausgelibte Erwerbstitigkeit vor, vgl. Eréuterungen! V1. FRAGEN
1| b) % Frage mus firr alle Befragten beantwortet werden!
KA

| l | | A. Angaben zur Person
2 . s B Au Noch andere nder
Wohnung bzw Sorichie-
Mz-Bogen-Ne Sor Ehe- Deutsche Unisrun woehs
lF.ebe:'\Jrl‘we Sprach- = erwere-
- schile- amitien- 3 M‘ ¥ oder berwis
Lid Nr gl'l" Ge- ' Fam |aer Pa l's";.: " m;'": {alle oder m: von el
dor Familienname, Vorname 3:‘9 sehiecnt {pnuer. lotzigen | 1o as | NO%G- gnm 2Tnooh [gn. | vere gm ot foswnw
Person (Rethontolge Heushatsvorstand, ont | e baw ket undes- im Homat- |yutung | han- [Beit od |U00- [fstenier,
[ Ehegatte, Kinder, Verwandte, il etate Pjahe) ':“” N L ;'."'m war ot
‘amifien| Jur an Haus- or- holtend
hatt Fi hemas) Dezem- haltsvorstand! | viewer) ﬂl: Famiten-
gen? betriso
7]s Frage-Nr. ——p| 8 | 10 [11]12] 13 [14]1s 16 17]18] 19 [20 21 FEEREAEA K]
0i1 | I ] 1
0j2 | | | |
03 | | | |
014 | | | |
0|5 | | J ]
Haushahs-
vorstand {HV) 1
Die s,
s I gl W
Bel g
mehr (Sohn T”‘L Deutsch, | Stellen mtiking 2
o ledig 1D des Hv")  3sowie ~ des it 2 kndem 3 Ja,
5 Per- lotzten  [Erie), Urenkel Zuzuge- | me3un ut 1
sonen + verhet |28 des HV) 4ol jahres ™ m’w
im Zu- |mitnn- |Jnuar- O ratet 25140 lvater, Mutter | M5 emtragen | Kinden 4 - Lniand s Thig-
Haus- SCHLOSSEL 1 [Apri 1 Jletzten o ldesHv)  s|indisch mafen 2 n 1 e
hait fur — Zwel tragen ater/ 0111949 und Nur1kine 5
Zwette _ Ma- [ Stetien a -mutter d HV*) 8 49|  2:ncer 8| schiecht
Erne- EINTRAGUNGEN welo- |o - |%et 3] goer it st | ausizn- 30 e afund s|Nein ® ] eiegent:
- Pl ber 2{tragen nur  |ondersmitoem [dische  (inder Thig-
sto oo [P {oderverschwa. |Stadts- gar mcht | Nede 8 ot 2
~ soe fLed-  |gons Person’) 72 ropublic | va .
06 000 | mit dem HV - Muter Neln 9
be Falls Abgang nicht verwandte | Schidssel iand (our fakis
ginnen Porson’) 8 gevoren | wwdg) 8
Nur Fragen 9-11/12 *) suich des 00
beantworten'! Ehegattend HY Nein 9
T~ |*[%| % | % * %* * *
0 g A e e
Wird Geschéftszweig (Branche) Geganwiintige Thtigksit aus-
Lid. Nr . ane | getibt
dor Arbeitet bet wem 2 £ des Betrisbes, der Firma usw (ausgedibter Beruf) T
Pergor (Name der Firma, Dienststetie, werbs-
im Praxis, des sigonen Betncbes tibg- gond " |Vorwte | (8
o | o) ! s g v oo
hatt a Taig-  |plaz |e0  [inStunden
ol Fur Arbertsuchende ohne gogenwilrtge Tiitigkeit (Frage 32) Angaben uber die letzte ~ ket
' Tétigkeit eintragen
b c 48 ) 50 51 |82 [ ss
|
|
|
|
|
Zweite gegenwartige 2 |
Erwerbstatigkeit 2
|
Ber ",.'5* Selbstandiger
2 Erw - maBi- ohne Beschiiftigte 0 o
tiitig- ge mit Beschiftigten 1
ket Tatig- Mithettender
#d N keit 1 Fam -Angehdriger 2 Siehe uow
der Klartext eintragen gele- Klartoxt sintragen Beamier, Richier, Soidat 3 Schidssel bei9e
onispr gent- Angesteliter - 4 und mehr
dber- Iiche Atbelter, Heimarbeiter 5 Swnden
neh- N Kautm.techn Auszubld 6 L]
men Nein® Gewerbl Auszubiidender 7
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des Mikrozensus April 1982
AN DIE HAUSHALTSMITGLIEDER

Drucksache Nr.2a

(Einlegeblatt)

. Kranken-
C. Erwerbsbeteiligung, Schulbesuch D. Aus- und Weiterbildung vEersi;aileru: F. Altersvorsorge
Arbeitsuche, Arbeltsplatzwechsel angestrebt” Wenn .Nem |wenn Nen |Wenn Nem
(auch talls z Z noch erwerbsidig) Haus- 2u- ~
Ar- frau, Habor S [ p——
belts- Wenn Ja Zent-/ | welchen atl- | Welchen Waren Sie
los Beruts- | Kdergarten | gomein-  [beruflichen 1ne  payer |7 WV tenin Jam sueriag | waron sie WarenSie | uboriaust | gestoht
MY nen sot  wern  isoldat | gy ier bidenden |Ausbikdungs- fFortol ko, Jweicher jver- vaten |nerer nden iy e |Sterbegeid
ohne ", wann |nicht enhr : Schui- | abschiu ng um- | 08T FOt- Eyanen [sichert gesetzl \etzten letzten sendem | ergicherung
A |- auen fallst art ger wid  ferwerts- [pfcn. [ Student abschiut sonung [Bidung ol Lohicnt: K72 Rentenver |12 Monaten 12 Monaten |1 11924 | ;nq/0der
bots- |2 2 Jge- g'“"ﬂe ?me tatig tigor besucht o3 sonet - fumschr §CC0 | ors Kenver- | SSLRE |1ZNMEME |vor dem  Betrage zu |} gpens-
er an- haben Sie? lung usw sicherg. Stchtag @ner ge- 2
- icl - 7 - versichen,
m\ one %hr;w A’m‘ ?::?g‘ Eruheras i g::rl\st- (letzten AbschiuB angeben') m'w& cherung? Jusw ) (auch pthicht Stichtag frer setzichen Ing’
by (andere) {ent su " ort _ bikdu mitver- I willig Rentenver-
e Tagkenr | ;‘;’f m’?::';e l::rw" srhatten” sichert) schen? {10 her | sicherung
sucht? | gndet . . ) p e ]
27 28 29 [ 0] @ 32 35 3 a7 40 a1 42 43 44 45 46
1 { I R EE N oyt 4= - —4—— 1 _
Ja, durch set |vor  |Haus Keroen beruh selbst Ja, i
Aretsamt 1 tau 1 1 . Ausbiidungs am Ar- Pfiicht- Sterbegeiovers 1
Volks. abschigp 1 | Detsolatz 1 Lebensvers
Pavate weniger als Integnarte (Haupt-} mBe | e Ja, {auch Sterve
Vermitd 2 1 Monat 1 é:‘r(;‘s Gesamtschule 2 sgf;xgh 8 1 t:'.s:'f‘"ﬂ ,mm" ber ener vers 2 Arbatterrentenversicherung (LVA} 2;" ”':] )G:;m
Zetung 3 Thu 3Mon 2 |soidat |Grund-, Haupt- abschiul ausoidung oder | Han | 1b1s als Rent- (fruher Invahdenversicherung = V) 1 Vesscherngs
Personl 3bu GMon 3 |lam |(Volks-jschule 3 Rodischui- Jgmcuerigen {JGHED  |unter 6 nervers 3[Ja 1 Summe
it 1| verin- o |Rearmmer. | abscnius  [Bentsicnscne T 2| Monate 2 Sozial- Knappschatthche Renten- (OM) uner
dug 4 6b v 12Mon 4 [Eee | ag 4| (Mitere absehif 2 |"mbeson- hitie Nen 8]  verscherung (KRV) 2 5000 2
e 2| Bewer- 12b o 18 Mon 3 |ynd Reile) Berutliches o |6 uew Angestel! icherung (BIA Ho
bong 5| Swehe 8b u 24 Mon 8 |Beret- |Gymnasium 5] oder gleich- |pratikum 3 JUmso- | unter 12 ;lz':lie Heittur- ngesteltienrentenversicherung (BIA} 3 10000 3
9 wergen ungs- us- |sorge d 100000 u
s |Sonsoge 6| Schiussel | 24y m Mon 7 [SENSMS, |Berutstach/§ goochip o fMese o Saen o[ Morate3 15 |poizer Mand- | @0 4
losen | sychenoch pol) 2|Fachschule 6 Techniker- oder | duroh Bundes- :rk . 200000
T e e ragons, | e | PP (o VTG (L we | % e E
ne  |rommen 7 ¢ und 48 be- pﬂ:(’;‘r: schule 7| schurrette 3 s ul;‘ w . ﬁ:;erz . Ziviidienst- cherung | 200008 v
antworten) 3 e lestenden 5 50000 3
schlossen ’ tger 3 3 g | oder fach- facthocnsahut |2, ) 4 500000 u
{Arbests e Universtat aschuBauch fan 5|2 Jahre bei enem Nel P 7
autnahme mw‘s_ Zmil- chul- | et fz 2 moch und Plichtvers 6 n 100000
i Kirze) 8 ot o |0enst [Berufagrund- | rerfe (Abtur/ andau-~ Imehr 5 Frow Vers 7 wdmen B
Nein 9 1200 90 |lsten lougungsiahr 9 Fachabiun 4 Jrocscnui  fhein als Rentrer Nein s
der 4 e N Versicherten 8 * *
H. Land- Vom Statistischen
wirtschaft 1. Unterhait, Einkommen Landesamt auszufiillen
Tatsiichliche
Abertsz Alle auBer aus Hohe des Nettoenkommens im Marz
w Sobﬁ- und Arbeitslosengeld/-hiffe {Alle Emkommen)
'enn bewrt- In
'weniger schaftete |diesem
oder land- land- Woraus. 24
Golomiste [motrals  {wit-  fwin- yerden Ant der bffentlichen brw |Ge- Ltd
Arbeits- | ol I.dl aft- fschatt- | el Rente, Pansion, Sozialhitfe usw Private Einkommen, des Ab- [schats- | g0 N
Arbeits- ich lichen ZWeNg, der
stunden 2ot gerutzte |Bemab | {r,don ; e e | Haushalt . |granche Fam.
n jaushalts
e P L N e Eigene Wiwon-, Waisen- | Comomnan 2" | Haushats- fon
woche | oche o e |tend (Verscherten-) o Nur beim Haushalts-
gelerstet. s untsr vorstand entragen!
Srund ha Rente, Pension usw
datur 1 2 1 2
54 [55] 56|57 58 58 60 63 64 65 66 67 T 68 69 70 71 |72{73] 74 [7s]7e |7
! | | | i [
. \
L | i i |1
N i ‘T . L iy L
! | | | | | P
unter300 01 2200b u 2500 12
I |1 1 Erwerbstatgkent 1 300bu 450 02 2500b u 3000 13 J_
Atbersiosengeld/-hife 2 Attenteil 4] 4506y 600 03 3000003500 14
I Rente, Pension 3| Ametterentenversicherung 1 i Vermog Zmsen2| 600D u 800 04 3500bu 4000 15 |
Untehalt durch Eltern, Knappschaftiiche Rentanvers 2 | gemebsrents 3| 800bu 1000 05 4000y 4500 16
w unt 1t Ehernann usw Angestelltenrentenversicherung 3 | ostungenausger | 1000b u 1200 06 45000 u 5000 17
-2 2
ot b Ergenes stm Pension (aus‘::enﬂ‘Kassen) ; Lebsnsversicherung 4 :igzz u :g zz 5000u mehrDM 18
Ahenter ) 5 Prv Unterstutzungen u
92 |Grunde 510 afsa o Aheme! Unfaliversicherung 6 16005 u 1600 09 Allemiheltenden
usw siehe 10-20 5 Sozalfulfe und sonstige Ubnge offentiche Rente, BAFOG Vermetg Verpachtg 8 Famiienangehongen
b [Sctiussel o0 oo g|Nem 9] Unersuzungen BARG 6 9 offentlche Rente. 7 [Rentea d Ausland 7| 18000 b 2000 10 hzy selbstandiger
und mehr oum7 Soldat (einschi BGS Soziathitte 8 |wohngeld 8| 20000 w2200 11 Landwt 50
Stunden N uTm Ber atispokze) 7 Kein Einkommen 99  {richt bei Haushaits-
o8 h:l;ur:r-a ankommen)
* *
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SYSTEMATiK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE*)
Fassung flir den Mikrozensus ab April 1971

Nummer Mikrozensus-
der Grund- Bezeichnung Signiernummer
systematik zweistellig einstellig

0 Land~ und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei - 0
00 0-2, 9 Landwirtschaft (ohne Gartenbau) 01 0
(oh. 00 10)
00 10 Gartenbau 02 0
00 5 Forstwirtschaft 03 0
05 5 Gewerbliche Girtnerei, gewerbliche Tierhaltung, -zucht 04 0
und -pflege
05 0 Hochsee- und Kiistenfischerei 05 0
05 1 Binnenfischerei und Fischzucht 06 0
1 Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau - 1
10 Energiewirtschaft und Wasserversorgung 07 1
11 0-1 Kohlenbergbau 08 1
Steinkohlenbergbau (einschl. -brikettherstellung),
Kokerei, Braun- und Pechkohlenbergbau (einschl.
-brikettherstellung), Braunkohlenschwelerei
11 3 Erzbergbau 09 1
11 6 Gewinnung von Erd&l, Erdgas und bitumin&sen Gesteinen 10 1
11 5, 8-9 Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen, Sonstiger 11 1
Bergbau und bergbauliche Tiefbohrung
2 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) - 2
20 00, 07 Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern, 12 2
einschl. Kohlenwertstoffindustrie)
20 04 Herstellung von Chemiefasern 13 2
20 5 Mineral®lverarbeitung 14 2
darunter:
Braunkohlenteer- und Torfteerdestillation sowie 81-
schieferschwelerei
21 (oh. Kunststoff- und Gummiverarbeitung 15 2
21 57)
21 57 Verarbeitung von Asbest 16 -2
22 00 O, Gewinnung von Baumaterial und feuerfes;en und kera- 17 2
22 01, 04 mischen Erden
darunter:
Gewinnung von Sand, Kies, Schiefer, Asphalt
22 00 5, Steinbildhauerei und Steinmetzerei; Herstellung von 18 2
22 02-03 Zement und zementdhnlichen Bindemitteln; Gewinnung
und Aufbereitung von Kalkstein, Gips und Kreide so-
wie Herstellung von Gipserzeugnissen
22 05-09 Grobkéramik, Herstellung von kiinstlichen Steinerzeug- 19 2
nissen
22 4-7 Feinkeramik, Herstellung und Verarbeitung von Glas 20 2
23 0-2 Eisen- und NE-Metallerzeugung (einschl. -halbzeugwerke 21 2
23 4-6 GieBerei 22 2
23 80 Ziehereien und Kaltwalzwerke 23 2

*)

Siehe Definitionen im Textteil.
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Nummer Mikrozensus-
der Grund- Bezeichnung Signiernummer
systematik zweistelliqg 1 einstelliqg

23 84-87, Stahlverformung, Oberfl&chenveredlung und Hirtung, 24 2
23 9 Schlosserei, SchweiBerei, Schleiferei und Schmied-
erei (a.n.qg.)
24 (oh. Stahl-, Maschinen~ und Fahrzeugbau (ohne Montage und 25 2
24 09, Reparatur von Liiftungs-, wdrme- und gesundheits-
24 48-49) technischen Anlagen, Reparatur von Kraftfahrzeugen
und Fahrrddern, Lackierung von StraBenfahrzeugen)
24 48-49 Reparatur von Kraftfahrzeugen und Fahrrddern, Lackie- 26 2
rung von StraBenfahrzeugen
24 09 Montage und Reparatur von Liiftungs-, wdrme- und ge- 27 2
sundheitstechnischen Anlagen
25 0-6 (oh. Elektrotechnik (ohne Herstellung von Gerdten und Ein- 28 2
25 07 1, richtungen fiir die automatische Datenverarbeitung),
25 45) Feinmechanik und Optik, Herstellung von Uhren und
EBM-Waren
25 07 1 Herstellung von Ger&ten und Einrichtungen filir die auto- 29 2
matische Datenverarbeitung
25 45 Reparatur von Uhren 30 2
25 8 Herstellung von Musikinstrumenten, Sportger&ten, Spiel- 31 2
und Schmuckwaren
26 0-1 Sdge- und Holzbearbeitungswerke, Holzverarbeitung 32 2
26 4-5 Papiererzeugung und -verarbeitung 33 2
26 8 Druckerei und Vervielfdltigung 34 2
27 0-1 Ledererzeugung und -verarbeitung (ohne Herstellung von 35 2
Schuhen)
27 21 Serienfertigung von Schuhen aus Leder und Textilien 36 2
(ohne MaB8schuhmacherei)
27 25 Herstellung von MaBschuhen und Reparatur von Schuhen 37 2
27 5 Textilgewerbe 38 2
27 6 Bekleidungsgewerbe 39 2
27 9 Polsterei und Dekorateurgewerbe 40 2
28/29 (oh. Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe (ohne Fleischerei, 41 2
29 17,3-7)%*) Getrdnkeherstellung und Tabakverarbeitung)
29 17 Fleischerei 42 2
29 3-5 Getrédnkeherstellung 43 2
29 7 Tabakverarbeitung 44 2
3 Baugewerbe - 3
30 0-5 Bauhauptgewerbe (ohne Zimmerei und Dachdeckerei) 45 3
30 8 Zimmerei und Dachdeckerei 46 3
31 Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 47 3
Bauinstallation, Sonstiges Ausbaugewerbe, Bauhilfs-
gewerbe
4 Handel - 4
40 0-8 GroBhandel mit Waren verschiedener Art (ohne ausge- 48 4

*)

Einschl. entsprechender Anstalten und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als Unternehmen (oder

prigten Schwerpunkt) sowie mit Rohstoffen und Halb-

waren

Teil eines Unternehmens) betrieben werden.
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Nummer - Mikrozensus-
der Grund- Bezeichnung Signiernummer
systematik ' zweistellig einstelliqg

41 1 GroBhandel mit Nahrungs— und GenuBmitteln 49 4

41 2 GroBhandel mit Bekleidung, Widsche, Ausstattungs- 50 4
und Sportartikeln sowie mit Schuhen

41 3-4 GroBhandel mit Eisenwaren, elektrotechnischen Erzeug- 51 4
nissen, Schmuck-, Spiel- und &hnlichen Waren

41 6-7 GroShandel mit Fahrzeugen und Maschinen, tech- 52 4
nischem Bedarf und Spezialbedarf verschiedener
Wirtschaftszweige

41 8 GroBhandel mit pharmazeutischen und kosmetischen 53 4

Erzeugnissen, Dental-, Labor-, Krankenpflege-
und Friseurbedarf

41 9 GroBha9de1 mit Papier, Papierwaren und Drucker- 54 4
zeugnissen
42 Handelsvermittlung 55 4
43 Einzelhandel 56 4
5 Verkehr und Nachrichtenﬁbermittlung A - 5
50 7 Deutsche Bundespost 57 5
50 00 Deutsche Bundesbahn - 58 5
50 05 Sonstige Eisenbahnen A 59 5
50 1 StraBenverkehr 60 5
50 2-3 ' Schiffahrt, WasserstraBen und Héfen 61 5
50 4 Luftfahrt, Flugplétze 62 5
50 5,9 tbriges Verkehrsgewerbe 63 5

Transport in Rohrleitungen, Sepdition, Lagerei
und Verkehrsvermittlung ~ - -

6 Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe - 6
60 Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 64 6
61 Versicherungsgewerbe 65 6
7%) Dienstleistungen, soweit anderweiéig nicht genannt - 7
70 0 (oh. Gaststitten- und Beherbergungsgewerbe (ohne Heime, 66 7
70 09) *) aber einschl. Fremden-, Erholungs- und Ferienheime)
70 09%) Heime (ohne Fremden-, Erholungs- und Ferienheime) 67 7
70 .10-14 Wischerei, Chemische Reinigung und Bekleidungsfdrbe- 68 7
rei, HeiBmangelei und Bligelei
70 16-18 Reinigung von Gebiuden, Riumen und Inventar (ohne 69 7
Hausfassadenreinigung) , Schornsteinfegergewerbe
70 2 Friseur- und sonstige K&rperpflegegewerbe 70 7
70 6 *) Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport 71 7
70 7%) Kunst, Theater, Film, Rundfunk und Fernsehen 72 7
70 80-83 Verlagswesen 73 7

*) Einschl. entsprechender Anstalten und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als Unternehmen (oder
Teil eines Unternehmens) betrieben werden.
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Nummer Mikrozensus-
der Grund- Bezeichnung Signiernummer
systematik zweistellig einstellig
70 85-89%) Literatur und Pressewesen 74 7
darunter:

Leihbiichereien, Nachrichtenbiiros, Journalisten

71 0-1%) Gesundheits—- und Veterindrwesen 75 7
71 2 Rechtsberatung, Wirtschaftsberatung und -prifung 76 7
71 3 Architektur- und Ingenieurbiiros, Laboratorien und 77 7

dhnliche Institute

71 4 Wirtschaftswerbung (ohne Austellungs- und Messewesen) 78 7
71 7 Grundstiicks- und Wohnungswesen, Vermdgensverwaltung 79 7
71 84 1-3 Vermietung von Fahrzeugen 80 7
71 84 0, Vermietung sonstiger beweglicher Sachen (ohne Buch-, 81 7
5-9 Zeitschriften- und Filmverleih)

71 80, Austellungswesen, Bewachungs- und dhnliche Dienste, 82 7
85-86, 88 Auskunftsbiiros, Verpackungsgewerbeé

71 81-82 Schaustellung, Wett- und Lotteriewesen, Spielb&nken 83 7
71 83, 89 Leihhduser und Versteigerungsgewerbe, hygienische und 84 7

dhnliche Einrichtungen

71 87 Fotografisches Gewerbe 85 7

g#**) Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haus- - 8
halte

80 0Q**) Christliche Kirchen, Orden, religidse und weltanschau- 86 8

liche Vereinigungen

80 2-3**) Organisationen der Erziehung, Wissenschaft und Kultur, 87 8
der Sport- und Jugendpflege

80 4-6%%) Organisationen des Wirtschaftslebens 88 8
80 1,7%%) Sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter( einschl. 89 8

Organisationen der freien Wohlfahrtspflege und poli-
tischen Parteien)

85 Private Haushalte 90 8

9**) Gebietskdrperschaften und Sozialversicherung - 9

90 0,2-7,9 Gebietskdrperschaften (ohne Verteidigung und offent- 91 9

(oh. 90 20- liche Sicherheit)

22, 90 90 4)**)

90 1 Verteidigung (ohne Dienststellen der Stationierungs- 92 9

streitkrdfte

90 90 4 Dienststellen der Stationierungsstreitkrdfte 93 9

90 20-22 Offentliche Sicherheit 94 -9

96*%%) Sozialversicherung 95 9
Ohne Angaben 99 2

*) Einschl. entsprechender Anstalten und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als Unternehmen (oder
Teil eines Unternehmens) betrieben werden.
**) Ohne Schulen, Krankenhiuser und sonstige bestimmte Anstalten und Einrichtungen, die den Unter-
nehmen zugeordnet werden.
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Literaturverzeichnis

Erschienen Titel der Verdffentlichung/ Quelle Erscheinungs-
im des Beltrages folge
Statistisches Bundesamt Stand und Entwicklung der Erwerbstdtig- Fachserie 1, Reihe 4.1.1 jéhrlich
Gustav-Stresemann-Ring 11 keit 1982
Postfach 55 28 Erwerbstitigkeit im April 1982 Wirtschaft und Statistik j8hrlich
6200 Wiesbaden 3/1983 .
Statistisches Landesamt Bevdlkerung und Erwerbstdtigkeit 1982 Statistische Berichte j8hrlich |
Schleswig-Holstein AIS5u. 7, A VI 2 u. 4 -
Frébelstr. 15-17 j/82
Postfach 11 41
2300 Kiel 1
Statistisches Landesamt Erwerbstdtigkeit, Lebensunterhalt und Statistische Berichte j&hrlich
Hamburg Haushalte 1981 AIS5u.7, AVI2u, 4-
Steckelhdrn 12 3/81
Postfach
2000 Hamburg 11
Niedersichsisches Bev8lkerung und Erwerbstitige 1982 Statistische Berichte j&hrlich -
Landesverwaltungsamt Teil 1 AISu. AVI2-j/82
- Statistik -
Geibelstr. 65 BevBlkerung und Erwerbstétige 1982 Statistische Berichte j&hrlich
pPostfach 107 Teil 2 AVI 2 u. 4 ~ j/82
3000 Hannover 1
Statistisches Landesamt Bevélkerung und Erwerbstitige im Statistische Berichte j&hrlich
Bremen April 1982 AIS5u., AVI2-j/82
An der Weide 14 - 16
Postfach 10 13 09
2800 Bremen 1
Landesamt fiir Daten- Bev8lkerung und Erwerbsleben im Statistische Berichte j#hrlich
verarbeitung und Statistik  April 82 A/S 1 - j/82 .
Nordrhein-Westfalen
MauerstraBe 51 Stand und Entwicklung der Erwerbs- Beitrége zur Statistik des jéhriich
Postfach 11 05 tétigkeit 1982 Landes Nordrhein-Westfalen
4000 DUsseldorf 1
Hessisches Statistisches Die Beteiligung der Bevdlkerung am Statistische Berichte jéhrlich
Landesamt Erwerbsleben im April 1982 A VI 2 - j/82
RheinstraBe 35 - 37
Postfach 32 05
6200 Wiesbaden 1
Statistisches Landesamt Bevblkerung und Erwerbstdtigkeit, Statistische Berichte jéhrlich
Rheinland-Pfalz April 1982 AIS/avi2-j/82
Mainzer StraBe 15/16
Postfach
5427 Bad Ems
Statistisches Landesamt Wohnbev8lkerung, Ausliénder und Statistische Berichte ‘ j&hrlich
Baden-Wiirttemberg Erwerbstldtige im April 1982 AVI 2 - 3/82 (1)
Béblinger StraSe 68 Wohnbev8lkerung und Erwerbstitige Statistische Berichte jihrlich
7000 Stuttgart 1 im April 1982 A VI 2 - 3/82 (2)
Wohnbevdlkerung und Erwerbstétige Statistische Berichte j&hrlich
in den Regionen im April 1982 A VI 2~ j/82 (3)
Bayerisches Landesamt WohnbevSlkerung und Erwerbspersonen, Statistische Berichte jéhrlich
flir Statistik und April 1982 Teil I AIS5u., AVI2- j/82
3:§§:KZE:ZE§§§32951 Wohnbev8lkerung und Erwerbstitige, Statistische Berichte jéhriich
Postfach April 1982 Teil 1II A VI 2 - j/82
Ausléndische Wohnbevdlkerung und Statistische Berichte j&hrlich
8000 Minchen 2 Erwerbstdtige, April 1982 AVI 2 - j/82
Teil III
Statistisches Amt des Wohnbev8lkerung und Erwerbspersonen, Statistische Berichte jéhrlich
Saarlandes April 1982 AIS/AVI 2~ 3/82
HardenbergstraBe 3
Postfach 409
6600 Saarbriicken 1
Statistisches Landesamt Wohnbev&lkerung nach Alter, Statistische Berichte jdhrlich

Berlin
Fehrbelliner Platz 1
Postfach

1000 Berlin 31

Geschlecht, Familienstand und
Beteiligung am Erwerbsleben,
April 1982

Weitere Linderergebnisse werden in den laufend erscheinenden
Statistischen Berichten der Statistischen Landesdmter ver-

8ffentlicht.
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Fachserie 1: Bevolkerung
und Erwerbstatigkeit

Reihe 1: Gebiet und Bevolkerung

Vierteljahrliche Berichte (z. T. mit langen Reihen) iiber Ehe-
schlieBungen, Geborene und Gestorbene; ferner Wanderungen zwi-
schen den Landern und iiber die Grenzen des Bundesgebietes; fort-
geschriebene Einwohnerzahlen nach Landern; auRerdem Bevélke-
rungsbilanz der Lander.

Jadhrlicher Bericht mit den Ergebnissen der natiirlichen Be-
volkerungsbewegung, der Wanderungen und der Fortschreibung des
Bevolkerungsstandes (z. T. mit langen Reihen und kreisweiser
Gliederung). Nachgewiesen werden u. a. EheschlieBungen, Geburten,
Sterbefdlle nach Geschlecht, Altersjahren und Familienstand, Ehe-
l6sungen nach Art des Urteils, Scheidungsgriinden, Ehedauer, Kinder-
zahl und Religionszugehorigkeit der Ehegatten; ferner Wanderungen
iber die Grenzen des Bundesgebietes nach Herkunfts- und Ziel-
ldndern sowie innerhalb des Bundesgebietes (Gliederung: Geschlecht,
Alter, Familienstand und Religionszugehérigkeit). Die fortgeschriebe-
nen Einwohnerzahlen sind gegliedert nach Geschlecht, Alter, Familien-
stand und Landern; auRerdem Bevélkerungsbilanz der Lander.

1.8: Sonderbeitrige (unregelméaBige Folge)

1.5.2: Aligemeine Sterbetafel fiir die Bundesrepublik Deutschland.
Ausfiihrliche textliche und tabellarische Erlduterungen der Berech-
nungsmethode und der Ergebnisse.

Reihe 2: Ausldnder

Die Auslander im Bundesgebiet werden jahrlich nach Staats-
angehorigkeit, Alter, Familienstand, Geschlecht und Aufenthalts-
dauer nachgewiesen; weitere Untergliederungen nach Léndern und
z. T. nach kreisfreien Stadten und Landkreisen,

Reihe 3: Haushalte und Familien

Injédhrlicher Folge werden (nach Landern gegliedert) auf Haus-
halte und Familien bezogene Ergebnisse verschiedener Statistiken
zusammengefiihrt und in den Abschnitten Privathaushalte, Haushalts-
mitglieder, Familien, Frauen und Miitter, Auslédnder, Kinder und
Jugendliche nachgewiesen.

Reihe 4: Erwerbstitigkeit
4.1: Struktur der Erwerbsbhevilkerung

4.1.1: Stand und Entwicklung der Erwerbstitigkeit
Jahresberichte, vorwiegend mit Mikrozensus-Ergebnissen, in-
formieren iiber nahezu alle wichtigen Merkmale der Erwerbstatigen,
Erwerbspersonen und Erwerbslosen einschl. entsprechender Bezugs-
zahlen zur Wohnbevolkerung (regional z. T. nach Regierungsbezirken
gegliedert).

4.1.2: Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbstétigen

Ergebnisse des Mikrozensus mit den nur alle 2 bzw. alle 4 Jahre
anfallenden Tatbestanden.

4.2: Sozialversicherungspflichtig beschiftigte Arbeitnehmer

Vierteljahresberichte in wirtschaftssystematischer Unter-
teilung einschl. Nachweisungen iiber Ausldnder; regionale Untertei-
lungen bis zu Regierungsbezirken. Ferner ausfithrliche Jahres-
berichte.

4.3: Streiks und Aussperrungen

InunregelméaBRiger Folge (in jedem Fall jahrlich) Nachwei-
sungen liber beteiligte bzw. betroffene Arbeitnehmer und verlorene
Arbeitstage nach Wirtschaftsgruppen.

4.S: Sonderbeitrige (vorgesehen)

Ergebnisse von Einzelveréffentlichungen

Die Ergebnisse der Bundestagswahlen sowie Wahl der Ab-
geordneten des Europédischen Parlaments erscheinen in fol-
gender Gliederung:

Wahlen zum Deutschen Bundestag Heft 1: Ergebnisse und
Vergleichszahlen friiherer Bundestags- und Landtagswahlen
sowie Strukturdaten fiir die Bundestagswahlkreise; Heft 2:
Vorlaufige Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 3: Endgiiltige
Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 4: Wahlbeteiligung und
Stimmabgabe der Manner und Frauen nach dem Alter; Heft 5:
Textliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die
Wahlbewerber fiir die Wahl zum ... Deutschen Bundestag.

Wahl der Abgeordneten des Europédischen Parlaments aus der
Bundesrepublik Deutschland Heft 1: Zusammensetzung des
derzeitigen Européischen Parlaments sowie Ergebnisse der
letzten Wahlen zu den nationalen Parlamenten der Mitglied-
staaten der Européischen Gemeinschaften und der Bundes-
und Landtagswahlen seit 1946; Heft 2: Strukturdaten fiir die
kreisfreien Stadte und Landkreise; Heft 3: Vergleichszahlen
aus friiheren Wahlen fiir die kreisfreien Stadte und Landkreise;
Heft 4: Vorlaufige Ergebnisse nach Léndern, Sitzverteilung
und vorlaufig Gewahlte; Heft 5: Endgiiltige Ergebnisse nach
kreisfreien Stddten und Landkreisen, Sitzverteilung und Ab-
geordnete; Heft 6: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der
Ménner und Frauen nach dem Alter; Heft 7: Textliche Auswer-
tung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Bewerber und Er-
satzbewerber fiir die Wahl der Abgeordneten des Européi-
schen Parlaments aus der Bundesrepublik Deutschland.

Volkszéhlung vom 27. Mai 1970

Hierzu wurden insgesamt 26 thematisch gegliederte Hefte
veroffentlicht.

Systematiken

Systematik der Wirtschaftszweige mit Erlduterungen, Ausgabe 1979.
Amtliche Schliisselnummern und Bevélkerungsdaten der Gemeinden
und Verwaltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland.
Staatsangehdrigkeits- und Gebietsschliissel — Alphabetisches und sy-
stematisches Verzeichnis —

Klassifizierung der Berufe (Systematisches und alphabetisches Ver-
zeichnis der Berufsbenennungen)

Verzeichnis der Religionsbenennungen

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11
6200 WIESBADEN 1

Verdffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Strae 3, Postfach
421120, 6500 Mainz 42, Tel.: (06131) 59094/95, erhiltlich.

1/83



	Inhalt 
	Vorbemerkung
	Te x t t e i l 
	1 Methodische Erläuterungen
	1.1 Erhebungs- und Auswertungsprogramm
	1.2 Vergleichbarkeit mit anderen Statistiken

	2 Im Mikrozensus verwendete erwerbsstatistische Konzepte und Definitionen
	3 Anpassung und Hochrechnung 
	4 Fehlerrechnung zur 1 %-Mikrozensusstichprobe
	4.1 Definition des Stichprobenfehlers
	4.2 Fehlerrechnung für Stichtagsergebnisse einen 1 %-Mikrozensussichprobe
	4.3 Abschätzung des relativen Standertfehlers aus den Besetzungszahlen der Tabellenfelder
	4.4 Vergleich von zwei Stichtagsergebnissen eines Merkmals
	4.5 Abschätzung relativen Standertfehlers für Länderergebnisse
	4.6 Ergebnisse der Fehlerrechnung zur 1 %-Mikrozensussstichprobe 1964 für das Bundesgebiet

	5 Schenatische Darstellung des Auswahlplans zum Mikrozensusstichprobe 1972
	6 Erwerbstätigkeit in April 1982
	7 Tabellenübersicht nach Gliederungsmerkmalen

	Schaubilder
	Wohnbevölkerung in April 1982 nach Alter und Beteiligung an Erwerbsleben 
	Ausländer in April 1982 nach Alter und Beteiligung am Erwerbsleben
	Wohnbevölkerung in April 1982 nach überwiegenden Lebensunterhalt und Altersgruppen
	Altersspezifische Erwerbsquoten in April 1982
	Erwerbstätige in April 1982 nach Wirtschaftsbereichen und Altersgruppen
	Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 1976 bis 1982
	Erwerbstätige nach Stellung in Beruf 1975 bis 1982 

	Ta be l l e n t e i l
	Bundesergebnisse 1982
	1 Wohnbevölkerung in April 1982 nach BeteilIgung an Erwerbsleben, Familienstand, überwiegenden Lebensunterhalt und Altersgruppen
	2 Wohnbevölkerung im April 1982 nach Alter Beteiligung im Erwerbsleben sowie Erwerbstätige nach stellung im Beruf
	2.1 Insgesamt
	2.2 Deutsche

	3 Wohnbevölkerung, Erwerbspersonen sowie Erwerbsquoten in ApriI 1982 nach Alteragruppen und Familienstand
	3.1 Insgesamt
	3.2 Deutsche
	3.3 Ausländer

	4 Wohnbevölkerung in April 1982 nach Beteiligung am Erwerbsleben und überwiegendem Lebensunterhalt
	4.1 Nach Monatlichen Nettoeinkommen
	4.2 Nach den Anteil des monatlichen Nettoeinkommens 

	5 Erwerbapersonen - darunter Ausländer - im April 1982 nach Familienstand, Altersgruppen, Wirtschaftsbereichen und Stellunq im Beruf
	6 Erwerbstätige im April 1982 nach Wirtschatsbereichen, Stellung im Beruf und Altersgruppen
	7 Erwerbstätige im April 1982 nach Familienstand, Stellung im Beruf und Altersgruppen 
	8 Erwerbstätige im April 1982 nach Staatsangehörigkeit, Stellung im Beruf und Altersgruppen
	9 Erwerbstätige im April 1982 nach Wirtschaftsabteilung und Stellung im Beruf
	10 Erwerbstätige im April  1982 nach Wirschatsabteilungen und Altersgruppen 
	11 Erwerbstätige im April 14982 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf  und Gemeindengrößenklassen
	12 Erwerbstätige rn Aprlt 1982, die zwei Erwerbstätigkeiten ausübten, nach Wirtsehaftsbereichen und tatsächlichen in der Berichtswochen vom 19. bis 25. April 1982 geleisteten Arbeitsstunden in der zweiten Erwerbstätigen 
	13 Erwerbstätige im April 1982 nach normalerweise geleisteter Wochenarbeitszeiten, Stellung im Beruf, Altersgrupp  Familienstand, wirtschaftsbereichen und dem monatlichen Nettoeinkommen
	14 Erwerbstätige im April 1982 nach Wirtschaftsunterabteilungen, Stellung im Beruf und normalerweise je woche geleisteten Arbeitsstunden
	15 Erwerbstätige im April 1982 nach wirtschaftsbereichen, Stellung in Beruf und tn der Berichtwoche von 19. brs 25. ApriI 1982 tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden
	16 Erwerbstättige in April 1982 nach wirtschaftsbereichen, stellung rm Beruf und normalerweise je woche geleisteten Arbeirtsstunden
	17 Erwerbstätige im April 1982 nach wirtschaftsabereichen bzw. Stellung im Beruf, tatsächlich ln der Beriechtswoche vom 19. bis 25. April vom 1982 geleisteten Arbeitsstunden und Gründen für Mehr- bzw. Miderarbeit in der Berichtswoche 
	18 Erwerbstätige In April,1982 nach tatsächlich in der Berichtwoche von 19. bis 25. April 1982 geleisterten Arbeitsstunden und Gründen für Mehr- bzw. Minderarbeit in der Berichtswoche
	19 Tätigkeitsfälle ln April 1982 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und in der Berichtswoche vom  19. bis 25. April 1982 tatsächlichen geleisteten Arbeitsstunden 
	20 Erwerbslose  im April 1982
	20.1 Nach Familienstand und Altersgruppen sowie nach überwiegenden Lebensunterhalt 
	20.2 Nach Dauer der Arbeitsuche 
	20.3 Nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf der letzten Erwerbstätigkeit


	Länderergebnisse 1982
	21 Wohnbevölkerung und Erwerbspersonen ln April 1982 nach Familienstand und Ländern
	22 Wohnbevölkerung, Erwerbspersonen sowie Erwerbsquoten in April 1982 nach Staatsangehörigkeit und Ländern
	23 Wohnbevölkerung in April 1982 nach Beteiligung an Erwerbsleben, überwiegendem Lebensunterhalt und Ländern
	24 Wohnbevölkerung, Erwerbspersonen, Erwerbsquoten sowie Erwerbstätige in April 1982 nach Wirtschaftsbereichen Stellung in Beruf, Ländern und Regierungsbezirken
	25 Erwerbspersonen und Erwerbsquoten in April 1982 nach Alteragruppen und Ländern 
	26 Erwerbstätige im April 1982 nach Wirtschaftsbereichen, in der Berichtswoche von 19. bis 25. April 1982 tatsächlich geleisteten Arbeitstunden und Ländern
	27 Erwerbstätige im April 1982 nach Stellung in Beruf, Altersgruppen und Ländern
	28 Erwerbstätige in April 1982 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und Ländern
	29 Lange Reihen Erläuterungen 


	Bundesergebnisse 1972 bis 1982
	29.1 Wohnbevölkerung nach Beteiligung in Erwerbsleben
	29.2 Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen
	29.3 Erwerbstätige nach Stellung im Beruf
	29.4 Von den Erwerbstätigen durchschnittlich in der Berichtwoche tatsächlich geleistete Arbeitsstunden (Vorwiegend Erwerbstätigkeit)  je Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf
	29.5 Erwerbstätige nach Stellung ir Beruf und monatlichen Nettoeinkommen
	29.6 Erwerbspersonen auf 100 Männer bzw. Frauen nach Altersgruppen (Erwerbsquoten)
	29.6.1 Insgesamt
	29.6.2 Deutsche
	29.6.3 Ausländer


	Länderergebnisse 1972 bis 1982
	29.7 Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern
	29.8 Erwerbsquoten der 15- bis unter 65 jährigen nach Ländern
	29.9 Erwerbstätige nach Stellung im Beruf und Ländern
	29.10 Erwerbstätige nach Wirtschaftsabtellungen und Ländern

	Anhang
	Erhebungsliste des Mikrozensus April
	Systematik der Wirtschftszweige
	Literaturverzeichnis 


